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Vorgefechte um den Nichteinmischungöpakt für Oesterreich

Donaukonserenz - ein Schlag ins Wasser
Das in Etresa befchloffeneProgramm kann nicht eingehalten werben

(Vrnbtberivlit unserer Lsrlinsr Lvliriktloituu ^)

Unser logvsspivgsl
Die Donau -Konferenz in Rom wird , mit stark
begrenztem Programm , erst im Juni statt¬
finden.
In Berlin begann die Tagung der Deutschen
Gesellschaft für Chirurgie.
In Amerika ist es zu einer neuen Streik¬
bewegung gekommen.
Das neue Gesetzblatt der Freien Hansestadt
Bremen enthält eine Ausstellung der Ge¬
bühren sür Amtshandlungen.
Zehn Hamburger Kinder find auf Grund
guter Aufsätze Gäste Bremens.
Die Unterweser -Reederei A.-E ., Bremen,
schlicht das Geschäftsjahr 1934 trotz schmie¬
riger Verhältnisse des Frachtgeschäfts mit
einem Reingewinn ab.
Zum Frühjahrs -Sportfest auf der Kuh-
hirten-Kampsbahn haben 188 Bremer Leicht¬
athleten ihre Meldungen abgegeben.
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Das deutsche Volk rüstet
zum i . Mai

Berlin , 24. April.
Für die Begehung des nationalen Feiertages

des deutschen Volkes hat der Reichs - und preu¬
ßischeInnenminister Dr . Frick im Einvernehmen
mit dem Reichspropagandaminister Dr . Goeb¬
bels  eine Reihe von Anordnungen für die öf¬
fentliche Verwaltung erlassen . Danach flaggen am
1. Mai sämtliche Dienstgebäude des Reiches , der
Länder , der Gemeinden , der sonstigen Körper¬
schaften, Anstalten und Stiftungen des öffent¬
lichen Rechts und der öffentlichen Schulen . Die
Dienstgebäude sind mit frischem Birkengrün oder
sonstigem Grün zu schmücken.

Es wird als dringend erwünscht bezeichnet, daß
die Gemeinden an geeigneten großen Plätzen
Lautsprecher  aufstellen , um der gesamten
Bevölkerung die Teilnahme an den Feiern des
nationalen Feiertages zu ermöglichen . In klei¬
neren leistungsschwachen Landgemeinden werde
der Gastwirt oder eine andere Persönlichkeit
bereit sein, seine Rundfunkanlage zur Verfügung
zu stellen. Die Musik- und Trompeterkorps der
Reichswehr seien angewiesen , an den Feiern mit¬
zuwirken , ebenso würden sich die Musikkapellen der
Polizei , der Technischen Nothilfe und sonstiger
Organisationen zur Verfügung stellen. Für aus¬
reichenden polizeilichen Schutz aller Veranstal¬
tungen zur Feier des 1. Mai sei Sorge zu tragen.
In einem weiteren Erlaß ersucht der Reichsinnen¬
minister die Landesregierungen und in Preußen
die Polizeibehörden , die Polizeistunde für East-
und Schankstätten am 1. Mai aufzuheben.

Wii -belstui-m über Thüringen
Vera , 24. April.

Lst-Thüringen wurde am Mittwochnachmittag
von einem Wirbelsturm heimgesucht, unter dem
vor allem der etwa 49 Einwohner zählende Ort
Virkigt schwer zu leiden hatte . Von den fünf
Gehöften des Ortes sind vier vollkommen dem
Erdboden gleichgemacht. Die Häuser sind bis aus
die Grundmauern zusammengebrochen. Cinrich-
tungsgegenstände und landwirtschaftliche Maschinen
liegen weit verstreut umher. Wie durch ein Wun¬
der sind Menschenleben nicht zu beklagen.

Irr. Berlin,  24 . April.
Nach den in Berlin vorliegenden Nachrichten

aus diplomatischen Kreise» wird die in Etresa in
Aussicht genommene Konferenz in Rom erst etwa
Mitte Juni stattfinden. Die diplomatischen Be¬
sprechungen zwischen Frankreich, Italien und den
Staaten der Kleinen Entente haben ergeben, daß
das ursprünglich in Stresa in Aussicht genommene
Programm wahrscheinlich nicht eingehalten wer¬
den kann. Die Fragen der Militärischen Wieder¬
aufrüstung Oesterreichs, Ungarns und Bulgariens
werden von der Tagesordnung dieser Konferenz
gestrichen werden und man wird sich nur mit der
Frage beschäftigen, ob die Möglichkeit zu einem
Nichteinmischungspalt für Oesterreich gegeben ist.

Lr . Berlin , 24. April.
Der Führer der Deutschen Elaubensbewegung,

Pros . Wilhelm Hauer,  gab soeben einem Ber¬
liner Blatt ein Interview , das sehr wesentliche
Aufschlüsse über die Ziele der Elaubensbewegung
enthält . Pros . Hauer führte in diesem Interview
u . a. aus:

Die von mir geführte Deutsche Elaubensbewe¬
gung ist nach Ausscheiden einiger kleiner Gruppen
aus der im Juli 1933 in Eisenach gebildeten Ar¬
beitsgemeinschaft der Deutschen Glaubensbewe¬
gung herausgewachsen . Nach sehr gründlichen
stillen Vorbereitungen haben wir es in den letzten
Monaten unternommen , in vielen Hunderten von
Versammlungen im ganzen Reich vor das deutsche
Volk zu treten . Der Erfolg dieser Veranstal¬
tungen hat eindeutig die Bereitschaft großer Teile
des Volkes erwiesen , für einen deutschen
Glauben  einzutreten . Wir sind keine Sekte
oder Konfession, sondern eine Seelenbewegung,
die mit Notwendigkeit aus der inneren Entwick¬
lung des deutschen Volkes entspringt . Wir glau¬
ben an den religiösen Urwillen des deutschen
Volkes , d. h. an eine eigenständige religiöse Kraft
in der deutschen Seele , artverwandt mit dem
religiösen Urwillen der gesamten indogerma¬
nischen Welt , der aus der Tiefe von innen her
bestimmter religiöser Haltungen und sittlicher
Zielgebungen wirkt.

Eine weitere Frage an Pros . Hauer bezog sich
auf das Programm der Deutschen
Glaubensbewegung.  Wir verstehen — war
die Antwort — unter deutschem Glauben einen
Glauben , der im Gegensatz zum morgenländischen
und römischen Christentum unmittelbar aus dem

Auch darüber sind aber zur Zeit die diploma¬
tischen Besprechungen noch nicht abgeschlossen.
Offensichtlich ist man in Paris und auch in Rom
zunächst nur bereit , über die weitere Möglichkeit
einer solchen Konferenz zu verhandeln . Man
wartet in beiden Hauptstädten , vor allem aber
auch in den Hauptstädten der Kleinen Entente,
die weitere Entwicklung der Besprechungen zwi¬
schen Frankreich und Sowjetrußland ab, weil das
gesamte Verhältnis Frankreichs zur Kleinen
Entente wieder davon abhängt , ob Frankreich den
Wünschen der Kleinen Entente auf ein möglichst
enges Verhältnis mit Sowjetrußland entgegen¬
kommt. In einigen politischen Kreisen wird von
der Möglichkeit gesprochen, daß in Abänderung
der ursprünglichen Teilnehmerliste weder Polen

noch Rumänien zu der Konferenz eingeladen
werden sollen.

*
Die Reise , die Fürst Starhemberg  dieser

Tage nach Rom unternommen hat , gibt nach den
Mitteilungen , die über ihren Zweck durchgesickert
sind, nunmehr dem Problem des angestrebten
Dönaupaktes eine Nuance , die der Beachtung aller
Staaten , die an der Frage beteiligt sind, wert ist.
In der gleichen Zeit , in der man sich italienischer-
seits darum bemüht hat , Oesterreich volle innere
Selbständigkeit zu garantieren , werden von Wien
aus Sendboten nach Rom gesandt , um dort über
rein innerösterreichische Fragen zu debattieren.
Es ist nichts davon bekanntgeworden , daß Herr
Starhemberg in Rom einen Hinweis auf die
Nichteinmischung Italiens in die innere Angele¬
genheit des österreichischen Staates erhalten habe.

„Weder Wodansanbeier noch gottlos"
Die sittliche Zielgebung der Deutschen Glaubensbewegung

(Drulitberivbt unserer Lvrlinvr Leliriktleitunx)

Herzen deutscher Menschen entspringt . Wir sind
überzeugt , daß dieser Glaube arteigener Grund¬
besitz der gesamten indogermanischen Welt seit
Jahrtausenden gewesen ist, so weit diese Welt von
nordischer Art bestimmt wird . Der Inhalt des
deutschen Glaubens ist kurz der : Wir glauben an
die Gottunmittelbarkeit des Menschen. Darum
braucht der Mensch keinen Mittler , zu Gott zu
kommen, so dankbar wir religiöse Führer aner¬
kennen.

Scharf wandte sich Wilhelm Hauer gegen die
Behauptung , die Deutsche Elaubensbewegung sei

Truppenbewegung in Frankreich
Paris , 24. April.

Die Truppenbewegungen an der französischen
Ostgrenze dauern an . Zwei Kompanien des 91.
J .-R . aus den Garnisonen Stenay (südwestlich von
Montmödy ) und Möziöres sind an die französisch¬
belgische Grenze verlegt worden . Ein Bataillon
des 27 J .-R . aus Dijon ist in Montmödy einge¬
troffen . Im Abschnitt Morvillars (südlich Bel¬
forts ) an der Schweizer Grenze sind Abteilungen
des 60. Infanterie - und des 1. Pionier -Regiments
aus Dijon eingetroffen . Eine Abteilung des 38.
J .-R . aus Belfort wurde in die Gegend von
Mühlhausen vorverlegt . In der gleichen Gegend
in Richtung Kembs (südöstlich Mllhlhausens an der
deutschen Grenze ) hat bereits das dritte Bataillon
des 8. marokkanischen Schützenregiments aus Auch
(Slldwestfrankreich ) Stellung bezogen. Das Gebiet
der Ardennen soll demnächst durch Abteilungen
der 8. Infanterie -Divisionen verstärkt werden.

eine heidnische Religion . Wir sind weder
„W odansanbeter " noch „gottlo  s ". Keiner
von uns denkt daran , Wodan wieder zum Leben
zu erwecken. Die Dämmerung der Götter kann
nicht rückgängig gemacht werden . Wir bekennen
uns mit innerer Notwendigkeit zur nationalsozia¬
listischen Weltanschauung und damit zum Dritten
Reich und seinem Führer . Abschließend äußerte sich
Pros . Hauer über gewisse organisatorische Fragen
seiner Bewegung , wobei er feststellte, daß im
ganzen Reiche Orts -, Kreis - und Landesgemeindcn
gebildet würden , da man bei allem Willen , mit
einem Mindestmaß von Organisation auszukom¬
men , aus diese doch nicht ganz verzichten könne.

Versassungöi 'efol'm gefordert
Paris , 24. April.

Auf der Tagung der französischen Union
Föderale der ehemaligen Frontkämpfer in Le
Touquet hielt Senator Henry de Jouvenel
eine Rede , in der er für den sozialen Aus¬
gleich  und für eine Verfassungsreform
sprach, die sich nicht auf bloße Anwendung der
vorhandenen Handhabungen zur Auflösung der
Kammern beschränken dürfe , sondern die Volks¬
befragung als verfassungsmäßiges Mittel ein¬
führen müsse. Auf diese Weise könnte in vielen
Fällen der Meinungsstreit zwischen Gesetzgeber
und Vollzugsgewalt geschlichtet werden.

Rekrutcneinziehung in Frankreich. Ein neues
französisches Rekrutenkontingent ist zu den Regi¬
mentern eingezogen worden , bei denen 18 Monats
Dienst geleistet werden muß.

Vorposten
Blick in auslandsdeutsche Volksgruppen

k . IM . Bremen,  25 . April.

Naoierner Die europäischen Signatar-
mächte des Memelstatuts,

Memel -Protest ? Folien , Frankreich und
England , haben sich vor einigen Tagen end¬
lich dazu entschlossen , die Kownoer Regie¬
rung an ihre Pflicht zu erinnern , die ver¬
brieften Selbstverwaltungsrechte der Meine !-
länder gewissenhafter zu beachten . Die
Rechtsbrüche , die sich Litauen in den letzten
Monaten wieder hat zuschulden kommen
lassen , sind indes so zahlreich und so tief¬
greifender Art , daß es mit einem bloßen
Protest , der in Kowno stillschweigend zu den
Akten gelegt wird , nicht sein Bewenden
haben kann . Es ist vielmehr erforderlich,
ohne Säumen den normalen Rechtszustand
an der Memel wiederherzustellen . Bor
allem mutz dem Memellandtag , der durch die
Eingriffe des Kriegskommandanten nicht
weniger als achtmal beschlußunfähig gemacht
wurde , Gelegenheit zur Ausübung seiner
Rechte gegeben werden . Die 1932 gewählte
Volksvertretung weist 24 deutsche Abgeord¬
nete , darunter 11 Vertreter der Landwirt-
schastspartei , auf , während die Litauer nur
5 Mandate besitzen . Dieses klare Mehr¬
heitsverhältnis wurde , wie man weiß,
dadurch praktisch unwirksam gemacht , daß
der Kriegskommandant 5 Abgeordneten der
Landwirtfchaftspartei unter keineswegs stich¬
haltigen , allzu durchsichtigen Gründen die
Mandate entzog . Den litauischen Vertretern
ist damit die Möglichkeit gegeben , allein
durch Nichterscheinen bei den Landtags¬
sitzungen die Volksvertretung „satzungs-
gemäß " immer wieder arbeitsunfähig zu
machen . Mit anderen Worten : eine kleine
litauische Minderheit läßt die deutsche Mehr¬
heit nicht zur Erfüllung ihrer Selbstver¬
waltungsaufgaben kommen . Nach dem Pro¬
testschritt der Signatarmächte müßte hier in¬
sofern zuerst Wandel geschaffen werden , als
die gewaltsam an der Ausübung ihres Man¬
dats verhinderten deutschen Abgeordneten
von den litauischen Behörden sofort freizu¬
geben sind , damit der Skandal der Ver¬
tagungen des Landtags sich nicht wiederholen
kann.

*

Sudetendeutsche 19. Mai wird in der
Heimatfront . Tschechoslowakei das Par-

° lament neu gewählt wer¬
den . Bei dieser Gelegenheit dürfte das Su-
detendeutschtum , bisher in neun Parteien
zersplittert , zum ersten Male in aktiver Ge¬
schlossenheit hervortreten . Nachdem die
Deutsche nationalsozialistische Partei in der
Tschechoslowakei aufgelöst worden war , Hatte
sich, wertvolle Traditionen weiterpflegend,
die auf Sammlung der Stammesgenossen
hinarbeitende „Sudej »ndeutsche Heimat¬
front " gebildet . Es zeigte sich sehr bald , daß
diese (nicht lediglich als Partei im parlamen¬
tarischen Sinne anzusprechende ) Bewegung
die Kraft besitzt, eine Reihe nationaler
Sondergruppen völlig mit sich zu ver¬
schmelzen und darüber hinaus siegreich ins
marxistische Lager vorzustoßen . Die Reaktion
auf diesen bedeutsamen Einigungsprozeß
blieb bei den verbündeten deutschen und

Radium heizt die Erde
Leue Forschungen über das Innere unseres Planeten

Die ersten 3999 Meter
Rund 6370 Kilometer trennen den forschenden

Menschen, der die Oberfläche dieser Weltkugel be¬
wohnt, von ihrem Mittelpunkt , eine Entfernung
von Berlin bis nach Peking oder Chikago . Bis
vor wenigen Jahrzehnten kannte er von dieser ge¬
waltigen Strecke des Erdhalbmessers kaum einen
Kilometer , der durch Bohrungen der unmittel¬
baren Beobachtung erschlossen worden war.

Vor zehn Jahren hielt Deutschland noch den
Weltrekord für Tiefbohrungen mit dem be¬
rühmtem Bohrloch von Czuchow in Oberschlesien,
das eine Tiefe von 2240 Metern besaß. Die ver¬
besserte Bohrtechnik ermöglichte es , vor einigen
Jahren die 3000-Metergrenze beim Bohren nach
Erdöl in West-Texas zu überschreiten . Und doch,
was bedeuten diese Tiefbohrungen im Vergleich
zu dem gewaltigen Halbmesser der Erdkugel:
Kaum Nadelstiche von etwa X Milliometer in
eine Kugel von Zimmergröße mit rund drei Me¬
tern Durchmesser. Nicht einmal ein Zehntel der
äußeren Steinkruste des Erdballs wurde damit
durchbohrt.

Die gelbe bis braune Farbe unserer Ackerböden
rührt iii den meisten Fällen vom Gehalt an Eisen¬
rost her, der selbst in den ausgelaugtesten Sonden
nicht fehlt . Hieraus schon ergibt sich, daß das
Eisen auf und in der Erde eine weite Verbrei¬
tung und damit auch eine große Bedeutung für
den Ausbau der Erde besitzt.

Weitere Fmger ?,eige in dieser Richtung liefert
die Untersuchung der Zusammensetzung der Me¬
teore, von denen 10—20 Millionen täglich die
Erdlusthülle ourchsausen und etwa sieben in jeder
Etunde ihre Weltraumreise auf der Erde be¬
enden. Sie lassen sich deutlich in Eisenmetcore

(mit 3—4 v. H. Nickel) und Steinmeteore sondern.
Der Engländer Fleischer hat nach der weltberühm¬
ten Meteorsammlung des Britischen Museums in
London das Verhältnis der auf die Erde fallen¬
den Eisen zu den Steinmeteoren errechnet . Auf
fast 14 Eisenmetcore kommt ein Steimneteor.
Eisen und Nickel sind in den Meteoren 21mal
häufiger als Gesteine . Wenn die Meteore einen
guten Durchschnitt durch das Weltbaumaterial
liefern , so müßte also auch das Erdinnere 21 mal
dicker sein als die Steinkruste.

Tausend Tonnen Druck aus Kleinfingernagel-
Fläche

Die intensive Dichte des Kernes der Erde will
aus den ersten Blick schlecht passen zu diesen An¬
gaben über die Zusammensetzung aus Eisen und
Nickel, da Eisen und Nickel z. V. nur eine Dichte
von 7,8 besitzen. Man würde , rein nach der Dichte,
viel eher auf Metalle wie Wismut , Blei , Silber
und Quecksilber schließen, deren Dichte etwa 10
bis 13 beträgt , wenn nicht zu berücksichtigenwäre,
daß der Erdkern und die ihn aufbauenden Eisen-
Nickel-Ehrom -Schichten unter dem ungeheuren,
nach der Tiefe schnell zunehmenden Druck der
äußeren Erdschichten steht. Man kann diesen aus
den Dichten errechnen und findet in der Mitte
der Zwischenschicht, also in 1480 Kilometer Tiefe,
schon eine Million Atmosphären im Mittelpunkt
der Erde nach Lord Kelvin sogar vier bis fünf
Millionen . Das heißt , daß aus einer Fläche,
von einem Quadratzentimeter , also Klcinfinger-
nagel -Fläche , ein Gewicht von tausend bzw. drei¬
tausend Tonnen lastet.

Weltuntergang durch Kältetod?
Die Tätigkeit der Vulkane , die ihre glut-

flüssige Lava über die Erde ergießen , sowie die

alte Erfahrung , daß mit je dreißig Meter Tiefen-
zunahme in Schächten und Bohrlöcher die Wärme
um ein Grad steigt, hat die Menschheit immer
wieder zu dem Glauben verführt , daß der größte
Teil des Erdinnere glutflüssig ist und wir aus
einer gefährlich dünnen Decke über einem Höllen-
feuer wandeln . „Auf Vulkanen tanzen ". Würde
die Zunahme der Wärme nach der Tiefe zu in
demselben Maße fortschreiten , so müßten im
Mittelpunkt der Erde Temperaturen von mehr
als 220 000 Grad vorhanden sein. Keinerlei
geologische Anzeichen deuten daraus hin , daß
solche hohe Temperaturen im Erdinnern herrschen.
Seit man in der Erdrinde die verschiedenen ra¬
dioaktiven Stoffe wie Radium , Thorium , Uran
usw. entdeckte und die bei ihrem freiwilligen Zer¬
fall z. T . als Wärme freiwordende Energie in
Rechnung setzen konnte , sind jene Ansichten
aufgegeben . Die von den radioaktiven
Stoffen abgegebene Wärme reicht vollkommen
aus , um die Zunahme und Höhe der Wärme im
Erdinnern zu erklären . Die ' heutige Wissenschaft
ist der Meinung , daß das Erdinnere höchstens
8000 Grad Wärme besitzt, wahrscheinlich aber nur
etwa 2000 Grad.

Das Innere der Erde ist also ein Ofen , der mit
den kostbarsten Brennstoffen , wie z. B . Radium,
geheizt wird . Die Befunde über den Vorrat der
Erde an radioaktiven Stoffen machen es sehr
wahrscheinlich , daß der Wärmeverlust der Erde
an den Weltcnraum mit seinen 230—273 Grad
Kälte allein schon von der Wärme ausgeglichen
wird , die die radioaktiven Stoffe der äußersten
Erdkruste bis zur Tiefe von 60 Kilometern er¬
zeugen . Da nach Ansicht der meisten Forscher
auch in den tieferen Schichten noch radioaktive
Stoffe anzutreffen sind, so ist es unmöglich , daß
die Erde in absehbarer Zeit durch dauernden
Wärmerverlust dem Kältetod entgegengeht.

Or . Lopokslezr

Die Handschuhe von Versailles
Line Episode aus schicksalsschwerer tzeit / Von Fritz Llfred tzimmcr

Es sind nur zwei Handschuhe gewesen, Herren¬
handschuhe — aber sie haben in schicksalsschwerer
Stunde geholfen , Geschichte zu machen. Sie
mahnen unL Deutsche und die Welt wie ein un¬
vergeßliches Symbol . . .

Es war im Frühjahr 1919, mitten in jenen
beispiellos schweren neun Monaten vom Oktober
1918 bis Ende Juni 1919. Sie sollten das Ende
des Krieges bringen , das doch immer wieder
durch die unerhörte Unritterlichkeit der Feinde
Deutschlands hinausgezögert wurde . Was mußte
unser armes Vaterland erleben in jenem unend¬
lich langen Dreivierteljahr , das zwischen dem
ersten Friedensschritt des Reichskanzlers Prinz
Max von Baden und der Unterzeichnung des Ec-
waltvertrages lag ! Die Enttäuschung durch Wil-
son, die Meuterei der Marine , der Spartakus¬
aufstand . die Waffenstillstandsbedingungen , die
Abdankung des Kaisers , die Proklamation der
Republik , die Besetzung des Rheinlandes und das
Diktat von Versailles mit dem siebentägigen Ul¬
timatum ^ das auch die vorbehaltlose Unterzeich¬
nung des deutschen Kriegsschnldparagraphen for¬
derte , die Auslieferung von Wehr und Flotte —
und trotz allem die Fortdauer der Hungerblockade!

Unverwischbar bleiben diese Ereignisse in das
Bewußtsein jedes Deutschen geschrieben . . .

Es war Ende April 1919. Im Speisesaal des
Trianon -Palasthotels in Versailles sollte das
Ränkespiel des „Rat der Vier " seinen Abschluß
finden . Die „Sieger " wollten ihren Triumpb
ganz auskosten : der deutschen Abordnung das
Friedensdiktat zu überreichen . Es war eine glän¬
zende Versammlung französischer und englischer
Politiker , Generale und Diplomaten , und sie
glaubten , heute ihren großen Tag zu haben . Mit

schlechtverhohlener Schadenfreude erwartete man
die Deutschen, die amtlichen Vertreter der ent¬
waffneten gedemütigten Nation . Man wollte
ihnen nichts ersparen . Ebensowenig wie jener
früheren deutschen Delegation , die damals im
Walde von Compiögne die Waffenstillstandsbe¬
dingungen entgegenzunehmen hatte . . . Es war
kein leichter Gang für unsere Landslsute . Aber
an ' ihrer Spitze stand als Fübrer der Graf Brock-
dorff -Rantzau aus altem Geschlecht. . .

Er hatte seine eleganten Handschuhe vor sich
liegen , und als zum Schlüsse das Protokoll von
der Uebergabe der Friedensbedingungen zur Un¬
terschrift herumgereicht wurde , als die Reihe zu¬
letzt auch an den Deutschen kam und die Augen
einer ganzen Welt auf ihn gerichtet waren , da
nahm er feine Handschuhe auf und zog sie über,
nahm die Feder , tauchte ein und unterschrieb —
-richtete sich auf . zog ruhig die Handschube
aus , warf sie mit kurzer Bewegung auf den Tisch
und verließ aufrecht und ohne Gruß den Saal.

Manch einem der fremden Generale und Offi¬
ziere mag mebr die Scham - als Zornröte ins
Gesicht gestiegen sein. Sie verstanden sehr gut die
Geste - .

Verlegenheit trat ein . Der feierliche Akt von
weltgeschichtlicher Bedeutung hatte einen unver¬
muteten Ausgang gefunden . Da stand die Unter¬
schrift. Aber auf dem Tische lagen die Handschube.
Sie lagen da wie ein sichtbares Zeichen der Ver¬
achtung , auch : wie der Febde -Handschuh eines in
Selbstzucht ungebeugten Deutschlands . . .

Nie wird das deutsche Volk den Keivaltfrieden
von Versailles vergessen Möge es eingedenk sein
auch der Handschube aus dem Tische von Ver¬
sailles!
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tschechischenSozialdemokraten nicht aus,
und zwar wurde systematischauf eine Nicht¬
zulassung der Sudetendeutschen Heimat-
sront bei den Wahlen hingearbeitet . Die
marxistischen Intriganten glaubten die ihnen
drohende Gefahr , an die Wand gedrückt zu
werden , schon beseitigt, als sich die Regierung
auf Grund innenpolitischer Ueberlegungen
entschloß, die Heimatfront nicht aufzulösen.
Mögen hierbei in erster Linie rein wahl-
talrtische Erwägungen eine Rolle gespielt
haben, so ist doch die staatspolitische Aus¬
wirkung der offiziellen Bestätigung der Hei¬
matfront als gleichberechtigter politischer
Organisation unverkennbar . Bei den Wah¬
len vor sechs Jahren konnten die Sudeten¬
deutschen von den 300 Sitzen des Abgeord¬
netenhauses 66, also mehr als ein Fünftel,
erobern , doch fehlte es angesichts der Partei-
zerspliterung oft genug an einer einheitlichen
Führung . Es ist zu hoffen, daß die Heimat-
front im neuen Parlament über den weitaus
größten Teil aller deutschen Mandate ver¬
fügen wird und damit der von ihr vertrete¬
nen Volksgruppe einen gradlinigen politi¬
schen Kurs sichern kann.

Vokivisn als
Vorbild.

Lloyd Aero Boliviano , die
deutsch - bolivianische Ver¬
kehrsgesellschaft, kann in die¬

sem Jahr den Tag ihres zehnjährigen Be¬
stehens feiern . An dem Gedenkakt darf nicht
zuletzt die deutsche Technik unmittelbaren
Anteil nehmen, sind es doch ausschließlich

von deutschen Piloten gesteuerte Iunkers-
flugzeuge, die den Flugverkehrsdienst Boli¬
viens bestreiten . In diesem Zusammenhang
erinnern wir uns auch gern der Tatsache,
daß der Wirtschafts- und Kulturarbeit der
Deutschen Kolonie in Bolivien eine hervor¬
ragende Anerkennung zuteil wird . Erst vor
einiger Zeit hat es der bolivianische Schrift¬
steller Ton Javier Baptista offen ausge¬
sprochen, daß in seinem Lande „die Ange¬
hörigen der großen deutschen Nation , die die
Welt durch die Kraft ihres Blutes und Gei-
stets in Erstaunen setzt, besonderen Rang und
besondere Achtung genießen ." Nun , die Aus¬
ländsdeutschen haben es auch in anderen
Ländern bewiesen, daß sie loyales Verhalten
gegenüber dem Gaststaate mit der unermüd¬
lichen Pflege ihres Volkstums durchaus
vereinen können . Das Urteil des er¬
wähnten Bolivianers : „Die Deutschen sind
uns hauptsächlich deshalb willkommen , weil
sie ihre Tatkraft mit der unseren vereinen,
weil ihre Herzen mit den unseren schlagen",
— dieses Urteil steht jedenfalls nicht verein¬
zelt da und ist von Vertretern anderer Staa¬
ten nicht minder deutlich zum Ausdruck ge¬
bracht worden . Freilich kann es zu diesem
staatspolitischen Einvernehmen zwischen den
Kräften des Deutschtums und denen eines
fremden Landes nur dort kommen, wo nicht
eine kurzsichtige Regierung deutsches Volks-
tum in seinen schöpferischenLebensäußerun¬
gen beengt.

England am Scheideweg
Gin offenes Wort übe? die Ergebnisse der Konferenz von Gtrefa

London, 24. April.
Im „News Chronicle" beschäftigtsich Vernon

Vartlett,  der diplomatischeMitarbeiter des
Blattes , mit den Ergebnissender Konferenz von
Stresa. Er meint, Stresa werde unvermeidlichzu
einer Erhöhung der britischen Rüstun-
gen  führen müssen, da die Anerkennung der
deutschen Aufrüstungleider nicht die Anerkennung
des deutschenRechte auf gleiche Rüstung
einschließe. Während der nächsten zwei oder drei
Jahre werde es statt einer Rüstungsbegrenzung
ein Wettrüsten geben. Großbritannien sei jetzt in
der schlimmsten Weise in die europäischenAnge¬
legenheitenverwickelt worden. Der Verfassersagt
Großbritannien hat sich in eine geradezu bedroh¬
liche Nähe eines Bündnissystems begeben, das
einem anderen entgegengesetzt ist.

Vartlett kommt dann zu der Hauptaufgabe, die
Stresa übriggelassen habe und die darin liege,
für künftige Möglichkeiten rechtzeitige Vor¬
bereitungen zu treffen. Zwei große Gesichtspunkte
müssen hierbei berücksichtigt werden. Einmal müsse
Deutschland davon überzeugt werden, daß es
durch GewwltgeVrauch nichts zu gewinnen, aber
alles zu verlieren habe. .In dieser Richtung seien
in Stresa und Genf Fortschritte erzielt worden.
Das andere Mal müsse Deutschlanddie ehrliche
Bemühung sehen, daß seine ungerechtenDemüti¬
gungen und Einschränkungenin Zukunft der Ver¬
gangenheit angehören.

Im Anschlichhieran versucht Vartlett , eine
Vorschau auf die kommendeRom-Konferenz zu
geben. Vermutlich werde der Donau - Pakt,
der dort abgefaßt werde, so sein, daß keine deutsche
Regierung ihn unterzeichnenkönnte. Deutschlands
Unfähigkeit, sich durch diese Tür hindurch;»-
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quetschen, werde dann natürlich wieder als Be¬
weis für DeutschlandsUnehrlichkeit hingestellt
werden. Zum Schluß seines Artikels kommt
Vartlett noch einmal auf Stresa zurück und sagt,
Stresa müsse den Engländern die Augen darüber
geöffnet haben, daß Großbritannien in einem
größeren europäischen Kriege nicht neutral
bleiben könne. Die eigene Regierung müsse daher
den Engländer lehren, an den europäischen Ange¬
legenheiten lebhafteres Interesse zu nehmen als
bisher. Stresa werde womöglichden Engländer
durch ein Wettrüsten zugrunde richten und ihn
in einen Krieg zur Verteidigungeines Status guo
stürzen.

In einer Zuschrift an die „Times" beschäftigt
sich Lord Parmoor  mit den Ergebnissen von
Genf. Er schreibt darin, der Inhalt der Ent¬
schließung der Mächte und die Art ihrer Annahme
liehen sich kaum mit dem Geist des Friedens und
der Versöhnung in Uebereinstimmungbringen, der
mit der Völkevbundssatzung verbunden sei, und
ebensowenigmit dem Hauptziel dieser Satzung,
eine neue Epoche des Friedens und der Gerechtig¬
keit an Stelle der harten Methodendes Krieges
und der Gewaltanwendungzu setzen. Auf dem Fest¬
lande habe er im letzten Winter die Ansicht gehört,
daß der jetzige Kurs der englischen Politik unver¬
meidlich zum Ausbruch eines noch schlimmeren
Krieges  wie 1914 führen werde,

Der Sekretär des internationalen Friedens¬
rats , Vailcy,  bezeichnet es in einer Zuschrift
an dieselbe Zeitung als unglaublich, daß die
Mächte in Genf eine Strafpredigt über die
Heiligkeit von Verträgen gehalten hätten, ohne
ihre eigene Verantwortung, die sie für die Ent¬
wicklungder Lage trügen, anzuerkennen. Man
müsse entweder DeutschlandVertrauen schenken
oder Vorbereitungen für den Zeitpunkt treffen,
an dem ein Krieg unvermeidlichsei. Wenn der
Geist der Entschließung des Völkerbundsrats
weiter die lleberhand behalte, werde es vielleicht.
bald keinen Ausweg mehr geben.

Gaarlandarbeitef bevorzugt
Paris , 24. April.

Zur Behebung der Arbeitslosigkeit war auf
Veranlassung des französischenInnenministers
verfügt worden, daß die saarländischenGrenz¬
gänger nicht mehr in Lothringen arbeiten dürfen.
Ein in Saargemünd wohnhafterFranzosenamens
Greis, der einige hundert Saarländer und Fran¬
zosen in seiner Fabrik beschäftigt, hat sich ge¬
weigert, seine saarländischenArbeiter durch fran¬
zösische zu ersetzen. Als man diesen Arbeitern
den Erenzübergang verweigerte, schloß der In¬
dustrielleseine Fabrik und sperrte etwa 130 fran¬
zösische Arbeiter aus.

Rothschild macht Geschälte
ZLidisches Varafitentum in Aegypten

Im Jahre 1878 schaltete sich der Jude Roth¬
schild  in das ägyptische Anleihegeschäft ein und
schloß mit der Regierung einen Vertrag über 8,5
Millionen Pfund Sterling. Die Anleihe wurde
zum Kurs von 73 Prozent und zu einem Zinsfuß
von 5 Prozent ausgegeben. Sie war für Roth¬
schild ein vollkommen sicheres Geschäft, denn für
den Betrag hafteten die sogenanntenDairagüter
des Khediven. Die Verwaltung und Nutznießung
dieses gewaltigen Privatvermögens ging auf den
jüdischen Bankier über, der seinerseitseinen Ver¬
trauensmann mit der Durchführungder ihm gut
scheinenden Maßnahmenbeauftragte. Die Verwal¬
tung wurde in einer der ägyptischenRegierung
meist sehr lästigen Weise geführt und bot Roth¬
schild eine sehr wirksame Gelegenheit, sich in
Aegyptenfest einzunisten. Der Gewinn, den Roth¬
schild gerade aus dieser Dominalanleihe zog, war
ganz besondershoch.

Diese Anleihewurde von Rothschild zu weiteren
Erpressungen  benutzt. Nach ihrer Emission
verweigerteer z, V. die Auszahlungeines großen
Teilbetrages, um zu erwirken, daß ein Khedivial-
kredit die Ilnpfändbarkeit der ihm zur Sicherung
gegebenenDairagüter aussprach. Dem Vizekönig
blieb nichts anderes übrig, als sich diesem Druck
zu fügen. Darauf verlangte Rothschild weiter, daß
die Zustimmungder Eläubigermächtezu diesem
Dekretveröffentlichtund mit einer Erklärung des
Obersten ägyptischen Gerichtshofes versehen werde,
bevor er die Anleihe voll auszahle. Rothschild zog
während der Zeit, wo er die Auszahlung ver¬
weigerte, Zinsen für ein Kapital ein, das er
noch in Händen hatte.

Im Jahre 1885 gab Rothschild weitere 9 Mil¬
lionen Pfund Sterling her, die durch die Garantie
der Großmächteund Bevorrechtigung vor allen
ägyptischen Staatsanleihen ganz besonders ge¬
sichert waren. Der ägyptische Staat war durch die
Menge der Lei den jüdischenGeldgebern aufge¬
nommenenSchulden fast nur noch ein Pfand-
objekt der Großfinanz.  Nicht nur die Fi¬
nanzverwaltungen, die Zöfle, Tabak und Einfuhr-
steuern waren zur Deckung für Zins- und Amor-
tisationsdienst verpfändet, sondern auch die Ein¬
nahmen ganzer Provinzen mußten zur Bezahlung
dieser Beträge an die Gläubiger ausgeliefert wer¬
den, ohne daß der ägyptische Staat darüber ein
Mitbestimmungsrechtgehabt hätte.

Allmählichbrach sich auch in Europa die Er¬
kenntnis Bahn, daß selbst das fruchtbarsteund
reichste Land durch diese Anleihemethodenan den
RanddesRujns  gebrachtwerden mußte. Auch
die jüdischen Geldgeber wurden allmählichum die
Sicherheitihrer Gelder besorgt. Man mutzte daran
gehen, die Zinsen für kurz- und langfristigeSchul¬
den auf ein „vernünftiges Maß" herabzusetzen.
Auch aus der Konvertierung dieser Anleihen zo-

Ztalien fühlt sich angegriffen
Rom, 24. April.

Die italienischePresse beschäftigt sich mit einer
Rede des Kaisers von Abefsinien vor dem abessi-
nischenParlament . Nach dem Vertreter des
.Mornale d'Jtalia " in Addis Abeba hat der
Kaiser alle Schichten des Landes zur Vertei¬
digung " der Unabhängigkeit Abes¬
st  n i en s aufgerufen, die allmähliche Einführung,
der allgemeinenWehrpflicht und die Schaffung
eines Frauenheeres angekündigt. Im Zusammen¬
hang mit dem Zwischenfall von Ual-Ual, bei dem
die Italiener angegriffenhätten, habe der Kaiser
seine Friedensliebe zu allen Nachbarstaatenund
seinen Wunsch durch unmittelbare Verhandlungen
mit Italien den Zwischenfall beizulegen, be¬
teuert. Die Zeitung sagt zu der Rede, der Kaiser
habe jetzt seine wahren Absichtenenthüllt, die
Italien bewußt angriffen. Mehr als je seien die
militärischen Maßnahmen Italiens zur Vertei¬
digung seiner Kolonien in Ostafrika und sein
wachsendesMißtrauen gegen Abefsiniengerecht¬
fertigt.

Streikbewegungi» Mexiko beendet. Durch Per-
mittluirg des mexikanischenStaatspräsidenten
Eardenas ist der Streik der Elektrizitätsarbeiter
von Tampico beigelegt worden.

Streikunruhen in Vancouver. In Vancouver
kam es zwischen streikendenArbeitern und der
Polizei zu ernsten Zusammenstößen, die auf kom¬
munistische Tätigkeit zurückzuführen sind.

gen die Finanziers ihren reichen Gewinn. Die
günstige Gelegenheit, an einer derartigen Zins¬
herabsetzungmitzuwirken, wollte sich auch Roth¬
schild nicht entgehen lassen. Im Jahre 1890 bot
er der ägyptischen Regierung die Konversionder
sogenanntenDaira-Sanieh-Schuld an, wobei er
eine 4prozentigeAnleihe zum Kurs von 92 Pro¬
zent und eine 3l4prozentigezu 87 Prozent über¬
nehmenwollte.

Weil diese Bedingungenfür die ägyptische Re¬
gierung wenig vorteilhaft waren, und weil sich
ein zufriedenstellenderGewinn auch bei einem
bedeutendniedrigeren Angebotnoch erzielenließ,
wagte es eine Gruppe ebenfalls jüdischer Bank¬
häuser, unter der Führung von Robert War¬
schauer,  Berlin , Aegyptenein besseres Angebot
zu machen, das die Regierung auch annahm. Es
entbehrt nun nicht der Pikanterie, festzustellen,
wie die Beteiligten sich um die fette Beute herum¬
schlugen: Rothschildließ sich diese Ausschaltung
nicht gefallen. Er setzte in Paris ein Börsen-
manöver in Szene, durch das die Kurse der
ägyptischen Papiere so fielen, daß die Konversion
für Warschauerund Genossen ein geschäftlicher
Mißerfolg wurde. Damit wollte Rothschild einem
Konkurrenteneine Lehre geben.

Im Jahre 1892/93 bot Rothschild Aegypten
die Konversion der sogenannten Domänen-
anleihe  an . Auch hier machte die GruppeWar¬
schauer ihm Konkurrenz, wovon Aegypten
eine Verbesserung der Rothschildschen Anleihe¬
bedingungenerhoffte, die einen llebsrnahmekurs
von 98 Prozent bei 4)4 Prozent Zinsen vorge¬
sehen hatten. Tatsächlich brach auch die ägyptische
Regierung die Verhandlungenmit Rothschild zu¬
nächst ab. Darauf erhöhte dieser sein Angebotaus
98V» Prozent und drohte gleichzeitig, falls
Aegyptenmit einem anderen Bankhauseabschließe
werde er Obstruktiontreiben und die Konversion
für mindestens drei Jahre zu hindern wissen.
Unter diesem Druck verhandeltedie ägyptische Re¬
gierung von neuem mit Rothschildund nahm
sein Angebot an.

Wie vorteilhaft der Uebernahmekursfür Roth¬
schild war, erhellt daraus, daß die Ausgabeneuer
Anleihescheine an Stelle der alten überhaupt nicht
erfolgte. Die Konversionskosten waren infolge¬
dessen sehr gering und die Kommission von
Prozent (etwa 80 000 Pfund) sielen fast unge¬
schmälertden die Konversion treibenden Bank¬
häusern zu. Es wäre Herrn Leoncastro,  dem
Haupthetzergegen das Deutschtumin Aegypten,
zu empfehlen, sich einmal genauer mit diesen
Vorgängen zu befassen, vielleichtginge ihm dann
doch der Mut, gegen die Behauptung, daß die
Juden in Deutschlandsich als Parasiten betätigt
hätten, ausgerechnetin Aegypteneine Klage zu
erheben.

Matz Bmun hetzt in Schweden
Stockholm, 24. April.

Der berüchtigteSeparatistenführerMatz Braun
hat die Osterfeiertagein Schwedennicht müßig
verbracht, Im Genuß weitestgehender Eastfreund.
schuft hat dieser„Nein-Held", wie er hier genannt
wird, sowohl in Helsingforsals auch in Stockholm
Vortrüge gehalten und in der Marxistenpresse des
Landes Erklärungen über die Saarabstimmung
veröffentlicht, die sämtlichMusterbeispielehem¬
mungslosester und übelster Brunnenvergiftung
darstellen. Die Zeitung „OestgötaLorrespondent"
übt in einem Artikel an leitender Stelle unter
der Ucberschrift„Der Unglück-wahrsager" scharfe
Kritik an den AuslassungenBrauns und weist sie
als unwahr zurück.

Bulgariens Friedenspolitik
Sofia , 24. April.

Der bulgarische MinisterpräsidentToscheff emp¬
fing in Anwesenheitdes AußenministersKossei-
wanoff die Vertreter der ausländischenPresse und
legte ihnen die Richtliniender Innen - und Außen¬
politik seines Kabinetts dar. Die Aufgabender
neuen Regierung, sp führte Toscheff aus, könnten
in weniger, Worten zusammengefaßt werden: Auf¬
rechterhaltungdes inneren und äußeren Friedens.
Die kommende Verfassung, mit deren Ausarbei¬
tung der Ministerpräsidentund der Justizminister
beauftragt worden seien, würde den Traditionen
der bulgarischen Wiedergeburtwie auch den politi¬

schen, wirtschaftlichen, sozialen und geistigen For.
derungen der GegenwartRechnung tragen. In ihr
werde ferner das von der Wehrmacht am 19. Mai
1934 begonneneErneuerungswerknicht ohne Be¬
rücksichtigung bleiben. Außenpolitischsei und
werd« Bulgarien auch in Zukunft ein Element des
Friedens auf dem Balkan und in Europa bleiben.
Gewiß beständenzwischen Bulgarien und seinen
Nachbarstaaten noch offene Fragen, die sich jedoch
bei gutem Willen von beiden Seiten pir Zufrie¬
denheit lösen ließen.

Streikbewegung in LlGA.
Newyork, 24. April.

Die Zweigstelleder „Chevrolet Motor Eo." in
Toledo(Ohio) entließ sämtliche 2340 Arbeiter und
Angestelltenund drohte, die Fabrik endgültig zu
schließen. Den Anlaß zu dieser Maßnahme bildete
der Ausstandvon 600 organisiertenArbeitern we.
gen der Ablehnung ihrer Forderungen nach An¬
erkennung der Gewerkschaften. Der Vorsitzende des
amerikanischen Gewerkschaftsbundes, William
Green,  befürchtete, daß sich der Ausstand auf
andere Kraftwagenfabrikenausdehnen wird, In
Vrooklyn (Newyotk) sind 7000 Färber und Ar-
Leiter chemischer Reinigungsanstalten sowie Last-
wagenfahrerin den Ausstandgetreten. Es kam zu
Zusammenstößen mit der Polizei.

Max Reinhardts Steuerschulden
Salzburg, 24. April.

Wegen einer Steuerschuldvon 280 000 RM.
hatte die deutsche Finanzbehördedie Sicherstellung
von österreichischen Sachwerten des Pros. Max
Reinhardt  und zwar des Schlosses Leopolds,
krön bei Salzburg beantragt. Reinhardt hatte das
Schloß im freien Verkaufum eine Million Schil.
linge ausgeboten. Reinhardt schuldet aber auch
beträchtliche Summen an österreichischen Steuern,
die Vorrang genießen. Es wurde deshalb eins
amtliche Schätzung des gesamtenSchlotzanwesens
vorgenommen, die einen Schätzwertvon 350 000
Schillingenergab. Bei dem geringenWert, durch
den die Steuerschulden gedeckt sind, dürfte es kaum
zu einer Versteigerung kommen, zumal auch
unter den heutigen Verhältnissen kaum ein
Käufer für das Schloßzu finden sein wird.

WüMges — -Aacr HessA
Der Führer und Reichskanzler hat dem Kaiser

von Japan anläßlich der Erdbebenkatastrophe
auf der Insel Formosa telegraphisch seine und des
deutschen Volkes aufrichtige Teilnahme über¬
mittelt.

Der Führer dankt. Auf die Geburtrtagswünsche
des Verbandes der Vereinigten Baltikum- und
Freikorpskämpferhat der Führer und Reichs¬
kanzler dem Verbandsführer Major Bischofs
seinenDank übermittelt.

Bereits passiert. Infolge geänderter Reise-
dispositionenlief die von uns für den 26. April
gemeldete U-Bootflottille mit dem Mutterschiff
bereits in der Nacht zum 24. April zur Kanal¬
durchfahrt in die Holtenauer Schleuseein und
ging anschließend in die Nordsee,

Die britische Regierunghat in einer dem deut¬
schen Botschafter in London überreichten Note den
Empfangder deutschen Protestnote gegen die vom
Völkerbundsrat angenommeneEntschließungfor¬
mal bestätigt.

Vollstreckung zweier Todesurteile. Die griechi¬
schen GeneralePapulas und Komnrisie, die wegen
führenderBeteiligung an dem Venkzelos-Aufstand
zum Tode verurteilt worden waren, sind Mittwoch
morgendurch Erschießen hingerichtet worden.

Politischer Mord im llralgebiet. In Tscheljabinsk
im Ural wurde der Sekretär der Rayonzeitungfür
Landkollektjoe, Konarew, unweit eines Üandkollek-
tivs ermordet.

Neue Kämpfe an der Chaco-Front. Im Krieg
zwischen Bolivien und Paraguay sind allenthalben
an der Lhaco-Front wieder heftige Kämpfe ent¬
brannt, bei denen die pgraguayanischenTruppen
die Stadt Aharagua geräumt haben.
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Heinrichtzerkaulen

Wiedersehen mit der Kindheit
Paul Eipper

Ursula und Anneliese lernen „Artist"
Die grüne Wiese vor dem Haus war getupft

mit den weißen, blauen und gelben Köpfchen der
Krokus. Märzenbecher läuteten Sturm. Die
österliche Sonne zog mit funkelndenLanzen vor
dem Frühling her.

Im Garten des Hauses stand die kleine Doro¬
thea und bestaunte das Wunder ^ iner blauen
Krokusblüte. Der Tag lehnte schön gegen den
Hügel, unter dessen Schutz dieses Haus gebaut
war, als überdenkeer vor dem Schlafengehen
noch einmal alles Leid und alle Freude, die er
heute in das Städtchen und zu den Menschen
getragen hatte. Heute wie gestern. Morgen wie
vor hundert Jahren.

Da sah die kleine Dorotheazwei Männer stehen
auf dem Hügelchen, die blickten immerzuauf' ihr
Haus und aus den Garten hinunter Waren es
Gäste, die über die Ostertage zu Besuch kamen?
Dorothea lief zur Mutter in die Küche und sagte
es ihr. Und nicht lange nachher, da klopftendie
beiden Männer an die Türe und baten höflich, ob
sie einmal in den Garten hineinschauendürften.
Die kleine Dorothea aber hörte, wie der jüngere
der beiden Männer im Vorübergehenmit einer
leisen Traurigkeit in der Stimme sagte: „Es ist
alles so anders geworden, Onkel Peter . . ."

Jahre sind seither vergangen. Es ist alles so
anders geworden. Heute steht Dorotheaauf jenem
Hügel und blickt auf die Wiese mit den Krokus
und den Märzenbechern, blickt in den Garten, der
sich auf den Frühling freut und blickt auf das
Haus, in dem sie geboren wurde, das einst ihr
Elternhaus war. Nur lange Kleider trägt sie
inzwischen, und die Zöpfe sind hochgestecktzu einer
vollen Haarkrone. Sie ist zu Ostern gekommen,
ihrem Manne die Stadt ihrer Kindheit zu zeigen

Auf und zu geht die Türe da unten. Die grüne
WicVe vor dem Haus ist getupft mit den weißen,
bla "m und gelben Köpfchen der Krokus. Märzcn-
Leci«», läuten Sturm. Und Kinder spielen.

W>.̂ , ganz weit kommt ein altes, fast ver¬
gessenes Bild auf Dorothea zu. Sie sieht wieder

die Mutter in der Küche, sieht, wie der Vater
heimkehrt aus dem Städtchen. Die Hausglocke
schlägt an. Der Hund springt dem Vater entgegen.
Frieda bringt die Abendzeitung. Aus dem Gast-
hof „Zur Post" wird ein Krug Bier geholt. Und
die Mutter bettet die kleine Dorothea in die
Kissen.

„Was wollten die beiden Männer heute?"
„Es war der Sohn von Onkel Wahl, von Vaters

Vorgänger, mein Kind."
„Hat denn jetzt Onkel Wahl kein Haus mehr?"
„Er ist doch längst tot, kleine Dorothea."
Wie schwer das zu begreifen war : er ist doch

längst tot. Auch Dorotheas Vater trugen sie hin¬
aus aus den Friedhof. Und plötzlich war alles
anders geworden. Der Nachfolger meldete sich-
Möbel wurden gepackt, der Hund mußte verkauft
werden, Frieda ging zurück zu ihre» Eltern Und
die letzte Nacht, ehe Dorothea mit ihrer Mutter
abreiste in die fremde, große Stadt, da schliefen
sie zusammen im Easthof „Zur Post" Sie schäm¬
ten sich und waren hilflos wie überflüssige Gäste.

Heute steht nun Dorothea auf diesem Hügel. . .
„Warum zitterst du, Dorothea?" fragte der

Mann und legte fest seinen Arm um sie.
„Mich fröstelt." Dorotheas Augen starrten in

Tränen. „Da unten, die Türe — die Türe. Und
Kinder spielen. Und die Krokus und Märzen¬
becher. . ."

Aber die österliche Sonne zog mit funkelnden
Lanzenvor dem Frühling her. Diese Ostersonne
war weich und konnte streicheln wie alte Mutter¬
hände: warum weinen, Dorothea? Es ist doch
alles so, wie vor hundert Jahren . Alle stehen sie
immer wieder hier oben auf dem Hügelchen und
wollen nicht begreifenund schütteln den Kops, die
schweren Menschen. Nicht weinen —Dorothea.

„Laß uns noch einmal hinuntergehen in den
Garten", bat Dorothea ihren Mann.

Und nun warteten sie vor der Türe. Daß sie
nicht aufsprang in Erwartung und Jubel!

Aber nur ein Mädchen erschien in weißer
Schürze, der fremde Mann und seine Frau wurden
in ein Zimmer geführt. Dorothea blickte sich um,
hilflos wie ein überflüssigerGast. Und sie atmete
doch die Luft dieses Zimmers, in dem sie als Kind
gespielthatte.

Die Frau des Hauses kam Das sei aber wirk¬
lich eine Freude Dorothea kennenzulernen, die
Tochter des Vorgängers. Ja , natürlich, es habe
sich wohl manches verändert. Aber gewiß dürften
Dorothea und ihr Mann in den Garten schauen.
Aber gewiß

Und plötzlich sah Dorothea im Garten ein
kleines Mädchen, „Mein Jüngstes", sagte die
Frau des Hauses.

„Was willst du in unserem Garten?" rief das
Kind da ganz unvermittelt und blickte Dorothea
mit großenAugenau,

„Aber Trubel", erschrak die Mutter.
Da lächelte Dorothea aus tausend Tränen und

sprach voll leiser Zärtlichkeit: „Ich habe einmal
gespielt in diesem Garten genau so wie du jetzt,
kleine Trudel. Genau so wie du . ."

Die grünen Wiesen waren getupft mit den
weißen, blauen und gelbe» Köpfen der Krokus.

Märzenbecherläuteten Sturm. Ostersonne lächelte
gütig: heute wie gestern. Morgen wie vor hun¬
dert Jahren . .

Ausstellung „ Das medizinische Buch"
Im Oktober dieses Jahres findet inBologna

eine internationale  Ausstellung „Das me¬
dizinische Buch" statt. Die Ausstellunggliedert
sich in zwei Teile, das antike Buch und das neue
Buch. Der erste Teil enthält medizinischeund
verwandt-medizinische Werke von den ältesten
Zeiten bis zum Ende des 8. Jahrhunderts Der
zweite Teil umgreift alle wissenschaftlichen Werke,
die seit 1919 bis zum heutigen Tage publiziert
worden sind. HunderiundzehnBerleger aus aller
Welt nehmen an dieser großen wissenschaftlichen
Schaustellung teil.

Artistik kann man lernen; aber man muß früh
beginnen und darf niemals damit aufhören. Ob
es sich um Reckturner, Seiltänzer, Schulreiter,
Parterre -Akrobaten, um Taschenspieler oder
Jongleure handelt: immer heißt es üben, pro¬
bieren, hinzulernen. Ich begegnete viele Jahre
hindurch Rastelli hinter der Bühne, im Hotel¬
zimmer, in der Garderobe; nie sah ich ihn, ohne
daß er spielend jonglierte selbst noch in der
letzten Minute vor seinem Austritt.

Artistenkinder fangen meist schon im fünften
Lebensjahr mit „Lernen" an ; es gilt, jede Mus¬
kel und jede Sehne geschmeidig zu machen, weich,
wie es in der Zunftspracheheißt. Kräftig mutz
ein Artist sein; er soll harte Muskeln haben,
aber nichts ist so gefürchtet, wie die Verkramp¬
fung. Jede Minute, jeder Ort, jedes Gerät und
jeder Gedanke dient dem „Weichmachen" des
ganzen Körpers.

Noch etwas eint alle Artisten, die Erwachsenen
und die Kinder: Beherrschungnach außen Ich
habe tausendmal den Proben zugesehen und den
Vorstellungenin aller Welt; ein jedes Artisten¬
gesicht lächelt immerzu. Lachen; auch wenn es
recht weh tut, wenn das Herz stürmisch klopft und
die Muskeln zittern. Da lernt z, B. Ursula den
Salto . Alle Vorübungen am Boden sind gut
durchgestanden; nun wird ein breiter Ledergurt
um die Hüfte geschnallt; der „Chef" greift ins
Seil, und das Kind wird von der Longe hochge¬
hoben, schwebt in der Luft. Mag sein, man ist
ein wenig ängstlich, doch nur in den ersten Se
künden. Der Lehrmeister gibt die richtigenHilfen
durch ein ausmunterndes Wort und durch fach¬
männische, entschlossene Griffe Schon Wirbel!
man um sich selbst, begreift, wie man's machen
muß, fühlt, daß die -Mse von außen den eigenen
Schwungunterstützt Nur immer üben, probieren,
nicht müde werden Schon der jüngste Zögling
begreift, wie sehr es auf jeden Tag ankommt

Die zukünftigenArtisten haben einen bren¬
nenden Ehrgeiz. Die Fortschritteder Kameraden

stacheln mächtig an, verleiten jedoch nie zu Miß¬
gunst oder Eifersucht; im Gegenteil, die Artisten¬
kinder helfen und unterstützensich wechselseitig,
verraten einander sogar ihre kleinen Kniffe. Es
muß ja so viel gelernt werden, bis man die
Grundlage erworben hat, auf der allein man sich
zu seiner Spezialität entscheidenkann. Die
„Brücke", das „Herz", Salto und Spagat gehören
zur Ausbildung jedes guten Artisten; aber wie
viele Variationen gibt es dabei: einfacherSpa¬
gat, Spagat aus dem Sprung, vom Stuhl herab,
vom Tisch, von einer Leiter, Salto vorwärts,
Salto rückwärts, doppelter Salto, der Wunsch¬
traum des dreifachen" ob man nicht gar einen
vierfachenbezwingen könnte? Dann wäre man
mit einem Schlag die „Große Nummer"!

Davon träumt jedes Artistenkind, vom don¬
nernden Applaus im Scheinwerferlichtder inter¬
nationalen Varictäbühne. Diesem Ziel zuliebe
wird immer wieder geübt, wird Schmerz und
Unfall, Mißgeschick und auch mancherleiEntbeh¬
rung „lächelnd" überwunden. Es entsteht eine
eiserne Disziplin des Körpers und der Seele,
eine Zielstrebigkeit, die mich stets verblüfft hat,
wenn ich mit Arkistenkindern sprach. Sie wissen
um den Ernst des Lebens, und das macht sie viel¬
leicht gerade so bescheiden und hilfsbereit.

Auch in der bürgerlichen Schule sind für ge¬
wöhnlich die Artistenkindersehr beliebt, weil sie
freigiebig ihrerseits den KlassenkameradenUn¬
terricht erteilen, natürlich nicht im Rechnen und
Schreiben, sondernim Turnen, Handstandmachen,
Fußspitzenlaufe» und dergleichen. Aus der Ar¬
tistenschülerinAnneliese wird dann plötzlich ein
Lehrer; solch ein junges Menschenkind kann gar
nicht anders: es muß sich in seiner Welt betä-
tigen. Daher werden auch häufig Probcvorfüh-
ruugen im Familienkreis veranstaltet, Zwischen-
stationen auf dem Weg zum Ruhm. der gerade für
den Artisten durchausdornenreich ist.

Nur durch die Kraft des Willens wird aus
aber Tausend Uebungender endgültigeSieg.
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Sichert eure Anwesen gegen

Blitzschlag!
Alljährlich werden noch immer eine Anzahl

Vauernanwssen durch Blitzschlag eingeäschert,
lediglich deshalb , weil sie keinen Blitzschutzhaben.
Der Blitzableiter ist zwar schon mehr als 150
Jahre bekannt, die Erfindung fand aber nicht
überall Verständnis , und als ein paar Jahre spä-
ter, nach der ersten Konstruktion durch Franklin
1752, der Pfarrer Divisch zu Prenditz in Mähren
eine„Ableitungsmaschine " für den Blitz aufstellte,
wurde sie von den Bauern zerstört . Wie viel«
andere Neuerungen , hat sich also auch der Blitz,
ableiter erst sehr spät durchsetzen können, Und
selbst heute glauben noch manche, auf ihn verzich.
kn zu können. Das ist aber eine verkehrte Mei¬
nung. Es liegt nicht nur im Interesse jedes ein.
zelnen, sondern der ganzen Volksgemeinschaft , daß
wir unser Anwesen gegen Blitzschlag sichern.

Brandschaden ist Landschaden , Brandschutz ist
Landschutz! In gewitterreichen Sommern ist die
Gefährdung durch Blitzschlag wahrlich nicht gering.
Am blitzschlagreichstsn ist bei uns im Binnenland
im allgemeinen der gswitterreiche Monat Juli,
mährend z. B . die Nordseeküste eine größere Pro¬
zentzahl von zündenden Blitzen im Herbst aus¬
weist, weil dort die Gewitter im Herbste häufiger
sind. Die meisten Blitzschläge erfolgen «rfahrungr.
gemäßin den Nachmittagsstunden von 12 bis 18
M , besonders zwischen 15 und 16 Uhr.

Blitzableiter geben dem Blitz «in« so starke und
günstig« Ableitung zur Erde , daß er dieser un>
bedingt folgt , ohne seinen Weg durch das zu
schützende Gebäude zu nehmen . Der Schutz gegen
Blitzschlagist natürlich um so größer , je sach¬
gemäßer ein Blitzableiter ausgeführt ist. Mit di«.
ser Arbeit sind deshalb nur Fachleute zu betrauen.

Blüten über Nlebersarhsen
ßin Alten Lande ist nun wieder die Zeit der

Mbaumblüte angebrochen . Ueberraschend schnell,
M vom Obstbauern vorausgesehen , hat sich bei
dem strahlenden Sonnenschein der Ostertage die
Kirschblütegeöffnet . Nun liegt wieder der Blü-
tsnjchneeüber dem Alten Lande , der viele Tau-
sende Menschen aus den umliegenden Städten
anlocken wird . Noch vor einer Woche konnte man
Zweifel hegen , ob es in diesem Jahre bereits zu
Ostern zur Blüte kommen würde , aber die milde
Witterung in den Tagen der Karwoche hat die
Entwicklung der Knospen schnell weitergetrieben,
so daß nur noch einige Stunden Sonnenschein
»onnöten waren , um da » Blütenmeer hervorzu¬
zaubern.

Der Besuch der ersten Blüte war an den Oster-
tagen noch nicht sehr stark. Einige tausend Aus-
flügler , meist von der Geest herunter , haben sicher
nicht gehofft , das Alte Land bereits in voller
Blüte anzutreffen , und haben eine angenehme
lleberraschung erfahren . Auch die Pfirstchbäume
haben ihre Blüten bereits geöffnet , und Ende
der Woche werden wohl auch die Zwetschenbäume
stch im Blütenkleide zeigen. Aepfel und Birnen
werden noch einige Tage brauchen , aber in der
kommenden Woche werden auch sie in Blüte
stehen. Bei allen Obstbäumen ist die Blüte recht
voll . Es hat aber den Anschein, als ob ste nicht
sehr lange halten wird . Bei dem warmen und
trockenen Wetter dürften die Kirschen schon in
der nächsten Woche abzuschneien beginnen.

Vexsssolr
Am Vorabend des 1. Mai wird die I . Schnell-

bootshalbflottille der Reichsmarine mit ihrem
Mutterschiff „Tsingtau " in Vegesackeintreffen , um
den Festtag über im hiesigen Hafen zu verweilen.
Um die enge Verbundenheit der Halhflottille mit
der Bauwerft zu beweisen , wurde die gesamte Ge¬
folgschaft der Lürssenwerst von der Besatzung zu
einem gemütlichen Beisammensein geladen.

Srirrkua»

Gememderatssitzung . Bürgermeister Bode
teilt eingangs der Sitzung mit , daß die Frage
der Beschaffung eines Mannschaftswagens für die
Freiw . Feuerwehr nunmehr geregelt ist, insofern
als hierfür ein Wagen angeschafft wurde , für
dessenerforderlichen Umbau die im Haushalt vor¬

gesehenen Mittel ausreichen . Die Reichspost.
direktion Bremen ist an die Gemeinde heran¬
getreten wegen der Einrichtung des Wähler¬
betriebes . Die Teilnehmer hätten im Falle , daß
Brinkum ein Hilfsamt des Selbstanschlußamtes
Domsheide würde , die in Bremen übliche Grund¬
gebühr von monatlich 6 RM . zu zahlen . Nur so
besteht die Möglichkeit den Tarif für Orts¬
gespräche von 16 Pf . weiter beizubehalten . In
Anbetracht der Tatsache, daß bisher einschließlich
der Beiträge für den Nachtdienst bereits eine
Grundgebühr von 5,5» RM . in Brinkum zu ent-
richten war , beschloß der Eemeinderat , dem nach
neuerlicher Verfügung die Entscheidung über der-
artige Fragen zusteht, wegen der vielfachen Vor¬
teile dem Wähleranschluß an Bremen beizutreten.

Verkrhrsunfall . Auf der Sykerstrahe ereignete
sich ein Verkehrsunfall , der leicht schwere Aus-
maße hätte nehmen können. Von einem aus der
Richtung Bremen kommenden schweren Lastkraft¬
wagen löste sich das rechte Vorderrad . Der Wagen
kam ins Schleudern und stellte sich guer über die
Straße , Im gleichen Augenblick kam aus der ent¬
gegengesetzten Richtung ein Motorradfahrer heran.
Zum Bremsen war es zu spät . Nur durch die

Geistesgegenwart des Fahrers wurde ein schweres
Unglück verhütet . Der Fahrer warf sich von seiner
Maschine in den Straßengraben und trug dabei
leichtere Verletzungen im Gesicht und an den
Händen davon . Die Maschine trug «inen kost¬
spieligen Materialschaden davon .^kine Schuld lag
auf keiner Seite vor . Der Schaden auf beiden
Seiten ist durch Versicherung gedeckt.

2n den Berwaltungsdienst getreten . Mit Geneh¬
migung des Lldenburgischen Ministers des
Innern ist der frühere Leiter der Delmenhorster
Filiale der Landessparkasse zu Oldenburg , Hein¬
rich Harjehusrn  in den Dienst der Stadt
Delmenhorst zurückgetreten und als Oberinspektor
mit Wirkung ab 1. April unwiderruflich angestellt
worden.

Iprump
Ei « Heim für die HJ . Die Gemeinde Has-

bergen stellte den nationalsozialistischen Jugend¬
organisationen ein fertig eingerichtetes Heim mit
einem ein Hektar großen idealen Sportplatz zur
Verfügung . Ortsgruppenleiter Pg . Helmer»
wies in seiner Ansprache darauf hin , daß der
nationalsozialistische Glaube befähigt sei, dem

Menschen den Glauben an die eigene Kraft und
an seine ewigen Lebensrechte zurückzugeben. Es
sei daher notwendig , daß schon die Jugend in
diesem Sinne erzogen wird . Er habe deshalb
hier ein Heim Herrichten lasten, das er hiermit
den Jugendorganisationen übergebe . Desgleichen
werde er in Stuhr und Hasbergen ähnliche Heime
Herrichten. Pg . Wenzel - Bremen  gab ein
Bild über den Werdegang des Führers und über
seine große Arbeit für die deutsche Nation . HJ .-
Standortführer W i t t - Delmenhorst dankte Bür¬
germeister Pg . Helmers für das verständnisvolle
Entgegenkommen den Jugendorganisationen ge¬
genüber und gab seiner Freude Ausdruck über
das schöne Heim mit dem herrlichen Sportplatz.

Die beste Kuh des KontroXbezirks Achim. Eine
Rekordkuh besitzt ein Bauer in Daverden . Die
Kuh , die täglich 43 Liter Milch gibt , wurde als
die beste im ganzen Kontrollbezirk Achim erklärt.

Die NT .-Kulturgemeinde wird am kommenden
Sonnabend , 27. April , mit einem volkstümlichen
Konzert des Kulturorchesters vor die Öffentlich¬
keit treten . Bei der Beliebtheit des Orchesters und
dem gleichzeitig geplanten Einsatz der Achimer
Blaskapelle , die kürzlich im Rundfunk stch so viele
Freunde erworben hat , ist mit einem vollen Er¬
folg des Abends in jeder Beziehung zu rechnen.

Zwischen Weser, Eins und Waterkant
Gin In feiner verschlossenen Herbheit anmutiges Land eröffnet sich dem sehenden Wanderer

Wenn ich das fruchtbare Land preise zwischen
Weser , Jade und Ems , vor dem von Osten her
und von der See als imposant « Einfallstore und
Wachen Bremen und Bremerhaven stehen, so
preis« ich es nicht einzig seiner wunderbaren
Fruchtbarkeit wegen . Sondern wegen der be¬
zaubernden und einmaligen Atmosphäre von See¬
wind , Marsch, Moor , Heide, Wald und fetten
Wiesen , in deren satte , rinderbegraste und fohlen-
durchjagte grün « Schönheit wohlgepflegte Städte
behaglichen Umfangs und kleine, anheimelnde
Ortschaften reizvoll eingebettet liegen.

Wer ein Land bereist , um es zu entdecken --
und wozu reist man denn ! — der darf freilich
nicht auf ber breiten Hauptheerstraße ziehen, son¬
dern muß mit offenen Augen und lebhafter Spür¬
nase stöbern . Denn Historie ist zurückhaltend und
ernst — wie ihre zahllosen Denkmale , die zu¬
meist in den verschwiegenen Landeswinkeln stehen-
Ein Grab , aus Findlingen getürmt , ein Opfer¬
stein in stillem Wald , ein Baum mit ungezählten
Jahresringen und weiter Krone , der einsam- in¬
mitten eines Ackers verblieb , obgleich Wurzel¬
werk und Laubesschatten nicht gerade zu dessen
Nutzen sind — die wehrhaft anmutenden alten
Kirchen , die schweren Glockentürme abseits , eine
Hofmausr oder der großzügige Aufriß einer Hof¬
anlage unter knorrigen Eichen, die Deiche längst
der Flüsse und der See — das alles ist di« stein¬
gewordene Sprache eines Landes , Stil und Seele
eines stolzen Volkes.

Heute liegen die alten Höfe friedlich , und die
Scheunen breit und offen. Aber der Suchende ent¬
deckt bei den ältesten unter ihnen im Ammerlande
doch seltsam« Spuren , die zu denken geben, näm¬
lich eine Verbindung zum „Bergfried " hin , einem
wasserumzogenen Hügel als der letzten verzwei¬
felten Zuflucht zu Zeiten des Aufruhrs.

Laub füllte mählich die tiefen Gräben auf , und
selbst die Stärke der Lichenbohlen am Schutzraum
auf dem Berg unterlag dem Gesetz der Jahr¬
hunderte und der Verwitterung . Aber die Er¬
innerung an sieghaft bestandene Kämpfe blieb,
und es blieb der Reiz für den Landesfremden,
sie aufzuspüren.

An und für sich ist es unwesentlich , zum Ver¬
ständnis der Landssgeschichte zu wissen, ob es auf
diesem oder jenem Anger war , wo die Friesen
gegen das raffige Gesinde! der Münsterländer
Herren kämpften , das ihnen vor Winter das fette
Vieh von den Weiden raubte , die mühsam ge¬
füllten Kornkammern plünderte und bei Wege
lang ihr Anwesen niedersengte . Gleichgültig ist
es, in welcher Schlucht ein empörter Haufen freier
Bauern , mistgabelbewehrt und Eichenknüppel in
harten Fäusten den gedungenen und feigen Söld¬
nern den Heimzug mit ihrer Beute versperrten
und sie abdrängten ins tückischeMoor und unent¬
rinnbare Verderben . Diese Schluchten sind ja
nicht mehr da, und gerade diese Moore vielleicht

schon kultiviert . Es geht wesentlich darum , die
Atmosphäre eines Landes zu empfinden , seinen
Herzschlag zu verstehen . Und dazu verhelfen
selbst erwandert « Entdeckungen der Landeseigen¬
tümlichkeiten mehr , als Studium der Chroniken
und korrekter Besitz von Jahreszahlen.

Aber man lese die Sprüche über den schweren
Eichentoren , die Bekenntnisse furchtloser und
gläubiger Herzen sind. Man gebe stch rückhaltlos
hin an die klare Weite und stärkende Ruhe , an
di« stille Schönheit und köstliche Fruchtbarkeit
dieses glücklichen Gebietes . Man höre die Bran¬
dung der See und deren Eleichklang im Rauschen
der Wälder — und dann bekunde man selbst, daß
sich' , in diesem Land « prachtvoll reist. Die ehr¬
liche und klare Art des Oldenburgers wie des
Friesen mit ihrer kraftvollen Sprache können der
Werbung ebensowohl entraten wie die Solidität
einer norddeutschen Lebensführung und Küche.
Sie haut auf dem Reichtum des Meere » und des
Ackerlandes auf sowie auf der weltbekannten
Güte des Viehes . Tatsachen , die ein erholungs¬
bedürftiger Städter herzhaft genießen sollte.

Laste niemand sich nehmen , dies Land in all
seinen Einzelheiten für sich zu entdecken, es nicht
zu durchstiegen , sondern bedachtsam auszuschöpfen
im Wandern wie im Fahren , und Hütten zu
hauen , wo es ihm eben behagt in Stadt oder
Land . den Luftkur - oder Badeorten am Ammer-
lände 'r -See , den Weserbädern oder der Küste, wo
Wellenschlag und breiter Strand zu Bad und
sportlichem Spiel verlocken. Großartig in seinen
Darbietungen ist der moderne Strand von Wil-
helmshaven mit der Flucht der gastlichen Strand-
häuser und ihren nur seewärts gelegenen Zim¬
mern . stiller und einfacher Behaglichkeit hin-
gegen seine Nachbarorte . Auch dort locken die
Heilwirkungen von Schlickbad und Wattläufen,
und in langen Spaziergängen auf grünen "ge¬
schwungenen Deichen genießt man den weiten
Blick über Master und Land , in dem alle Unruh
der Seele abklingt zu Frieden und Harmonie.

Ausgesprochen ländliche Stille in engster Vor-
bindung mit allen Genüssen der See blüht dem
Gaste im Lande Wursten — jenem seltsamen
Landstrich zwischen Bremerhaven und Cuxhaven,
in dem sich die kleinen Dörfer und Häfen der
Krabbenfischer von Land und See her den hohen
Deichen so gemütlich anschmiegen, daß dieser An¬
blick allein schon das Gefühl heimatlicher Ge¬
borgenheit gibt . Hier weht kräftige Seebrise bei
Flut , hier strahlt die Sonne ebenso wie in den
mondänsten Bädern , hier riecht es nach Teer und
Schlick bei Ebbe , und an kühlen Abenden nach
Grog in den behaglichen Dorfschenken, deren
Dachfirste mit knapper Not über die Deichkappe
lugen . Dein Anti -Erogler liefern die Kühe von
den Geestweiden herrlich fette Milch — denn
Wursten ist das Land der Viehzüchter — und

über die Kochkünste der freundlichen Wirtinnen ist
jeglicher des Lobe» voll.

Das landschaftlich eigenartigst « Gebiet ist das
zwischen Bremervörde und Bremen gelegen« Teu¬
felsmoor , auf besten stillen Wegen der Boden
unter den Füßen noch leise bebt bei jedem Schritt,
wo silbern« Birken sich in dunklen Moorgräben
spiegeln , stattliche Höfe auf großen Warfen liegen
inmitten kleiner Gehölze, oder kleine Moorkaten
verstreut in Moor und Heide stehen. Die großen
Torffelder mit den dunklen Diemen fertigen Tor¬
fes wirken schwermütig unter einem oft dramatisch
bewegten Wolkenhimmel , — und seltsam warm
unter der Sonn « des Sommers . Ueber die Hamme
gleiten die schwarzen Segel der Moorschiffer ge¬
spenstisch durch di« Niederung , Kiebitze und Be¬
kassinen, Sumpfhuhn und wilde Enten , Strand-
läufer , Reiher und Störche vollführen von Früh¬
ling bis Frühherbst ihr eigenartiges Konzert , und
auf den Feldern des „Weyerberges " mit der zärt¬
lichen Linie seines Anstiegs aus der Niederung
tönt von Morgen bis Abend der ununterbrochene
Triller ungezählter Lerchen. Von feiner Kupp « ge¬
wahrt man nach Südwesten hin die Türme Bre¬
mens und die Helgen der Weserwerft , auf denen
die Riesendampfer des Norddeutschen Lloyd
wuchsen. Dugsnio . L. darveos.

Sremerlisvvn
Ehefrau wegen Kuppelei vor « «richt. Haar-

sträubende Zustände entrollte «ine Verhandlung
vor dem hiesigen Amtsgericht . Wegen Kuppelei
hatte sich die Ehefrau Frieda Hausmann  aus
Bremerhaven zu verantworten . Die bereits wegen
gleicher Vergehen zweimal mit Gefängnis vorbe¬
strafte Angeklagte hatte in ihrer Wohnung einen
bordellartigenBetrieb  unterhalten . Sie
vermietete an acht bis zehn Mädchen , die einem
unsittlichen Gewerbe nachgingen , Zimmer in ihrem
Hause zum wöchentlichen Mietpreis von 1V RM.
Ein lebhafter Verkehr herrschte den ganzen Tag
über in dem Hause, in dem fast ausschließlich
chinesische Seeleute  verkehrten . Die An¬
geklagte duldete nicht nur den Verkehr , sondern
förderte ihn auch dadurch, daß sie die Mädchen
auf solch« Besucher hinwies , die zahlungsfähig
waren . Mit Rücksicht auf die Vorstrafen wurde
die Angeklagte zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt . Ferner wurddn ihr di « bürger-
lichen Ehrenrechte auf drei Jahre  Lü¬
ge  s p r o che n und auf Polizeiaufsicht erkannt . Da
Fluchtgefahr vorliegt , wurde die Verurteilte so¬
fort im Eerichtssaal verhaftet . Aus dem Urteil
ging hervor , daß besonders straferschwerend ins
Gewicht fiel , daß die Angeklagte sich nicht gescheut
habe , deutsche Mädchen an Fremd rassige  zu
verkuppeln , womit sie gegen die Grundgesetze und
Blut und Raste verstieß.

Lattlsa

Greisin im Graben ertrunken . In Sildcol-
dinne ereignete stch ein schweres Unglück. Die 7»
Jahre alte Frau eines Landgebräuchers geriet
auf dem Wege zu ihrer Schwiegertochter in einen
eineinhalb Meter tiefen Graben und ertrank . Als
der Ehemann an der llnfallstelle erschien, war
der Tod bereits eingetreten,

Zwang znr Verwendung von Körevern . Für das
Zuchtgebiet des Landesschweinezuchtverbandes Ol¬
denburg wird , dem Vernehmen nach, zum Herbst
1935 der Zwang zur Verwendung von Köreberir
eingeführt . Das Deckgeld ist auf 3 RM . festgesetzt.
Solls«

Arbeitstagung der NSV . Auf dem „Jmmenhof"
im Kreis Soltau fand «ine große Arbeitstagung
der Kreisvertrauensschwestern der NS .-Volks-
wohlfahrt , Gau Osthannover , statt , auf der u . a.
auch der Regierungspräsident , Pg . Matthäi , der
Abteilungsleiter der Abteilung Wohlfahrt von
der Reichsleitung , Pg . Althauf , der Gauamts¬
leiter des Amtes für Dolksgesundheit , Pg . Dr.
Sittermann , der Eaubeauftragte des Rastenpoliti-
schen Amtes , Pg . Dr . Gärtner , sowie der Gau¬
amtsleiter der NSV ., Pg . Lütt , sprachen.

»smdurk
Generalmajor Schwand «« zum Eeneralleutant

befördert . Der Kommandeur der Reichswehr¬
dienststelle Hamburg , Generalmajor Schwandner,
ist mit Wirkung pom 1. Mai zum Generalleutnant
befördert.

Bauernfunk der deutschen Sender
Stuttgart : „Aufzucht von Äunggeflllgel lm bäuerlichen Betrieb"

Donnerstag , 28. April

Deutschlandsender:  11 .3» Uhr : Der
Bauer spricht der Bauer hört . „Recht und
Scholle" von Herbert Krüger und Werner Dick-
mgnn.

Breslau:  11 .45 Uhr : Für den Bauern.
„Schlestsches Bauerntum im Spiegel der Sprich¬
worts " von Dr . Georg Pietsch.

Hamburg:  18 Uhr : Funkschau. 1. Das Pum-
penwerk in Jtzehoe. 2. Vom Tage.

Königsberg:  18 Uhr : Landfunk . „Neubil¬
dung deutschen Bauerntums als völkische Aus¬
gabe " von Dr . Petersen.

Leipzig:  11 .45 Uhr : „Ich will einen schönen
Garten haben " von Eartenbautnspektor Johann
Eillhoff.

München:  11 Uhr : Stunde des Bauern,
Stuttgart:  11 .45 Uhr : Bauernfunk „Auf¬

zucht von Junggeflllgel im bäuerlichen Betrieb"
von Dr . Alfred Mehner.

Außer den oben aufgeführten bäuerlichen
Sendungen geben wir nachfolgend die gleich¬
bleibenden Sendezeiten an Werktagen bekannt:

Deutschl - ndsenderl:  845 Uhr . Wetter
für den Landwirt . 11.55 Uhr . Desgl . 12.45 Uhr.
Desgl . 18.55 Uhr . Desgl.

Berlin:  12 .3» Uhr . Wetter für den Land¬
wirt.

Breslau:  14,4 » Uhr . Für den Bauern:
Erster Preisbericht . 17-3» Uhr , Für den Bauern:
Wettervorhersage und zweiter Preisbericht.
18.8» Uhr . Für den Bauern : Wettervorhersage
und Schlachtoiehmarktbericht . (Dienstag , Mitt¬
woch. Freitag ) .

Frankfurt «. M .: S Uhr . Mitteilungen für
den Bauern . 11.45 Uhr . Sozialdienst.

Hamburg:  6 Uhr . Bauernfunk . 10.80 Uhr.
Markt und Küche.

Königsberg:  1ö Uhr . Landwirtschaftliche
Preisberichte . 18.15 Uhr . Desgl.

Leipzig:  5 .5» Uhr . Mitteilungen für den
Bauern , 11.43 Uhr . Für den Bauern.

München:  11 -1» Uhr . Landwirtschaft l.
15.58 Uhr . Landwirtschaft II . 18.5» Uhr . Land¬
wirtschaft III,

Stuttgart:  11 .45 Uhr . Bauernfunk und
Wetterbericht . (Außer Sonnabend ).

Liggens Konservatorium:

Vach-Han- el-Achütz Feier
Die Lehrer und Schüler von Higgens Konser¬

vatorium und Musikseminar haben im kleinen
Kreise einiger Angehöriger - der Schüler und
Freunde der Anstalt am Dienstagabend im „Mu¬
seum" Bach, Händel und Schütz gefeiert . Die
Veranstaltung sollte kein Konzert im üblichen
Sinne des Begriffes sein, sondern „Feierstunde
eines auf ernste Arbeit bedachten Musikinstituts
für die großen Meister ". Jüngste und junge
Kräfte der Jnstrumentalklassen haben sich an die¬
ser Feier beteiligt . Man hatte ihnen allen ent¬
sprechend ihren Fähigkeiten und dem Stande der
Ausbildung schöne Aufgaben gestellt , an denen
sie Freude hatten und mit denen sie ihren auf¬
merksamen Zuhörern Freude gemacht haben . Der
Sinn des Abends war also wohl erfüllt.

Ein von H. Bocke geleitetes Streichorchester
eröffnete und beschloß den Abend mit Sätzen von
Bach und Händel . MagdaRieckes  freundliche
Mitwirkung an der Ausgestaltung der Vortrage-
solge fand lebhaften Beifall , sie sang außer dem
18. Psalm von Schütz zwei Lieder und ein Dank-
gebet. Ihr schöner, ausgeglichener Alt kam da¬
bei zu vorzüglicher Geltung . Zurückhaltend und
dezent begleitete Hans Bähren  die begabte
Altistin. Seiner Bach-Fantasie gab er tempera¬
mentvoll Eigenwilliges . Knabenhaft frisch und
unbefangen spielte Walter Bück  eine Suite
von Händel , Ernst Goosmann  setzte sich leb¬
haft für ein Präludium und eine Fuge von Bach
ein. Luise Midding . Anneliese Löw
und Marga Diercking  trugen Handels So¬
nate L-Vur für zwei Violinen und Klavier vor,
st« hatten eine der dankbarsten Aufgaben des
Abends und taten mit gegebenen Kräften ihr
Bestes. Für denjenigen Zuhörer , der Ella
Schmidt  vorher noch nicht gehört hatte , war die
^ -Dur -Sonate von Händel und die 8 -Dur -suite
von Bach die große lleberraschung des Abends.
Die Bach-Suite ist bekanntlich eine der Aufgaben,
um die sich große Virtuosen und Bach-Spezialiston
wie Henri Marteau viele Jahre bemüht haben.

Ella Schmidt , ernstes Temperament , hat ihren
Bach wenigstens begriffen : sie kennt das Aus¬
drucksziel genau . Diese junge , an der Mühe um
die Klangmöglichkeiten des Zauberinstruments
früh gereifte Seele holte viel aus dem Instru¬
ment heraus . Es waren gewiß noch Stellen da,
die nicht vollends erfüllt waren , das blutbe-
dingte Temperament hat bestimmt andere Auf¬
gaben , wie sie sich zum Beispiel in der klang¬
reicheren Händel -Sonate andeuten , die M.
Deminatus  begleitete . Aber sie hat die ge¬
lockerte, spritzige Hand , die den Bogen auch auf
der leeren Saite musizieren läßt , sie hat Disziplin
und Selbstkontrolle , kurzum, sie hat Zukunft . Sie
will noch viel lernen — auf ihrem Wege be¬
gleiten sie unsere besten Wünsche. Ihrer Schule
in Bremen wird sie Ehre machen. -on.

Deutsche Wissenschaft im Äusland
Der Direktor der Römisch-Germanischen Kom¬

mission des Archäologischen Instituts des Deut¬
schen Reiches in Frankfurt a, M -, Dr . Gerhard
Bersu,  wurde zum korrespondierenden Mit¬
glied der Finnischen Altertumsgesellschaft in
Helsingfors gewählt . — Der Professor für Der¬
matologe und Syphilidologie Hans Theo
Schreus (Düsseldorf ) hielt auf Einladung der
Medizinischen Fakultät Madrid und der spani¬
schen Akademie für Dermatologe und Syphilis
dortselbst Vorlesungen . — Der Professor für
deutsche Philologie Dr , Paul Merker (Bres¬
lau ) hat auf Einladung an den Universitäten
Helsingfors , Abo , Stockholm und Uppsala eine
Reihe von Gastvorlesungen gehalten . — Der durch
seine Kolonialvorträge auch in Bremen  be¬
kannte Professor für Geographie Dr . Erich O bst
(Hannover ) hat eine für ein Jahr geplante For¬
schungsreise nach Südafrika unternommen.

Friedrich Wilhelm tzaske r
Ein verdienter Veteran der Bremer Musik¬

welt , Fr . Wilh . Haake,  ist in der Frühe des
zweiten Ostertages ins Reich der ewigen Harmo¬
nien eingegangen . Am 28. Februar 1847 in Bre¬
men geboren , trat er nach Absoloierung der
Realschule in der Altstadt als Lehrling ein in
die Musikalienhandlung von Aug . Fr . Cranz,
woselbst er sich nach seiner Lehrzeit bis zum
Prokuristen emporarbeitete . Nach dem Kriege
1870/71 an dem er mit Auszeichnung teilnahm,
gründete er am 8. Oktober 1878 die Firma Fr.
Wilh . Haake und übernahm später dann auch die
Firma Aug . Fr . Cranz . Sein Verlag , der sich
bald zu großer Blüte entfaltete und die. Werke
namhafter deutscher Komponisten verlegte , so
u. a. die Vertonungen unserer Bremer Kompo¬
nisten K. S eiffert , Er . Nößler.  H . Drech¬
st  e r,  Otto Vietor,  Burchard Bulling,  er¬
freute sich weit über Bremens Grenzen hinaus

eines guten Rufes . Auch als Förderer des Ee-
sangswesens — er war langjähriges aktives
Mitglied der „Neuen Liedertafel Union " —,
ebenso auch als zuverlässiger Helfer und Berater
vieler Musiker und Musikfreunde erwarb er sich
große Verdienste . Mit seinem umfangreichen
Können und Wissen auf allen Gebieten der Musik-
betätigung , insonderheit der Chorliteratur , ver¬
banden stch iy seltener harmonischer Abgeklärtheit
seine menschlichen Tugenden und Eigenschaften.
Schlicht und bieder nach seiner - charakterlichen
Persönlichkeit , kerndeutsch bis ins Mark hielt er
mit liebevoller Treue fest am guten , bewährten
Alten , hatte aber auch ein sicheres, seines Emp¬
finden für die Fortschritte der neuen Zeit und
die Bestrebungen der deutschen Volksgemein¬
schaft. So hat er sich lange Jahrzehnte bewährt
als der stets liebenswürdige , väterlich dienende
Verwalter der Frau Musika . Bewundernswert,

wie er nach den vernichtenden Einwirkungen des
Weltkrieges festhielt an den Glauben an Deutsch¬
lands Aufstieg, und noch, als er längst die 80
überschritten hatte , mit seltener Rührigkeit und
Freudigkeit seinem liebgewordenen Berufe nach¬
ging und erst jüngst schweren Herzens von der
Stätte seiner Wirksamkeit Abschied nahm . So
werden alle , die ihm menschlich nähertreten durf¬
ten , diesem treuen Nestor unseres Bremer Musik¬
lebens auch übers Grab hinaus ein ehrendes An¬
denken bewahren . rs.

Neuordnung

für den ambulanten Vücherhandel

Die Re i chs s chr i f ttu ms ka m m er hat auf
Grund der Verordnung zur Durchführung des
Reichskulturkammergesetzes die ambulanten
Viicherhändler der Wirtschaftsgruppe von der Zu¬
gehörigkeit zur Reichsschrifttumskammer unter
Beachtung folgender Voraussetzungen befreit.

Der gesamte ambulante Bücherhandel wird zu
einer Fachuntergruppe zusammengefaßt und durch
das Kulturreferat der Wirtschaftsgruppe „Am¬
bulantes Gewerbe " betreut . Die Wirtschafts¬
gruppe „Ambulantes Gewerbe " übernimmt die
Verantwortung , daß alle Viicherhändler der Wirt-
schaftsgruppe „Ambulantes Gewerbe " die An¬
ordnungen und Bestimmungen der Reichsschrift¬
tumskammer sowie des Reichsministeriums für
Volksausklärung und Propaganda restlos er¬
füllen . Im Vordergrund stehen die Anordnungen
über den Verkauf verbotener Bücher . Die Reichs¬
schrifttumskammer legt besonderen Wert daraus,
daß eine Erweiterung dieses Berufsstandes (am¬
bulanter Biicherhandel ) nicht erfolgt : daher wer¬
den Neuan Meldungen  zur Wirtschasts-
gruppe „Ambulantes Gewerbe " . Fachuntergruppe
Ambulanter Biicherhandel . oo» der Schrifttums-
kammer nack dem 15. April  1935 abge¬
lehnt.

Deutsche srhakespeare -Gesellschaft
InWeimar  fand die Jahreshauptver¬

sammlung  der Deutschen Shakespeare -Gesell¬
schaft statt . Nach einer Begrüßungsansprache des
Präsidenten Pros . Dr . Deetjen - Weimar hielt

Prof . Dr . Walter Schirmer - Berlin einen Fest-
vortrag über „Shakespeare und die Rhetorik ". Am
Varabend der Hauptversammlung war von Prof.
Max Deutschbein - Marburg ein Vortrag
über „Macbeth als Barock-Drama " gehalten wor¬
den, der als eine hervorragende Einführung zu
der als Festvorstellung zu Ehren der Deutschen
Shakespeare -Gesellschaft vom Deutschen National-
theater herausgebrachten Macbeth -Aufführung
geweitet werden konnte. '

2m geschäftlichen Teil der Jahreshauptversamm¬
lung wurden Mitteilungen über das Jahrbuch
der Gesellschaft entgegengenommen , besten Inhalt
gesteigert und zeitgemäß verjüngt werden soll.
Durch das Jahrbuch soll ein Band zwischen der
Gesellschaft und dem Deutschtum in der Welt her¬
gestellt werden.

Ahakespeare -Feftspiele in sttrstsord
Am Dienstag wurden inStratford on

Avon  die diesjährigen Shakespeare -Festspiele
unter großer internationaler Beteiligung er¬
öffnet . In Anwesenheit der diplomatischen Ver¬
treter fast aller Staaten wurden die Flaggen von
81 Nationen aufgezogen . Nach den Eröffnungs¬
feierlichkeiten , an denen zum ersten Male auch
ein Vertreter Islands teilnahm , folgte ein Um¬
zug zur Kirche, wo am Grabe Shakespeares zahl¬
reiche Kränze niedergelegt wurden.

Amerika in der internationalen

Urheberrechts -Uonvention

Der amerikanische Senat hat jetzt, nachdem eine
Beschlußfassung in mehreren Legislaturperiode»
ausgesetzt war , den neuen Urheberrechtsvertrag
genehmigt , ver auf der in Rom im Jahre 1926
von der Copyrigth -Union ausgearbeiteten inter¬
nationalen Konvention beruht . Der Vertrag sieht
einen automatischen Urheberschutz  in
allen Signatarländern für jedes literarische Werk
vor , das in seinem Ursprungsland geschützt ist.
Die Konvention ist bekanntlich bereits von mehr
als vierzig Ländern ratifiziert.
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Unser lieber Heiner

Robert
ist uns nach kurzer Freude!
wieder genommen worden.

Robert Votz und Frau
Hela , geb . Hitz.

Bremen , 2t . April 1935.

Allen denen , die uns beim
Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen ihre Liebe
und Teilnahme bekundeten,
insbesondere Herrn Pastor
Kruse für die tröstenden
Worte , sowie Führer und
Gefolgschaft des Earten-
und Friedhofsamtes unse¬
ren herzlichsten Dank.

Frau Elsa Schröder
und Kinder.

A Hemelingen , 24. April 1935.

Danksagung

Für die uns beim Hin¬

scheiden unserer lieben Mut-

ter erwiesene Teilnahme

danken wir herzlichst.

W . HalenbeS und Frau.

Irsurintze
333 von 6.50 an
585 von 12.— an
einschl.Eravierung
Carl Lorenz
Utbremerstr . 1535

k'llMlWÜlOl'
W. Wintcrberg,
Landwehrstr . 22

Kklvk küülllkll
«St», 70

Maler -Sterbekasse  Bremen

Unser langjähriges Mit¬
glied , Frau

Gmma Schüler
WoltmershauserStr . 95

ist nach langem Leiden ein - 1
geschlafen.

Die Trauerfeier findet am >
Donnerstag , 25. April 1935,
11 Uhr vormittags , in der
Kapelle des Woltmershauser j
Friedhofes statt.

Um zahlreiche Beteiligung !
bittet

der Borstand . !

N8I1lIMl'8k«IKI'
meinM «M

' Am 1. Ostertag !
^ verschied unser

^ ^  liebes Mitglied >Friedr. Mückley
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , 1.3V llhr , von der !
Kapelle des Waller Friedhvses s
aus statt . Der Borstand.

Verein Deutscher Lokomotiv-
führer , Ortsgruppe Bremen  I

Hiermit erfüllen wir die
traurige Pflicht , das Ab¬
leben unseres werten Ve-
rufskameraden , des

Lokomotivführers a . D.

Wilhelm Beuke
bekanntzugeben.

Ehre feinem Andenken!
Die Trauerfeier findet am

Freitag , dem 26. April , um
11.30 Uhr , in der Kapelle
des Waller Friedhofes statt.

Nach kurzer, schwerer Krankheit verschied am
zweiten Ostertag ganz unerwartet mein innigst-
geliebter unvergeßlicher Mann , unser treusorgen¬
der Vater und lieber Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Wilhelm Beuke
Lokomotivführer a. D.

im 61, Lebensjahre.
In tiefstem Schmerz im Namen aller Ange¬

hörigen:
Frau Johanna Beuke Wwe„ geb. Sievers.

Bremen , den 22. April 1935
Goesselstraße 38.
Die Aufbahrung erfolgte im Ee-Be-Jn ., Wil-

Helm-Decker-Haus ; wohin etwaige Kranzspenden
erbeten.

Die Trauerfeier findet am Freitag , 11'/- Uhr , aus
dem Waller Friedhos statt.

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.
8,
SS

Nach kurzer , heftiger Krankheit entschlief
heute im blühenden Alter von 36 Jahren mein
innigstgeliebter Mann , meines Sohnes treu-
sorgender Vater , unser lieber Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Fritz Rauer
Im Namen aller Angehörigen:

Auguste Rauer , geb . Schmidt
nebst Sohn.

Bremen , den 23. April 1935.
Die Aufbahrung erfolgte im Ee-Be-Jn ., Wil-

Helm-Decker-Haus ; freundl . zugedachte Kranzspen¬
den dorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am Sonnabend , 9.30 Uhr,
im Krematorium statt.

W

Am Ostermontag verschied nach schwerer
Krankheit meine innigstgeliebte Frau , unsere
teure Mutter , Tochter , Schwiegertochter,
Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Gertrud Boschen
geb . Keuer

im 33. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Heinrich Bofchen nebst Angehörigen.
Bremen , den 22. April 1935.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Institut „Pietät ", Humboldtstraß « 190/92.
Etwaige Kranzspenden nach dort erbeten.

Die Trauerfeier findet am Freitag , dem
26. April 1935, vormittags 11 Uhr , in der
Kapelle des Hastedter Friedhofes statt.

Am 23. April entschlief im Alter von
36 Jahren unser langjähriger

Dreher

Meirich Rmr
Allzu früh entriß uns der Tod einen stets

treuen und vorbildlichen Mitarbeiter und
Kollegen.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren
halten.

Bremen , den 24. April 1935.

Inhaber und Gefolgschaft
der FirmaH. <LB. Schleuter

ÜLLÜ
Zugeflogen: 1 Kanarienvogel . Mel¬

dung innerhalb S Tagen im Fund¬
amt , Polizeihaus , Zimmer 121. —
Dem Tierheim des Bremer Tierschutz-
vereins übergeben: 2 Bastardhund -,
1 Pudelhund , 4 Schäferhunde, 1 Dak-
kelhündin ohne Hundezeichen. Mel¬
dung innerhalb 24 Stunden im Tier¬
heim, verlängerte Hemmstr., gegen
Ausweis , sonst wird über die Tiere
verfügt . Polizeidirektion.

Albert Nolappe, Beim Güterschup¬
pen 8. und Max Meerstein, Man-
teufselstr. 2, sind als Sachverständige
für den Großhandel mit Preißel-
beeren aus drei Jahre öffentlich an¬
gestellt und beeidigt worden.

24. 4. 85.
Beh. f. Schiffahrt , Handel u. Gewerbe.

Freibankfleifch:Freitag , den 28.April,
1V bis 13 Uhr, grüne Karten , 4401
bis 490V, Pfund 2V bis 40 Rpf. Ohne
Karten findet kein Verkauf statt.

Wir erhielten aus Antwerpen die be>
trübende Nachricht, daß der leitende Jn>
genieur unseres Dampfers „Fink", Lerr

M SlhM
einem Lerzschlageerlegen ist.

Wir betrauern in dem allzu früh Dahin¬
geschiedeneneinen treuen Kameraden und
bewährten Mitarbeiter, ' dessen Andenken
wir stets in hohen Ehren halten werden.

Führer und Gefolgschaftder
Argo Reederei
Aktiengesellschaft

Wir geben in tiefer Ergriffenheit Kennt¬
nis von dem plötzlichen Linscheidenunseres
Arbeitskameraden, des leitendenIngenieurs
Lerrn

MU Schmidt
Der Verstorbene war uns ein lieber

Freund und ein Vorbild hingebenderTreue
und Pflichterfüllung.

Wir werden ihn nie vergessen.

Die Besatzung des Dampfers
„Fink"

Argo Reederei
Aktiengesellschaft

Antwerpen, den 24. April 1935.

Für die vielen Beweise
wohltuend erTeilnahme b eim
Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sagen wir
allen , insbesondere Herrn
Pastor Penzel für die trö¬
stenden Worte , sowie der
Verwaltung der - Allge¬
meinen Ortskrankenkasse und
deren Gefolgschaft unseren
tiefempfundenen Dank.

Im Namen aller Hinter¬
bliebenen:

Helene Behrends.

Unterricht

klMI-MUII » KülMlll
Unterricht , Erziehung , Sport , milit.
Ordng . Hausarb . unt . Aufs. Eigenvilla
Detmold, Stadt a. Hermannsdenkmal,
Bändelstratze 12, Fernruf 2332.

Richtversetzt. vermeid. Zeitverlust.

ÜIMIN»
Woll-u.Wcitznähen
Gründl .Untcrricht

Käthe Malieck.
Kettenstr. 47.

Westen

4 Zimmer , Küche,
Bod'ka. Westl. V.
4v̂ r. Ang. W 6372

2- od. 3-Z!.-Wohn.
z, 1. 5. od. 15. 6.
Angeb. u. N 8463

Brautpaar sucht
2—4-Zi.-Wohnung
(Unterhaus ) im
Zentrum f. sofort
oder später . Preis-
angeb. u. O 7964

Brautpaar sucht
Wohnung z. 1. 6.
oder später . 2 Zi.,
Küche und Zubeh.
Angeb. u . P 8465

Gut gel.5-Zi.-Woh
Mädch.-Ka., Bad
Blk., Ztr .- od. Et .-
Heiz. sucht Beamt
sofort. Auss. Ang.
unter E 6430.

Trauer-
Drucksachen

liefert in guter und
preiswerter Ausführung

die Druckerei der

Bremer
Zeitung

2u verpnvdtvll

Wirtschaft
in Kreisstadt Nähe Bremens per
sofort oder später 'zu verpachten.
Ausbaufähige Existenz. Interessen¬
ten, die über etwas Kapital ver¬
fügen, wollen sich melden u. O 8464

Für sos. jg.Mädch.
nicht u . 20., s. d.
ganzen Tag . Koch-
kenntn. ersorderl.
Dorz. Pappelstr . 42
Konfitürengeschäst

Gut empfohlene
Morgenhilse

Frau Rabbe,
Rembertistr . 3011

Garagenmcistcr
gesucht.

Llohd-Garage
Düsternstraßc 1/2

Wie «uc/ie »t

LtekkttltA

Saubere Frau
sucht Waschstellen
Angeb. u . M 8462

Aus

Kleinanzeigen
(bis 18 nun Höhe)
gewähren wir ei
nen ermäßigten
Grundpreis von

8 Ps. pro nun
Lremcr Zeitung"

UIKI'Wrslllkll8ik Mtl Illiklk?
SkWiINöll8!k MlieklNkigKNUkIIN!
Kostsnloss Auskunft u Ssrstung in cisek>s k «4 « c 1 .

1bremsn,  VrlleksnLlroKv27

Vsilongsn 5is clis wichtige öoumapps mit 50 kigsnkisimsn illt 1_

Vertreter

LeistungsfähigeNöbelswuveverer
sucht für den dortigen Bezirk
einen bei Grossisten und Polster-
möbelfabriken gut eingeführten

Vcrtrclcr
Angebote unter P 20 815

vlirdopproürrsa«r
Wertarbeit

i. höchst. Bollendg.
Wilh . Klapproth
Albrechtstr. 3N3I

3-jvvRädcr «.Lager
auf Teilzahlung.

Halbb.-Räder 33.70
Ball .-Räder 36.45
Ball .-Chrom 43.65

C. Prokop,
Stessensweg 138

ile ^ vt
so/l/ieEü 'u

iziiibel

küro - k4iii, « I
Aktenschr.,Schreib¬
tische,Sessel,Stühle
Carl H. Grothc,

Ansgaritorstr . l7

Drahtr .,A asl. i.Gr
ull . Landwehrst .2i

ttausgevrik

Waschkcsscl, Herd.
Grüncnstratzc 50

Itzlusik

Polsterarbcitcn
Âhrcns .Rasingstr .ö

Gel» ijUieniV.Eup.
>M» Gramola50H
^ ^ -Ral .4-100Halle Platt,
kwlNo, siilf-0esm.
N.Saiilrnleler .Mll-
sirSl .Magnusst .21

fglll 'I'gllgMINi?
Torpedo - und

Blücher-Fahrräder
Brem . Fahrradhs.
Xk>->Xritlrs , M.M

Neuensl ratze 29

/Uljjeineiiies

liisttl « »
Lacke, Farben

Linoleum Balat.
Mio kMIioll

Landwehrstr . 84

llSkWgNN
I I lokielen

rscke
rorven

sachm. Bedienung
Seebergerstraße 9.

Ich liefere
Geschäftsbücher

billig
Bernh . Humburg
Stessensweg 18/20

WMkll
zum 1. Mai

gut und preiswert
Blumcnhaus West

Steffensweg 39
Weser 845 40

Gut erh. Damen-
und Knabenrad
gesucht. Angebote
unter N 8467

kaust z. reell. Prs.
Franz A. Lange,
Landwehrstr . 146

Gr . Geld-Preisskat
i. d. gern. Räumen
der Michaelishalle.
Eins. 3^ :, 8'/- llhr

Große Preise.
N o s e b r o ck,
Doventorsdoich.

Wir machen
es Ihnen leicht.
Wenn Sie eine
Anzeige ausge
den wollen, brau¬
chen Sie nicht
zur Stadt zu
lausen. Unsere
Annahmestellen
nehmen Anzei¬
gen zum glei¬
chen Preise a»I

Ntttttttt

Für die Vertilgung der Sperlinge
und anderer Schädlinge werden mit
Wirkung vom 1. April 1935 folgende
Prämien ausgesetzt: Für einen Spcr-
lingskops 5 Rpf., für einen Krähen -,
Elstern - oder Dohlenkops 19 Rpf., für
ein Sperlingsei 2 Rps. und für ein
Krähen -, Elstern - oder Dohlenei
5 Rpf. Beträge unter 50 Rps. ge¬
langen nicht zur Auszahlung.

Die Bogelköpse und -Eier können
im Stadtgebiet bei den Feuerwehr¬
wachen und im Landgebiet bei den
Gemeindevorstehern abgeliefert wer¬
den.

Es wird daraus hingewiesen, daß
zur Benutzung von Schießwasscn
eine besondere polizeiliche Erlaubnis,
nötigenfalls ein Waffenschein ersor-
derlich ist und daß gemäß Verordnung
der Polizeidirektion vom 10. Juni
1916 Jugendlichen unter 16 Jahren
die Beteiligung an der Vertilgung
von Sperlingen , Krähen usw. in
jeder Form verboten ist. Eltern.
Vormünder und Erzieher , die es
unterlassen haben, die ihrer Aufsicht
unterstellten Personen bis zu diesem
Alter von diesem Verbot abzuhalten,
sind strafbar.

Br ., 24. 4. 85.
Der Landherr.

hul« der NSDAP.
für Bolkstum und Heimat

Bremen
(Bremer Volkshochschule)

Es beginnen folgende Veranstal¬
tungen:

Führungen durch die heimische
Vogelwelt von Pros . Friedrich
Wellmann . Vorbesprechung Frei¬
tag , 26. April , 20 Uhr , Oberrcal-
schule. Erste Führung Sonntag
28. April.

Himmelsbeobachtungen von K. Emde.
Vorbesprechung Freitag , 28. April,
21 Uhr , OberreMschule.

Deichschauungen
Es werden geschaut:
am Montag,  29 . April , die

Deiche aus der Strecke vom Schutz¬
deich über Neuenland , Arsten, bis
zur Ziegelei in Habenhausen , um
9Vr Uhr beim Schutzdeich beginnend,

am Donnerstag,  2 . Mai , die
Deiche aus der Strecke von Rabling-
hausen über Hasenbürcn und Strom
bis zum Schutzdeich, um N/r Uhr bei
der Kirche in Rablinghausen begin¬
nend,

am Montag,  6 . Mai , die Deiche
auf der Strecke von Burg bis Borg-
feld, um 9 Uhr in Burg beginnend,

am Montag,  18 . Mai , die Deiche
aus der Strecke von Burg bis Os
lebshausen, um 9 Uhr in Burg be
ginnend,

am Donnerstag,  23 . Mai , die
Deiche auf der Strecke von Borgfeld
bis Osterholz-Tenever , um 14 Uhr in
Borgfeld beginnend.

Die Nutzungsberechtigten werden
aufgefordert , bei Meidung einer Geld¬
strafe bis zu 10 RM . bis zur Schalt¬
ung die Deiche in schaubaren Stand
zu setzen, insbesondere die Maul-
wursshügel zu verebnen , vorhandene
Löcher auszufüllen und alle die Gras¬
narbe schädigenden Unkräuter zu besei¬
tigen , sowie am Tage der Schauung
die Rickelwerke offenzuhalten.

Der zuständige Dcichhauptmann.

Hect 'cKtKcHe

(Nr . 34.) In das Handelsregister
ist eingetragen:

Am 24. April 193S.
BremerSchlachtviehversicherung.Ver-

sichcrungsvercin aus Gegenseitigkeit,
Bremen : Durch Beschluß der Mit¬
gliederversammlung vom 13. Februar
1935 ist die Satzung geändert und
Inhalts /28/ der Akten neu gesaßt.
Von den Aenderungen wird hervor¬
gehoben: Der Borstand besteht aus
mehreren Personen . Die Zahl der
Borstandsmitglieder bestimmt der
Aussichtsrat.

Als nicht eingetragen werden wei¬
ter folgende Aenderungen hervorge¬
hoben: Jedes dem Verein beitre-
tende Mitglied hat einen Anteil von
50,— RM . zu erwerben . Die Be¬
stimmung , daß ein vom Aussichtsrat
jährlich festzusetzendes Eintrittsgeld
zu zahlen ist, ist aufgehoben. Zur
Deckung von Schadensfällen ist ge¬
mäß Z 37 des VAG. eine Rücklage
bis zur Mindesthöhe von 40 000,—
RM . anzusammeln . Der Prämien-
rücklage fließen zu: us 5 der ge¬
samten Prämien -Einnahmen ; d) 10"/»
des nach dem jährlichen Vcrmögens-
abschluß sich ergebenden Ueberschusses:
o) bis zur Erreichung der Mindest¬
höhe, die Zinsen der angelegten
Prämien -Nücklage. Sie ist bei der
Sparkasse in Bremen zinstragend zu
belegen. Es ist außerdem eine Scha-
densriicklage in Höhe von 20 000,—
RM . sür durch plötzlich auftretende
Epidemien verursachte Schäden zu
errichten. Alle Einladungen des Ver¬
eins werden mit der Wirkung be¬
sonders behändigter Zustellung ein¬
mal durch die „Deutsche Fleischer-
Zeitung " und durch die „Biehhan-
dels-Zeitung " veröffentlicht. Außer¬
dem sind alle Mitglieder schriftlich
einzuladen . Die Veröffentlichung ge¬
schieht durch den Vorstand . Alle
sonstigen Bekanntmachungen werden
durch einmaliges Einrücken in der
„Deutschen Fleischer-Zeitung " ver¬
öffentlicht. Bei Eingehen vorstehend
bezeichneter Blätter tritt an deren
Stelle solange der „Deutsche Neichs-
anzciger", bis die Satzung etwas
anderes bestimmt. Der Aussichtsrat
besteht aus mindestens sieben und
höchstens neun Mitgliedern , unter
denen sich ein Viehagent oder Bieh-
kvminissionär, drei Bieheinsender
(darunter ein Mitglied des Landstan¬
des) und drei Mitglieder der Flei¬
scherinnung Bremen befinden sollen.
Die Mitglieder des Anssichtsrats wie
auch des Vorstandes dürfen nicht
untereinander verwandt oder ver¬
schwägert sein. Der Vorstand wird
vom Aussichtsrat ernannt und ent¬
lassen.

Mauri L Sctzsahri Gesellschaftmit
beschränkter Haftung Zweignieder¬
lassung Bremen , Bremen : Die hiesige
Zweigniederlassung ist aufgehoben

vr . Reiß L Heilgenberg Chemische
Fabrik Gesellschaft mit beschränkter
Haftung " i. Liquid., Bremen : Die
Bertretungsbesugnis des Liquidators
owie die Liquidation ist beendet. Die

Firma ist erloschen.
Leopold Engelhardt är Co., Bremen:

An Hermann Heinrich Wilhelm
Wallbaum in Bremen ist Prokura
erteilt.

Carl Neubauer Gesellschaft mit be-
chränkter Haftung , Bremen : Carl

Neubauer ist als Geschäftsführer aus¬
geschieden. Die Ehefrau des Kaus-
manns Carl Neubauer , Louise JnLs,
geborene Albrecht, in Bremen , ist
MM Geschäftsführer bestellt. Die an
W. Weinhold erteilte Prokura ist er¬
loschen.

Bremen »Besiaheimer Oelsabriken,
Bremen : Durch Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 9. April
1935 sind die SZ 11 (Zusammen¬
setzung des AufsichtsraiS), 13 (Ver¬
gütung an den Aussichtsrat) und 2l
(Berteilung des Reingewinns ) des
Gesellschaftsvertrages Inhalts /466/
der Akten geändert.

C. Welcher? L Co., Bremen : An
Karl Robert Friedrichs und Heinrich
Johann Joachim Claußen , beide in
Bremen , ist Gesamtprokura erteilt.
Je zwei aller Gesamtprokuristen sind
zusammen vertretungsberechtigt.

Bremer Kaufhaus , Bremen : In
der Generalversammlung vom 19.April
1935 ist inhalts /170/ der Akten be¬
schlossen, das Grundkapital aus Grund
der Verordnung vom 6. Oktober
1931 in erleichterter Form von
204 000,— RM. um 102 000,— RM.
auf 102 vvv,— RM . dadurch herab¬
zusetzen, daß der Nennbetrag einer
leben Aktie von 1000,— RM . aus
500,— RM . herabgesetzt wird . Diese
Kapitalherabsetzung ist durchgeführt.
Durch Beschluß derselben Generalver¬
sammlung hat der Z2Absatz1 Satz 1 des
Gesellschaftsvertrags solgendc Fassung
erhalten : Das Grundkapital beträgt
102 000,— RM . eingeteilt in 204
Aktien, jede groß 500,— RM.

Bremer Vulkan Schiffbau und Ma>
schinensabrik, Vegesack: Der Ober¬
ingenieur Robert Kabelac in Vege¬
sack ist zum Vorstandsmitglied be¬
stellt.

Oelsabrik Groß -Gerau — Bremen,
Bremen : Durch Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 9. April 1935
sind die ßß 11 (Zusammensetzung des
Aufstchtsrats ), 18, 14 '(Beschlutzsähig-
keit und Befugnisse des Aussichts¬
rats ), 15 (Vergütung an den Anst
sichtsrat) und 22 (Verteilung des
Reingewinns ) des Gesellschastsver
träges inhalts /195/ der Akten ge¬
ändert.

Amtsgericht Bremen

Heute, 20 llhr, Do. Er. L
Ende ungefähr22.45 Uhr

Zwangs-
Versteigerung

Freitag , 20. April
1935, vorm . IO UHr,

Königstraße 11
Büsett , Kredenz,
Ausziehtisch,Lang-
spiegcl m. Konsole,
Schreibtisch, Flur¬
garderobe, Laden-
schrank, Sofa , Ses¬
sel, japan . Bild,
Staubsauger und
sonstige Mobilien.
In Nachlaßsachen:
Einige Schmuck¬
sachen, Krukengar-
nitur , Biedermeier-
Base, Wandtellee,

Nickclservice,
Kaffeeservice, Kos-
fsr usw.
gegen bar.

H.Ünecke.
Gerichtsvollzieher

RezimntstMer-
Hierauf: Das Ballett

W Fr., 20 Uhr, Fr.-Platzmiete
W Wegen Erkrankungvon Arthur
M Bednarczyk statt „Palestrina"

: Ngms Hochzeit
— Komische Oper von Mozart

frallag : §«>i« O/lö
8onnsd«n6 un6 Sonntag:

Dsr gro6s OroussUiirungrerfolg
0o »s»pi«I

Vorksuk

Pr.Ferkel
200 Weidepsähle

Haferstroh
Fr . Friedrichs,Oberneuland

siiemiMiuiigl

Einladung
zur Mitgliederver¬

sammlung ,
am 29. Avril 1935
abends 8'/- llhr,

Domschänke
Geschäftsbericht,
Rechnungsablagc,
Satzungsänderun¬
gen, Neuwahl des
Vorstandes , Ver¬
schiedene?.

Rabatt.
Sparverein

„Brems " e. 8

Verein sür Blinde
Außerordentliche

Generalversamm¬
lung Donnerstag,
2, Mai 1935, um
19.30 Uhr, in der

Blindenanstalt,
Sielwall 27.

Tagesordnung:
1. Wahl eines Vor¬

standsmitgliedes
2. Verschiedenes.

Der Vorstand.

1

<M>
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Ihr alter Damen-
sowie Herrenhut

wird wie neu in
der Hutsabrik

B. Krüger,
Schildstraße 27.

ab Ostertorsteinw.

IW. lWMgk
ab 11 Uhr

Faulenstraße 9II.

WlklMSilKII
sssssrt

kiekkoir
Slssv/Lll 68

>-I. 43471

Handweberei
Bügel-Tempo

W. 812 94
Walsrodcrstr . 8
Ellhornstr . 33
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1. Beilage zu Nr . 113 Bremer Zeitung Donnerstag , den lso . naPrU

amps gegen die Krebskrankheit
Eröffnung der sy . Tagung der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie

Berlin , 24. April.
Am Langenbeck-Virchow -Haus wurde am Mitt-

«schmittag die 59. Tagung der Deutschen Gesell¬
schaft für Chirurgie eröffnet . Die Tagung dauert
bis zum 27. April.

Der R - ichsärzteführer Dr . Wagner  wies in
seiner Ansprach « auf die Folgen unseres national»
sozialistischenUmbruches für die Stellung und die
Aufgaben des Arztes in Volk uird Staat hin . Im

Vordergrund stehe gerade für den Arzt die Er¬

kenntnis , daß der ihm anvertraute Patient nicht
nur ein Linzelindiriduum , sondern einT « il des

Volksganzen  sei . Der Begriff des unpoliti.
schen Menschen gehöre der Vergangenheit an ; des¬

halb werde auch an jeden Arzt die Forderung ge¬
stellt, in positivem oder negativem Sinn « zu den
Fragen des politischen Lebens Stellung zu nehmen.
Der Reichsärzteführer gab der festen Zuversicht
Ausdruck , daß jeder deutsche Arzt sich seiner Pflich¬

ten gegenüber Volk und Staat bewußt sein werde.

Auf die aktuellen Fragen rm Streit der Meinun¬
gen zwischen Cchulmedizm und der sozialen biolo¬

gischen Medizin eingehend , sagt « der Reichsärzte-

fjihrer , man dürfe nicht etwa alles kritiklos hin¬

nehmen , was jetzt an biologischen und sogenannten
biologischen Heilmethoden angeboten werde . Es
müsse aber eine Brück« zwischen Schnlmedizin und
biologischerRichtung geschlagen werden zum Auf¬
bau einer neuen deutschen Heilkunde . Dann werde
auch der Arzt das nötige Vertrauen im Volke wie¬

dergewinnen. Gerade aus dem Kreise der Chirur¬
gen feien ja zurzeit wichtige Reform -vorschläge ge¬
macht worden . Die Ansprache klang aus in einem

Zieg-Heil auf den Führer.
Der Vorsitzende Pros . Magnus - Berlin be¬

grüßte die Vertreter der Behörden , die Ehrenmit¬
glieder, Gäste und Mitglieder , besonders die Kol¬
legen von der Saar , die zum ersten Male wieder
an dem Kongreß teilnehmen , ohne eine fremde
Grenze überschreiten zu müssen. Ein besonders
herzlicher Gruß galt den Ämitätsoffizieren des
Heeres und der Marin «. Die Deutsche Gesellschaft
für Chirurgie nehme mit dem ganzen Volk wärm¬
sten Anteil an der Wiedererschaffnwg des Volks-
hceres durch den Führer und beglückwünschte die
aktiven Kameraden zu den großen und schönen
Aufgaben , die ihnen zufielen beim Aufbau ber
neugeschenkten allgemeinen Wehrpflicht . Der Kon¬
greß gedachte darauf in Trauer der vielen Toten
des letzten Jahres und ehrte ihr Andenken durch
Erheben von den Sitzen.

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen er¬
klärte der Vorsitzende, daß kein Anlaß besteh«, von
einer Krise in der Chirurgie zu sprechen. In be¬
stimmten Zweigen der Wissenschaft herrsch« sogar
ein« bemerkenswerte Klarheit und Uebereinstim¬
mung . Mit besonderen Sorgen sehe die Aerzte-
welt auf die Entwicklung der Krebs»
frage,  deren Erörterung mit Absicht an den
Anfang des Kongresses gestellt sei. Je schwieriger
die Technik dieser Wissenschaft sei, desto scharfer
die Forderung , daß nur der bestgeschulte Arzt zur
Behandlung des Krebses zuzulassen sei, und daß
dem Heilpraktiker dieses Gebiet verschlossen blei¬

ben müsse. Der Kongreß , der Heinrich Braun
unter den Toten des Jahres betrauere , werde in
Dankbarkeit der Forschungen dieses Mannes ge¬
denken. Aber auch Karl Ludwig Schleich sei dank-
bar zu nennen , auch er hab« fruchtbar an der wich¬
tigen Frage der örtlichen Betäubung mitgearbei¬
tet . Die örtlich« Betäubung sei heute ein wesent¬
licher Teil des chirurgischen Rüstzeuges , wenn
auch natürlich die Narkose ihr« große Bedeutung
behalten werd«, zumal in der Verletzungschirurgie.

Der Kongreß werd« u. a. verhandeln über die
Bluterkrankheit und Aber Sterilisationsfragen,
er werde sich beschäftigen mit erbbiologischen
Problemen und den Bestrebungen des modernen
Arztes , nicht nur für das körperliche Wohl des
Eurzelindwiduums zu sorgen, sondern die Gesund¬
heit des ganzen Dolkskörpers im Auge zu behal¬
ten . Reinheit der Wissenschaft und humanes Arzt»
lum blieben die Ziel « der Gesellschaft, unter diesen
Zeichen wollen die Chirurgen im nationalsozialisti.
schen Staate schaffen und arbeiten.

Im weiteren Verlauf der Eröffnung überbrachte
Staatssekretär Dr . Krohn  die Grüße der Reichs¬
regierung , die die Tagung mit Interesse und ihren
besten Wünschen verfolg «. Der Redner wies auf
die Bedeutung der Chirurgie bei der Bekämpfung
der Berufskrankheiten hin und gab seiner Freude

Salzburg , 24. April.
Zu Ostern wurden zwei Skisahrer namens

Tolschnigg  und Eduard Emautaler  aus
Bischofshofen auf dem Eroß -Venediger von einer
Lawine erfaßt . Die beiden Skifahrer hatten noch
die Geistesgegenwart , ihre Skier durch die über
ihnen lagernden Schneemassen zu stoßen. Teil¬
nehmer einer militärischen Uebung bemerkten
zwei Tage später die herausragenden Skispitzen
und gruben nach. Sie konnten die beiden Ver¬
schütteten bewußtlos aber noch lebend bergen . Die
Verunglückten haben 41 Stunden unter den
Schneemassen gelegen . Sie haben schwere
Erfrierungen erlitten , sind aber außer Lebens¬
gefahr.

Lawinenunglück bei Obei -stdoef
Oberstdorf , 24. April.

Am Osterdienstag ereignete sich in der Nähe
der Spielmannsau bei Oberstdorf ein schweres
Lawinenunglück . Auf dem Rückweg vom Heu»
holen begaben sich vier Arbeiter in einen am Weg
liegenden Tobel . Beim Wasserschöpfen hörten sie
das Donnern einer Lawine . Alle vier wurden
von den Schneemassen verschüttet . Einer der Ar¬
beiter konnte sich selbst befreien und holte Hilfe.
Nach halbstündiger Arbeit konnte noch «in Ver¬
schütteter geborgen werden . Inzwischen hatten sich

darüber Ausdruck, daß jetzt feit dem 1. April 1935
in sämtlichen Beiräten aller sozialen Nersiche-
rungsträger Aerzte als gleichberechtigte Vertreter
Sitz und Stimme haben , wovon «in segensreicher
Einfluß auf die Gestaltung unserer Sozialversiche¬
rung zu erwarten sei.

Anschließend verlas der Vorsitzende, Professor
Magnus,  eine Entschließung der Deutschen Ge¬
sellschaft für Chirurg, « und für Orthopädie . Eine
absolut « Scheidung zwischen diesen beiden Diszi¬
plinen sei nicht möglich. Der Chirurgie soll« im
wesentlichen vorbehalten bleiben jede Behand¬
lung , bei der operativ « Maßnahmen im Vorder¬
grunds stehen. Der Orthopädie dagegen die Be¬
handlung derjenigen Erkrankungen , bei denen un¬
mutig « Maßnahmen und orthopädische Apparate
zur Anwendung kommen.

In dem Bewußtsein , daß die Chirurgie Haupt-
trägerin des Kampfes gegen den Krebs ist, hat der
Vorsitzende die Geschwulstfrage an den Beginn der
Tagung gelegt . König-  Würzjburg steht in dem
Kiebsprobkem drei Grundfragen : 1. Das rein
örtlich« Geschehen, das zur Eeschwulstbildung
führt . 2. Di« Bereitschaft des Organismus znr
Geschwulstbildumg. 3. Die Abwehrvorgänge des
Körpers gegen den Krebs.

Während die Bereitschaft zur Krebsbildung
etwas Gegebenes ist, da» sich unserem Einfluß

auch eine Rettungsmannschaft und Sanitäter an
der Ilnglücksstelle eingefunden , die die Suche auf¬
nahmen . Aber erst abends gelang es, die beiden
Verschütteten vier Meter tief unter den Schnee-
Massen aufzufinden . Der Tod war bei beiden
durch Ersticken eingetreten.

Bergsturz in Tirol
Innsbruck , 24. April.

Die durch das Föhnwetter der letzten Tage
hervorgerufene starke Schneeschmelze hat in ver¬
schiedenen Teilen Tirols zu schweren Murbrüchen
geführt . Dom Sonmvendjoch ging ein gewaltiger
Bergsturz nieder , durch den im Eemeindegebiet
von Münster ein Bauernhaus , ein Sägewerk und
zwei Mühlen verschüttet wurden . Da die Gebäude
schon vorher geräumt waren , sind keine Menschen¬
opfer zu beklagen . Außerordentlich groß sind die
durch den Bergsturz angerichteten Flurschäden . 2m
Eemeindegebiet von Nauders sind ebenfalls zahl-
reiche Erdstürze vorgekommen , durch die mehrere
Felder vollkommen verschüttet wurden.

Grobe Fahrlässigkeit
Oppeln , 24. April.

In Gwosdzian ereignete sich infolge grober
Fahrlässigkeit «in schwerer 'IläglückssE Der Step-

44 Stunden im Schnee verschüttet
Zwei Skisahrer vom Tode des Erstickens gerettet

entzieht , sind die beiden anderen Faktoren unseren
ärztlichen Maßnahmen wohl zugänglich . Der
Chirurg kann nicht nur die örtliche Geschwulst
entfernen , er kann auch dann , wenn der rein lo¬
kale Rahmen überschritten ist, durch geeignete
Maßnahmen die Abwehrkräste des Organismus
steigern . Der Frühdiagnose und Friihoperation
kommt der Hauptanteil in der Krebsbekämpfung zu.

Klein-  Ludwigshafen berichtete über die Er¬
gebnisse mehrjähriger Untersuchungen , aus denen
hervorgehe baß neben der allgemeinen Abwehr-
lage des Körpers , neben dem rein örtlichen Scha¬
den noch ein zellsreies Agens bestehen muß , das
zur Krebsbildung führt . Das bedeutet keine Ent¬
deckung eines neuen Krebserregers , gibt aber als
Folgerung aus einer Untersuchungsserie von 17 099
menschlichen Blutproben di« Aussicht, daß es mög-
loch erscheint, durch einfache Untersuchung des Blu¬
tes bei geringsten Fehlerquellen der Krebsfraze
wesentlich näherzukommen . Tamil wär « nicht nur
ein« Gefährdung der Gesunden im Sinn « drohen¬
der Krebsentstehung aufzudecken, es ergäbe sich
auch di« Möglichkeit , latente Geschwulst« und be-
ginnende Krebs« zu diagnostizieren , aber auch eine
unbegründete Krebsfurcht bei negativem Ausfall
der Keim -Reaktion zu bannen.

Schürch-Zürich und Uohlinger -Aürich haben ex«
perimentell durch Einspritzung einer besonderen
Substanz bösartig « Knochengeschwulste erzeugen
können. Da der beabsichtigte Erfolg in einem gro¬
ßen Prozentsatz eintrat , erwarten die Vortragen¬
den von der Methode «in« Möglichkeit zum Stu¬
dium der Ursachen, Krankheitserscheinungen und
Behandlungsverfahren derartiger Geschwülste, die
in ganz ähnlicher Form bei Menschen vorkommen.

ler Gawron  hatte einen ihm gehörenden Holz.
stapel zum Schutz gegen Diebe mit eimm Draht
umspannt und diesen dann mit der elektrischen
Leitung verbunden . Die Leiden neun und zwölf
Jahre alten Söhne des Nachbarn Pradella kamen
bei ..: Spielen mit dem Draht in Berührung . Der
neunjährige Junge wurde auf der Stelle ge¬
tötet,  sein zwölfjähriger Bruder blieb am Draht
hängen.

Drei Mädchen ertrunken
Köln , 24. April.

Am Dienstag gegen 29.30 Uhr kenterte auf dem
Rhein in der Nähe des Polier Fischerhauses auf
der rechten Rheinseite ein mit fünf Mädchen be¬
setztes Ruderboot des Ruderclubs „Germania ".
Zwei Mädchen konnten sich an dem umgeschlagenen
Fahrzeug festklammern . Sie wurden von einem
herbeieilenden Fährboot gerettet . Drei Mädchen
ertranken . Ihre Leichen wurden noch nicht ge¬
funden . Man nimmt an , daß das Ruderboot von
der starken Strömung gegen die Buhne getrieben
wurde , wo es umschlug.

Vater vergiftet feine Kinder
Freiburg i. Br ., 24. April

In der Winzergemeinde Bötzingen am Kaiser¬
stuhl ereignete sich in den Osterfeiertagen «in er¬
schütterndes Drama . Der in Bötzingen ansässige
Dr . Kiefer  hat , vermutlich in der Nacht zum
Ostermontag , seine vier Kinder , Mädchen im
Alter von 6 bis 15 Jahren , vergiftet . Die Kinder
wurden am Dienstag tot aufgefunden . Von Kiefer
fehlt bis jetzt jede Spur.

Todesurteile in Moskau
Moskau , 24. April.

Von dem Moskauer Sondergericht wurden wie-
derum zwei Räuberbanden abgeurteilt , die die
Umgebung der Stadt in Schrecken versetzt hatten.
Tt « eine Bande , die von dem berüchtigten Ban-
täten Vorodulin  angeführt wurde , hatt « in
einem Moskauer Vorort einen Arbeiterklub über¬
fallen , in dem «ine technisch« Konferenz abgehal-
ten wurde . Zwei am Eingang aufgestellt « Kon¬
trolleure wurden von den Banditen mit Dolchmes¬
sern bearbeitet und schwer verletzt . Von den zu
Hilfe eilenden Arbeitern wurde einer durch Messer¬
stiche auf der Stelle getötet,  drei weitere , dar-
unter «in Schutzmann , schwer verletzt . Der Ban-
denanführer Borodultn wurde zum Tod« durch Er¬
schießen seine Helfershelfer zu fünf bis zechnJah¬
ren Freiheitsstrafe verurteilt.

Dem zweiten Prozeß lag ein Ueberfall in Pe-
rowo im Bezirk Moskau zugrunde , wo ein « drei¬
köpfig« Bande in der Maske von Äriminalbeam»
ten in eine Wohnung eingedrungen war . Die
Banditen konnten , nachdem ste die Wohnung aus¬
geraubt hatten , zunächst entkommen , wurden aber
später verhaftet . Alle drei Räuber wurden jetzt
zum Tode durch Erschießen  verurteilt.
Sämtlich « Todesurteile sind bereits voll¬
streckt  worden.

„Herrenlose Kinder"
Moskau , 24. April.

Die Moskauer Stadtverwaltung gibt bekannt,
daß sie «inen neuen Kampf gegen die unbeaufsich¬
tigten Kinder eröffnet habe , die zu Taufenden und
Zehntausenden die Stadt bevölkern . 2m Verlauf
verschiedener Razzien seien allein in den letzten
20 Tagen des März 1202 herrenlose Kinder ange¬
halten worden , die zum Teil auf den Eisenbahn-
und Stratzenbahnpuffern , auf den Trittbrettern
usw. übernachteten . In den meisten Fällen konn¬
ten die Eltern dieser Kinder ausfindig gemacht
werden . Si « haben strenge Verweis«  er¬
halten.

Insgesamt find in der gleichen Zeit in Moskau
in nicht weniger als 11315 Fällen die Eltern
wegen mangelhafter Beaufsichtigung der Kinder
wegen verschiedener Vergehen der Kinder usw. po¬
lizeilich verwarnt worden . Ein Teil der Kinder
mußte , da sie nichts von ihren Eltern wußten , den
staatlichen Kinderheimen zugeführt werden.

sso Tote lm Jean
Paris , 24. April.

Zu dem Erdbebenunglück in der Provinz
Mazanderan in Iran wird aus Teheran gemeldet,
daß die Zahl der Toten bereits 550 überschritten
habe und daß unter den Trümmern der zerstörten
Städte und Dörfer noch Hunderte von Opfern be¬
graben seien. In der Provinzhauptstadt Sari
sowie in drei anderen Orten hätten die Erdstöße
ganze Straßenzüge in ein Trümmerfeld verwan¬
delt . Am Dienstag abend hätten neue Erdstöße
die Bewohner von Mazanderan stark beunruhigt.
Unter Leitung des Wohlfahrtsministeriumr wurde
eine Hilfsexpedition ausgerüstet , die Nahrungs¬
mittel , Kleider und Verbandsstoffe in das Nn-
glücksgebiet bringen soll.
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Spaniens Fußhall blickt herüber zum Rhein
Francesco Monreal über den bevorstehenden Länderkampf in Köln

Unser Mitarbeiter hatte eine Unterredung mit
Francesco Monreal . dem Geschästssührer der
Spanischen Handelskammer in Frankfurt am
Main . Monreal war aktiver Fußballspieler in
großen spanischen Klubs , spielte aber während
seiner Studienzeit auch in einer badischen Liga-
Mannschaft , ist also ein genauer Kenner der
Futzball -Verhältnisse beider Länder.

Spanischer Sport

Der Spanier liebt das Spiel und den Sport.
Man braucht bei dieser Feststellung nicht gleich
an die Stierkämpfe zu denken , die anscheinend
unlösbar von der Vorstellung sind, die man sich
allenthalben vom Spanier macht . Bei den Stier¬
kämpfen spielt natürlich das sportliche Moment
eine sehr untergeordnete Rolle . Die tempera¬
mentvolle Anteilnahme und die Wettleidenschaft
überträgt der Sohn der Iberischen Halbinsel
allerdings auf fast alle Sports . Es gibt wenige
Sportspiele , bei denen nicht gewettet wird.

Die volkstümlichsten Sports sind der Fußball
und Pelato Vasca . Pelato Vasca ist vom Nor¬
den des Landes gekommen , kann aber heute
überall als Nationalspiel angesprochen werden.
Es ist ein Ballspiel mit Schlägern „gegen die
Wand " . Die besonders große Vorliebe hat es
Leim Publikum deshalb , weil . . . gewettet wird.
Der Fußball  blühte in der Nachkriegszeit
mächtig auf . Wir haben heute in jedem kleinen
Dorf einen Klub . Bei den großen Spielen kom¬
men riesige Zuschauermengen zusammen , obwohl
die Eintrittspreise weit höher liegen als bei¬
spielsweise in Deutschland . Bei einem größeren
Ligaspiel zahlt man für den billigsten Stehplatz
fünf Peseten (1,75 RM .) .

Bis vor wenigen Jahren spielte man aus¬
schließlich auf Aschenplätzen , die den fremden
Mannschaften oft sehr zu schaffen machten . Neuer¬
dings geht man mehr und mehr zur Anlage von
Rasenplätzen über.

Frauensport war bis vor kurzem in Spanien
ein unbekannter Begriff . Tennis durfte gespielt
werden , jede andere sportliche Betätigung der
Frau galt jedoch geradezu als unsittlich . Was
den nicht wundern wird , der die Stellung der
spanischen Frau in der Öffentlichkeit kennt . In
Industriestädten wurden zuerst schüchterne Ver¬
suche gemacht , die abef sehr mit Schwierigkeiten
mancher Art zu kämpfen hatten . 2n den letzten
Jahren ist langsam ein Umschwung eingetreten,
der spanische Frauensport entwickelt sich.

Futzball in Spanien Berufssport

Spanien hat vor einigen Jahren im Futzball
den Professionalismus eingeführt . Die große
Masse der Vereine ist natürlich beim Amateur¬
sport geblieben , die größeren Vereine aber un¬
terhalten Berufsspieler -Mannschaft , die in zwei
Klaffen um die Landes -Meisterschaft kämpfen.
Die Amateure spielen wie früher zunächst die
Provinzmeister heraus . Die günstigen klimatischen

^Verhältnisse machen es möglich , daß während des
ganzen Jahres gespielt werden kann . Um keinen
Mangel an Spielgelegenheit aufkommen zu
lassen , tragen die Berufsspieler nach Erledigung
der Landesmeisterschaft noch einen Pokal -Wett-
bewerb aus , der aber genau wie die Ligameister¬
schaft in einer Doppelrunde nach Punktwertung,
also nicht nach dem sogenannten Pokal -System
durchgeführt wird.

Die letzte Ligameisterschaft gewann der FE.
Madrid (nicht zu verwechseln mit dem AC . Ma¬
drid ) , die Mannschaft Zamorras . Amateurmeister

wurde Jrun . Der Pokalwettbewerb steht nun
ebenfalls dicht vor dem Abschluß . Lange Zeit
führte „Vetis " Sevilla knapp vor dem FC . Ma¬
drid . Diese beiden Klubs sind im hervorragen¬
den Maße an der Gestellung der Spieler für die
Nationalmannschaft beteiligt . „Betis " hat die
besten Verteidiger , Madrid den stärkeren An¬
griff . Das geht schon aus dem Torverhältnis
beim Pokalwettbewerb hervor , bei dem „Vetis"
mit 36 :17 und der FC . Madrid mit 55 :28 Tref¬
fern aufmarschiert . Nach monatelanger , aufregen¬
der Verfolgung ist es jetzt der Zamorra -Mann-
schaft endlich gelungen , die Leute aus Sevilla
einzuholen.

Spaniens Spielstarke

Bei der Fußball -Weltmeisterschaft im letzten
Sommer holte sich Italiens berühmte Mannschaft
den Titel . Auf dem Wege zur Weltmeisterschaft
war Spanien der schwerste Gegner für die Ita¬
liener . Das erste Zusammentreffen zwischen Spa¬
nien und Italien endete trotz einer Spielverlän¬
gerung unentschieden , im zweiten konnten die
außerordentlich hart spielenden Italiener die
Spanier nach einer neuerlichen Spielverlänge¬
rung endlich knapp mit einem Tor Unterschied
schlagen . In beiden Spielen wurden den Spa¬
niern zwei Tore annulliert . Diese Angaben
sprechen wohl deutlich genug von der großen
Spielstärke des spanischen Futzballs.

Spanien pflegte schon vor der Weltmeisterschaft
einen regelmäßigen Länderspielverkehr mit Ita¬
lien . In jedem Jahr kam ein Spiel zum Austrag,
einmal gewannen die Italiener , ein anderesmal
die Spanier . Englands Ländermannschaft wurde
vor einigen Jahren in Madrid mit 4 :3 geschlagen,
das Rückspiel ging zwar in London sensationell
hoch verloren , doch versagte an diesem Tage nicht
nur Zamorra , der spanische Verband hatte auch —
was man in Spanien nie begriff — zahlreich»
Amateurspieler in die Nationalmannschaft ge¬
stellt , die weder routiniert genug , noch den unge¬

wohnten klimatischen Verhältnissen im spätherbst¬
lichen London gewachsen waren . In der letzten
Spielzeit kamen noch vier Länderspiele zum Aus¬
trag . Spanien schlug dabei die Tschechoslowakei,
Frankreich und zweimal Portugal . — Deutschland
wird also am 12. Mai in Köln auf eine der spiel-
stärkften europäischen Mannschaften treffen.

Was man von Köln erwartet

In Spanien hat man den deutschen Fußball
immer sehr geschätzt. Vor zehn und mehr Jahren
schon haben deutsche Klubmannschaften in unserer
Heimat sehr gefallen . Der 1. FC .-NLrnberg zeigte
noch an den letzten Weihnachts - und Neujahrs¬
tagen bei seinem neuerlichen Besuch in Spanien,
wie gut der deutsche Fußball ist. Auch die Er¬
gebnisse der deutschen Nationalmannschaft haben
bei uns immer eine starke Beachtung gefunden.
Die Ländermannschaften von Spanien und Deutsch¬
land aber treffen in Köln zum erstenmale zu¬
sammen . Das Rückspiel auf spanischem Boden
wird hoffentlich recht bald folgen.

Gerade , weil es das erste Spiel zwischen den
beiden Länder -Mannschaften ist, schenkt man dem
Kampf in Köln ein starkes Interesse . Die spa¬
nischen Zeitungen , die bekanntlich sehr reich illu¬
striert erscheinen , fordern jetzt schon Bilder aus
dem deutschen Fußball und fachliche Abhand¬
lungen über die Stärke des Gegners an . Es
wird auch darüber debattiert , ob man den technisch
guten Deutschen eine junge , kräftige Mannschaft
oder aber ein technisch ganz reifes , erfahrenes
Team schicken soll. Man schätzt den deutschen Geg¬
ner und weiß , daß der Kampf in Köln für die
Spanier schwer werden wird , zumal , wenn das
Wetter nicht sehr günstig sein sollte . Aber die
SpaniersindOptimisten.

Dr . Bauwens leitet Holland - England
Holland und England tragen am 18. Mai in

Amsterdam einen Fußball -Länderkampf aus . Der
Holländische Fußball -Verband hat den Engländern
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Dr . Bauwens  als Schiedsrichter vorgeschlagen
und da der Deutsche in England größtes Ver¬
trauen genießt , dürfte die Zustimmung nicht lange
auf sich warten lassen.

Start zur Marokkosadrt
Am 23. April , 8.34 Uhr früh , starteten an der

Nordschleife der Berliner Avus die an der
Rnes International Llaroo teilnehmenden Adler-
Fahrer , und zwar : Paul von Euilleaume
und Frau Lotte Bahr  auf Diplomat , Hasse
mit Beifahrer Hoffmann  auf 1,7 Liter
Trumpf , Schweder  mit seiner Gattin auf
1 Liter Trumpf -Junior . Ferner nimmt Sauer-
w ein - Mainz als Einzelfahrer auf 1,7 Liter
Trumpf an dieser Fahrt teil.

Bremer Keglermeisterschaften
An den kommenden Sonntagen , 28. April und

5. Mai , finden die Schlußkämpfe auf Asphalt und
damit auch die Kämpfe um die Dreibahnmeister¬
schaft statt . Am Schlußkampf auf Asphalt können
nur die zwanzig Besten teilnehmen : Rodewald,
Busch, R . Schmidt , Seeger , Theesfeld , Lotz, Vrink-

Frühjahrs -Sportfest auf der Kuhhirten -Kampfbahn
i8s Bremer Leichtathleten haben ihre Meldungen zu den Kämpfen abgegeben

Am kommenden Sonntagvormittag wird die
Sommerspielzeit der bremischen Leichtathletik mit
dem lokalen Sportfest , das vom Kreis Bremen,
Fachamt Leichtathletik veranstaltet wird , eröffnet.
Die Heerschau der aktiven Leichtathleten — ins¬
gesamt haben sich über 186 Teilnehmer gemeldet —
wird sich auf der Kuhhirten -Kampfbahn zeigen,
die für diesen Zweck vorbildlich geeignet ist. Das
Programm umfaßt zahlreiche Lauf -, Sprung - und
Wurfwettbewerbe , die ausschließlich eine in quali¬
tativer wie auch quantitativer Hinsicht bemerken ?--
werte Besetzung gefunden haben . Bewußt hat man
von der Austragung der verschie¬
denen Staffeln Abstand genommen
und sich allein auf die 4mal160 -Meter -Staffel be¬
schränkt , um sich ein einwandfreies Bild von der
leistungsfähigen Entwicklung des einzelnen
Kämpfers machen zu können , denn nur diejenigen
werden mit Leistungen aufwarten können , die das
winterliche Hallentraining wohl ausgenutzt haben.

Eingeleitet werden die Kämpfe um 8.46 Uhr
mit einem Einmarsch  aller Teilnehmer , dem
zahlreiche , durch das erfreulicherweise starke

Allerlei Neuigkeiten aus der Kraftfahrt
Aus der Golitübe -Nennstreüe wird gebaut

Die Vorbereitungen für das am 19. Mai vor¬
gesehene Solitüde -Rennen , das nach längerer
Pause in diesem Jahr erstmalig wieder ausge-
fahren wird , sind bereits in vollem Gange . Das
Straßen - und Wasserbauamt ist bereits mit der
Ausbesserung der Strecke beschäftigt , die eine
leichte lleberhöhung der Kurve im Schatten¬
grund erhalten wird . Ferner soll das Stück des
Aufstiegs vom Elemseck zum Frauenkreuz ver¬
bessert werden . Die Strecke ist genau vermessen
und der Plan für Tribünen , Parkplätze , Zu - und
Abfahrten fertiggestellt . Die Ausschreibung er¬
scheint in den nächsten Tagen . Es sei darauf
hingewiesen , daß das Rennen international aus¬
geschrieben wird.

Internationale Tagung in München

Der Direktor -Ausschuß der Alliance Inter¬
nationale de Tourisme (Internationaler
Touristik -Verband ) hat auf Einladung des
DDAC .-Präsidenten , Freiherrn von Egloff-
stein , Vizepräsident der AJT ., am 17. und 18.
April in München eine wichtige Arbeitstagung
abgehalten . Anwesend waren : Sir Stenson Coke,
Mr . Allen (England ) ,' Jmbert (Frankreich ) ;
Duchaine (Belgien ) ; van Meeteren (Holland ) ;
Dr . Moldenhauer (Italien ) ; Konsul Kirchknopf
(Ungarn ) . — Die AJT . ist der größte inter¬
nationale Automobil - und Touristikverband und
umfaßt auf der ganzen Erde 7 Millionen Mit¬
glieder . — In der Begrüßungsansprache gab der
Präsident des Deutschen Automobil -Clubs seiner
Genugtuung darüber Ausdruck , daß gerade in
diesen Tagen , wo in Genf harte Worte über
Deutschland gesprochen werden , die Vertreter der
größten europäischen Touristik -Verbände hier in
München zusammengekommen sind. Er versicherte,
daß der Deutsche Automobil -Club nach wie vor
alles daransetzen wird , die internationale

Touristik zu fördern , das Verständnis der Völker
untereinander hierdurch zu vertiefen und so für
den Frieden zu arbeiten.

Es ist erfreulich feststellen zu können , daß alle
auf der Tagesordnung stehenden Fragen , davon
als wichtigste die Fragen auf dem Gebiet der
internationalen Touristik , in reibungsloser
Zusammenarbeit befriedigend gelöst werden
konnten.

Englische Fahrer für die Sechstagefahrt
ausgewählt

Auch in diesem Jahre wird die Internationale
Sechstagefahrt der Krafträder , die größte Ee-
ländesportveranstaltung Europas , wieder in
Deutschland durchgeführt . Sehr frühzeitig hat
man in England die Fahrer bestimmt , die hieran
teilnehmen sollen, denn man wird dort alles
daransetzen , um den Sieg wieder nach England
zu holen und damit auch die Veranstaltung . Die
Namen der Fahrer , die für die Fahrt mit Spe-
zial -Eelände -Reifen versehen werden , sind:
Williams , Bradley , Rowley , Perrigo , Cotterell,
Brittain , Jefferies , Povey und Mc Gregor.

Mellors (NSll .) bei der Englischen Tourist
Trophy?

Wie wir hören , wird auf der vom 17. bis 21.
Juni zur Austragung kommenden Englischen T . T.
auf der Insel Man der Engländer Mellors auf
der deutschen NSll . teilnehissen . Es ist nur be¬
dauerlich , daß nicht auch andere deutsche Firmen
den Versuch machen , England in seinem eigenen
Lande anzugreifen , denn unsere Rennmaschinen
sind gut genug . Hier wird sich wieder alles tref¬
fen, was international einen Namen hat : Euthrie,
Rusk, White (Norton ) , Rowley , Daniel (AIS .) ,
ferner Vertreter von Australien , Frankreich und
Spanien.

Meldeergebnis bedingte Vorkämpfe folgen . Be¬
reits um 9.30 Uhr fallen die ersten Entscheidungen,
die dann ab 10 Uhr ununterbrochen bis in die
frühe Mittagsstunde abgewickelt werden . Bei dem
eingearbeiteten und bewährten Kampfgericht
dürste eine reibungslose Abwicklung gewährleistet
sein . Neben den Bremer Sportfreunden stellen
die jungen Stadion -Sportler die meisten Teil¬
nehmer . In geringem Abstand folgt dann die
Bremer Turngemeinde als dritter Großverein . Er¬
freulich sind die verhältnismäßig zahlreichen Mel¬
dungen kleinerer Vereine , wie z. B . der Turn-
Vereinigung Hemelingen , des Tv . Eiche-Horn , des
Militär -Turn - u . Sportvereins . Dagegen hat der
Polizei -SV . nur neun Aktive gemeldet , der Tv.
d. B . vier . Der Allgemeine Bremer Turnverein
(AVTV . v . 1860) fehlt ganz , obgleich zahlreiche
Könner vorhanden sind.

Im 100 - Meter - Lauf  für Herren , Kl . 2,
treffen u. a . Müller und Streuber (beide Polizei ) ,
Darme (Tv . Doventor ) Kohl (Sportfr .) und Heu¬
mann (Shell ) aufeinander , die das Rennen unter
sich ausmachen dürften . Jedoch sind Peetz (BTG .) ,
Seiler (Lloyd ) . und Schulze (gleichfalls BTG .)
nicht zu vergessen . In der Klasse 3 ist der Ausgang
vollkommen offen . Sehr gespannt darf man auf
Dittrich vom CSC . und Koors (Tv . d. V.) sein.
Im 4 0 0 - M ete r la uf , Kl . 2, werden sich Man¬
gold (Polizei ) , Meyer (Sportfr .) , Seiler (Lloyd ) ,
Franke (Sportfr .) und die SSC .er Bete und Al¬
bere einen harten Kampf liefern , um sich in die
Entscheidung zu bringen . In der Klasse 3 wird
man Elger (Sportfr .) , Heinrich (SSC .) , Bohrens
(Polizei ) , und Trankofsky (Militär ) die größten
Siegesaussichten einräumen müssen . Der 8 0 0-
Meterlauf,  Kl . 2, hat nur vier Wettbewerber
gefunden : Timm (Militär ) , Vudelmann , Andre-
sen und Ruhn (sämtlich SSC .) . Ob sich Timm

»ormkisvlivr v̂ierter Luropsnreisler
Innen nsnsn Ilsvsis seiner bsrvorruASncken
Karin esigts cksr tilürnbsrgsr ltornkisobor , cker
bei äsn LopsnkoZsnsr Lllropninsistersokslten
im Hingen erneut iw Lebvesrgsuüolit äsn Titel

eines Europameisters gsnmnn.

erfolgreich gegen Budelmann , der im Nordwohl-
der Waldlauf ein feines Rennen lief , verteidigen
können wird ? Klasse 3 hat «ine etwas stärkere Be¬
setzung gefunden . Hier kann man Pfeffer (Sport¬
freunde ) absolut den Sieg zutrauen.

Unangefochten wird Helms (Sportfr .) in der
1. Klasse des Weitsprunges  den Sieg nach
Hause bringen . In der Klasse 2 wartet die Poli¬
zei mit ihren stärksten Kräften auf , denen aller¬
dings Dittrich (SSC .) und Mahnten von der
BTG . den Sieg recht schwer machen werden . In
Klasse 3 stellt sich dem Kampfgericht ein wahres
Massenaufgebot , so daß eine Voraussage kaum
zweckmäßig sein dürfte . Ob Neelen (SSC .) auch
auf der Bahn so erfolgreich sein wird wie ini
Waldlauf ? Timm wird es bestimmt nicht leicht
haben , da sich Neelen stets als zäher Gegner ge¬
zeigt hat . Wacker (HMTV .) wird wahrscheinlich
mit dem dritten Platz in diesem 3000 - Meter-
lauf  vorlieb nehmen müssen . In der 2. Klasse
wird es zwischen Luck (Sportfr .) und dem jungen
Janecke (Lloyd ) hart auf hart gehen . Ferner neh¬
men u . a . der alte Kämpe Wellmann (Sportfr .) ,
Tahl (Militär ) , Köhler und Schmitt (beide SSC .)
teil . In der 4X100 - Meter - Staffel  sind
die stärksten Mannschaften die Bremer Sport¬
freunde , der BTG ., Polizei und des SSC . am
Start , während bei den Damen nur die
Sportfreunde und die Polizisten teilnehmen.

Das Diskuswerfen  der Herren hat in
den beiden ersten Klassen nur je einen Bewerber,
Bövers (Sportfr .) und Danne (Tv . Doventor)
gefunden , während in der dritten Klasse nur neue
Leute vertreten sind. Etwas zahlreicher sind die
drei Klassen im Kugelstoßen  besetzt . Auch in
diesem Fall ist eine Berechnung sehr gewagt . Der
Drei kämpf,  der aus einem 100-Meterlauf,
Weitsprung und Kugelstoßen besteht , sieht zehn
Bewerber , von denen Streuber , Patzschke (Leids
Polizei ) , Kohl (Sportfr .) und Danne (Tv . Do¬
ventor ) die stärksten Aussichten haben . Auch die
beiden Jugendklassen  sind mit einem starken
Aufgebot zur Stelle . Aus den vorliegenden Mel¬
dungen kann man die Beobachtung machen , daß
sich das Interesse unserer Jugend immer mehr auf
die Mittelstrecken verlagert.

Den 100 - Meterlauf  der Damen , Klasse 1,
werden Schmidt , Lisner und Vuhlmann (sämtl.
Sportfr .) unter sich ausmachen . In der zweiten
Klasse wird die Entscheidung zwischen Wülfers
(Sportfr .) und Jelste Boelen (SSC .) liegen . In
den beiden anderen Klassen dürfte erst der Ent¬
scheidungslauf die Siegerinnen bestimmen . Im
Hochsprung,  Klasse 1. wird Frl . Rathjen
(Komet ) beweisen , daß sie nach dem Fortgang
Selma Eriemes Bremens beste Hochspringerin
ist. Frl . Vleeker (Sportfr .) , ein talentierter Nach¬
wuchs , wird sich alle Mühe geben , zu zeigen , daß
sie zu einer ansprechenden Leistung befähigt ist.
Insgesamt 24 Damen sind auf die nächsten drei
Klassen verteilt . Sehr dünn wurden die Mel¬
dungen zum Diskuswerfen  abgegeben . Sie
lauten : Walters , Busch (beide Sportfr .) in der
ersten Klasse . Jelste Boelen in Klasse 2 und Jrm-
gard Vöhl (SSC .) Klasse 3 — Wir sind sicher,
daß sich am kommenden Sonntag in fast allen
Klassen harte Kämpfe abspielen werden.

mann , Hilgemeyer , Herm . Schmidt , Hünerberg,
Johannson , Haar , Schnepel , Töbelmann , Eeneral-
sky, Neddermann , Hellmers , H. Halsten , Hans
Schmidt , Schulz . — Die bisherigen Ergebnisse im
Dreibahnen -Kampf (600 Bohle , 600 Schere , 400
Asphalt ) sind folgende : 1. R . Schmidt 10 936,
2. Rodewald 10 936, 3. Brinkmann 10 834,
4. Busch 10 827, 5. Generalsky 10 825, 6. Nedder¬
mann 10 815, 7. Lotz 10 802, 8. Vodenburg 10 771,
9. Hilgemeyer 10 726, 10. Meyer 10 712 Holz.

Außerdem kommt hier in Bremen an einem der
nächsten Sonntage der interessante Kampf um den
Weser - Pokal  zum Austrag.

Walter Nothenburg in London
R. 8 ., Hamburg , 24. April (Eigene Meldung ) .

Walter Rothenburg , der Veranstalter des Welt¬
meisterschaftskampfes Schmeling — Baer ist heute
von Hamburg nach London geflogen , um dort
Verhandlungen zu führen wegen der Austragung
dieses Kampfes . Immerhin ist damit noch nicht
gesagt , ob der große Kampf nun in London zum
Austrag gelangt , obwohl Rothenburg sich nach
seinem ersten Besuch in London sehr lobend über
die dortigen Verhältnisse der Kampfarena aus¬
gesprochen hat.

Zwischen Deutschland und der Schweiz wurde
ein Länderkampf der Amateurboxer
abgeschlossen, der am 26. Juli in München zur
Durchführung kommt . Der Rückkampf soll noch im
Herbst in der Schweiz stattfinden . Für die Schwei¬
zer Amateurboxer sind die beiden Länderkämpfe
in erster Linie als Olympiavorbereitung gedacht.

Tennis
Hilde Sperling/Krahwinkel  wurde

italienische Tenwismeisterin im Dameneinzel . Im
Endspiel schlug sie die Italienerin Lucia Valerio,
die vorher Lilly A-ußem ausgeschaltet hatte , leicht
mit 6 :4, 6 :1.

Kunstturnkampf ln Westerstede
Der MTV . v . 1875 siegte vor Tv . Jahn -Westerstede

Der bereits traditionell gewordene Kunstturnwett-
kampf zwischen dem Tv . Jahn -Westerstede , Tv . d.
Bahnhossvorstadt und dem Männerturnverein v . 1875
fand am 2. Ostertage in Westerstede im „ Wittenheim"
statt , den der Männerturnverein v . 1875 zum zweiten
Mals sür sich entscheiden konnte . Der MTV . v . 1875
stellte für seinen Meisterturner Walter Stef¬
fens,  der bei diesem Wettkampf außer Konkurrenz
mitturnte , Ersatz ein , der sich an allen Geräten gut
bewährte . Der Saal war bereits mehr als überfüllt,
als der Oberturnwart Behrens  vom Unterkreis
Ammerland die Anwesenden begrüßte . Der Kamps be¬
gann am Barre » . MTV . v . 1875 ging gleich mit
162 Punkten in Führung , gefolgt von Westerstede mit
115 Punkten und dem Tv . d . B . mit 111 Punkten.
Die höchste Punktzahl erzielten Ernst Sieling , Tv . d . B.
mit 35 Punkten , der eine saubere , schwierige Uebung
zeigte . E . A . Johannsen , MTV . war mit Ä Punkten
nicht viel schlechter . Hamjediers , Westerstede , und
H . Wrede , MTV, , erzielten 31 bzw . 29 Punkte . Bei
den Pfecdschwüngen  konnte man wieder die
Feststellung machen , daß die Uebungen manchem
Turner große Schwierigkeiten bereiten . Das sichere
Durchturnen sowie die Feinheiten vermißte man bei
einigen Turnern ganz und gor . Lediglich R . Taster,
E . A . Johannsen , beide MTV . , und E . Sieling , Tv.
d . B . , turnten ihre Uebungen sicher und sauber durch
und zeigten das Wandern und Kehren aus dem Hals,
Sattel und Kreuz . Johannsen war mit 33 Punkten
der Beste . Sieling 30 Punkte ; R . Taster 27 Punkte.
Durch gute Durchschnittsleistungen am Pserd konnte der
MTV . seinen Vorsprung auf 63 Punkte erhöhen . Stand
des Kampfes : MTV . 308 Punkte ; Tv . d . B . 215 Pkt . ;
Jahn -Westerstede 211 Pkt.

Die folgenden Freiübungen  wurden nur von
2 Turnern jeder Mannschaft geturnt . Während die
Westersteder noch mehr die alte Form zeigten , sah man
von den Bremern hohe Vollendung in den Uebungen,
die schon mehr an Akrobatik grenzten . Mit einer voll
Schwierigkeiten gepackten Uebung zeigte E . A . Johann¬
sen , MTV ., Wohl das Auserlesenste und konnte dafür
39 Punkte buchen . Aber auch die Uebungen von Ernst
Sieling . Tv . d . B . und Taster , MTV . waren erst¬
klassig . 36 bzw . 31 Punkte gaben die Kampfrichter.
MTV . : 381 Punkte ; Tv . d . B . 311 Punkte ; Jahn-
Westerstede 298 Punkte . Das Reckturnen  mußte
also zwischen dem Tv . d . B . und Westerstede die Ent¬
scheidung um den zweiten Platz bringen . Für den MTV.
stand bereits der 1 . Sieg fest . Riesengroß Ivar die
Spannung bei den Zuschauern , die durch die Glanz¬
leistungen , der Turner am Reck in Bann gezogen wur¬
den , wie man es wohl selten auf dem Lande gesehen
hat . Atemlos verfolgten sie die Uebungen und brau¬
sender Beifall setzte ein . wenn ein Turner mit ver¬
blüffendem Abgang vom Gerät ging . Auch hier war
die Mannschaft des MTV . nicht zu schlagen . E . A.
Johannsen  erzielte mit 36 Punkten die Höchst¬
punktzahl und wurde damit bester Einzel¬
turner.  p Wrede turnte 35 Punkte ; Taster 31 Pkt .;
Chr . Hollnagel 32 Pkt . , alle drei ebenfalls vom MTV.
Ernst Sieling hatle Pech in der Uebung und kam
daher nur aus 31 Punkte . Damit konnte der MTV.
zuni zweiten Mal den Wanderpreis mit nach Bremen
nehmen . Sollte es dem MTV . im nächsten Jahr aber¬
mals gelingen , den Preis erfolgreich verteidigen zu
können , wird er endgültig in Bremen bleiben.

Das Ergebnis  des Kampfes : MTV . v . 1875 562
Punkte : Tv . Jahn -Westerstede 111 Punkte ; Tv . d. B.
113 Punkte.

Beste  E i n z e l t u r n e r:  1 . E . A . Johannsen,
MTV . 103 Punkte ; 2 Ernst Sieling , Tv . d . B ., 96 Pkt . ;
3 . H . Wrede , MTV ., 90 Pkt . ; 1 .' R . Taster , MTV . ,
87 Pkt . : 5 . Chr . Hollnagel , 81 Pkt . ; 6 . K . Hamjediers,
Westerstede , 79 Punkte.

Nationaler Feiertag des deutschen Volkes
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Börsen

Leicht abgeschwächt
Hamburg, 24. April . Mangels besonderer An¬

regungen hielt sich auch heute die Umsatz¬
tätigkeit in engsten Grenzen . Infolge der G e -
se häftsunlust  kam es bereits zu den er-

. 5ten Kursen zumeist zu leichten Abbröckelun¬
gen. Montane büßten durchschnittlich Va%
ejn. Die Aktien der beiden Großreedereien
schirächten sich bei anhaltenden Abgaben um
je % % ab. Bremer Binnenschiff¬
fahrtswerte  dagegen bei nahezu unverän¬
derten Kursen stetig . Etwas lebhafter ging es
auch heute wiederum am Bankenmarkt zu . Com¬
merz-Bank wurden zu 93% (plus 1 % ) umge¬
setzt, DD-Bank zu 97 (plus 1 % ) . Geestemtin-
Her Bank setzten ihre Aufwärtsbewegung auf
78 fort . Beichsbankanteile dagegen vernach¬
lässigt . Zementpapiere unter dem Eindruck der
günstigen Absatzziffern der Zementindustrie
etiras fester , ohne daß sich jedoch nennenswer¬
tes Geschäft entwickeln konnte . Von Bremer
Wertpapieren lagen Allgemeine Gas und Bremer
Wolleetwas schwächer , dagegen Bremer Cigar¬
ren 1°/o höher . — Im Verlauf  kam das Ge¬
schäft fast völlig zum Stillstand . Die Folge
rar ein erneutes Abgleiten des Kursniveaus
um Bruchteile von Prozenten . Am nichtamt¬
lichen Markt waren Fischereiaktien gesucht.
Hochseefischerei Nordstern waren zu 89 und
später zu 89% (plus 2% % ) gehandelt . Für
Norddeutsche Hochseefischerei hörte man einen
am ca. I 0/» höheren Geldkurs . Auch Hamburg-
Bremer Feuer im Kurse anziehend . Deschimag
interessierten zu 62% (plus % % ) . — Am fest¬
verzinslichen Markt mußte die Kursgestaltung
als uneinheitlich  bezeichnet werden.

Von den Kassaindustriewerten sind Ver . Harzer
Portland -Cement mit plus 2 °/o hervorzuheben.
Von oteuergutscheinen wurde die 34er Fällig¬
keit 10 Pfg . höher notiert . Die übrigen Fällig¬
keiten blieben unverändert.

Am Rentenmarkt bewegte sich das Geschäft
ebenfalls in allerengsten Grenzen . Pfandbriefe
und Kommunalobligationen wurden auf Vor¬
tagsbasis notiert . Liquidationspfandbriefe waren
zum Teil etwas fester . Stadtanleihen konnten
sich bei kleinem Geschäft meist gut halten.
Provinzanleihen vermochten sich ebenfalls zu
behaupten . Länderanleihen wenig verändert.
Auch Industrieobligationen wiesen nur unbedeu¬
tende Veränderungen gegen den Vortag auf.
Der Privatdiskontsatz blieb unverändert 33/s % .

Still
Frankfurt , 24. April . An der Abendbörse be¬

stand sowohl bei der Kundschaft als auch bei
der Kulisse die Zurückhaltung  fort , so
daß die Kurse sich bei sehr stillem  Geschäft
kaum veränderten . Stahlverein eröffneten mit
78%, AEG . notierten 38% und Farben 145% .
VValdhof kamen mit 114 zur Notiz . Am Renten¬
markt konnten Altbesitz bei etwas lebhafterer
Nachfrage auf 113% bis 113V« anziehen . Auch
im V erlauf  änderte sich das Bild wenig.
Bankaktien konnten etwas anziehen . Effekten-
bank gewannen % % und DD-Bank je % % .
Dagegen gaben Commerzbank um % % nach.
Am Rentenmarkt waren Altbesitzanleihen ge¬
sucht . Mannheimer stiegen auf 109% (108% ) .
Nachbörslich hörte man Farben 1473/4 bis 148,
Altbesitz 113V4.

Schluß behauptet
Hannover, 24. April . Am Aktienmarkt konn¬

ten sich bei kleinen Umsätzen vereinzelt leichte
Kursaufbesserungen durchsetzen . Für Geeste-
miinder Bank und Marienborn -Beendorfer Klein¬
bahn waren höhere Geldkurse im Markt , Hacke - '
thal Draht wurden 1 %>, Dampfkessel Wilke
und Hannoversche Straßenbahn je % % höher
umgesetzt, Ilseder Hütte eröffneten unverän-
jeit mit 1331/«, gingen aber im Verlauf auf
135 zurüok . In den übrigen Werten wurden
die Umsätze zu letzten Kursen getätigt . —
Am Re n t e n markt zogen Preußische Zentral-
stadtechafts-Pfandbriefe durchweg auf 96 an,
auch Landeskredit -Goldpfandbriefe und einige
Liquidationspfandbriefe konnten sich bis % %
befestigen. — Von Industrie -Obligationen wur¬
den Mechanische Weberei Linden zu gebesser¬
ten Kursen umgesetzt . Im Freiverkehr nannte
man Burbach mit 19%—201/«. — Der Schluß war
behauptet.

Bei stillem Geschäft behauptet
Berlin , 24. April . Da die Bankenkundschaft

Aufträge nur in unbedeutendem Ausmaß an den
Markt gelegt hatte und die Kulisse sich zumeist
nur auf den Austausch von Spitzen beschränkte,
eröffnete die Börse in wieder sehr stiller
Haltung . Bemerkenswert ist aber , daß sich das
Kursniveau trotzdem behaupten konnte und
die Kurseinbußen sich zumindest in engen
Grenzen hielten . Für einige Werte war sogar
etwas Nachfrage vorhanden . Fest liegen Bank¬
aktien , die aber erst per Kasse notiert wer¬
den. Im Verlauf  blieb es weiter sehr still,

Dollar = 2,487 (2,487) RM
Englisches Pfund = 12,05 ( 12,06) RM

die Kurse zeigten nur geringfügige Abwei¬
chungen im Vergleich zur Eröffnung . Daimler,

Stahlverein und Nordd . Lloyd waren um je
V8®/o erholt . Rheinstahl gewannen sogar l 'A */o
und haben damit den Anfangsverlust von ‘/s 0/»
wieder wettgemacht . Die Börse schloß  zu
gegen den Verlauf fast unveränderten Kursen.
Farben gingen mit 148, d. h. um % °/o niedriger,
aus dem Verkehr . Siemens und Harpener waren
um V4% erholt . Eine Nachbörse kam nicht
zustande.

Am Kassamarkt standen wieder die Bank¬
aktien im Vordergrund des Interesses , ohne daß
jedoch mit Ausnahme von Commerzbank (plus
2i/2°/o)  größere Umsätze zustande kamen.
Deutsche Ueberseebank waren in Auswirkung
des günstigen Geschäftsberichts 4V2% fester.

Amsterdamer Effekten -Schlußkurse
Amsterdam , 21. April
4f4Nederl .-Ind .1934
4*/. Nederl . 1916
41/«,/i Nederl . 1917
Vh Dtsch. Rijks.

1949 (Dawes)
5l/t*/« Dtsch . RIJks.

1965 (Young)
Vit Bremen 1935
6»/. Preußen Obi. 52
Vit Dtsch. Rent . Bk.

Obi. 1950
Vh Dtsch. Spark. A

Giro -Verb . 1947
Vh Pr. Ptdbrl .-Bk.

Ptdbrt . 1953
Vh Pr. Z. Bod.-Kd.

Ptdbrt . 1960
Vh Dtscb. Kaüsynd.

Obi. S. A 1950
Vh Cont. Gummlw.

A. O. 0M. 1956
6' /i Gelsenkirchen

Goldnot . 1934
6"/oHarp . Bergb .-Obl.

m. Opt. 1949
6«/. I. 0 . Farben

OM. 1945
Vh Mitteid . Stahlw.

Obi. m. Opt. 1951

98 .69

21

22

22>/4

19

37t/,

23*/4

Vh Rhein .-Wstt . Bd.
Crd. Bk. PId . 53

Vh Rhein-Elbe Un.
Obi. m. Opt. 1946

Vh Rb.-Wstf . E. Obi.
5jähr . Noten

Vh Slem . & Balske
Obi. 1935

Vh Verein . Stahlw.
Obi. 1951

6W/ . Verein . StaM.
Lit . C. 1951

Vh Rb.-Wstt . Elctr.
Obi. 1950

6' /i Phoenix Ould.-
Obi. 1960

6*/. Siem .-H.0b .2930
6V. R.W.E.,0b . l927
Amsterdamsche Bank
Rotterdamsche Bank
Dtscb . Rijksbank —
Wintershall A.-G. — .
Algem . Kunstzlide S0«/a—29’Jb
A-nst . Rubb -Cult . MI). 9fcs/«-
Ndl. Scbeeprrt . UnieoB1/,—
Muell .-Co.Winstd .Pr . 37
Montecatlnl 137‘/i
Dt. Reichsschulden¬
forderungen 34

24V«

85

241/,

S6V*
24>/.
111
100

Ruhig
Amsterdam , 24. April . An der Amsterdamer

Effektenbörse verlief das Geschäft sehr
ruhig  und die Kursveränderungen waren
überwiegend nur unbedeutend . Am Industrie¬
aktienmarkte standen Philips im Vordergründe.
Für Aku lag Angebot vor , so daß der Kurs zur
Schwäche neigte . Unilevers veränderten sich
kaum . Kgl . Petroleum waren rückläufig und
büßten insgesamt 1 °/o ein . Auch amerikanische
Oelwerte schlossen unter Vortagsbasis . Am
Tabakaktienmarkte machte sich Nachfrage gel¬
tend . Schiffahrtsanteile,  namentlich in¬
dische Linien , blieben vernachlässigt . Nieder¬
ländische Schiffahrtsunion wurden 2 °/o niedriger
bewertet . Amerikanische Anleihen lagen ruhig,
da die Meldungen vom gestrigen Verkehr in
Wallstreet nicht befriedigten . Deutsche Obliga¬
tionen veränderten sich kaum.

Freundlich
London , 24. April . Die Börse verkehrte bei

stillem  Geschäft in freundlicher  Hal¬
tung . Britische Staatspapiere lagen ziemlich
fest , auch deutsche Bonds waren erholt.

Ostasiatische Wechselkurse vom 24. April
Bombay 1.6l/n , Kalkutta l .ö' /in, Hongkong 2.2'A,

Shanghai l .VU, Kobe 1.21/«. (Telegramm der Hongkong
Shanghai Banking Corp .)

Newyork gegen Japan 28.54, London gegen Japan
1.2Vn. (Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .) .

Berliner Devisenkurse
Telegraphische 1 M 24. April . 23. April
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3
7
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3
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4
3
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5
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6
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3
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Ägypten 1 äg . Pt . |
Argentinien 1 P.-P.
Belgien 100 Belga
Brasilien I Milreis
Bulgarien 100 Lev.
Canada 1 k. Doll.
Dänemark 100 Kr.
Danzig 100 Guld.
England 1 Pfund
Estld . lOOestn . Kr.
Finnland 100 !. M.
Frankreich 109 Fr
Griechenirt . 100 D
Holland 100 Guld.
Island 100 isl . Kr
Italien 100 Lire
Japan 1 Yen
Juguslav . 100 Din.
Lettland 100 Latts
Litauen 100 Litas
Norwegen 100 Kr.
Österreich 100 Sch
Polen 100 Zloty
Portugal 100 Esc.
Rumänien 100 Lei
Schweden 100 Kr,
Schweiz 100 Fr.
Spanien 100 Pes.
Tschech . 100 Kr.
Türkei 1 türk . Pfd
Ungarn 100 Peugö
Uruguay 1 Gold -P
V.St .V.Amerika 1D

^0,9631
1,782

81,—
13,322
81,_
4,58

112,60

20*42

81,-
81,—
81,—

168,74
112,60
81,—

2,092
81.-

112,76
69,07

4Ö3’,B7

112*50
81,—
81,—
86,-
18,460

4*84
4,19b

12,31
0,668

41,93
0,201
3,047
2.4 (2

63,64
81,10
12,01
68,43

6,306
16,88
2,364

16/,93
54,3«
20,68

0,704
6,649

80,92
41,61
60,37
48,95
46,85
10,90
2,488

61.97
80,72
33.97
10,376

1,979

1*019
2,486

12,34 |
0,662

42,06 :
0,2u8
3,053
2.476

63,74
81,26
12.04
68,67
Ö,;»16

16,42
2,358

108,- 7
54,48
20,7 1
0, ;06
5,661

81,08
41,69
00,49
49.05
46,96
10,92
2,492

6-' ,09
80,88
34,03
10,395
1,983

U5i
2,489

12,345
0,658

41,98
0,201
8,047
2,476

63,79
81,10
12,046
68,43
6,32

16,38
2,864

167.68
64,62
20,68

0,708
6,649

80 .92
41.61
60,64
48.96
46,85
10.93
2,488

62,12
80,72
38.96
10,376
1,979

”7 *019
2,486

12,375
0,663

42,06
0,203
3,053
2,479

63,89
81,26
12,075
68,67
6,33

16,42
2,368

168,02
64,62
20,72
0,710
5,661

81,08
41,69
60,66
49,05
46.96
10.96
2,492

62,24
bO,Ö3
84,01
10,396

1,983

7 ;oai
2,489

Am Valutenmarkt ‘bröckelt © das Pfund  heute
etwas ab . In Paris stellte sieh die Notiz auf 73.45 und
die Franken -Notiz in London auf 73.38. Auch der
Dollar  neigte etwas zur Sohwäohe.  Von den
Goldvaluten war die Lira gedrückt und gab in Paris
auf 125 naoh . Der holländisch © Gulden  konnte
sowohl in Paris als auch in Zürich anziehen . Für
die Reichsmark wurde aus Zürich ein Rekordkurs
von 124V* gemeldet . Aus London kam eine Meldung
von 12.04 und später von 12.01. Die nordischen . Va¬
luten bröckelten leicht ab . Das Pfund  sohwächte
sich gegenüber dem Dollar auf 4.838/n ab , auch die
übrigen Valuten konnttn gegenüber dem Pfund an¬
ziehen . Die Reichsmark befestigte sich auf 12.00.

Devisen -Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 24 .4.
Berlin 59.60
London 7. 16»/*
Newyork 147.93
Paris 9. 761/4
Belgien 25. 04
Schweiz 47.85
Italien 12. 20
Madrid 20. 227s
Oslo 85 .B5
Kopenhagen 81 .96

London, 24. 4.
Newyork 483.60
Montreal 436 .37
Amsterdam 714 .75
Paris 73.32
Brüssel 28. 67
Italien 58. 62
Berlin 12. 01
Schweiz u . 943/4
Spaaien 35. 377»
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19.39»/*
Oslo 19.90»1*
Lissabon 110. 06
Helsingfors 226 . 62
Prag
Budapest

115. 62
27.60

Belgrad 213.60
Sofia 4C0. 00
Moskau 660.00
Rumänien 481.50
Istanbul 603.00

Stockholm 86.90
Wien —
Budapest —
Prag 6. 19
Belgrad —
Warschau —
Helsingfors —
Privat¬

diskontsatz 4»/,
Bukarest —
Yokohama —
Buenos —
Athen 613.00
Wien 26. 81
Lettland 14.76
Warschau 26. 62
BuenosAires 15.00 offlz.
Rio Janeiro 4. 12 offlz.
Alexandria 97.60
Hongkong $  337
Shanghai 1/8
Yokohama 1/208
Australien 125.00
Mexiko 17.26
Neuseeland 124.00
Montevideo ljj . 26
Valparaiso HO .50
Buenos auf

London 18. 95
Südafrika 100. 12
Tägl . Gel* l/*—V«
Privatdisk . 8/u —»/e
Discontd Bk.
v. England *! —

Offiz. Bank¬
diskont —

Tägl . Geld 3V*
1 Monatsgv 3»/4
Terminsätze
Pfund

per 1 Mt. —
per 3 Mte . —

Dollar
per 1 Mt. —
per 3 Mte . —

Rio a . Lo'.d.
p. 90 Tage —

Bombav auf
London 1/606

London auf
Bombay 1/611

Straltsdollar
(Slngapore ; 2/4C6

Wochengeld »/,
Bankakzepts

per 3 Mte . */« —1*/t
Schatzschein

per 3 Mte . V*
Prima Han-

delswechsd
per 3 Mte . 2—4l/s

Prima Bank¬
wechsel
per 3 Mte . 3

Prolongati¬
onssatz ffli
tägl . Geld V»

Paris , 24 . 4.
London 73.33
Newyor * 15. 16*j*
Belgien 266. 50
Spanien 207. 26
Italien 125.00
Schweiz 490. 62
Kopenhagen 328.00
Holland 1026.60
Oslo 368. 00
Stockholm 380 .00
HeUingfort 32.25

Prag 63 .40
Rumänien 15. 26
Indochina —
Wien —
Berlin
Belgrad
Rioa .Lond»
Warschau
Portugal
Athen
Offiz. Bank¬
diskont '

610. 00

286.00

Privat-
diskontsatz 2’/w

Tägl . Geld 1»/,
Pfund
per 1 Mt. —
per 3 Mte . —

Dollar
per 1 Mt. —
per 3 Mte. —

Peseta
per l Mt. —

Lire p. 1 Mt —

Kopenhagen ^ . 4.
London 22. 40
Newyork 464. 75
Berlin 184.00
Paris 30. 70
Antwerpen 78.60
Zürich löC. HO
Rom 38.45
Amsterdam 3U .30
Stockholm
Oslo 112. 70
Helsingfors 9.95
Prag 19. 55
Wien —
Warschau 88 .00

Oslo , 24. 4.
London 19.90
Berlin . .<166.50. .
Paris 27.35
Newyork 413.00
Amsterdam 279.00
Zürich 134.25
Helsingfors ^8 .90
Antwerpen 70.60
Stockholm 102.86
Kopenhagen 89. 25
Rom 34.35
Prag 17. 40
Wien —
Warschau 79.00

Stockholm , 24. 4.
London 19.40
Berlin - . . 162.00.
Paris 26.50
Brüssel 68.85
schw . Plätzel30 .00
Amsterdam 271.60
Kopenhagen 86 . 85
Oslo 97. 6u
Washington 401.00
Helsingfors 8 .60
Rom 33. 16
Prag 17.25
Wien —
Warschau 76 .00

Wien 24 4. Bukarest _ Paris 35 . 44
Amsterdam 362.8t Kopenhagen 115.49 Prag 22. 26
Belgrad — London 26.95 Sofia —
Athen Madrid 71. 03 Stockholm 133.40
Berlin 216.63 Mailand 44.11 Warschau 101. 19
Brüssel 90. 7t Newyork 535. 71 Zürich 173.45
Budapest - Oslo 130.01

Eisenpreiserhöhungen in
Brüssel , 24. April . Die in den letzten Tagen

vom belgischen Stahlvrerksverband „Cosibel“
vorgenommene Erhöhung der , Inlands¬
preise  verteilt sich auf die verschiedenen
Eisenerzeugnisse wie folgt : Die Halbzeugpreise
wurden um 23 % heraufgesetzt , so daß jetzt
Rohblöcke 450 (gegen 365) , Vorblöcke 505
(410) , Knüppel 540 (440) und Platinen rund
580 (470) Frs pro Tonne ab .Werk kosten . Die
reinen .Walzwerke haben gegen diese Ver¬
teuerung ihres Rohmaterials Beschwerde
eingelegt . Stabeisen und Träger wurden um
etwa 10 % oder 50 Frs die Tonne auf 600 Frs
heraufgesetzt , ebenso Grobbleche , die auf 750
und Mittelbleche , die auf 825 Frs heraufgingen.
Für warmgewalztes Bandeisen betrug die Preis¬
erhöhung 20 % für die reinen Walzwerke oder
840 Frs und nur 15 % für die Händler . In
Feinblechen soll eine Preissteigerung von
durchschnittlich 75 Frs pro Tonne geplant sein.
— In Walzdraht werden die Preise für Mal um
150, für Juni um 200 und für Juli um 250 Frs
erhöht . Walzdraht kostet also für Mai jetzt
800 Frs . — Vor 8 Tagen waren bereits die Roh¬
eisenpreise um ca. 19 % heraufgesetzt worden,
so daß jetzt Gießerei -Roheisen 370 Frs (gegen
312) , halbphosphorhaltiges Roheisen 370 (310) ,
Hämatitroheisen 410 (360) und Thomasroheisen
330 (290) Frs . kostet . Die vorstehenden Preis¬
erhöhungen finden auch ihre Anwendung auf
Luxemburg,  das zum belgischen Zollgebiet

Belgien und Luxemburg
gehört . Bezeichnend für die Lage ist , daß die
belgisch -luxemburgischen Werke sich weigern,
auf der neuen Preisbasis langfristige Lieferab¬
schlüsse ' zu tätigen . Es kommt nur sofortige
Lieferung in Betracht.

Schärfere Auftragserfassung
bei den internationalen Eisenverbänden:

Essen , 24. April . [Wie wir ; erfahren , soll in¬
nerhalb der internationalen Rohstahlexportge¬
meinschaft zur Verhinderung .von Unregel¬
mäßigkeiten ' versucht werden , den Abschluß
von Geschäften schärfer als bisher
zu überwachen,  wobei von der Neurege¬
lung zunächst nur Stabeisen  erfaßt wird.
Es ist beabsichtigt , die Aufträge in Stabeisen,
die bei den verschiedenen Ländergruppen ein-
gehen , beim Zentralbüro in Luxemburg zu sam¬
meln und dann je nachdem , ob die einzelnen
Gruppen sich in Pflicht oder in Anspruch be¬
finden , zu verteilen.

Bisher sind die Aufträge von den Länder¬
gruppen selbständig erledigt und lediglich dem
Zentralbüro gemeldet worden . Durch die jetzt
geplante Regelung ist — entgegen einer aus
Brüssel stammenden Nachricht — die Einrich¬
tung einer besonderen Ueberwaebungsstelle
nicht notwendig geworden , vielmehr wird die
Ueberwachung durch das Zentralbtiro des Stab-
Bisenkontors in Luxemburg wahrgenommen.

Erhebicher Einfuhrüberschuß
in Schweden

Stockholm , 24. April . Die schwedische Ein¬
fuhr  im Monat März hat nach dem .vorliegen¬
den Ausweis mit seinen 110,7 Mill . Kr . eine
Rekordhöhe  erreicht . Die Ausfuhr  weist
indes nur eine Höhe von 83 Mill . Kr . auf , so
daß sieh ein Einfuhrüberschuß von 27,7 Mill . Kr.
ergibt . Die Einfuhr beläuft sich im ersten Vier¬
teljahr 1935 auf insgesamt 318,8 Mill . Kr . gegen¬
über 288,4 im Vorjahre . Die Ausfuhr beträgt
in demselben Zeitabschnitt 245,4 Mill . Kr . gegen
238,9 Mill . im Jahre 1934. 70 % der schwedischen
Einfuhr entfallen auf Europa und davon mehr
als die Hälfte auf Deutschland.  Die Hälfte
der schwedischen Ausfuhr gebt nach Deutsch¬
land , England und den Vereinigten Staaten von
Nordamerika.

Einfuhr von Maschinen
für Industrieneuanlagen ln Italien

Mailand , 24. April . Auf Grund eines Be¬
schlusses des zwischenministeriellen Aus¬
schusses wurde die Einfuhr von Maschinen für
Industrieneuanlagen und für die Erweiterung
solcher Anlagen zugelassen , ohne daß hierfür,
die Zollquittungen  für den entsprechen¬
den Zeitraum des Jahres 1934 vorgelegt werden
müssen . Voraussetzung ist , daß die einzufüh¬
renden Maschinen als für Neuanlagen oder , für
Erweiterung .von Anlagen besonders gekenn¬
zeichnet sind.

Neue Einfuhrbeschränkungen und Zollerhö¬
hungen in der Schweiz . Der Bundesrat hat in
seiner Sitzung vom 23. 4. neue Einfuhr¬
beschränkungen u . a. für Aluminium -Grauguß
und Rechenmaschinen beschlossen . Ferner
soll eine prohibitive Zollerhöhung für Seiden¬
beuteltuch -Webstühle durchgeführt werden . End¬
lich soll die Einfuhr von Kunstgegenständen in
Zukunft von einer Bewilligung des Departe¬
ments des Innern abhängig gemacht werden.

„Internationale Wirtschaft “. Die Internatio¬
nale Handelskammer gibt aus Anlaß ihres dies¬
jährigen Pariser Kongresses (24. bis 29. Juni)

Zürich. 24 . 4.
Paris 20. 38
London 14. 96
Newyork 309. 12
Belgien 62 .32»/*
Italien 25 .47»/)
Spanien 42.22»/:
Holland 209.05
Berlin
Wien

124.60

offiz . Kurs —

Prag , 24. 4.
Amsterdam 16. 19
Berlin 968. UO
Zürich 774. 6C
Oslo 682.50
Kopenhagen 518 .00

Wien
Notenkurs 67 .80

Stockholm 77. 20
Oslo 75.20
Kopenhagen 66.80
Sofia —
Prag 12. 9Ü/,
Warschau 68.25
Budapest —
Belgrad 7.02
Athen 2. 90
Istanbul 2 .43
London 115.75
Madrid 328.00
Mailand 197. 12
Newvork 28. 95
Paris 157.90
Stockholm 597.00

Bukarest 3.05
Helsingfors 6.610»
BuenosAires 79 .00
Japan 88 .25
Privatdisk.

Inland 2—2V,
Privatdisk

Ausland z1/«—3
£ per 1 Mt 20
£ per 3 Mte. 65
S per 1 Mt. 3V.
S per 3 Mte. 11
Wien 569.90
Marknoten S90.U0
Poln . Note» 451.50
Belgrad 55.5H6
Danzig 784.00
Warschau 451.75

nutet dem Titel „Wirtschaftlicher Wiederaufbau
1935“ eine Sondernummer ihrer , Monatezeit¬
schrift heraus . Dieses Sonderheft , das soeben
erschienen ist , enthält eine große Zahl .von Bei¬
trägen zu den aktuellen Fragen der , Wirt¬
schaftspolitik aus der Feder bekannter . Per¬
sönlichkeiten .von Handel und Industrie . Sie
enthält ferner das Programm des Pariser Kon¬
gresses sowie eine auf den neuesten Stand ge¬
brachte Zusammenstellung der in den einzelnen
Ländern geltenden Paß - und .Visumbestim¬
mungen.

Skandinavisches Abkommen über die Holimasse-
Ausfuhr . Naoh norwegischen Pressestimmen wurde
auf einer Konferenz norwegischer , schwedischer und
finnischer Holzmasse -Erzeuger in Oslo ein Abkom¬
men über die Holzmasse -Ausfnhr getroffen , das dem
Zellulose -Abkommen ähnlich ist . Die Ausfuhr der
drei Länder wurde auf 1,75 Millionen Tonnen jährlich
festgesetzt , davon 650 000 Tonnen für Norwegen , 600 000
Tonnen für Schweden und 500000 Tonnen für Finn¬
land . _

Konkurse
Düsseldorf : Fa . Polsterwaren - n . SteppdeokeafabrlK

„Gusa “ G . m . b . H . Fa . Hans Buß , Inh . Frau Agnes
Buß . — Frankfurt , Oder : Kaufm . Heinrich Salomon.
— Fraustadt : Kaufm . Gerhard Dannemann . — Gör¬
litz : Nach ] . Hospitalinspektor Adolf Friedrich . —
Gütersloh : Kanfm . Albert Bentlage . — Kirn : Fa.
J . G . Ott , Sohn Nachf . Inh . Peter Lagrange * —
Königsberg , Pr . : Nachl . Schneiderm . Hermann Perle¬
berg . — Krefeld : Fa . Wilhelm Morsches & Co ., Kauf¬
mann Wilhelm Morsches , Nachl . Kanfm . Franz Mor¬
sches . — Merseburg : Kaufm . Paul Böttcher . —
Plauen , Yoprtl . : Schokoladen - n . Zuckerwarengroß¬
händler Louis Paul Fischer . — Stettin : Kaufm . Jo¬
hannes Schacht , Inh . der Fa . Schacht & Stichler . —
Trebnitz , Schleen Nachl . dee Postsekretärs Paul
Schubert.

Recklinghausen : Ww . Melanie KohlKaas geh 4
Meyer in Hüls in Westf . — Berlin : Phönix -Film-
Verleih G . m . b . H . — Beuthen , Bez . Liegnitz : Klemp-
nermstr . und Installateur Alfred Döring in Neu-
städtel (Kreis Freystadt , N .-Schles .) — Braunschweig:
Fa . C . L . Lefeld jr . & Co . — Elbenstock : Gastwirtin
Milda Frieda verw . Unger geb . Haas . — Kiel : Tabak¬
warengroßhändler Johannes Jürgensen . — Köln:
Nachl . Frau Fritj Schmidtmann , Elfriede , geb . Hä-
bener . — Liebenwalde : Nachl . Revierförster Richard
Grußdorf in Försterei Wildfang . — Magdeburg:
Geschäftsinh . Franziska Frahnert . —̂ Minden/Westf . :
Landwirt Friedrich Buhr in Frille . Kaufm . Max
Schütte . — Schivelbein : Fa . Max Salomon.

Verglel chsrerfahren
Dresden : Fa . Max Hauptmann . Dresdener Gewerbe^

bank e . G. m . b . H . — Rheinsberg , Mark : Elektrom.
Hans Brinciunann . — Aschaffenburg : Fa . Peter
Schäfer & Co ., Kaufm . August Ruths , Kaufm . Karl
Mayer . — Ballenstedt : Frau Hedwig Henning geb.
Kaiser in Gernrode . — Biedenkopf : Schneiderin . Karl
Benner . — Jeßnitz , Anhalt : Kaufm . Atto Kühnelt.
— Quedlinburg : Goldschmiedem . Franz Jenrich . —
Schkeuditz : Kaufleute Walter Richard Trumpf , Fritz
Lüdecke , Inh der Fa . Schäfer & Kirsch.

Dresden : Kaafm . Hans Thiele . — Falkenburg/
Pomm . : Fleisohermstr . Carl Sohulz Jun . — Lübbecke:
Georg Pforr . — Lübeck : Frau Elsa Freibier . — Mag¬
deburg : Kaufm . Kurt Schümann . — München : Bay¬
erische Bürstenmacher -Ein - und Verkaufsgenossen¬
schaft e . G. m . b . H . Fa . Bangemeinsohaft G. m . b.
H . in Liquid — Nordenham : Kaufm . Franz Zings¬
heim . — Schmiedeberg/Riesengeb . : Kaufm . Horst
Weickert . — Stuttgart : Fa . Edmund Schmitt . — Wur¬
zen : Margarete Carstens geb . Klöppel.
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Hanseatische Börse
24. 4. 23. 4.

Festverzinsliche Werte

4Vi

Deutsche Reichs - o.
Staats -Anleihen

4 Brem. Umtausch
5 Lübeck 28
« Reichsb . fg . 35

Reichspost 33 I.
do . 34 1.

Bremer % kl.
do. gr.

Lübeck Kr. kl.
i do. gr.
iremen Neubesitz
lamburg Neubesitz
»tsch. Altbesitz
keinen Altbesitz
(amburg Altbesitz

24. 4 . 23. 4.

89*1* G 90 G
9I »/4 <J 971lt  G
100. 70 100. 62
100.50 100. 40
.100ü KOÜ

211/4G 2H/4G
21 b 211/ : H

113b 1!2*1*
10 -ib 109 . ~i>
’oeg b M-8 .75

Provinz- 0. Kreis-
Anleihen

6 Schlesw.-H. Pr.
Vd. 28/29

8 do. 30 ~
943/4 G P4l/i 0

Kreditanstalten und
Körperschaften

8 Oldb. Gscb. v. 25
8 do. Korn. S. 1
6 do. do. S. 2
8 do. de*. S. 3
6 do. S. 1. u. 3
8 do. S. 2
6 do. S. 4
6 do. Gpfbt . S. 5
6 do. do. S. 6

Hypothekenbanken
6 Dt. öchiübel . 3
8 do. 4
8 Hamb. Hypbk . A
6 do. B
6 do. E
do. D F G H TK

do. Liquid,
do. Anteiisch.
6 Lub. Hypbk. 1
8 do. 2
6 do . 3. u. 4
8 do. 5
8 Pt. Ctrbd . 26/27
8 do. 28
51lU do Uq . 26 A 2
Jo. Anteiisch.
6 Pr . Ctrbd . Kom.
. Sbl- 26/27/28
6 Rh. Westf . Bod.
. . . Cred . 4
l '* do . Liquid.
6 Schl .-Holst . Pr.
. Usbk . i u. 3
8 do . Kom.

Obi 2 u. 3.

Industrie-Obligat.
8t- Tauwerk !, v. 03
Jelra. Lin. von 1926

Ur» von 1926
gt. Un. Hansa v. 26
“otdd Steine , v. 27

96*1* G
os1/«G
9bll* G
9t ll* G
9ö»/« G
963/4G
96»/« G
963/4G
063/4G

92 G
92 0
95 G

96 D O
96 b G
96 b Ü
10*̂ b
7£ DO
9r>/s G
9M/vO
951/« G
91*1* G
9.tl /i G
9*lh G
1CC& U
9. b: G

96*1* G
95^4 G
9i V4(j
9^ /4G
963/4ü
96*1* G
963/4G
963/4O
963/4Ü

92 C
92 G
96 G

96 b G
96 b ü
96 bG

101 b
7. 65 O
95Vs G
95lh  O
75V»O
95Vv b
bi 1/?G
95ll- O
1<0£ G
9 .860

am 1
|*Hl8 am 1
«Hi* am i.

am 1

1934
1935

V3. /6Ü 95>/4 G
96 G

paG
10 5( u 101G

S4G 94 G

93 G 93 G

94*/i 94»/»
0 *|e 101-

1UU '00_ —
H.0 '00

jppe II
1'3 . ' 2

'07 . 75 107.25
’0 7.37 10>. 3?
10Ö. 3 7 109. 37
’05 . 30 105.30

Bank -Aktien
Adca
Comm.- u . Pr .-Bank
Deutsch .-Asiat .-Bk.
DD-Bank
Dresdner Bank
Seestemunder Bank
Hb Hvuothekenbank
Oldenb . Landesbank
Old. Spat * u . Leihb.
Reichsbank
Schl .-Hol Bk.i .Husum
Yereinsbank
Westholst . Bank

Schif ;ahrtsaktlen
8r . ScbJeppsch .-Ges.
Bugsier -Rederei
Dt . Ost-Afrika -Linie
Hapag
Hbg.-SÜdam. D. 0.
Neutun
Norddeutscher Llovd
CJnterw.-Reederei
Woermann -Linie

Eisenbahn -Aktien
A. G. fflr Verkehr
Brem Straßenbahn
Dt. Reichsb .Vorz .-A.
Hamb. Hochbahn
Uib .-Büch. Eisenb.

Industrie -Aktien
4. E. G.
Alsen ’sche Porti .-C.
Atlas Werke
Bavaria u. St . Pauli-

Brauerei
Beiersdorf
Bill-Brauerei
Breitenburger Cem.
Brem.-Bes . Oelf.
Brem . veg . Fisch .-G.
Bi. Alle . Gas . u E.
Br. Ch. Fahr . Hude
Br. Cigarrenfabriken
Br. Pap . u. Wellp.
v Rolandmühle
Br. Silberwarenfabr
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
0t . Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbscbloßbrauerei
„ G. Farbenindustr
Selsenkirchener
Guano-Werke
H. E. W.
Hans . Stuhlrohrfabr.
Harb . Gummiwaren¬

fabrik phönlx
Harpener Rergbau
Hemm. Porti Cera.
Hochofenw . Lübeck
Hoffm. Stärkefabr.
Hollersch Carlsbütte
Holstenbrauerei
jutesp u . Web Br.
Lederwerke Wieraan
Vlannesmano -Röhreu
Mansfeld
Markt u. Kühlban
Nordd . Steingut
„Nordsee " Dt.Hochs
Nordwestd Kraft
Ottens Eisenwerk
Phönix Bergbau
Reis u. Handels
Ruberoidwerke

24. 4. 23 . 4.
80V* 7p»/<
93»/> 9C.»/i G

497 483 L.
97 94»/, G
96*}* 94
78 74»/»G
98»/s 99
63 63
41 40

*©C»/4 162
78 77

110»/, vo
120Vj 120G

40 G 40 G
105G 105G
39Ü 39 G
34»/, 35
28»/» 29
— 69
36 rf 37 ü
55 G !>5 G
39 G 39 G

81 83
84 83»/»

12<7s ' 226/8
91»/» 91»/i
80 80

38*/a 386/0
14* 4v.»/s
60»/, 60»/»

114 114
'50 G 150L
114 114
'2 >»/s
97 97
90 90

110 112
150 151
41 40
02 102

130 130
•'75 175
115 11^
*47 148

95 95 G
146»/* 14vu-31*
107»/i xr/ »/»
97»/» 97»/)

l27»/8 '26* b
93 V4»/,

/ 40 3 A/»
105 *05»/i
54 ex 160

125 125
205 ,2u5

99 99
06 96
•59 1591/»
7 -»/: ’ /ß/8

—
5 '05

-05 105
5t 1/»
22 I2i-
60 B &>
78*1* 7P»/»

127 125
116 117

24. 4. 23. 4.
*4 . 4 2j . 4.

Schlinck & Cie. 97»/>Ü 97»/« Ver. Werkstätten 53 57»/*
Schuckert & Co. 105 1C6»/, Wendt Zigarrenfabr. 57 59
Schwartauer Werke 76 76

KolonialwerteSiemens & Haiske 15C»/, 150
Stader [ ederfabrik 124̂ G 125 Kamerun .-Eb.-G. i9 57»/,
Thörl Oel V-' 97 Neu-Guinea -Comp. M8 V8
Txansp . A. G. vprm.

45G
Otavi Min. u. Eis .-O. 15»/* 15»/,

I. Hevecke 45 Schantung Hand . AG. 5!3/4 56

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
6*/b Hann . Prov . Anl.

R. 15 9^ /8 ob1/a

963/4

95

97

953/4

Pfandbriefe und
Schuldverschreibung.

(Kreditanstalten der Länder)

69/i Oldbg. st . Rr . G.
Pfbr . S. 5

69/* do. Gold.-Komm.
S. 3

Landssbanken

6°/# Hann . Lds . Kr.
Gl. G-L. 26

Ritterschaften

69/o Brschw . ritt . Kr.
F. -G. Pf. 29

69/o Brem . ritt . Cr.
Ver . G Schuldv.

6*/i Caleub . ritt.
Gold 28

69/# Cell . ritt . Kr.
G. C.

Stadtschaften
6fl/e Pr .Zenti .stdtsch.

G. R. 22

Hypothekenbanken
69/« Brschw .H.Hyp.29
5 1/*9/» do . Goldpfand-

br . 26
do. Anteilscheine

Industrie -Anleihen

69/« Brauergild Hann.
69/« Cont ) Gummi 26
69/* Hackethal 27
69/« Hanomag 27
6°/* Lind . Brauer . 26
69/» Mech. Weber . 26
69/» Vorw Zem 26

9ö*/4

V5»/4 95*/4

9dV* 96l/j

95«/4

X */8 WP/i
’ . is P . a

•O lh ‘‘02
102 102

)Q2
691/4

10

Xk ' h

102
69

IC*1/*

Sachwerte ohne Zinsberechnung
4' /e Hann . Stadtani. 92 92
49/« Br. Roggenanl. 90 90
4°/» Celler Roggen 90 CO
49/« Hann Landeskr.

RM. -Pfandbrf. 93 93
5•/» Großkrftw H.

Kohle 23 *8»/, ■8»/,
do . auf RM abgest. 98 98
69/* Calenb . ritt.

Gold 27 96»h 96»/»
4°/* Lüdeusch Obi. 96*1* 96*1*

Industrie -Aktien
Conti Asphalt 5( 1/* 5C»/*
Conti Gummi •46»/» 147
Dampfkessel - u Ga¬

someterfabrik vor¬
mals A Wilke &
Co. AG. Brschwg.

Dt. Asphalt 7*1* 7V*
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann , immob . 1. L
Hann Cementfabr.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Lindenei Brauerei
Nordd . Gement
Salzdetfurth Kali
Teutonia Zement
Ver Harzei Zement
Vereinsbr Herrenh.
Vorwohlei Zement
Wollwäsch Döhren
Wunstorfei Zement
Zucker Bennigsen

‘02
111
430
107
i5?
«33
93

•03
58

1*0
M8
143
Vfl

•5u

81

102
110
410
107
158
*3j1/j
91
03l/i

1/1
'20
143
98

,5U

fi i

Verkehrs -Aktien
Hild . Pein . Eisenb . *‘ll* A2l>-
Ueberlandw Hann . ‘06l/s 06

8ank Aktien
Brschw Hann Hyp. V5
Geestemünder aBnk 74
Hann . Bodenkr

Hildesheim

95
73

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte
(Anleiheo des Reichs , dei Länder
der Reichsbahn der Reichspost
Schutzgebietsanleiüe und Renten

% briete)
Deutsch . Am. Ausl.
Scheine Nr 1-90000

69/# Reicüsanl . 27
5‘/*9/« Young-Anl
69/« Dt. Wtb. 35 gr
69/» Dt. Wtb 35
6°/* Pr . St . -Anl. 28
6°/i Prß Staats h 2
6#/« Prß Staats R 1
69/« Bayern « 1927
69/» Brschwg . 1928
4•/• Schutzgebiete

ix. 5 12.5
00 .25 '00 . .v
03 . 25 '<2 .7
V8. 51* —
61.50 C4.tj
ne . ' O Ufi .ö •

10/ . 2 1‘
03. 62 »C3.60
.8 .50 'U . 3>
96.CO 96 .Oi
10.35 U .80

96*1* 97
97
963/4
963/4

— 96*1*
— 95ll*
951/i —

10 1( Ct/j
96V« 9ö»/4

9^ /4 96V*
96ll* 96V*

96V* 96
06 96
96 06

95»/* CS1/*

931/«

94

97

94

C5»/* 95

97

9bV*

9bV*

9aV*
95Vs
9: ilt

97

95

95

95l /j
95V*

59/* D ReiChSp.33 Fl. 'OO. /O i00. 70
69/» Reichsb . -Sch.R. l '00 .87 xxi . oo
6°/* Pr Ldrbk 1- - 2 Wl/v 971/*
6°/» 3— 4 97 .4 V7l/u
69/» 5— 6 97. 4 9 >V*

Stadtanleihen
6*/• Bin Goldsch . 26 951/* o“ /5
69/» do . Verk . Anl 28 - 9. 1/-.
6°/* Frkft Schätze
fi9/* Kölnet Schätze —

Oeitenti Kreditanstalten
7'/j9/. Bin Pfdbr -A v"1/8 ^
nt Komm Auslos

Scheine l6/a
0t . Komm. Auslos.

Scheine 11 ' 2V*/* Z9lj*

69/* Dt.Komm. Sch.31
6°/« Hann . Landes¬

kredit v. 1926 S. l
do. 1927 Serie 2

69/* Old. Staatl . 25
69/i do . Serie 1— 3
69/* do. Serie 2
69/* do. Serie 4
6°/* do. Serie 5
69/* do. Komm. 1
69/* do. Komm. 2
69/# do . Komm. 3
5l/i°/» do. Liquid.
69/* Pr. Ldpfbt . S. 4
69/t do. s. n
6*/» do. S. 17— 18
69/» do. S. 21
69/* Pr Ztrst . R. 23
69/« do. R. 24
69/* do. R. 25— 27
69/« do . R. 28
69/#LdsChftl . Zeotr .-

Goldpfdbr.
69/t Ostpr Idschftl.

Goldpfdbr.
69/» Schlesw . Holst.

ldsch . Goldpfbr . 24
69/« Westf Idschftl.

Goldpfdbr

Hypothekenbanken
6ö/o Braunschwg.

Hann , v 1929
69/» Gotb . Grund-

kredit 4. 5, 5a
69/« Hann . Boden¬

kredit 13. 14
69/» Meininger

Hvpoth . Bank 5
69/« Pr . Centraib . 28
69/» Pr . Hypoth . 1— 3
69/n Pr Pfandbt .-

Bank Em. 50
69/* Rhein Westfäl.

Bdkr . 4. 6 . 10, 12
59/» Schl H ldscft.

A 30
89/« Berl . Hyp. 15
8°/* Berl . Hvp. K.

Obi 6
5V*»/* Pr Centr . B.

Liquid.
68/o Pr Pfdbi.

Komm 20
69/* Pi Ctr Bod.

G 24
6°/« do Komm 27
69/» do do 27— 28
69/» Pr Ztrst R. 19
6°/» Pr Ztrst . R. 20
69/o Hann Landesk.

S. 1
6°/« Hann Landesk

Kommunal -Obilgatlonen
69/« Mein Hvp.-Bank

Komm 14 16. 21 c6Vs 94»/4
fi"/* Pt Ctr Bod.

Komm S 26— 28
fi"/e Rh Wstl Bdkr

Gold Rom S 4- -6 ^ 7 « « 7«

industrleObliqatlonen
6°/* Dt. Linolwerk
69/» KlöckneTwerke
69/* Thür Elek . L
6°/i Verein Stahl
fi*/» Zuckerkredit
Ausl Staatsanleihen
4‘/*9/. Oest St 1.4
41/t1/» Ung St 13
4,/*a/» Ung St 14
4"/* Mexlk abg.
59/» Mexik abg.

3i s/4
7. 1 1
6 .80
8 .50

13/40

Steuergutschelne
fällig
1934
1935
1936
1937
1938 .
Steuersch . V. K,

I I 4 I I

11 1 f ■ M

24. 4. 23. 4.
10Ö. 30 103.2C
107. 25 107. 25
107. 87 107. 37
106. 37 106. 37
105. 30 103.CC
105. oei *05. 9f

Relchsschuldbuchtorderungen

rälün Alte ■uieiischu.
l . 4. Ueld Brie 1 Geld Brief
'935 - - — -
»936 — — — —
1937 'CK1/- — — —
*938 95' /» 1C0 — —
1939 99 99*/. 986a —
1940 98«/a 99'l< — —
’941 9/1/8 9 / Is — —
’942 966,8 9iVfs — —
1943 96»/, 97V — —
•944 pa' /j 97*i» — —
945 Pö' /i 978Ih — —
946 90‘/l 9?Vb — —

1947 9<s»/, 97 In — —
'948 96»/: — —

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . ov —
(946/48 . . . » c87| b -

Aktien
Verkehrswesen
4amb . Hochb .-A.
3ann . Ueberl.
.übeck -Büch.
Banken
Allg. D. Ct .-Anst.

917a 913/4
105l/s —
QU 80

85 8C7«
88%  88

9£8/s Bavr Ver.-Bk. 98 983/4
Berl Handelsg. (Ji/4 10v3/4

V'ö»/4 9C»/4 Comm.- u Priv. 941/4 9l */4
D.-D. Bank vO 96

94»/8 94 Dt. Asiat . aBnk 524 49/
96 96 D. Uebers . Bk. 87 82»/»

Oresdnei Bank 96 96
94»/* 94»/» Mein. Hyp.-B. 931/4 94

31dbo. Landb. — —
*00. 87 100. 91 7ld Spar - u. L. 39 *”

Industrie
Adler P.-Zem
Allg. Elektr .-G.
Alsen P.-Cem.
Atlas -Werke
Brem.-Beslgh.
Br.Allg .Gas-u.El.
Bremer Vulkan
Dt. Asphalt
Dt. Baumw.
Dt. Spiegelei.
Dt. Steinzeug
Dt. Ton 0. Stein
Dvnam. Nobel
Germ. Porti.
Sehr Goedhardt
Hackethal
Hageda
Harbg . Elsen
Harbg Gummi
Hemmoor P.
Hoffm. Stärke
Kötltz Led.
Kromschröd.
Küppersbusch
Lind Rismasch.
MasCh. Buckau
Maximilhütte
Meyer -Kffra.
Miag Mühlen
Mitteid . Stahl
Mülh. Bergw
Nordd . Eisw.
Ndd. Steingut
Nordd Trikotweb.
.Nordsee 4' D. H.

Nordw Kraft
Phön Braunk.
Polvphon
Rh.-W Kalk
Rieb . Mont W.
Rosenth . Porz.
Sarotti Sch
Schl . Porti . Zem.
rhnrl ‘s Oelf.
Ver D Nicke!
Ver . Glanzst.
Wanderer W.
Knlonialwerte
Dtsch Ostafrika
Neuguinea

:4 . 4. je3. 4.

38»/*

Antangs
Kurs

60

108
116

122
105

142
öCVi
971/4

108

v5»/4
80
96l/a
92

109»/S -1L3/4

82
953/s
92*k

109 *C9&/8
9Q3/4 90
381/*

108
057*

127
112

93
92V,

1281/s
1l78/fl
*07
105»/*

391/4
16J

toa
107
I 1C5/8
127

161
927*
93

129

*07
10574

557» 557»

98
W/*

“01*78
10ü3/4
67
98

1143/4

r9i/ s

97
•074 -

■•W3/4
68
98

9 3/4
122
12774
28V*

7**14 '4
12(. : 8
54 4 53/4

933/4 93.*'5

«36/8 v36/a

I0( 7:
»oil/>
lüi 1/:

'01 .75
K ü»/4

ii.  Anl . Ausl . Scheine
einschi . */» Ablösungsch.
8°/» Hoescb Eisen und

Stahl RM Anleihe
69/* Friedr Krupp-RM*

Anleihe
VI* Mltteld . Stahl -RM-A.
79/» Vereinigte Stahl -RM-

Anleihe Serie B

Accumulatoren Pabrik
Mlgem . " unstzijde Unie
Allg Elektrizitäts . -Ges.
\sdiaffenburger Zellstof}
8aver Motoren Werke

P Bemberg
lullui - Berge « Tiefbau
Berlin Karlsruher Ind.
Bl Kraft a Heb ) a h
Berl Maschinenbau
8raiink a Brik iBublag'
Bremei Wollkämmerei
Buderus Risenwerke
-harlottenb Wasserwik
Chem von Hevden
uomo Hisnano S A-C

do do Set D
Contincntale Gummlw

Anfangs- Schluß- cinheitsKui
Kurs Kurs 24. 4. 23. «

H2»/, 113. 1 112.75 ' »2»/i G

'C2 102 —

103 1031/s 103.20 03.
'C16/S •0 8/8 102.00 \ )2. ,

10-6/8 ‘0 ' 8/a ‘01.62 0 ' .

‘6- 8/4 16' 3/4 161.25 '62 . '
53»/» 53»/»G 53. 50 •U. '■
3fc6/8 ; &Ib 38 .50 38 -
80»/: 79 .75 81.7

'3 3/4Ci *3 >/4 B IV- 5»
— •'153/4 115. 75 '16 . 5

‘21»/: '2 •»/* *22. 75 122. 2
— '24 »23. 50 74V* B

*34»/» 134 134.0 G 35. U
116 1143/4 1*4 . 75 15. 87
— — 179.00 '79 .(X
— 2a _ 147. 50
98 98 w.  12 9 .62

H.‘»/4 047/, 1C4. 76 *05. 3
o -Vh M’/s 10». 6? i (J2 . ' 5
- 2- -V: *42 .00 251.(.0
— — — _
— *48 '48 . 00 *47 OG

Contineut . LIuol . Zürich
Daimler -Benz
Deutsch -Atlant -Telegr.
Dt. ConL Gas Dessad
Deutsche Erdöl
Deutsche Kabelwerke
Deutsche Linolwerke
Deutsche Teleph . u. Kab.
Deutscher Elsenhandel
Dortm . Unfon-Br.
Eintradit Braunkohle
Eisenbahn -Verkehrsm.
Elektriz .-Ueferungsges.
Elekr . Werke Sdilesien
Elektr . Licht a . Kraft
Engelhardt -Brauerei
I. G Parbenindustrie
Peidmühle Papier
Felten & Guilleaume
Gelsenkirch . Bergwerk.
Ges . f . el . üntemehm . —

Ludw . Loewe & Co.
Th Gotdschmidt
Hamburger Elektrizität
Harburget Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köln Neoessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr .-Gesellschaft
Ilse , Bergbau
Ilse . Bergbau Oenußsdh.
Gebrüder Ttingbans

Chemie
Kaliwerke Ascbersleben
Glöckner -Werks
Gnksw n Chem. Fahr,
ahmever & Co.
anrahütte
ponoldgrube

Mannesmannröhrenwerk.
Mansfeld AG f. Bergbau
Maschinenbau Untern.
MaximiHanshütte
,p tallgesellscbaft
Motitecatln 1 100 Lire
'lederlausitzer Kohle
>renstein ä  Koppel
’hoenix Bergb u. Hött
,,iivphonwerke
*heln Braunk u. Brik.
(hein Elektrizitätswerk,
’hein Stahlwerke
’hein -Westf Elektrlz.
’ütgerswerke
nzdetfurth Kali
“htes Bergb . u. Zink
•hles Elektri2 . u . Gas
1it ß

•heit & Salzer
•huckert & Co . Elektr.

ohuitheiß -Patzenhofer
Jemens & Ha’ske
Stöhr & Co., Kammgarn
Stniberge » Zinkhütte
Süddeutsöie Zucker
nir .v.nnp,
•/ereinigte Stahlwerke
Vogel Telegi . Draht
Wasserw . Gelsenkirchen
Westd Kaufhot (vorm.

Leonhard Tietz)
WesteregelD Alkali
Zellstoff Waldhot
Bank Elektr Werte
Bank tüi Brau Industrie ’
Reichsbank
A. -G tür Verkehrswesen
Alls Lokalb u Kraftw
Ot Reichsbahr Vz.-A.
Hamb Amerika Packetl
Hambg Südam Dampt
Norddeutsdier Lloyd
otavl Minen a Eisenb

144
92*18

i2 :-3/4
107 G
•21 a
15374

01
183 B

1137/r
'0C«/4
V8
•'24
947s

14674
12M/*
92

12174
105
1276/8
29V*

105
943/4
93 b
857s

12174
893/4

113
9t »/a

1113/4
*23

102»/»
737*

W»/*

170»/*
efls
1C*A

2i8 »/4

U7 »/4
11874

■19V;

105
K6»/,
1iu

9/3/4

v - B/e

M33/4

’Chlun- &inheJishuis
Kurs 24. 4. 23 . 4.
143 _ 144. 25
92»̂ 92. 50 93 . 12
— 113.5G 113.50

1233/4 123. 5G 523. 75
107»/S 106. 75 107. 25
12C8/4 119.62 »19. 87
1531/4 154.37 152.75
112«/4 112.OG
9C6/b 90. 62 91 .00 B

183 u 183. 0B 183. 0B
— —•

Wls 113.23 113.73
106 106.00 108.0 t
118 117. 50 116,75
124 123. 75 125 .25
94»/8 94. 50 94. 75

148 148.25 148.50
121»/« 121.25 ■»22.50
91»/8 91. 50 92 .0 b

—

^1 «/a 121.37 122. 50
1U5 105. 00 106. 0G
127G 127.7B 127. 5 B
39»/4 36 .50G 39. 25

K4»/4 104.50 »05. 00
95 94 .87 95 .75
92 B 93.50 93. 0 B
86»/, 85. 25 fiö.50— — »46.00

1211/4 120. 25 121. OB
89»/4 89. 12 91. 37— _ 126.0G

113 113.00 113. 25
91 91 .37 92. 00

11-’J. 1 )1. 75 111. 87
124 123.62 »22. 25
2i ?/a 21 .87 22.00

778/8 77,37 77. 25
*02»/* 102,00 ■»02 .00

/?8/a 72. 62 73 .25—- — 161.00
v9»/4 59 .00 98 .50—- _

17(»/,
883/4 88 . 12 88 . 62—
1C»/4 10. 25G '0 . 25

218»/« 218. 25 2*8 .00
12a 124. 00 '24 .00
•0£8/a X7 . 75 X7 .5U
M73/4 ‘18 . 12 18. 75
113 112. J0 »12.87
159»/, 159. 75 '59 . 87

31. 37 31 .8/
— 143. 75 ^3 .25— '-38 .CU »38.87

1(5»/4 105. 37 0o7/8 B
1071/4 '07 .00 08 .50
15C»/4 »50.CO 50. 25— '06 .50 »Cö.5 G
6 "3/4 67.00 67 . 62
- 127. 50 »28.50
766/a 78 .8) 79.62
12§/, 113. 00 *13.00— 137.25 —

351/4 35.75 36 .25B
•13»/* 113,75 <13.00
»14 113.75 • »3 . 75

»ISS/* 114.75 ‘14. 00
'903/4 •60.00 6 .0 B
8 »»/* 81 .<5 8 ».25

1.83/4 »188/40 23 .50
'72% 122.62 22 .62
3‘8/8 34 .37 •4.75
2 ' 1/4 27.25 28 .75

36 .0 B .-6 .62
*i *J* G '6 -8/b »5.50U
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Schiffahrt und Schiffbau

Weserschiffahrt im I. Vierteljahr
Fast 10*/»Verkehrszunahme , starke Schrumpfung

der Zufuhr von Inlandskohle
Im •raten Viertel des laufenden Jahres

waren die Wasserstände günstiger  als ln
der gleichen Zeit des Vorjahres . Die Ober¬
weser verzeichneto 48, die Mittelweser 64 voll-
BChiffige Tage , während erster « 1934 nur 15
und letztere 37 Tage hatte . Das erste Viertel¬
jahr 1935 war auch günstiger als die ersten
Quartale der Jahre 1933 und 1932.

Der Güterverkehr  durch die Bremer
[Weserschleuse war im März mit 158 400 t in
beiden Richtungen um 23 600 t oder 18 % größer
als Im Februar und übertraf auch den März des
Vorjahres um 11500 t oder 8 %. Im ersten
Vierteljahr 1935 gingen insgesamt 437 000 t
durch die Schleuse gegen 399 300 t in der glei¬
chen Zeit des Vorjahres , also 37 700 t oder
fast 10 °/o mehr . Talwärts kamen mit 308 0001
13 100 t oder 41/« % mehr an, bergwärts mit
129 000 t 24 600 t oder 24 °/o mehr . Die Ent¬
wicklung der einzelnen Hauptgüter gegenüber
dem Vorjahr war wie folgt : Im Talverkehr
verdoppelten sich Kalisalze (plus 42 000 t ) ;
Kies und Steine nahmen um 55 °/o (plus 34 6001)
zu. Die Ankünfte rhein -westf . Kohle schrumpf¬
ten dagegen von 131700 t im Vorjahr infolge
der untragbaren Kanalabgaben  für
Bunkerkohlen , bis auf 89 900 t ein . Das ist ein
Ausfall von 41 800 t oder 31 %>. Hierbei sei
erwähnt , daß die angebrachte Kohlenmenge im
ersten Quartal 1928 276 000 t betragen hatte.
Nicht einmal V« ist jetzt noch von dieser Haupt-
fraoht der, Binnenschiffahrt verblieben.

Schließlich haben noch die Zufuhren
Ton Inlandsgetrelde,  die im Vor jahr
über 19 000 t betragen hatten , so gut wie ganz
aufgehört . Im Bergverkehr bildete das Ein¬
setzen von Mineralölverschiffungen die Haupt¬
ursache der Steigerung . Getreide , Mehl , Schrott
und Reis nahmen ebenfalls zu , während Stück¬
gut sich rückläufig bewegte und Schwefelkies-
und Phosphattransporte .völlig ausfielen.

NeubauauftrSge fQr die Elsflether Werft
Elsfleth , 24. April . Die Rhein -Schiffahrts-

Goselleohaft erteilte der Elsflether . .Werft A .G.
den Auftrag für . zwei Rhein - Schnell-
Frachtkähne.  Die Kähne erhalten eine
Länge ron je 68 Meter und sind die größten,
die auf der Werft bisher gebaut wurden . Durch
die Hereinnahme dieses Auftrages ist die Werft
in der Lage , 100 Arbeitern Beschäftigung zu
geben . _

Holländischer Schiffsverkauf nach
der UdSSR.

Amsterdam , 24. April . Die Koninklyke Ne-
iderlandeohe Stoomboot -Mij. zu Amsterdam , die
bereits im März den 6900 BRT messenden
Dampfer „Brielle “ an die UdSSR , verkaufte , hat
in den vergangenen beiden Wochen die Ver¬
handlungen über die Abtretungen weiterer
Schiffe an ausländische Interessenten fortge¬
setzt . — Es gelang der Reederei neue Ver¬
handlungen mit der UdSSR , zu einem befrie¬
digenden Abschluß  zu bringen und den
Dampfer „Almelo“  zu verkaufen . Es han¬
delt sich hierbei um ein 6948 BRT messendes
Sohiff , das im Jahre 1918 bei der Werft „De
Schelde “ zu Vlissingen erbaut wurde und seit
März 1934 im Ameterdamer Hafen aufgelegt
war . Andererseits beschloß die genannte Ge¬
sellschaft , ihren etwa gleich großen Dampfer
„Breda“  der im Jahre 1921 vom Stapel ge¬
lassen wurde und den die UdSSR , ebenfalls
übernehmen wollten , bis auf weiteres nicht zu
verkaufen , sondern ihn noch in Reserve zu
halten.

Dieselbe Reederei knüpfte auch mit einer
deutschen Schiffahrtsgesellschaft Verhandlun¬
gen wegen eines Verkaufs des Dampfers „Am¬
sterdam “ an, diese Verhandlungen kamen je¬
doch nicht zum Abschluß , und die deutsche Ree¬
derei hat nunmehr beschlossen , kein altes

Sohiff zu erwerben , sondern einen Neubau vor¬
nehmen zu lassen.

Sechs neue Schiffe für die engfischen
SUdamerlkadlenste

London , 24. April . Die Leitung der „Union
Castle Line “ teilt im Jahresbericht für 1934
mit , daß zur Zeit sechs Dampfer im Bau sind.
Die Finanzierung dieser Neubauten soll fort¬
laufend durch Inanspruchnahme der staatlichen
Bürgschaften in Nordirland — die Schiffe wer¬
den restlos bei Harland & Wolff , Belfast , ge¬
baut — und durch Bankvorschüsee erfolgen.

Nach Berücksichtigung der Abschreibungen
und vertraglichen Schuldzinsen ist ein Ge¬
wi n n von 0,35 Mill . £ ( i. V . 0,28 Mill . £ ) er¬
zielt worden . Die Rücklage wird um 0,25 Mill . £
auf 0,45 Mill . £ erhöht . Verpflichtungen an die
Werften für zurückliegende Schiffbauten konn¬
ten von 0,37 Mill . £ auf 0,31 Mill . £ verringert
werden . Die Abschreibungen auf die Flotte
machen 5 °/o vom Buchwert aus . Einschließlich
der im Bau befindlichen Fahrzeuge , auf die
Zahlungen von 0,23 Mill . £ fällig waren , steht
die Flotte nunmehr mit 5,89 Mill . £ ( i. V.
5,82 Mill . £ ) zu Buche.

Ueber den Geschäftsgang äußert sich die Lei¬
tung wie folgt : Die .Wirtschaftskonjunktur in
Südafrika und die Belebung der Goldminen¬
industrie ist der Reederei zugute gekommen;
auoh der Fahrgast - und Frachtenverkehr in der
Ausfahrt konnte zunehmen . Nur heimfahrend
sind weniger Güter befördert worden , was mit
der zunehmenden Konkurrenz englischer und
ausländischer Linien in der Süd - und Ostafrika¬
fahrt erklärt wird.

Cunard -Steamship Co.
London , 24. April . Am Mittwoch fand in

Liverpool die Hauptversammlung der Cunard-
Steamship Co. statt . Der Generaldirektor der
Gesellschaft , Sir Percy Bates , teilte mit , daß
es nicht möglich gewesen sei , die Bilanz der
neugegründeten Nebengesellschaft Cunard-
fWLite Star Ltd . rechtzeitig abzuschließen . Es
l ö̂nne jedoch schon jetzt gesagt werden , daß
große Verluste zu verzeichnen seien . Die In-

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Ahazui 28. Ushant

pass , nach Cristobal . Aller 23. ab Oran nach Bor¬
deaux . Arta 22. ab Oran nach Malta . Askania 23. an
Tampico . Atto 16. ab Algier nach Alexandrien . Bre¬
merhaven 23. an Hongkong . Caval 'la 19. an Alexan¬
drien . Chemnitz 24. ab Adelaide nach Suez. Donau
23. Gibraltar pass , nach Barcelona . M1S Erfurt 23.
Ushant pass , nach Havana . Europa 28. an Newyork.
MS Havel 23. ab Bremen nach Rotterdam . Kamerun
22. ab Willemstad nach Le Havre . MS Königsberg 17.
ab Arica nach Buenaventura . Minden 23. an Ham¬
burg . Nienburg 23. an Para . Orotava 23. ab Ant¬
werpen naoh Madeira . MS Saale 23. ab Port Sudan
naon Port Said . Schlesien 23. ab Moji nach Shanghai.
Trier 24. an Dairen . MS Weser 23. an Vancouver.
Winfried 20. an Hamburg . Witell 22. an Hamburg.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa **,
Bremen . . Goldenfels 23. von Port Said . Laineck 23.
in Lissabon . Lichtenfels 23. von Bhavnagar . Marien-
fels 23. von Port Said . Babenfels 24. von Malta.
Rheinfel « 23. von Port Said . Sturmfels 21. von Ak-
yab nach Haneburg . Treuenfels 24. in Antwerpen.
Wachtfels 23. von Suez . Wildenfels 22. in Rangoon.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun **, Bremen.
(Vormittagsmeldung ). Diana 23. in Köln . Elin 24. von
Köln nach Rotterdam . Fortuna 24. Brunsbüttel pass,
nach Kiel . Juno 24. in Köln . Jupiter 23. in Königs¬
berg . Klio 24. Oues6ant pass , nach Bremen . MS
Olbers 33. in Oporto . Pallas 23. in Danzig . Pylades
23» Emmerich pass , nach Köln . Rhea 23. Emmerich
pa««. naoh Köln . Stella 23. Emmerioh pass , nach
Köln . Vesta 23. von Antwerpen nach Bremen . Oskar
Friedrioh 24. Brunsbüttel pass , nach Stettin.
(Nachmittagsmeldung ). -Achilles 24. in Königsberg.
Arion 24. in Antwerpen . MS Euler 24. in Gijon . Fe-
ronia 24. in Gothenburg . Hector 24. von Bremen nach
Riga . Helios 24. Ouessant pass , nach Antwerpen.
Hermes 24. von Antwerpen naoh Bremen . MS Kepler
24. in Rotterdam . Leander 23. in Riga . Pax 24. von
Köln nach Rotterdam . Phoebus 24. von Rotterdam,
nach Köln . Pollux 24. in Königsberg . Triton 24. von
Bremen naoh Antwerpen . Uranus 24. in Bergen.

Argo Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen . Alba¬
troß 23. von Hüll nach Bremen . Bussard 23. von Ko¬
penhagen nach Gdingen . Drossel 24. von London nach
Rotterdam . Erpel 24. an Helsingfors . Forelle 24. von
Bremen nach Hüll . Geier 24. an Wasa . Greif 24. von
Hamburg nach Hüll . Lumme 23. an Wiborg . Meise
23. an Boston . Orla 23. an Abo. Orlanda 24. von

tetesseri der Gesellschaft an der Anchor -Linie
sind , wie bereits gemeldet , abgeschrieben wor¬
den und die neue Anchor -Gesellechaft wird in
Zukunft ale selbständiges Unternehmen auf-
tretten. Auf Frage eines Aktionäre erwiderte
Bates , daß die Merger Co. ftir die beiden ge¬
nannten Gesellschaften , die im vergangenen
Jahr beide Verluste asu verzeichnen hatten , ver¬
antwortlich zeiohne . Es sei Sache der Cunard-
Wbite -Star -Gesellöohaft , ob für die „Queen
Mary “ ein Schweeterachiff  gebaut wer¬
den solle . Die Geschäftsaussichten der Gesell¬
schaft hingen von der Rückkehr der Pro¬
sperität  im atlantischen Schiffsverkehr ah,
was wiederum in engem Zusammenhang mit
der weltwirtschaftlichen Erholung stehe.

Abfahrtszeitenabkommen
lür die Dampfer Normandie und Queen Mary

Paris , 24. April . Die französische Schiff¬
fahrtsgesellschaft Compagnie Transatlantique,
die demnächst den Riesendampfer „N orman-
d i e“ in den Dienst stellen wird , hat mit der
Cunard Line ein Abkommen getroffen , wonach
der seiner Vollendung entgegengehende eng¬
lische Riesendampfer „Queen Mary“  seine
Abfahrtszeiten zwischen die Abfahrtszeiten der
„Normandie “ legen wird , damit sich die beiden
Schiffe nicht unnötig Konkurrenz
machen.

Neue Schiffahrtslinie Gdingen — Le Havre.
Nach einer Meldung der Gazeta Pelska richtet
die polnisch -britische Schiffahrtsgesellschaft
eine neue regelmäßige Linie  ein , die die
Häfen Gdingen und Le Havre  verbindet.
Auf dieser Linie wird das Passagier - und
Frachtschiff „Warszawa “ verkehren . Der Ver¬
kehr wird unmittelbar nach den Osterfeiertagen,
bereits im Laufe des April , aufgenommen
werden.

Direkter Frachtendienst
Kanada - Südafrika

Toronto , 24. April . Dte „Iabrandtseü Möller
Company , Inc . Newyork “, nimmt am 10. 5. mit
dem Motorschiff „Sally Maersk “ der „A. P . Möl¬
ler Linie , Kopenhagen “, einen direkten ; Dienst
Kanada — Südafrika  auf . Die General¬
agentur liegt in den Händen der „Montreal
Shipping Company , Montreal “, Die ' „Isbrandt-
sen Möller Company “ fährt bereits zwischen

Bremen naoh Antwerpen . Ostara 24. von Reval naoh
Pentan . Sohwalbe 38. Brunsbüttel pass , naoh Memel.
Schwan 24. von Bremen naoh London . Speoht 24. von
Königsberg nach Abo. Sperber 28. an Bremen.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Griesheim 24. in Norrsundet . Heddernheim 21. von
St . Vincent . Kelkheim 23. 49 Grad Nord 16 Grad
West gemeldet . Eschersheim 25. in Bremen fällig.

F . A. Vinnen & Co., Bremen . Magdalene Vinnen
23. 10 Grad Nord 28 Grad West.

Hamburg -Amerika Linie . (Einschließlich Deutsch-
Austral - und Kosmos-Linien ). Ostkflste Nordamerika
und Golfhäfen : Hagen 21. Pentland Firth pass , naoh
Montreal . Frankenwald 23. Landsend pass , nach Bre¬
men . Idarwald 21. an Pensacola . MS Ißis 23. ab New
Orleans naoh Freeporfc. — Westküste Nordamerika:
Tacoma 23. an Vanconver . — Westlndlen/Mlttel-
amerika : MS Caribia 23. an Hamburg . Sesostris 23.
an Antwerpen . MS Patricia 23. ab Curacao nach
Puerto Cabello . Adalia 20. ab Cap Hadtien naoh Le
Havre . Kreta 23. ab Cristobal nach Cartagena . —
Westküste Südamerika : MS Spreewald 22. Lizard
pass , naoh Antwerpen . MS San Francisco 22. San
Miguel pass , nach Cristobal . Havenstein 28. an
London . Ostasien : MS Burgenland 22. an Ant¬
werpen . MS Ruhr 22. Inagua pass , nach Ouessant.
MS Rheinland 22. Ceylon pass , nach Teneriffa . MS
Havelland 24. an Hamburg . Bochum 24. Vlissingen
pass , nach Rotterdam . Sachsen 23. ab Yokohama naoh
Kobe. MS Cordillera 21. ab Manila nach Singapore.
MS Duisburg 22. ab Singapore naoh Penang . MS
Friesland 20. an Shanghai . — Australlen/Niederländ .-
Indien/Südafrika : Freiburg 22. an Amsterdam . Menes
23. ab Suez naoh Sabang . Staßfurt 22. Cap Verde pass,
nach Adelaide . MS Rendsburg 23. Gibraltar pass,
.nach .Le Havre . Altona £2, an Durban . Hamm 23. ab
Newcastle o. T. naoh Hamburg . MS Heidelberg 23.
ab Port Said nach Marseille . — Vergnügungsreisen:
MS Milwaukee 23. ab Venedig nach Korfu , Griechen¬
land , Türkei und Scbwarzes -Meer-Fahrt.

Hamburg -SÜdamerikanische Dampfschifffahrts -Ges.
Cap Arcona 23. St . Vincent pass . Antonio Delfino
24. in Rio de Janeiro . General Artigas 23. von Per-
nambuco nach Rio de Janeiro . General San Martin
23. von Tenerife nach Madeira . Madrid 24. in Lissa¬
bon. MS Monte Olivia 33. Fernando Noronha pass.
MS Monte Pascoal 22. St. Vincent pass . Alrich 22.
in Santos . Entrerios 23. in Rio de Janeiro . Grandon
21. Fernando Noronha pass . Hohenstein 24. von
Bremen nach Emden . Rapot 24. Madeira pass . —
Touristenreisen : MS Monte Ros-a 23. in Istanbul.

Kanada Und den. Häfen des Fernere Ostens und
diese neue Verbindung wird als ein günstiges
Zeichen gedeutet für das Vertrauen in die Aus¬
banmöglichkeiten des Intra -Empire Handels.
Der Verkehr Kanada —Südafrika entwickelte
sich seit Inkrafttreten der Ottawa -Abkommen
in äußerst zufriedenstellender Welee.

Binnenschiffahrt
Verbilligte Elbefrachten . Laut Mitteilung der

Tschechoslowakischen Elbeschiffahrts -A.G. wur¬
den die Hamburger Tagesfrachten ah 17. 4. in
der Richtung Hamburg —Laube —Tetechen um
4,5 Pfg . ermäßigt und betragen für Stückgut
1,15V« RM, für 5 t IAO1/« RM und senken sich
auf 0,75V«RM je 100 kg hei 100 t. Die Tal¬
frachten blieben unverändert.

Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Berioht der „Bremer Zeitung ")

Nach sehr ruhiger Eröffnung der letzten Woche
kam es kurz vor den Feiertagen im Heimfrachten¬
markt zu lebhafterer Chartertätigkeit und besonders
war am La PI ata entschiedene Besserung der
Nachfrage festzustellen . Obschon die Reeder im all¬
gemeinen nioht in der Lage waren , höhere Frachten
als die im Schema festgesetzten Raten zu erzielen,
scheinen die Aussichten lür die nächste Zukunft doch
etwa« günstiger zu sein . Es hängt allerdings sehr
viel von den Wetterverhältnissen in Argentinien ab.
Sollte das Wetter ungünstig werden , wa« eine Ver¬
zögerung in dem Herankommen der neuen Maisernte
verursachen würde , so wäre der zur Verfügung ste¬
hende Schiffsraum zweifellos zu groß . Andererseits
könnte leicht hei anhaltendem guten Wetter , beson¬
der« für den nächsten Monat, die Tonnage etwas
knapp werden.

Windwarnung
Die deutsche Seewarte hat am 24. April , 10.41 Uhr,

folgende Windwarnung für die südliche Nordseeküste
erlassen:

„Gefahr stark auffrischender nordöstlicher , später
rechtsdrehender Winde . —“

In Kanada besteht etwas mehr Interesse für die
Montreail-Getreidefahrt , nachdem die Sohlffahrt auf
dem St . Lawrence wieder eröffnet ist . Wie berichtet,
soll bereits ein Abschluß zu den festgesetzten Raten
getätigt sein , obschon er entschieden bestritten
wurde . —• Vo.i den atlantischen Häfen der Ver¬
einigten Staaten  bestand weiterhin Inter¬
esse, größtenteils für Schrotteisenladungen , während
die Westindien -Zuckerfahrt ruhiger geworden ist.
Wie bekannt , kamen vom Nordpazifik einige Ab¬
schlüsse für Getreide und verschiedenartige LaAun-
Sen sowohl naoh dem Fernen Osten  als auch naohEngland zustande , und es scheint , als ob die Raten
ein wenig stetiger geworden sind.

Deutsche Afrika -Linien . Süd - u . Ostafrika:
Wangoni 20. ab East London . Njassa 21. ab Durban.
Tanganjika 23. an Antwerpen . Üssuknma 23. ab Aden.
Usambara 28. an Port Said . Usaramo 24. Vlissingen
passiert.

Deutsche Levante -Linie . Amsel 28. Gibraltar pass.
Angora 23. von Malta nach Izmir . Aqulla 22. in
Bremen . Delos 23. von Istanbul nach Adalia . Galilea
23. von Venedig naoh Bari . Kellerwald 22. in Alexan¬
drien . Macedonia 21. in Bremen . Samos 28. von Bur¬
gas nach Samos. Thessalia 23. Gibraltar pass.

Hanseatische Reederei Aktiengesellschaft , Hamburg.
Bitmar Koel 9. ab Santa F6. Karpfanger 10. an
Hamburg . Kersten Miles 21. 3. ab Bahia Bianca.
Simon von Utrecht 31. 3. an Buenos Aires . Memphis
22. 1. an Hamburg . Sesostris 24. 2. an Hamburg.

H. C. Horn , Hamburg . MS H. C. Horn 23. von
Hamburg nach Stockholm . MS Mimi Horn 22. von
Port of Spain naoh Le Havre . MS Heinz Horn 23.
von Antwerpen nach Dover.

Reederei F . Laelsz G. m. b. H., Hamburg . Segler
Padua 21. 0 Grad Nord, 29 Grad West . Segler Pri¬
wall 0 Grad Nord , 26 Grad West . Planet 18. von Ma-
gallanes . Panther 22. in Hamburg . Puma 20. von
Tiko naoh Hamburg , MS Pionier 19. Las Palmas

assiert . MS Pelikan von Las Palmas naoh Ham-
urg . Poseidon 18. von Antwerpen nach Magallanes.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,

Hamburg . Tenerife 23. von Las Palmas nach Tene¬
rife . August Schultze 23. von Rotterdam nach Pa-
sajes . Palos 23. Ouessant pass . Pasajes 28. von Melilla
nach Nemoars . Tanger 23. von Casablanca nach Port
Lyautey . Ceuta 23. von Oporto nach Lissabon . Olden¬
burg 24. in Hamburg.

Rickmers -Linle , Hamburg , Etha Rickmers 20. ab
Port Said . Bertram Rickmers 20. ab Hongkong . R.
C. Rickmers 22. in Aarhus . Ursula Rickmers 21. ab
Dairen . Sophie Rickmers 23. ab Dairen.

Reichsmarine
Bremen , 24. April . Poststation für da« Kommando

der III . Torpedobootsäalbflottille mit den Booten
.Tiger “, .Iltis “, ,Wolf“, .Jaguar “ und der Amtskasse
III . Torpedobootshalbflottille ist bis zum 23. April
einschließlich Wilhelmshaven , vom 24. bis 29. April
vormittags Warnemünde , vom 30. April bis 2. Mai
Neustadt in Holstein , und ab 3. Mai bis auf weiteres
wieder Wilhelmshaven . Sohulkreuzer ,Emden “ am
21. April von Cartagena naoh Teneriffa . Schulkreuzer
.Karlsruhe “ am 21. April von Colon in See.

Auch ln Australien  war es in der Berieht»
zeit etwas lebhafter , wo einige Abschlüsse zu den
Minimumraten getätigt wurden . — In den hanpt.
sächlichsten heimkehrenden Fahrten vom Fernen
Osten war es im allgemeinen ruhiger , da kaum Nach¬
frage für ölhaltige Produkte von seiten der euro¬
päischen Importeure bestand , und da sich in diesen
Märkten beständig noch Schiffsraum ansammelt , be-
steht wenif Aussicht für eine Besserung der Frach¬ten von hier.

Norddeichradio
hat am 25. und 2«. April voraussichtlich Verbindung

mit folgenden Schiffen:
A. Telegraphisch : Accra , Adda , Adolph Woermann,

Albert Ballin , Almanzora , Apapa , Appam, Antonio
Delfino , Ailanza , Ann &dale Castle , Arucas , Asturia,
Avila Star , Baden , Balmoral Gastle, Baloer &n, Beren-
garia . Bremen , Burgenland , Cap Arcona , Cap Norte,
Carnarvon Castle , Carthage , Cathay , Champlain,
Ohitral , City of Hamburg , City of Norfolk , City of
Havre , City of Newport News, Coblenz, Columba«,
Comorin , Conto Grande , Conte Verde , Cordillera,
Cuba, Deutschland , Duohees of Atholl , Duoheee of
Bedford , Duisburg , Edinburgh Castle , Emprees of
Australia , Empress of Britaip , Frankonia , Frieda
Horn , Gange, General Artigas , Gen. San Martin,
Gen. v. Steuben , Gerolstein , Graf Zeppelin , Ham¬
burg , Heinz Horn , Homeric , Iberia , Ilsenstein , Ingrid
Horn , Kaisar i Hind , Kenilworth Castle , Leverkusen,
Los Angeles , Madrid , Majestic , Manhattan , Mantua,
Milwaukee , Mimi Horn , Mongolia , Monte Paaooal,
Monte Rosa, Monte Sarmiento , Mooltan , Naldera,
Newyork . Neptunia , Njassa , Oakland , Ooeania, Olden-
bürg , Orama , Oratio , Orbita , Orford , Orinooo, Or-
monde, Oronsay , Orontes , Orotava , Orsova , Paris,
Portland , President Harding , Pres . Roosevelt , Raipu-
tana , Ranohl , Rawalpindi , Reina del Paoifioo. Reib
anee, Resolute , Rex, Saarbrücken , Saarland , San
Francisco , Saturnia , Sauerland , Strathaird , Strath-
naver , Stuttgart , Taooma, Tanganjika , Trier , Tel
Aviv , Usambara - Ussukuma , Viceroy of India , Vic-
toria , Virgilio , Vogtland , Wadai , Wahehe , W&ngonL,
Warwiok Castle , Washington , Winchester Castle.
Windsor Castle . — B. Telephonisch : Albert Ballin,
Bremen , Cap Arcona , Columbus, Deutschland , Ham¬
burg , Newyork.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 23. April:
Sperber dtsoh. von Westnorwegea , D. G. Neptun

Hafen I , Sch. 6, Stückgut.
Angekommene Seeschiffe am 24. April:

Sonor ital . von Neapel , Batavier , Kohlenh*ad*l
Helen Claussen dän . von Jütland , Nie. Haye k OÖh
Hafen I , Sch. 4, Stückgut . Helmond engl , von Lelti
über Nordenham , Carl Scholle , Gebr. Röchling,
Kohlen.
Abgegangene Seeschiffe am 23. April:

Pomerol franz . naoh Hamburg , Gottfr . StsfaoMyir
& Co. Oscar Friedrioh dtsoh . nach Stettin , D, G.
Neptun , Stückgut . Redoar engl , nach Hamborg,
Matthias Rode, JÖrgens . Hansa engl , naoh Sout¬
hampton , Carl Scholle , Stückgut . Astarte dtsoh.
nach Amsterdam , Gottfr . Steinmeyer 6 Co., Stück¬
gut . Nereus dtsoh, naoh Hamburg , D. G. Neptun,
Ballast . MiS Havel dtsoh. nach Australien , Rah. k
Stadtl ., Stückgat.
Abgegangene Seeschiffe am 24. April:

Hohenstein dtsoh . nach Südbraeilien , Gebr. Specht,
Stückgut . Orlanda dtsoh. naoh Antwerpen , Rab, k
Stadtl ., Stückgut . Hilde dtsoh. naoh Hamburg,
Heinr . Gerhd . Fieser.

Norddeutscher Lloyd , Sehleppsohiffahrt
Abgegangen am 24. April:

Seeleichter 156 (Deppe) naoh Hamburg , Stückgüter.
Seeleiohter 150 (Blieiernicht ) naoh Hamburg , Stüok-
güter . Seeleiohter 167 (Rüge ) naoh Hamburg , Stück¬
güter . ML Tao (Niestedt ) nach Hamburg , Stiiokgüter.
Von Nordenham:

Seeleichter 154 (Lührssen ) nach. Hamburg , Stück¬
güter.

Liegeplätze der Seeschiffe
ln den stadtbremtochem Hftfea

am Donnerstag , 25. April
Hafen I : Ibis , Optima 2, Strauß , Helen Oleußen,

Niobe 4, Sperber , Alk 6, Bellona 6, Theseus , Victoria
10, Eifel 3, Castor 5, Minos 7, Heotor , Eleotra 9.

Hafen II : Goslar 11, Schulschiff Deutschland IT%
Vidovdan 16, Haimon (Erzplatz ), Lady Galway 18.Getreide -Anlage : Heinz W. Kunstmann , Mereur.

Industriehafen : Honor (Kohlenhandel ), Taube (Mil¬
tenberg & Kriete ), Helmond , Uckermark , Premuds
(Gebr. Röchling ).

Werft : Lauterfels (Dock V), Franken (Dock HI ),
Falke , Adler , Pollux (Werfthafen ), Birkenfels
(U-Bootahafen ).
Im Hafen Hegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Berlin , Fulda , Sierra Cordoba, Siem i
Ventana . :

Hamburg : Akka , Alaya , Minden, Witell , Isar*
Justin , Winfried.

Hochwasserzelten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotorsand 1 StA
25 Min., Nordenham 20 Min., Brake 1 Std . 5 Min„

Farge 1 Std . 45 Min.
Datum Bremen Stadt. Vegesack Bremerhav.
24. April 7.17 19.29 6.47 JSJS9 4.42 16AC
25. April 8.04 20.14 7.34 19.44 5.29 17J9
26. April 8.55 21.08 8.25 20.38 6.20 18.83

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Datum
Hann .-
Münden

Oarls-
hafen Hameln Mieden

22. April 2.38 3.29 2.77 3.43
23. April 2.16 3.16 2.68 3.25
24. April 2.16 3.05 2.56 3.13

2Bwöie9t62>.betrügt
6treiflicf)ter aus Dem<$erfc&t$f

Safe es imntet itodj aJtenfdjett gißt , bie berrt
2Btrttetl )i!fsmerI bes beutfdjen SBoües Jeineilei
SBerftänbnis entgegenBtingen , geigte bte 33erfianb=
lung cor bem einaeltitf )ter gegen bte angeflag*
ten Eheleute 23.

33te angeHagte (Efjefrau SB. mar Bereits feit
groei Satiren als fjelferin in einer Ortsgruppe
bes 2BinterIjiIfsmer !es tätig . S £jr 2Jlann Ijattc
als Äraftfafjrer ein gutes Cinfommen . Outdj
eine längere Ärantljeit ber grau ljatte bie
gatnilie eine größere Sdjulbenlajt aBjubecfen.
SIus biefem ©runbe glaubte bie 2lngettagte SB.,
fiif) Berechtigt , einen 2Intrag auf Knterftii ^ung
Beim 2B$ SD3. einsureidjen . 3n biefem Süntrag
Batte ber Stngetlagte über feine SBermögensIagc
unb ©intommensoerBältniffe nötlig fatfcBe 3tn=
gaBcn gemadjt , fo Botte er [ein ©eBalt 60 Bis
70 3l2Ji. niebriger angegeben . 2Iuf ©runb biefer
fallen SIngaBe Batte bie DrtsgruppenfüBrung
ber 3IS .=SBoitstD£>BIfaB*t leinerlei SBebenten, bem
Sälntrag ber Sitngetlagien Solge ju leiften . 2lutf|
glaubte fie feinerlei SBebenten gegen bie SüngaBen
ber Stngettagten Baben gu Brauchen , ba biefe fidj
burdj äufterfte $ ilfs6ereitfdjaft bas Bödjfte 5Ber=
trauen iljrer 2JlitarBciter ermorben Batte.

Oer Staatsanmalt Beantragte gegen bie
angettagten ©Beleute SB. megen gemeinfdjaftlidjen
SBetruges eine ©efängnisftrafe non je 9 SJtonaten.
©r Bob Befonbers fyuvot,  baff SBetrug gegenüber
bem 2B§ S!B. mit alter Sdjärfe geaBnbet merben
muffe , ba es fid) Bier um Vermögen Banbele , bas
bas ganje SBolf gufammengetragen BaBe, um bie
fftot ber Süermften gu linbern . Sr Betonte roei=
tet , baß bie 2at ber 2tnge £lagten um fo oermerfs
lieber fei, ba ber uon ben Slugetlagten uerBeim*
lichte ©eBaltsBetrag oon runb 60 Bis 70 5ÜSJI.
eine Summe Bebeute , oon ber Jaufenbe oon Sa*
milien tcBen müßten , ohne aud ) nur auf bie 3bee
gu tommen , ficB megen llnterftüßung an bas 2Bin=
terBiffsmert gu menben , Befonbers erfdjmerenb
aud ) müffe angefeBen merben , baß bie ©Bcfrau SB.
als langjährige SKitarbeiterin in ber 97S .»SBoIts=
rooBf j ' Brt genau miffe, baß ihr SBerBalten ge=
eignet mar , in ber SBeoölterung größtes Süliß*
trauen gegen bie fieitung bes S[B§ 2B. Beroorgu*
rufen . ® aß ein folcBes SKißtrauen [eitens ber
SBeoölferung tatfäcBlid ) eingetreten ift , Beroiefen
bie 3 eugenausfagen bes Drtsgruppenleifers unb
fenftigo '- Reifet bes 2BSjSB3.

SDas © cridjt oerurteilte ben SHttgeflagten SB. gu
einer ©efängnisftrafe oon 2 SDtonaten unb IjoB
Berooi , baß angenommen merben müffe, baß ber
Süngetlagte fid) ber Iragmeite feiner Sjanblunq
nicht bemußt geroefen ift . Oie Sdngctlagte 23.
mürbe bagegen gu 6 Sßtonaten ©efängnis oerur*

betrügt öaö ganafBotf
ml—3>erfet)r$&itaiplin Balten

teilt , ba bie üanbiungsmeife ber Süngeftagten als
Befonbers grober SBertrauensbrudj angefeBen roer*
ben müffe . Das © eridjt oertrat bie 2htfidjt , baß
eine ©efängnisftrafe oon 6 ÜUionaten nodj als Be»
fonbers milbe angefeBen merben müffe . Sffienn
man troßbem gu einer SBerurteilung oon nur
6 SDlonaten getommen fei , BaBe bies bie 2Inge»
flagte lebiglich bem guten 3eugnis gu oerbanten,
bas bie 3eugen ber 2Inge £lagten ausgefteEt
Baben.

2lus ber JIrteitsBegrünbung bes ©erid )tes mar
£Iar gu erfeBen , baß ein SBetrug gegenüber bem
SffifjSES. in ber gleidjen SÜBeife geaBnbet mtrb , mie
gürforgebetrug . SomoBI giirforgebetrug mie aud)
SBetrug gegenüber bem ' 2B$ 2B. Bebeutet SBerrat
gegenüber bem gangen 23ol£ unb £ann nur burdj
fchmerfte Strafe geaBnbet merben.

*

Daß SüutofaBrer unb StabfaBrer tm SBer£eBr
meiftens feine guten greunbe finb , ift betannt.

“ Ss Bebarf für Beibe Kategorien oon SBerfeBrs»
teilneBmern feBr Bäufig eines guten SJlaßes oon
ffiebulb gegenüber bem anberen.

Oer 2tngef !agte 5{3. Batte aber gegenüber einem
SEabfaBrer nicht bie SEeroen BeBalten , fonbern mar
in roBer SD3ei|e gegen iBm oorgegangen . SÜBegen
biefes 23orgeBens Batte er fid) nun oor bem Singel»
richter megen Äörperoerleßung gu oerantmorien.
Oie 23emeisaufnaBme ergab folgenbes SBilb:

Oer 2lnge £lagte mar mit feinem SD3agen, uon
fjaftebt fommenb , an ber Kteugung SielmaK/
Dftertorfteinmeg burdj fiidjtfignal unb eine Bai»
tenbe Straßenbahn an ber SD3eiterfaI)rt gehindert
morben . SBcim Spalten am SielmaE fdjob fid)
gmifdjen 2luto unb Straßenbahn ein ÜEabfal)tet
ein . SBei Srfdjeinen bes grünen Sidjtes feßte fid)
bie Straßenbahn in SBemegung unb ber SEabfaBrer
folgte ihr . Oer Süngeflagte mollte mit feinem
Süuto bie Straßenbahn überholen , jebodj fuhr ber
SEabfaBrer nicht oorfchriftsmäßig rechts Ijetan,
fonbern blieb meitet hinter ber Straßenbahn , fo
baß bem 2Ingeflagten ein HebcrBoten nid)t möglich
mar ; bie Scnßcnausfagen geigten aber , baß es
bem SEabfaßrer megen ber am SielmaE oorhan»
üenen Straßenbahnfdjienengangeit nicht möglich
mar , uorfdjriftsmäßig rechts BctangufaBren . Kurg
oor ber bem Sielmalt fotgenben Straßenbahn»
BattefteEe überholte bet Stngetlagte ben SEab»
fahret , tonnte aber bie Straßenbahn nicht mehr
überholen , ba biefe bereits hielt - Oer Slngeflagte
ftoppte plößtidj mit feinem Süuto unb fühlte , baß
fein SIBagen oon hinten einen Stoß erhielt . Oer
2Ingeflagte ftieg aus , unb [teilte feft, baß ber SEab»
faljrer mit bem SBorberrab megen bes plößlid )en
Raitens bes oor iljm fahrenben 2Bagcns bes 21n=
Hagten auf bas Süuto aufgefal )ten mar . SEun
ging biefer auf ben SEabfahrer gu unb bearbeitete

ihn mit betben Sänften , fo baß biefer mit feinem
SEab ftürgte unb fidj erBeblidje Sßerleßungen gugog.

Oer 2£ngeffagte mürbe gu einer ©elbftrafe oon
40 5ESEE., Biifsmeife 8 Jage ©efängnis oerurteilt.
3n ber Hrteilsbegrünbung mürbe befonbers Bei’
oorgehoBen , baß bie Spanblungsmeife bes Sünge»
flagten als äußerft roh gu Begeidjnen ift , obrooI)I
bem oerleßten SEabfahrer eine geroiffe Sdjulb nidjt
aBgefprodjeit merben famt . Sr Batte burdj fein
oerfehrsmibriges SBerBalten ben 2Inge £Iagten in
äußerfte Srregung oerfeßt , roas biefen aEerbings
nicht berechtigte , in foldj roher 25Beife gegen ben
SEabfahrer oorgugehen . Oie Srregung in bie ber
Süngetlagte burdj bas oertehrsmibrige SBerBalten
bes SEabfaljrers oerfeßt mürbe , Berücffidjtigte bas
©ericht Bei ber Strafßemeffung als milbernben
Itmftanb.

llllllllllllllllllllllllllllllllllllljllllllllllllll
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loiß ber SEJiuftcr Ijelfen, baö ^ ittb be--
treuen, bem^ amilienbafer bett̂ Xrbeitö--
plctß ftdjcnt, baß Familienlebenl>eben,
gefunbe Udjte f̂fiofjtträume fdjaffen,
jebent Ätnb fein eigenê Q3ett geben unb
baö gefamte 93oif»or Sdjaben beijüten,

. . . . . . im. .

Ocutfdjc Sifenbahnfahrfcheine für Süuslänber
unb Sluslanbsbcutfrfje gelten brei SIEonatc. 2Bie
bie Oeutfdje SEeichsbahn mitteilt , finb bie Oarif»
beftimmungen über bie ^Fahrpreisermäßigung für
Süuslänber unb Süustanbsbeutfd )e baljin geänbert
morben , baß bie um 60 Sßrog. oerbiEigten SEeife»
büro »SaBrfdjeinhefte nidjt meßr gmei SEEonate,
fonbern von  jeßt an  allgemein brei SEEonate
gelten . SBisljer mar nur für ameri £ani [dje SBe»
'[udjer mit SEüdfidjt auf ben meiten SEetfemeg brei»
monatige ©ültig £eit gugeftanben morben.

SHeidjspoft ftcEt frtcgsbefchäbtgte Spoitbctricbs»
arbeiter als Seamtc an . 2lts meitere Söiaßnahme
gugunfteit ber Kriegsbefdjäbigten Bat bas SEeidjs»
poftminifterium bie SEeidjspoftbirettionen ermäd )=
tigt , mehrere jpurtbert oollbefdiäftigte £riegs=
befdjäbigte Spoftbetricbsarbeiter mit anertannter
meßbarer Srmerbsminberung gu Silfspoftfchaff»
ttern angunchmen ober als $ oftboten planmäßig
anguftelten . Oie beabfidjtigte Mitnahme gum § ilfs»
poftfd)affner ufm . mürbe ben htßr für in SBetradjt
tommenben Spoftbeiriebsarbeitern am ©eburtstag
bes SiEjms unb SEeidjstonglers be£anntgcgeben.

Ocutfdjcr ßuftpoftbienft . Oer Oetttfd )e Suftpoft»
bienft Suropn -Siibamerita melbet : Oie am
Sonnabcnb , 20. Süptil , mit bem Ocutfdjen Cuft»
poftbienft äbgefanbte S)3oft für Sübamerifa mit
bem Cuftfdjiff ,,©taf 3eppelin “ ift am 23. 2£pril,
17.50 IXhL S)3ernamBuco eingetroffen.

Die Standesämter melden:
Stanbesamt SBremen1 (Tiefer)

Stuf geböte
16. Stprtl : Oreßer SBilhelm fiafert unb SOiarie

SBremer. — Kaufrn . 2IngefteEter griß geinrid)
©eorg ipeitmann , SBremen, unb Soßanne SEEarga»
rete ©orbes , fitlienthal . — Maufm.  MngefteHter
2Bilhelm 5D3iE£er , SBremen, unb Sünna $ ep£e,
$tnßenborf . — ganbelsoertreter Sürtljur Sngel»
mann unb SlEaria SEEirring. — Sdjloffer Srnft
SBuEentamp unb Spebroig Sberle , geb'. Mrenb . —
SEEaurer SfBalter fiantenau , SEüftringen , unb £ is=
beth $ euer , SBremen. — SlEaurer $ erm . Äaftens
unb SÖiartBa SZBitte. — Sißiffsoffigier unb gun £er
$ans Steffen unb SEEargarete SEürge. — Kauf»
mann $ einrtdj SBrinfmeper unb grieba löEe . —
Sdjmieb § ermamt ©rupe unb Sucie Kramer . —
SEEafdjinenfdjtoffer $ einrich Seuermann unb Slgnes
Otto . — ©efchäftsführer Spans SliüEer unb SEEar»
garetße SBente. — Mrbeiter Hermann g ^e^ ann
unb SEEeta § o!ften . — 3intmerer Soßann grepe
unb SEEartßa Sgptniemfii . — 23erm.=Öberfe £retär
§inrtd ) ^ inrießfen u . $ anna SEeumann . — Kauf»
mann gr . Serntnghaufen unb SEEarte Scßmibt.
— ipanbtungsgeBilfe 2Irtßur SEtppe unb Oorotßee
Konten . — 2lusüber ber cßriftl . SBiffenfihaft Sari
oon SBaffen unb Termine SEEeier. — Kaufm . Sün»
geteilter § ermann Stein unb SOiargot ©leid )»
mann . — $ änbler fjferbinanb Konrab 2BitfieIm
SEEüßlenBarbt , SBremen, unb Stlma SteEoß , SEEel»
Itngßaufen.

17. Mprtl : ^ anblungsgehtlfe ^ ermann ©ölte u.
tpilbegarb S ^ äbe , 3eßbenid . — SEEecßaniter Georg
größliiB unb SlEaria gueßs , SEebmiß. — SEeifen»
ber Sürnolb Sübotf Süuguft Sbuarb Oßumel , SBre»
men , unb Spenni SEEinna fiuife Spricf , SBiclefelb.
— Kraftmagenfüßrer ©ruft Oiebridj Scßumad )er,
Dfterßoig , unb Oora 2Iugufte Oaßte , SBremen. —
3immermann Sjinridj Klaus Soßann SBergmann
unb Sünna ©efine ©life Schumaißer , Stcßim. —
ßanbm . ©eßilfe Oßeobor griebrieß $ ametmann,
SBremen, unb grieba Soßanne SBerfebadj, SBier»
ben . — Kraftfahrer Karl Ulrich unb Otna ©riefe,
geb . SBäter. — Mrbeitcr Oiebri ^ Gerten , SBremen.
unb Oorotßea SEBantje, ©pftrup . — Stettriter
Sülfreb 2Beifcl unb Slifabetß Oaurcr . — Stell»
maeßer Muguft Sd )aper , SBremen, unb Smilie
sprenttt , Oetmenßorft . — gußrmann Seinrtd)
ÜEeper unb 2Inna Slmers . — Kaufmann SIBil»
Beim Oünnemaitn unb ©retdjen Sünede . — S|3ro=
turift Ulrid ) SBape unb SJtarianne Sooboba . —
Küpcr Suftus Scßraber unb SBerta SBlante. —
Kaufm . 2lngefteltter SD3aIter Süßmann unb 2ife=
lotte SEößlt. —- SBaufadjarbeiter gitßbrid ) Oieß
unb SOiarie Kuriß . — SEEildjoerteUfr Soßann SEuft
unb SDiarta SBeßa. — § etbbuchtüBret heintid)
Singer , Kloßfcße , unb Sife Unger , 23remen.

18. 2Iprit : Stcucrinfpcftor 2llfreb Oßeobor SDIe»
leg , SBremen, unb Slifabetß Srna Gerba ©orff,
Oanitenberg . — Oipl .»3ng . § ans Georg Oßactcr,
SBremen, unb ©ertraub 21nlißtg , Oresben . — 2tr=
beiter pftiebridj 2Bittenburg unb Sötargareic
SBöfete, SEBismar. — Kaufmann fffrang Süuft'erbed,
SBremen, unb Slifabetß SEEaria SEßilßelmine Oßo»
mas , SEatingen . — SBauer Oönjes 23agt , SEab»

| lingßaufen , unb SBetc Segelten, * Santenau . —
2Be'r £Betfer Surt Sridj 23ecßer, Upßufen , unb
SOlartßa fiübefe , § emelingen . — Telegraphen»
mertfüßrer ©eorg SBöttdjer, SBremen, unb ßilli)
SEaaf, geb . SBrödelmann , § annooer . — Sd )lof| et
Sperbert SBößmermann unb Slla Timm . — ijjanb»
lungsgeßtlfe Waltet  jpüfemann unb SOiarta SEein»
ßarbt . — Uhrmadjer Sari SBullentamp , SBremen,
unb Katharina Sdjutße , Stcßim. — Kaufmann
S0la£ Seiherg , SBremen, unb Sth ) Silhetbetg,
Stromherg . — SEEaf̂ inenfd )loffer § einriiß Sat»
ben unb 2tnita SEBintler. — ' Scßloffer fiubttng
SBlobau unb SEEargarete Sdjinfe . — Srfter Staats»
anmalt Or . für . $ ermann Trunt , Spiantftabt , unb
SOiarianne § erms , SBremen. — ©encralfefretat
Slrtßur SEieberßaufen unb § ilbegarb griebrieß . —
Korbmadjermeifter fjtiß Spflug unb ßiefelop
SOieinete. — § anblungsgeßitfe $ einricß Klein»
fdjmibt unb SEEarie Splate . — $ anblungsgeBilfe
grtebrieß Sürßen unb § erta SEEordje. —- SlrBeiter
griebrid ) SBrüggemann unb Slfa ©eite . — Kauf»
ntännifdjer 2tngefteltter $ orft SEBader, SBaußen, unb
§cli SBufe, SBremen. — Scßloffer gfriebrieß Oett»
mers unb SBfabislaoa Kteßler , geb . Grufgfa . —
Sngcnieur $ einrid ) S ^ ütte unb 2ltmine Oüfen»
berg , geb . Siebert . — Sjanblungsgeßilfe Srang
Tangeimann unb 2lnna Stegemötter . — Kaufm.
Süngeftettter 2tlbert 2fBader unb SEEargarete Süßn»
feßi . — Kaufm . Mngeftettter <yriebrich Thomas.
SBremen, unb Spilbe ©otm . SBüfcßborf. — KeHnet
SEBilßelm Sber , SBremen, unb SEEaria Sdjrabet,
Soburg . — Schiffstoch ©ridj gerbinanb Sißeefct
unb Gmma Süugufte SBinge, geb . SEietfen, Kiel . ' -
Oipt .=3ng . Sridj Scßoene , § annooer , unb Kätße
2Burtßmann . SBremen. — SEEaurer Soßann Stolte,
§agen , unb 2tnna Sölargarete SEumsfelb, Sub»
roehhe . . t

23. Süpril : SEeî sbahnfdjreibgeßilfe 3frtebrtfi
Spellmeier , SEcuentircßen (©raffd ). Otepßolg ) , unb
Slfriebe Emma Tßran , SBremen. — KapitänSetu»
rid ) Sari ©ismin 213eßling unb Soßanna <) ub a
Sürnbt . — Slcttrifer ©uftab Sübolf SoßannSipPK
unb Slfriebe 2Bitßelmine $ eimfotß . — Kunft»
maler § einridj flfriebri ^ SBaben unb Slfriebe
SBap. — Kellner g-riebridj 2Beiß, SBremen, unb
grieba SEarie Smma § eitmann , Spaffel, — Kfm.
Stngeftellter SEBilßelm § einridj Kleine unb Sopljte
Sf?auline Soßanne Sjern , geb . SEEubrat. — Scßlaa)»
ter Soßann Oiebricß Kößnetantp u. Suife Satßa»
rine SBodftebbe. — SBacßtmeifter ber £ Sp. 3 oßann
Shriftopß Karl SEBolfes, Spanbau , unb SOiarie
SEPilßelmine SEiebußr , SBremen. — Kaufm . 21nge»
ftclltcr Otto Heinrich Kaifcr unb 2htna ÜEatia
Sofia ©robmann . — SBetriebsarbeiter 2Bilßeim
SIBoltemabe unb Oora ©life SBobe. — SlEaurer
©erfiarb Tßeobor Corbes unb Smma Sophie
gromtne . — Kaufmann 91boIf Srnft SBrunten,
Dlbenburg , unb 23aula SEPilbelmtnc Sophie fta»
ben , SBremen. — Kiipcr § ermann SOicfter, Saure«
nau , unb 'JJiaric Sopßic Softroß , SBremen.
ongenicitr SBenrßarb Tßeobor 5uft . Snen , uno
Ottilie SEEarie grangista SEEaper, Bremen.
Sanbmann Simert Poßann Oiebricß Kopier,
Strom , unb 2tbele ©efine 9Een £ens , hafeitburen.
- SDiafßinenfd )loffer Srnft SEBilßelm Oenfer uno
Sünna Oorotßee Sameter , Dfterßoig.
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Heute Ist Fttm-Volkötag!
Vom heutigen Tage bis zum 1. Mai findet

in der Reichshauptstadtder „Internationale
Filmkongreß" statt, der seit acht Wochen in
fieberhafter Arbeit vorbereitet wurde und den
besonders die großen Berliner Lichtspielbühnen
Lurch wirkungsvolleDarbietungen unterstützen.
Immer mehr hat es das deutsche Filmwesen ver¬
standen, das in weiten Kreisendes Volkes noch
bis vor kurzem vorherrschende Bedenken zu zer¬
streuen, als ob der Film eine Kunst minderen
Krades, oder gar Kitsch und Schund sei. Wenn
man die Filmindustrie, die z. B. in Tempelhof
und Neubabelsberg etwa 2000 Volksgenossen be¬
schäftigt, einmal ^ an Ort und Stelle besichtigt,
gewinnt man erst einen ungeahntenEinblick in
das gesamte Filmschaffen unserer Tage.

Heute darf man wohl sagen, daß die Film¬
kunst ihrem eigenen Anspruch , hochwertige Kunst
und damit ein wertvoller , unentbehrlicher Kultur¬
faktor zu sein, bereits in weitestem Umfange ge¬
recht geworden ist und daß unablässig daran ge¬
arbeitet wird , diese gewonnene Höhenstellung noch
weiter auszubauen und zu festigen. Dies ' liegt
natürlich nicht zuletzt auch im Interesse der Film¬
industrie selbst; denn nur echte und wahre Kunst
kann auf die Dauer erfolgreich sein und ihren
Platz innerhalb des Gesamtschaffens eines Volkes
behaupten.

Um auch den Volksgenossen in Bremen im wei¬
testem Umfange den Zutritt zu erstklassigen Film¬
vorführungen zu ermöglichen , finden am heu¬
tigen Donnerstag in einer ganzen Reihe hie¬
siger Lichtspieltheater Vorstellungen bei freiem
Eintritt , statt ; lediglich eine Anstecknadel für
N Pfennige muß erworben werden : Im Me-
Wpol-Theater um 10.30 Uhr : „Heideschulmeister
llm Karsten" ; im Palast-Theater um 14.30 Uhrt
,,Mel mit der Mundharmonika"; im Hansa-
Mater um 17 Uhr : „Eine Tür geht auf " ; im
Tivoli-Theater um 15 Uhr „Der verlorene Sohn " ;
im Modernen Theater um 16.30 Uhr : „Der ver¬
lorene Sohn " und in den Decla -Lichtspielen um
18 Uhr : „Reifende Jugend ". Es darf angenommen
werden, daß , wie im üblichen Reiche, so auch hier
in Bremen diese volkstümlichen Veranstaltungen
der Lichtspielbühnen seitens weitester Volkskreise
den erwarteten Zustrom finden und daß die Dar¬
bietungen eine Vertiefung des Verständnisses für
echte Filmkunst innerhalb der deutschen Volksge¬
meinschaft bringen werden.

Rentenzahlung für den Monat Mai . Bei den
hiesigen Postämtern werden die Militärver¬
sorgungsgebührnisse am 29. und die Sozialrenten
am 30. April gezahlt.

Nächster Postschluß für Briespost nach Newqork
am 25. April beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz)
für Dampfer „Deutschland " über Vremerhaven
um 9 Uhr , über Lherbourg um 12.30 Uhr.

Schnelldampfer „Bremen " dos Norddeutschen
Lloyd , Kapt . A. Ahrens , heimkehrend von New-
york, trifft voraussichtlich am morgigen Freitag,
vormittags 8 Uhr , in Vremerhaven ein . An¬
schließend erfolgt die Landung der Fahrgäste.

Motette im Dom. Donnerstag , den 25. April,
19.15 Uhr . Der Bremer Domchor, an der Orgel:
Carl Aug . Duckwitz. Werke von Vrahms und
Reger . Eintritt frei.
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Hamburger Schüler flogen nach Bremen
Schulkinder verdienten sich einen Freislug—25  Minuten in 2000 Meter Höhe

(Von unserem un ckvnib'Iug tsilneliinvndvn B8 .-lllitnrbeItvr)

Kvkankt dsr , Hamburger Kinder im Bremer Blugbaksn

MHW

Zwanzig Augenpaare sahen gestern morgen sor¬
genvoll zum Hamburger Himmel , der sich grau
in grau verhangen hatte und sehr, sehr viel Regen
versprach . Zehn Kinder baten den guten Petrus
um Schönwetter , denn für sie galt es doch, den
ersten längeren Streckenflug zu unternehmen in
ihrem noch jungen Schlllerleben . Und ihr Bitten
hatte Erfolg , denn in den Nachmittagsstunden
klarte der Himmel wieder auf , lachend strahlte
die Sonne über das weite Feld des Flughafens
Hamburg -Fuhlsbüttel , in dessen großem Verwal¬
tungsgebäude sich ein ungewohntes Leben zu
später Nachmittagsstunde abwickelte.

Da rollte der Reichssender Hamburg mit seinem
großen Uebertragungswagen heran , da kamen
Väter und Mütter mit ihren großen und kleinen
Kindern , da waren Photographen an der Arbeit,
und alles drehte sich um Kinder , Jungen und
Mädel . Warum ? Weil sie die Glücklichen waren,
die auf Grund guter Arbeiten zu einem Freislug
Hamburg — Bremen  kamen.

Damit verhielt es sich so: als im Sommer des
letzten Jahres die „Kindermöve"  in Ham¬
burg war , hatten einige Hamburger Schulen be¬
sonders gut für die Teilnahme an den Kinder¬
rundflügen geworben . Für diese Schulen , und zu
gleicher Zeit auch für die Bremer Schulen , hatte
die Deutsche Lufthansa , Bezirksleitung See , ein
Preisausschreiben veranstaltet , das gute Arbeiten
über den Luftverkehr zur Bedingung machte. Die
zehn besten Arbeiten sollten dann in Hamburg
mit einem Freislug Hamburg —Bremen und in
Bremen mit einem Freislug Bremen —Hamburg
belohnt werden . Für beide Städte wurde ein
mehrtägiger Aufenthalt vorgesehen , dessen Kosten
von Bremen bzw. Hamburg getragen werden.
Nachdem die Entscheidung gefallen war , wurde
als Termin der 24. bzw. 25. April festgesetzt.

Und dieser 24. April war gestern . Man kann
sich das Leben vorstellen , das diese zehn Jungen
und Mädel machten , ehe der eigentliche Flug
begann . Kurz vor dem Abflug erschien der Präsi¬
dent der Landesunterrichtsbehörde Hamburg , Pg.
Witt.  Bezirksleiter Schiller  von der
Deutschen Lufthansa hielt eine kurze Begrüßungs¬
ansprache , in der er die gute Zusammenarbeit
zwischen Schule und Lufthansa betonte , dann
wünschte Präsident Witt den kleinen Fluggästen
eine gute Reise und entließ sie mit der Mahnung,
Hamburg in Bremen alle Ehre zu machen.

Der Mann vom Reichssender stellte viele neu¬
gierige Fragen , bekam aber gute Antworten und
mußte sich außerdem von einem kleinen Butt
belehren lassen, daß man im Flugzeug nicht fährt,
sondern fliegt . Auf einen dafür zu spendenden
(in diesem Äusnahmefalle ) Selter verzichtete der
„kleine Mann " großzügig.

Wenig später schon saß man in der geräumigen
Junker „Ju 62"-Maschine, die kurz zuvor aus
Berlin angekommen war und von Flugzeugführer

Schiel geführt wurde . Donnernd sprangen die
Motoren an , schwerfällig rollte die mächtige
Maschine auf das weite Feld hinaus , drehte dann
gegen den Wind , hob sich vom Boden ab , ließ die
grüßenden Eltern und „Offiziellen " zurück, drehte
an dem sonnenüberstrahlten Hamburg vorbei über
die Elbe hinweg auf das Alteland zu, über dessen
weite Fluren der Frühling einen zartgrünen,
weithin schimmernden Teppich gewebt hatte . Mög¬
lichst hoch wollten die kleinen Preisträger fliegen,
durch Fürsprache ihres Begleiters Lehrer Fou¬
lten  beim Flugzeugführer ging dieser Wunsch
in Erfüllung , und so glitt der Riesenvogel bald
in 2000 Metern Höhe über das Land hinweg , ließ
Rotenburg mit seinen heimeligen Straßen und
Giebeln zurück, machte Zeven aus der Höhe deut¬
lich erkennbar und steuerte dann auf eine dicke
Wolkenwand zu, die seitlich von Bremen herange-
krochen kam. Die Freude der Kinder zu be¬
schreiben ist kaum möglich. Erwachsene Beschauer
wurden mitgerissen von diesem jugendlichen
Schwung , von dieser überschäumenden Begeiste¬
rung , daß ihm selbst nichts anderes übrig blieb,
als selber immer wieder zu sehen und festzustellen,
daß Fliegen auch als längstgewohnte Reisemöglich¬
keit immer wieder neue Reize zu entfesseln weiß.

Wolkenschwaden, grau und milchig, zogen unter
den Tragflächen hindurch , aber ehe die dicke
Wolkenwand heran war , senkte die brave „Ju 52"
ihre Nase, silbern schimmerte das glitzernde Band
der Weser , Türme stiegen aus einem Gewirr - von
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Häusern , Schornsteinen und Straßen empor , dann
dehnte sich grünes Wiesenland unter dem Flug¬
zeug, raste aus die Maschine zu, Bumms , Bumms,
Bumms , ging es, dann stand der Luftvogel vor
dem Verwaltungsgebäude des Bremer Flughafens.

Wieder waren Photographen am Werk, Schul-
rat Kasten  war zum Empfang erschienen, auch
der Flughafenleiter ließ es sich nicht nehmen , den
seltenen Besuch zu begrüßen . Und der Regen , der
um die frühen Nachmittagsstunden Hamburg ver¬
lassen hatte , war gleichfalls zum Empfang er¬
schienen. Allerdings etwas zu früh , aber Pfützen
und nasse Straßen zeugten von seiner Anwesenheit.

Mit der Straßenbahn ging es in die Stadt
.hinein , zum Ratskeller , wo in der Zunftstube die
offizielle Begrüßung durch Schulrat Kasten vor
sich ging . Hier waren auch die zehn Bremer
Schüler zugegen, um ihre Hamburger „Flug¬
kollegen" kennenzulernen . Dann hieß es „Marsch!
Marsch ! Jn 's Bett !", das für die Hamburger in
der Jugendherberge gemacht war.

Heute morgen um 8.10 Uhr ist für die Bremer
Schüler der große Augenblick, in dem sich die „Ju
52" mit ihnen in Richtung Hamburg von Bremen
entfernt . Unsere Bremer Jungen treffen um 8.40
Uhr in Hamburg ein , sie werden während ihres
Hamburger Aufenthaltes auf der Jugendherberge
„Kein Godenwind " untergebracht , dem schönen
Jugendherbergsschiff im Hamburger Hafen.

Die Hamburger Schüler besteigen heute morgen
den Domturm , besichtigen dann den Dom und den
Bleikeller , das Rathaus , die Altstadt und die
Wallanlagen am Vormittag und sehen sich am
Nachmittag die Böttcherstraße an , um dort längere
Zeit im Institut für Leibesübungen zu bleiben.
Am Sonnabend fliegen die Hamburger wieder
zurück. Ueber den Flug unserer Bremer nach
Hamburg werden wir morgen ausführlich be¬
richten.

Nur ein Vergnügen , diese ganze Fliegerei von
Stadt zu Stadt ? Fast möchte es so scheinen, und
man möchte den „älteren Semestern " Recht geben,
die da meinen : „Wir haben so etwas zu unserer
Zeit noch nicht gekannt ." Aber die Dinge liegen
denn doch noch etwas anders . Gewiß , den Kindern
soll eine Freude bereitet werden . Gleichzeitig aber
steckt doch auch ein gut Teil erzieherischer Arbeit in
diesen Flügen . Die einen Schüler lernen Hamburg
eingehend kennen, die anderen Bremen Pvei
Städte , die vieles gemeinsam haben miteinander
und doch lohnenswert sind, sie sich einmal näher
anzusehen . Darüber hinaus aber verwachsen die
jungen Menschen, die ein langes Leben noch vor
sich haben , eng mit dem Luftverkehr , mit der Flie¬
gerei , sie lernen beides verstehen und beider Not¬
wendigkeit erkennen : für sie gibt es die „Gefahr
des Fliegens " nicht mehr , für sie wird das Flie¬
gen pine Selbstverständlichkeit . Und darauf allein
kommt es an . Denn mit einem derartig erzogenen
Nachwuchs wird Deutschland sein« führende Stel¬
lung in Europa als Luftverkehrsnation niemals
verlieren.

Kinderfest verschoben
Die nicht zu Unrecht gescholtene Wetterwendig-

keit des Aprils , der einen regnerischen Tag
bescherte, brachte es mit sich, daß das im Tier¬
garten geplante und mit allerlei frohen Ueber-
raschungen für unsere Kinderwelt vorbereitete
Fest leider nicht stattfinden konnte . Es ist wirk¬
lich sehr schade gewesen ; denn die Leitung des
Tiergartens hatte es an nichts fehlen lassen, um
dem Zustrom von jung alt gerecht zu werden
und besonders den Kleinen einige frohe und un¬
vergeßliche Stunden zu bereiten . Jedem Kinde
war außerdem ein Geschenk zugedacht. Aber hier
heißt es wirklich, allen Beteiligten zum Troste:
Aufgeschoben ist nicht aufgehoben ! Und deshalb
gilt für unsere Kinder die Parole : Auf Wieder¬
sehen beim Kinderfest im Mai.

Einziehung von Sammelbüchsen des WHW.
Der Reichspostminister hat soeben angeordnet , daß
die an den Schaltern aufgestellten Sammel¬
büchsen des WHW . zur Aufnahme von Spenden
für das WHW . und die ausgehängten Werbe-
blätter zurückzuziehen sind. Die von den Beauf¬
tragten des Winterhilfswerkes geleerten Büchsen
sind bei den Postanstalten gesichert aufzubewahren.

Feuerwerk am Hotter-Gee
Der Nationale Feiertag des deutschen Volkes

am 1. Mai soll in diesem Jahr in Bremen mit
einem Erotzfeuerwerk  abgeschlossen werden.
Der im Bllrgerpark gelegene Holler -See ist als
Schauplatz dieser Großveranstaltung besonders
gut geeignet , da die großen Farbeneffekte hier
besonders gut zur Geltung kommen. Die Bremer
Bevölkerung kennt aus den vergangenen Jahren
die von der NSDAP . veranstalteten Feuerwerke
zur Genüge , um zu wissen, daß hier wieder ganz
etwas Besonderes geboten wird . So wird am
Nachmittag , der von offiziellen Feiern frei¬
gehalten wird , jeder Festzugsteilnehmer Gelegen¬
heit haben , mit seinen Angehörigen einige frohe
Stunden zu verleben , denn der 1. Mai ist ein Tag
der Freude und soll neben dem großen Eemein-
schaftserleben , das den Volksgenossen aus der
Morgenfeier erwächst, frohe Festesfreude für
jedermann vermitteln.

Das große Feuerwerk wird umrahmt von den
im Parkhaus stattfindenden Massenkonzerten , die
bereits um 18 Uhr beginnen . In den Abend¬
stunden nach dem Feuerwerk wird im Parkhaus
noch getanzt . Außerdem finden in Sielers Fest¬
sälen sowie im Casino Unterhaltungsabende mit
Tanz statt . Karten für das Eroßfeuerwerk sind
zum Preise von 0,50 RM . und 0,20 RM . bei
sämtlichen Ortsgruppen der NSDAP . und der
DAF . sowie beim Kreisamt „Kraft durch Freude"
erhältlich.

Keine Vostzustellung ami . Mai
Am Nationalen Feiertag des deutschen Volkes,

dem 1. Mai , wird die Deutsche Reichspost — abge¬
sehen von Eilsendungen — keine Post zustellen.
Empfänger können jedoch an diesem Tage Brief¬
sendungen und Zeitungen während zwei Stunden,
die noch näher bezeichnet werden , von den Zustell¬
postämtern abholen.

Um auch dem Personal in möglichst weitem
Umfange die Teilnahme an den Veranstaltungen
zu ermöglichen , bittet die Reichspost , von der
außergewöhnlichen Abholung nur in dringenden
Fällen Gebrauch zu machen. Um ein längeres
Warten bei der Nachfrage nach Sendungen zu
vermeiden , empfiehlt es sich, die Absicht, außer¬
gewöhnlich abholen zu wollen , dem zuständigen
Postamt bis zum vorhergehenden Tage schriftlich
mitzuteilen.

Gchmuckreisigzumi .Mai
Die Anträge aller Volksgenossen auf Lieferung

von Schmuckreisig zum 1. Mai , dem Nationalen
Feiertag des deutschen Volkes , müssen so früh¬
zeitig bei den Forstverwaltungen gestellt werden,
daß diese ohne Schädigungen im Forst den An¬
forderungen nachkommen können . Weiterhin wird
die Bevölkerung gebeten , diese Anforderungen
auf das notwendigste Maß zu beschränken, um
den Wald , der allgemeines Volksgut sein soll.
und an dessen Schönheit alle Volksgenossen Freude
haben sollen, zu erhalten . Insbesondere dürfen
keinesfalls Verunstaltungen des Waldbildes
durch eigenmächtige Eingriffe erfolgen.

Frachtfreie Beförderung von Erünschmuck zum
1. Mai . Die Hauptverwaltung der Deutschen
Reichsbahngesellschaft teilt mit , daß der zur Aus¬
schmückung der öffentlichen Gebäude am 1. Mai
1935 von den Forsten gelieferte Erünschmuck von
der Reichsbahn frachtfrei befördert wird . Bahn¬
höfe und Lokomotiven werden am 1. Mai ge¬
schmückt werden.

Zeugen gesucht. Am 23. April hat sich ein Mann
bei der Borkenhiitte im Viirgerpark gegen 12 Uhr
mittags zwei Frauen gegenüber in ungebühr¬
licher Weise gezeigt und sie belästigt . Die beiden
Frauen werden ersucht, sich umgehend an einer
Revierwache oder im Polizeihause , Zimmer 355a,
zu melden , da der Täter festgenommen ist.

Isickit

(23. Fortsetzung)
Von diesem Honorar kaufte ich Brot und

Schmalz. Es war eine herrliche Sache, dieses
Abendbrot, seit der Zeit komme ich nicht mehr
von dem Schmalz los . Allerdings esse ich jetzt eine
etwas feinere Qualität — ich kann es mir jetzt
leisten. Ich schreibe und studiere wieder und nähre
mich hauptsächlich von der ebenfalls unsinnigen
Hoffnung aller schreibenden Menschen, der deut¬
schen Literatur endlich das große Werk zu schen¬
ken." Sie lachte laut auf und sah Elisabeth mit
einem lustigen Blick an . Doch dann wurde sie
plötzlichernst : „Mein Gott , ich rede und rede und
Sie hören gar nicht zu. Ist es denn sehr schlimm,
daß ich nicht in einer chemischen Fabrik war?
Können Sie denn nichts mit einem Verlag an¬
sangen?"

Elisabeth schüttelte ernsthaft den Kopf , ihr Ge¬
sicht hatte immer noch den gespannten Ausdruck,
und sie saß ein wenig vorgebeugt da , als sei sie
auf dem Sprung . „Nein , Fräulein . . . ."

„Meier ist mein Name , einfach schlicht Meier,
nicht mal mit einem Ppsilon ."

, Jch heiße Oldewig , Fräulein Meier . Nein , em
Verlag nützt mir leider nichts . Wenn Sie nämlich
»»fällig in einer chemischen Fabrik gewesen wären,
dann Hütten Sie mir vielleicht sagen können , ob
es irgendeinen Menschen gibt , der eine Möglichkeit
weiß, wie man achthundert Menschen davor be¬
wahrt, arbeitslos zu werden ."

Fräulein Meier sah sie erstaunt an . „Es mag
sein, daß es so einen klugen Menschen gibt . Wenn

Sie etwa unter diesen achthundert Menschen sind
dann sollten Sie nur an sich denken, Fräulein
Oldewig , falls der Chef keine Möglichkeit für seine
Leute weiß ."

„Nein , es kommt nicht auf mich und auch nicht
auf den Chef an , auch nicht auf seinen Sohn , er
hat nämlich einen Sohn . Ich find«, drei sind gegen¬
über achthundert furchtbar nebensächlich. Entschul¬
digen Sie , aber haben Sie eine Uhr ?"

,Aa." Fräulein Meier sah auf ihre Armband¬
uhr . „Es ist halb drei ."

Elisabeth stand hastig auf . „Seien Sie mir nicht
böse, daß ich so plötzlich gehe. aber ich sehe eine
Möglichkeit , wie ich dieses schwere Problem lösen
kann ."

,Das wäre ja schön", sagte die Studentin und
reichte ihr die Hand . In ihrem Gesicht standen
Zweifel und Mißtrauen . Sie begriff nicht, wie
ein junges Mädchen achthundert Menschen vor der
Arbeitslosigkeit retten wollte . Aber da es ihm
scheinbar bitterer Ernst damit war , machte sie
weiter keine Einwendungen , „Ich wünsche Ihnen
dann viel Glück, Fräulein Oldewig,"

„Danke . Und recht vielen Dank für das Brot und
die Freundlichkeit , mit der Sie sich meiner ange¬
nommen haben . Darf ich Sie mal wiedersehen 2"

„Eerri — merken Sie sich nur diese Bank . Mei¬
stens bin ich von zwei bis drei Uhr hier , Das ist
hier gewissermaßen mein Sommerbüro ."

,Jch werde Sie bestimmt in Ihrem Büro be¬
suchen." Elisabeth lächelte und drückte ihr fest die

Hand . „Ach, noch eine Frage . Wo ist hier das
nächste Telephon ?"

„Das Telephon meines Büros befindet sich am
Bahnhof Tiergarten , zwei Minuten von hier , bitte
geradeaus , dann erste Tür links " sagte Fräulein
Meier mit scheinbar ernstem Gesicht. „Sehen Sie
zu, daß Sie um drei Uhr fertig sind, denn dann
fange ich an ."

„Ich werde mir Mühe geben. Also auf Wieder¬
sehen, Fräulein Meier , und nochmals vielen
Dank."

Elisabeth hob winkend die Kand und rannte
davon.

Ein wenig atemlos kam sie in der unfreundlichen
Halle des Bahnhofs Tiergarten an . Die Telephon-
zelle war besetzt. Aengstlich sah Elisabeth auf die
Uhr . Es war gleich zwanzig Minuten vor drei,
Rose Winkler würde in fünf Minuten die Klinik
verlassen.

Ueber ihren Kopf donnerte ein Stadtbahnzug
hinweg . Aus der Zelle trat ein Herr , über dessen
rotes Gesicht der Schweiß in kleinen Bächen lief.

.Bitte " , sagte er und fuhr mit einem großen
Taschentuch über sein feuchtes Gesicht. „Ich habe
keinen Anschluß bekommen, aber länger als drei
Minuten hält man es in dem Käfig nicht aus,"

Elisabeth schlug ein« erstickend warme Welle
entgegen , sie verlangte die Nummer der Universi¬
tätsklinik und hielt den Atem an . Es dauerte eine
Weile , bis sie mit dem Laboratorium verbunden
war , dann meldet« sich Rose.

,Wer ist da ?" fragte sie.
„Hier ist Elisabeth Gott sei Dank , daß ich dich

noch antreffe ."
„Ich wollte gerade gehen. Was ist denn los , soll

ich nicht kommen?"
„Doch", sagte Elisabeth und zog mit der rechten

Hand die Tür der Zelle ins Schloß, . aber du mußt
mir einen Gefallen tun Doktor Wüsteseld wollt«
mich beute anrufen , ob ich mit ihm eine Tasse
Kaffee trinken wurde Das will ich, und zwar md
dir zusammen . Kannst du ihn erreichen ?"

„Hm," Rose schien nicht sehr erbaut zu sein,
.Muß das sein ?"

„Ja es muß sein, Rose. Es ist sehr wichtig.
Bitt «, sieh doch mal zu."

„Na schön, warte einen Augenblick."
Elisabeth hörte , wie Rose den Hörer hinlegte,

hörte hallende Schritt « und den Knall der zuschla¬
genden Tür . dann war es still.

Der Herr vor der Zelle stand wie eine Bild¬
säule , er schien es nicht zu wagen sich zu bewegen,
da iede Bewegung neue Wärme erzeugte . Sein
Gesicht sah hilflos und verzweifelt aus.

Nach einer Weile kam Rose wieder . „Hallo , bist
du noch da ? Also Wüsteseld kommt mit . Er hatte
schonbei dir angerufen ."

„Gott sei Dank", sagte Elisabeth und seufzte er¬
leichtert auf . „Ich bin im Bahnhof Tiergarten.
Nehmt den Zug nach Spandau von dort fahren
wir mit dem Omnibus nach Cladow . Ich war lange
nicht in Cladow . Steigt in den letzten Wagen , ich
steige am Bahnhof Tiergarten zu euch."

„Das sieht ja sehr nach Programm aus , meine
Liebe", meinte Rose lachend. „Na , ich bin ja ge¬
spannt , was dabei herauskommt . Wüstefeld scheint
sich allerlei von diesem Rendezvous zu versprechen,
vor jedem erreichbaren Spiegel und vor jeder
Fensterscheibe bleibt er stehen und zupft an seiner
knallig roten Schleife herum . Wappne dein Herz
mit Härte . Also, dann bis gleich. Letzter Wage »,
Zug nach Spandau ."

Elisabeth hängte den Hörer ein und stürzte aus
der unerträglich heißen Zelle . Der dicke Mann
rührte sich nicht von der Stelle , er starrte angstvoll
in die geöffnete Tür , als lauerten in dem schall¬
dichten Holzkasten alle Qualen der Hölle auf ihn
Elisabeth löste ein« Fahrkarte , auf halber Höhe
der Treppe drehte sie sich noch einmal um und iah,
daß der Herr noch immer vor der geöffneten Zelle
stand. Wenn er noch lang « wartet , wird es einen
Konflikt mit Fräulein Meier geben , dachte Elisa¬
beth und lächelte vor sich hin . Es war wenige
Minuten vor drei.

In dem dritten Zug nach Spandau saßen endlich
die Erwarteten , Rose winkte aus einem Fenster
des letzten Wagens , hinter ihr sah Elisabeth eine
knallig -rote Schleife mit weißen Tupfen und dar¬
über ein übermütig lachendes Gesicht

„Tag , Indianerin ", begrüßte Wüsteseld sie laut,
so daß die Menschen in dem heißen Abteil ihre
müden und ergebenen Gesichter hoben.

Elisabeth ließ seine Hand los und sah ihn un¬
willig an.

„Gib dir keine Mühe , zornig zu sein", sagte
Rose lachend, „bei diesem Herrn hat das gar keinen
Zweck. Ich habe mich vorhin verplappert , und er
ruhte nicht eher , als bis er aus mir heraus¬
gequetscht hatte , wieso du Indianerin heißt ."

„Röschen hat Recht. Es hat wirklich keinen
Zweck. Machen Sie bitte , ein anderes Gesicht, In¬
dianerin . Laßt fröhlich-heitere Menschen um mich
sein, eine Klinik ist nämlich kein Komödienhaus ."

Elisabeth gefiel diese lärmende Art von Fröh¬
lichkeit nicht sie war ihr unbekannt , außerdem
paßte .sie nicht zu ihrer augenblicklichen Stimmung.
Aber sie nahm sich vor , Wüsteseld so zu nehmen
wie er war , denn sie konnte wegen einer kleinen
persönlichen Empfindlichkeit nicht ihren Plan in
Gefahr bringen . Es handelt sich um achthundert
Menschen, sagte sie sich.

Es war drückend heiß , die Hitze lähmte das Den¬
ken und machte schläfrig. Die Menschen saßen teil-
nahmslos nebeneinander und sahen ab und zu ver¬
zweifelt nach den halb geöffneten Fenstern . Außer
einem blonden Jungen von etwa acht Jahren und
seiner Mutter sprach niemand . Diesem Jungen
schien die Hitze nichts auszumachen , er fragte un¬
entwegt , er wollte über jeden Schornstein und
jeden Turm . der auftauchte , genaue Auskunft
haben Erst in Spandau wurde die geduldige
Mutter von ihrem Unterricht in Lokalgeographie
erlöst.

Deck Autobus fuhr das hohe Havelufer entlang,
an weiten , Stoppelfeldern und langgestreckten Kie-
fernschlägen vorüber . Nichts erinnerte an die Nähe
der großen Stadt . Links gab der Wald ab und zu
den Blick über die Havel frei , Weiße Segel , die
iiefjchwarze Rauchfahne eines Lastdampfers , un¬
endlich blauer Himmel , ein Turm aus roten Back¬
steinen und gelbe und rötliche Tupfen , die der
beginnende Herbst in die grüne , sanft geschwungene
Waldlinie des anderen Ufers gesetzt hatte.

Elisabeth saß still an Wüstefelds Seite und nahm
das Bild in sich auf . Es beruhigte sie und löste all¬
mählich den dumpfen Druck, der immer noch wie
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Vier Bremer im
Gntscheidungskampf des NBW

Auf Grund der Gau-Zwischenentscheidnng der
Reichsbernfswettkampfeswurden für die Reichs-
entscheidungskämpf« in Saarbrücken aus dem
Gau Wefer-Ems 1t Eausieger bestimmt. Die
11 Jungen und Mädel fuhren in Begleitung des
Eaujugendwalters Vannführer Enno Rieckena
und der Gaujugendreferentin Lhriemhild Janke
gestern abend über Bremen nach Mannheim und
von dort mit dem Sonderzug sämtlicherTeilneh¬
mer aus dem Reich weiter nach Saarbrücken, wo
die Endwetttämpse bis zum 29. April durchge¬
führt werden. Die Sieger der Reichsentschei-
dungslampfe fliegen bekanntlich am 30. April
nach Berlin, wo sie für 8 Tage bei der Reichs-
regierung zu Gast sind.

Von den Siegern sind 4 Jungen und 1 Mädel
au« Oldenburg, 4 Jungen aus Br «m«n, 1Junge
und 1 Mädel aus Wilhelmshaven, 1 Junge aus
dem Kreise Osnabrück-Land, 2 Jungen aus dem
Kreis» Bersenbrück.

Die 14 Eausieger find: Wilh. Dirrks-Olden-
burg (Bäcker) ; Bodo Heeren-Oldenburg (Friseur) ;
Adolf Beilken-Oldenburg (Maler) ; Eerh. Dost-
Oldenburg (Schlächter) ; Emma Seyen-Oldenburg
(Buchhändlerin) : Heinr. Meyer-Bremen, Kurt
Ttmmler-Bremen (Bekleidung) : Fritz Bauert-
Bremen (Druck) ; EdmundSchmidt-Bremen (Kauf¬
mann) ; Alfred Naumann-Wilhelmshaven (Koch) ;
Dertha Swart -Wilhelmshaven (Köchin) : Heinr.
Varlage-Andors (Reichsnährstand) und Gustav
Siltmann-Grönloh im Kreise Bersenbrück(Reichs¬
nährstand) ; Maria Schmitz-Nahne Kreis Osna-
Lrück̂ and (Textil).

Haftpflichtfllr Origiuulzeuguisse. Da« LanLer-
atbeitsgericht zu Frankfurt am Main Hai eine
beklagte Firma zum Schadenersatz verurteilt,
weil sie bei der Ausschreibungeiner leitenden
Stell« nicht weniger als 20 Originalzeugnisse
eines Bewerbers in Verlustgeraten ließ. Da aber
auch dem Stellenbewerber in diesem Falle Fahr¬
lässigkeit nicht abzusprechen war, wurde die
betreffendeHaftpflichtauf 40 Prozent des Scha¬
den« (1200 RM.) ermäßigt. Sendet keine
Originalzeugnissebei Bewerbungen mit ein!

Besuch der Kriegergräber. Der Nolksbund
Deutsche Kriegsgräverfürsorge schreibtuns : Die
Reichsbahnverwaltung gewährt Angehörigen 50
Prozent Fahrpreisermäßigung für Fahrten zum
Besuch der Kriegergräber innerhalb Deutsch¬
lands. Antragsformulare sind an allen Schaltern
der Bahnhöfe zu habe«.

Gebühren für Amtshandlungen
Aus dem neuen Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen

Das am 24. April ausgegeben« Gesetzblattder
Freien HansestadtBremen enthält als erster das
Gesetz zur Aenderung des Vergnügungssteuer-
gesetzes vom 29. Juli 1934. Ferner als zweites
ein Gesetz zur Ergänzung der Bauord¬
nung  für die Stadt Bremen und das Landgebiet.
Der Senat hat folgendes beschloßen: Die Bau¬
ordnung vom 21. Oktober 1996 (Vrem Gesetzbl.
Seite 465) erhält hinter 8 46 folgendenweiteren
Paragraphen : 8 46». Die Eigentümervon Grund¬
stücken sind verpflichtet, die Anbringung 1. von
Straßenschildern und Nummerpfeilen sowie der
zur Regelungdes öffentlichen Verkehrsdienenden
Zeichen und Schildernebst den für die Lichtzeichen
erforderlichenBetriebsvorrtchtungen; 2. der für
dir öffentliche Straßenbeleuchtungerforderlichen
Betriebs- und Befestigungsvorrichtungen: 8. der
für die Gas- und Wasserrohrnetzeerforderlichen
Schilder; 4. der dem öffentlichen Feuermeldewesen
dienendenEinrichtungenund Anlagen; 5. der dem
polizeilichenSicherheitsdienstdienenden Posten¬
telephone und sonstigen Fernmeldeeinrichtungen
und anderen öffentlichenMerkzeichen; 6. der für
den zivilen Luftschutz erforderlichenSchilder für
öffentliche Sammelschutzräumeund der Alarm¬
sirenen nebst Kabelleitungen auf ihren Grund,
stücken an geeigneter Stelle zu dulden, soweit es
ohne erheblicheBeeinträchtigung des Eigentums
möglichist. Ein Anspruch auf Entschädigungbe¬
steht nicht.

Die Grundeigentümer haben dafür zu sorgen,
daß die LesttmmungegemäßeBenutzung der im
Abs. 1 genannten Einrichtungen nicht durch
Schilder, Schaukästen oder in sonstiger Weis« be¬
einträchtigt wird.

Don der bevorstehendenAnbringung der Ein¬
richtungen sollen die Grundeigentümer 14 Tage
vor Beginn der Arbeiten durch die zuständige Be¬
hörde benachrichtigtwerden.

Des weiteren enthält das Gesetzblatteine Be¬
kanntmachung, betreffend die Gebühren für die
Amtshandlungender senatorischen Behörden und
der Regierungskanzlei. Es werden danach
folgendeGebühren erhoben: 1. für die Genehmi¬
gung gewerblicherAnlagen, für die Erlaubnis
zum Betriebe eines Gewerbes sowie für die Zu¬
lassung zu einem gewerblichenBerufe 25 bis
1666 RM., soweit nachfolgend nichts Abweichendes
bestimmt ist; 2. für die Genehmigungzum Be¬
trieb« neuer Verkehrsunternehmungen 25 bis
1666 RM.; S. für die Aenderung einer Eenehmi-

60  Pfennig für Ausstellung einer Urkunde
Gebühren bei Gesuchen um die Papiere zum Nachweis arischer Abstammung
Der Stabsleiter des Stellvertreters des Füh¬

rers»ReichsleiterBormann,  teilt in einer Be¬
kanntgab« mit:

Nach der Machtergreifung habe« sich weite
Kreis« der Partei und der Beamtenschaftteils
an« der Notwendigkeit heraus, den Nachweis
ihrer «rächen Abstammungzu erbringen, teils
au« freie« Stückenmit der Familie und ihren
Ahn»« beschäftigt. Die Standes- und Pfarr¬
ämter haben sich, von geringen Ausnahmen ab¬
gesehen, nach Kräften bemüht, der großen Zahl
von Anfragen über Vorfahren möglichst gerecht
z» werden. Im Laufe der Zeit haben sich dabei
Schwierigkeitenherausgestellt, die einmal durch
die irrtümliche Ansicht, die Ausfertigung dieser
Urkunden sei gebührenfrei, zum anderen durch
ungenaue und unbestimmte Angaben der An¬
fragenden bedingt sind. Dann aber wurde eine
Neuregelung auch deshalb notwendig, weil der
weitere Ausbau der Sippenforschungnur durch
die materielle Sicherstellungermöglicht werden
kann.

Aus diesem Grunde hat der Reichs- und
Preußische Minister des Innern im Einverständ¬
nis mit dem Stellvertreter des Führers und
den Kirchenbehördeneine einheitliche Gebühr
von 66 Pf . für die Ausfertigung einer
Urkunde  festgesetzt. Schreib-, Such- oder Stem-
pelkostenwerden nicht erhoben. Befreiung von
der Zahlung dieser Gebühr tritt nur im Falle des
Unvermögens ein, insbesondere bei Erwerbs¬
losen, Wohlfahrtsempfängern und Sozialrent¬
nern. Die Mittellosigkeitist in diesem Falle auf
dem Antrag durch die Dienststelle, welche den
Nachweis verlangt, zu bescheinigen. Ebenso

gebührenfreisind die von Dienststellen der Partei
zu parteiamtlichen Zwecken angeforderten Ur¬
kunden. Entsprechende Anfragen sind grund¬
sätzlich, um mißbräuchlicheAusnutzung zu ver¬
hindern, über die Eauleitung an das zuständige
Standes- oder Pfarramt zu leiten. Weitere Ein¬
zelheiten sind aus dem Sonderdruck Nr. 8 des
Ministerialblattes f. d. Preußische innere Ver¬
waltung zu ersehen.

Die Standesämter und Kirchenbehördensind
durch diese Eebührenregelung in der Lage, die
zu einer einwandfreienBearbeitung erforderlichen
Hilfskräfte einzustellen. Sie werden dadurch noch
mehr als bisher jedem Volksgenossenbei der
Erforschungseiner Ahnen behilflich sein können.
Andererseits mutz es jedem Parteigenossen zur
Pflicht gemacht werden, die staatlichenund kirch¬
lichen Stellen durch möglichstgenaue und be¬
stimmteAngaben zu unterstützen.

Eine Schulungswochefür Steuerbeamte. Zur
Sicherstellung einer einheitlichen Durchführung
und Anwendung der neuen Steuergesetze im
ganzenReichsgebietfindet in der Zeit vom 6. bis
11. Mai in Eisenach eine Fachwissenschaftliche
Woche für Reichssteuerbeamtestatt. Verschiedene
Referenten des Reichsfinanzministeriumswerden
in Vortrügen die die Veranlagung betreffenden
Fragen sowie die Vorschriftendes neuen Ein¬
kommensteuergesetzes eingehenderläutern. An der
Fachwissenschaftlichen Wochewerden annähernd
1266 Reichssteuerbeamteaus allen Teilen des
Reichesteilnehmen.

gung der zu 2) genannten Art 16 bis 106 RM.;
4. für die Erlaubnis zum Betriebe einer Apotheke
1666 RM.; 5. für die Erlaubnis zum Betriebe
einer Schule sowie die Erweiterung einer solchen
Erlaubnis 26 bis 566 RM.; 6. für die Verleihung
der Rechtsfähigkeitan einen Verein, dessen Zweck
auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb
gerichtet ist 26 bis 1006 RM.; 7. für die Genehmi¬
gung von Aenderungender Satzung eines rechts¬
fähigen Vereins 6 bis 100 RM.; 8. für die Ge¬
nehmigung zur Entstehung einer Stiftung, für
die Ergänzung oder Aenderungeines Stiftungs¬
geschäfts sowie für die Umwandlungdes Zweckes
oder die Aufhebung einer Stiftung 6 bis 1006
RM.; 9. für die Genehmigungder Ausgabe von
Inhaber -Schuldverschreibungen und die Erteilung

der Zustimmungzur Genehmigungder Ausgabe
von Inhaber -Schuldverschreibungen bis zu
1 Million RM. Nennwert für jede angefangenen
100 060 RM. 50 RM. für jede weiteren angefan¬
genen 160 660 bis zu 2 600 666 RM. 46 RM., für
jede weiteren angefangenen 160 066 bis zu
3 006 066 RM. 30 RM., für jede weiteren ange¬
fangenen 160 000 bis zu 4 000 600 RM. 26 RM.,
weiter für jede angefangenen 100 600 RM.
16 RM.'; 10- für die Bewilligung der Befreiung
von gesetzlichen Vorschriften6 bis 506 RM.; 11.
für ablehnende Bescheide in Beschwerdesachen
3 bis 300 RM.; 12. für die Erteilung der Ein¬
willigung zur Eintragung von Hypothekenoder
Schiffspfandrechtenin ausländischerWährung
bis 1°/<x>, mindestensaber 50 RM.'; 18. für die
Mitwirkung bei der Auskehlung von Nachlässen
im Auslande verstorbener Personen an die im
Inlands wohnhaften Empfangsberechtigten v.
H. des Wertes des Gegenstandes, mindestensaber
12 RM.; 14. für eine Bescheinigungoder Be¬
glaubigung auf einer Urkunde, die im Ausland
gebrauchtwird 8 bis 20 RM.; 16. für eine Be¬
scheinigung über die Dertretungsmacht eines
Vereins- oder Stiftungsvorstandes 8 RM.; 16.
für abweisende Entscheidungen ip Angelegen¬
heiten der Innungen und Zwangsinnungen (88
89 Abs. 4>94» Abs. 2, 94b, 94e Abs. 5, 96 Abs. 4,
106b, 101 Abs. 4, 104ü Abs. 3 der Gewerbe¬
ordnung) 3 bis 300 RM.; 17. für jede vorstehend
nicht besonders genannte Erlaubnis , Genehmi¬
gung oder Bescheinigungeine Gebühr in Höhe
von 6 bis 560 RM.

Auch für dir in vorstehendem Absatz nicht br-
sonders genannten Amtshandlungen, die auf Ver¬
anlassungder Beteiligten vorgenommenwerden,
können Gebührenim Betrage von 2 bis 500 RM.
erhoben werden, wenn die Amtshandlungen im
wesentlichen im Privatinteresse Einzelner er¬
folgen.

Gebührenfrei sind: 1. Amtshandlungen, die
überwiegend im öffentlichenInteresse erfolgen,
Als solche gelten namentlich diejenigen Amts¬
handlungen, die auf Veranlassung eines im
Dienste des bremischen Staates oder der Stadt-
gemeinde Bremen stehenden Beamten, Ange¬
stellten, Arbeiters oder eines Ruhegehalts¬
empfängers oder eines Hinterbliebenen dieser
Personen vorgenommen werden und das bestehende
oder frühere Dienstverhältni, betreffen; 2. der
mündlicheVerkehr; 3. Entscheidungen der über¬
geordneten Behörde, wenn und soweit im end¬
gültigen Ergebnissedir erstinstanzlicheEntschei¬
dung aufgehobenwird.

Schreibgebührenwerden nur für die auf be¬
sonderen Antrag erteilten Ausfertigungen oder
Abschriften erhoben. Ihre Höhe bemißt sich
nach den für die gerichtlichenSchreibgebühren
geltenden Sätzen.

Für Abschriften von Rechnungen und Tabellen
wird eine. Schreibgebührvon 0,75 RM. für jede
Seite des Normalformates erhoben. Bei alten
Urkunden und solchen Schriftstücken, deren An¬
fertigung besondere Mühewaltung beansprucht,
wird die Schreibgebührnach der aufgewendeten
Zeit berechnet.

Zahlungspflichtig ist derjenige, der die amt¬
liche Tätigkeit veranlaßt hat, oder dessen Inter¬
esse dabei wahrgenommenwird. Mehrere Kosten¬
schuldnerhaften als Gesamtschuldner.

Gebühren, die in Angelegenheiten erhoben
werden, an denen Behörden, milde Stiftungen
oder wohltätige oder gemeinnützige Vereine be¬
teiligt sind oder in denen sonst öffentliche Inter¬
essen in Frage kommen, können auf besonderen
Antrag ermäßigt oder erlassen werden. Das
gleiche gilt auch im Falle der Bedürftigkeit des
Kostenschuldners.

Die nach dieser Bekanntmachunggeschuldeten
Gebühren und Auslagen können vorschußweise
erhoben werden. Auch kann die Vornahme der
Amtshandlung von der Zahlung des geforderten
Vorschusses abhängig gemacht werden, sofern nicht
die Verzögerung dem Antragsteller einen uner¬
setzlichen Nachteil bringen würde.

Die Bestimmungendieser Bekanntmachungsind
auch anzuwenden, soweit die darin bezeichneten
Geschäfte NachgeordnetenBehörden übertragen
worden sind.

Schließlich enthält das Gesetzblattnoch eine
Viehseuchenpolizeiliche Anordnung für die von
dem Reichsverbandfür das deutsche Hundewesen
in Verbindung mit dem Kynologischen Weltkon
greß vom 26. bis zum 28. April 1935 in Frank¬
furt am Main geplante Welthundeausstellung

Veranstaltung zum Besten der
Klnderbewahranstalt Gastfeldstraße
In vergangenen Tagen hätte man eine „Wohl¬

tätigkeitsveranstaltung " aufgezogen , wenn es sich.
wie gestern abend , um die Förderung einer so¬
zialen Einrichtung handelt ; eine Wohltätigkeits¬
veranstaltung , bei der „man " gesehen werden
mußte . Wie anders war das gestern abend in der
„Union " ! Auf dem Programm war einfach eine
Abendunterhaltung angekündigt , aber hier waren
nicht die Zuhörer , sondern die Mitwirkenden der
gebende Teil.

Der Männergefangverein der Slldervorstadt er¬
öffnete die Darbietungen mit vier Chorgefängen.
Es war interessant , hier einmal «ine andere musi¬
kalische Fassung der bekannten „Mahnung " zu
hören . Die Vertonung von H . Heinrichs ist mit
ihren starken , von strahlender Gläubigkeit getra¬
genen Harmonien für einen Männerchor hervor¬
ragend geeignet . Chorleiter Julius Schlotkehat
seine Sänger zu einer erfreulich guten Aussprache
erzogen : daneben waren die Stimmen von einer
schönen Ausgeglichenheit.

Wenn sich der Mädchenchor der Delmeschule
neben diesen ausgeglichenen Leistungen gleich¬
wertig behaupten konnte , so ist das vor allem der
hingebenden musikalischen Erziehungsarbeit ihres
Gesanglehrers Karl Schmidt  zu danken . In

einem vor kurzer Zeit veranstalteten eigenen Kon¬
zertabend der Schülerinnen konnten wir schon von
der überraschend feinen Vortragsweise der Mädel
berichten . Gestern abend hörte man , mit einer
Ausnahme , die Ehöre des damaligen Programms
wieder und man hatte den Eindruck , besonders
beim kleinen Chor , daß die Lieder noch abgefeilter
in Ton und Auffassung erklangen.

Ein großer Teil des Abends wurde von Frau
Dr . Alma Rogge  bestritten , zunächst mit „Platt
dütschen Vordrägen ", die mit ihrem herzhaften Hu>
mor erfreuten und in der fast männlich starken
Sprechkunst der Vortragenden die rechte Wieder¬
gabe fanden . Sie war auch die Verfasserin des
pläsierlichen Spiels in eenen Törn . „De Straf ",
das von Mitgliedern der Dramatischen Abteilung
des Domjugendbundes , unter Leitung von Hans
Delfs zur Aufführung gelangte . Ueberflüssig zu
sagen , daß der Zuschauerraum mit Leib und Seele
an dem lustigen Spiel teilnahm , das die Spieler
mit Schwung und herzerfrischendem Humor auf den
Brettern erstehen ließen.

Vorher hatte noch die Bremer Turngemeinde
mit ihren tänzerisch - gymnastischen Vorführungen
ein Bild voller Anmut und Grazie auf die Bühne
gezaubert . Kein toter Punkt kam bei dieser viel¬
seitigen Vortragsfolge auf , die von Anfang bis
zum Schluß abgerundete und schöne Darbietungen
gab . vl-

Stadt ohne Lärmein drohend geducktes Tier im Hintergrund ge¬
lauert hatte.

Morden Sie den ganzen Nachmittag ein so
philosophisches Gesicht machen ?" fragte Wüstefeld,
als sie in Eladow den Autobus verließen und den
steilen Hang hinuntergingen.

..Ich hoff« nicht " , sagte Elisabeth und wich dem
forschenden Blick Roses aus , die sich während der
ganzen Fahrt den Kopf zerbrochen hatte , welchen
Zweck wohl dieser einsilbige Ausflug haben mochte.
Selbst Wüstefelds loser Mund hatte allmählich vor
dem ernsten Gesicht Elisabeths kapituliert.

„Na , das freut einen denn ja auch " , meinte
Wiistefeld und zog seine Jacke aus . „Sie gestatten
doch, meine Damen ?"

,Menn wir nicht gestatteten , würden Sie es
ja doch tun ." Rose musterte ihn mit einem iro¬
nischen Blick. „Ihr Hemd ist wirklich aus echter
Rohseide . Sind Sie zufrieden mit dieser Fest¬
stellung ?"

„Vollauf , Röschen " , sagte Wüstefeld lachend.
„Sie kennen mich erstaunlich gut ." Er wandte sich
an Elisabeth . „Man soll sein Hemd nicht unter
den Scheffel stellen , wenn man dafür gehungert
hat , nicht wahr , Indianerin ? Nun tun Sie mir
mal den Gefallen und lachen Sie . Jede Arbeit ist
ihres Lohnes wert ."

Elisabeth mußte nun wirklich lachen , seine un¬
befangene kameradschaftliche und jungenhafte Art
begann ihr zu gefallen.

„Na , also . Wenn Sie wüßten , wie gut Ihnen
das Lachen steht , würden Sie es öfter tun . Ich
habe mir in der Klinik schon immer vorgestellt,
wie Sie wohl aussähen , wenn Sie lachen . Es ge¬
lang mir aber nicht . Sie erinnerten mich manch¬
mal an meinen Freund Froböse , der kann nämlich
auch nicht lachen , aber das ist immerhin erklärlich.
Der ewige Umge .ig mit Streptokokken weißen
Mäusen und Kaninchen ist ja auch nicht gerade
erfreulich und außerdem anrüchig . Sie müßten ihn
mal sehe» , wenn er sich auf den Kriegspfad be¬
gibt , er will nämlich — was ist dem , los , Röschen?
Weshalb fangen Sie denn plötzlich an zu boxen?
Ach so" — er schlug sich auf den Mund . „Staats¬

geheimnis , Indianerin . Es darf nicht darüber
gesprochen werden ."

Sie bogen in die Uferpromenade ein , über die
sich dichte und breit ausladende Aeste alter Ka¬
stanien streckten.

Er hat also mit Streptokokken zu tun , dachte
Elisabeth und sah über die weite Fläche des
Wannsees . Das fern « Ufer war in einen leichten
Dunst gehüllt.

Vor dem Ufergarten eines Restaurants blieb
Wüstefeld stehen.

„Ich bin dafür , hier unseren Wigwam aufzu¬
schlagen . Haben Sie etwas dagegen , Indianerin
oder Sie , Röschen ?"

Die Damen hatten nichts dagegen und setzten
sich an einen der weißen Tische dicht am Wasser.

Ein leiser Wind kam vom See herüber und strich
mit seidigkühlen Wellen Wer ihre heißen Gesichter.
Mit stampfender Maschine zog ein Schlepper vor¬
über , seine Bugwelle warf sich nach einer Weile
klatschend gegen die Uferplanken.

Wüstefeld bestellte Kaffee und Kuchen . „Bitte,
mir zwei Stück Kuchen " sagte Elisabeth und setzte
erklärend hinzu : „Ich habe nämlich noch nicht zu
Mittag gegessen."

„Nanu ? Wieso denn nicht ?" Rosa sah sie er¬
staunt an , es wurde immer rätselhafter.

„Ich hatte keine Zeit ", sagte Elisabeth und blickte
auf Wllstesslds rote Schleif «.

„Gefällt Sie Ihnen nicht ? " fragte Wiistefeld so¬
fort und zog die Schleife zurecht.

„Doch, sehr gut ."
„Sie haben im Gegensatz zu Ihrer Freundin

einen sicheren Geschmack, wir würden gut zusammen
passen " , sagte Wiistefeld und sah erhaben auf Rose
herab.

.Doktor , lassen Sie die Finger von der In¬
dianerin " , droht « Rose scherzhaft , doch mit einem
kleinen ernsten Untertan.

Der Kellner brachte den Kaffee . Tie Unter¬
haltung brach ab.

(Fortsetzung folgt)

Der Begriff Stadt ist für uns Deutsche ohne
weiteres mit Lärm verbunden . Wir können uns
eine Stadt ohne hupende Kraftwagen , läutende
Straßenbahnen , fauchende Motorräder und
schimpfende Fuhrleute nicht vorstellen . Und es
klingt fast märchenhaft , daß sich eine deutsche
Stadt , ja noch dazu Großstadt , von diesem Lärm
befreite . Stuttgart gab in dieser Hinsicht ein Bei¬
spiel , das nachahmenswert ist. Dort ist jeglicher
Straßenlärm verboten und unter hohe Strafe ge¬
stellt . Und siehe da : es ging . Kein Auto hupt.
keine Straßenbahn bimmelt , kein Motorrad
rattert und kein Radfahrer klingelt . Und doch
wickelt sich der ganze Straßenverkehr völlig rei¬
bungslos ab . Dabei ist der Verkehr keineswegs
gering und die Straßen sind weder schnurgerade
noch lang und übersichtlich . Im Gegenteil , sie
ziehen sich in vielen Windungen und Kurven zur
Höhe hinauf . Dank einer guten Verkehrserziehung
nimmt alles , was sich auf den Straßen bewegt , auf
einander Rücksicht. Der Fußgänger schaut zur
Seite , ob die Fahrbahn frei ist, wenn er sie über¬
queren muß . Der Kraftwagen mäßigt seine Fahrt,
sobald er ein Hindernis erblickt oder an ein
Straßenkreuz kommt . Ein Aufscheuchen des andern
durch irgendein LLrmzcichen gibt es nicht . Ledig¬
lich im Falle größter Gefahr darf ein Zeichen gege¬
ben werden , aber dies kann ganz kurz sein , da es
als Seltenheit sofort gehört und beachtet wird.
Diese Verkehrsregelung erstreckt sich durch das
ganze Wllrttemberger Land . Der Einfluß ist über¬
aus wohltuend , der Verkehr zehrt nicht so an der
Nervenkraft , wie in anderen Großstädten.

Dabei darf die Stadt Stuttgart keineswegs als
verkehrsfeindlich gelten . Ganz im Gegenteil ! Man
trägt dem Umstände , daß der Kraftwagen das
Verkehrsmittel der Zukunft sein wird , bereits ge¬
nügend Rechnung . Nach einer neuen Verordnung
des Oberbürgermeisters wird kein Neubau mehr
genehmigt , bei dem nicht von vornherein aus eine
Möglichkeit , einen Kraftwagen unterzustellen , be¬
dacht genommen wird . Alle Behclfsmüglschkeitcn
etwa den Keller auszubauen oder durch Anbauten
den Eesamteindruck einer Baugruppe zu mindern,

werden dadurch unmöglich gemacht. Die erwähnte
Ordnung enthält auch sonst mancherlei von allge¬
meinem Belange . So löst sie die Dachfrage.
Tobten seither noch die Meinungen , ob das Steil¬
dach oder das Flachdach vorzuziehen sei, so wird
bestimmt , daß in Stuttgart nur noch das Steil¬
dach genehmigt wird . Das Flachdach sei als
wesensfremd abzulehnen und findet deshalb keine
Gnade mehr . Wenn man sich der Siedlung auf
dem Weißenhof erinnert , die vor zehn Jahren er¬
stand , so gewinnt der wohlüberlegte Schritt Stutt¬
garts doch eine Bedeutung , die man im übrigen
Deutschland nicht übersehen darf . st.

Das Haus der Zukunft?
Englische Architekten treten neuerdings für das

fen st erlöse  Haus ein . Die Pläne gehen dahin,
unter möglichstem Abschluß von der staubigen
Außenwelt (vor allem innerhalb der Städte)
Wohn - und Arbeitsräume für die Menschen zu
schaffen, in denen sie immer in guter Tempera¬
tur , bei richtiger Luftfeuchtigkeit , der entsprechen¬
den Sauerstoffversorgung und bei regelmäßiger
Frischluftzufuhr zu arbeiten vermögen . Man stellt
eben die Temperatur künstlich her und erzeugt
gleichzeitig eine ganze eigene Atmosphäre , die be¬
sonders gereinigte Luft in richtiger Zusammen¬
setzung den lufthungrigen Menschen zuleitet . Alle
Räume sind in diesen Häusern der Zukunft mit
zwei mächtigen Trichtern versehen , die man archi¬
tektonisch geschickt verkleiden kann . Durch den
einen Trichter wird die Luft in den Raum ge¬
blasen . Der andere Trichter dient zum Absaugen
schlechter Luft und des Tabakraucher.

2n England hat man z. B , das Eumberland-
Hotel in London derart gebaut , daß durch 54
große Trichter jede Stunde 2000 Tonnen Luft
hindurchgepreßt werden Wichtig wird die Tem-
peraturregulicrung vor allem für Fabriken wer¬
den , denn hier hat man festgestellt , daß zum Bei¬
spiel Farbendrucke nur bei ganz bestimmten Tem¬
peraturen gut gelingen und künstliche Seide eben-
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Donnerstag , 25. April
Zeitangabe. Wetterdienst. Land» . Marge istunk:
Ackerbau.
Morgengymnastik.
Zeitangabe. Wetterdienst.
Morgenmustk.
Wetterdienst. — Viertelstunde für die Hausfrau:
1. Nur -in Lochim Zahn. 2. Markt und Küche.
Funkwerbung und Schallplattenmusik.
Nachrichtendienst.
Orchestermusik(Schallplatten).
Musik am Mittag. — In der Pause:
Meldungen für die Binnenschiffahrt. Binnen¬
lands- und Seewetterbericht.
Fortsetzungder Musik am Mittag.
Umschau am Mittag.
MusikalischeKurzweil.
Nachrichtendienst.
Burlesken (Schallplatten).
Börsensunk.
WirtfchastSnachrichtenau« Brasilien.
SchisfahrtSsunk.
Musik am Nachmittag.
Don Werwölfen und Bärenhäutern.
Hier ist die Nordmarkjugend.
Funkschau.
Deutsche Helden Unter, auf und über Wasser.
Frankfurter AbendbSrse. Hafendienst.
Wetterdienst.
Schallplattlers Musterkosser.
Erste Abendmeldungen.

und abends wird getanzt.'

Wir Seifen unsere Sesrr
noch auf folgende Sendungen hin, die » . a. heut,
vom Deutschen Rundfunk durchgegebenwerden:

Deutfchlandsender. 17 Uhr: LiterarischerZoo. — IS.ky
Uhr: Braunschweig siegt über die ArbeitSloflg,
kett. — 1S Uhr: Und jetzt ist Feierabend. —
20.40 Uhr: Johann Seb. Bach. Ein Hörspiel.

Berlin. 20.10 Uhr: KomikerwettstreitBerlin — Köln.
BreSlau. IS.Iö Uhr: HJ . singt und musiziert.
Frankfurt. 21.1b Uhr: Gut — genügend — mangelhaft.
Leipzig. 22 Uhr: DeutschesLieverfprel.

Wetterdienst cisn 82 .
(^Vetterbevlebt tle» Keteklvsttsrillevster,

-i.u«s»beort Bremen)

Noch unbeständig
Obwohl die Eroß -Wetterlage sich vollkommen

verändert hat , blieb die zu erwartende Auf¬
heiterung vorerst aus . Das Tief über Süddeutsch¬
land wanderte langsam nordwärts und wurde in
Mitteldeutschland ortsfest . Dies hatte zur Folge,
daß über Süddeutschland hinweg um das ganze
Tief herum feuchtwarme Luft von Osten her zu
uns gelangen konnte , die dann starke Bewölkung
und verbreiterte Niederschlage hervorrief.

Voraussage für den 25 . April?
Schwache Winde aus Nord bis Ost, wechselnd be¬
wölkt , einzelne Regen - und Gewitterschauer,
wenig Temperatur -Aenderung.

Aussichten für den 26 . April?
Schwache , umlaufende Winde , vorwiegend trocken,
tags stärkere Einstrahlung , sonst kühler als
bisher.

falls bestimmte Temperaturgrade beansprucht.
Das Haus der Zukunft wird also nicht nur für
privates „Wohlleben " bestimmt sein , sondern
auch für die Industrie , die aus dieser neuen Er¬
findung Nutzen ziehen wird.

Rettung des Turmes von Pisa
In aller Stille sind Erneuerungsarbeiten am

schiefen Turm von Pisa auf Veranlassung des
italienischen Ministeriums für öffentliche Arbei¬
ten ins Werk gesetzt und beendet worden . Die
Rettungsarbeiten gingen auf Untersuchungen
einer englischen Firma zurück, die zunächst >»
Modellbauten ihre Verfahren erprobt hatte . Die
Sicherung erfolgte durch Einspritzung von flüssi¬
gem Zement mit zerkleinerten Steinen und Mar¬
mor unter das Fundament , und zwar hauptsäch¬
lich an der Südseite des Turmes , entsprechend
der bedenklichen Neigung , die das berühmte Bau¬
werk zeigt . Aus dem jetzt erst veröffentlicht«
Bericht des Ministeriums geht hervor , daß die
Sachverständigen der Meinung waren , daß der
Turm in den nächsten Jahren trotz der mehr¬
fachen Stützungsarbeiten unweigerlich zusammen¬
gestürzt wäre.

Die Neigung des Turmes ist bekanntlich auf eine
Senkung des Sandbodens zurückzuführen , die bis¬
her als unaufhaltsam angesehen wurde . Die Tech¬
niker sind jetzt der Ansicht, daß bei der Stützung
des Bodens , die gewissermaßen von den Funda¬
menten des Turmes aus statisch vorgenommen
worden ist, der schiefe Turm auf Jahrhunderte
hinaus nunmehr als gesichert angesehen werden
kann . Der Turm von Pisa ist heute 791 Jahrs
alt und an und für sich in seiner Struktur noch
einwandfrei . Die Neigung des Turmes wurde
zum erstenmal im Jahre 1817 durch zwei englische
Architekten gemessen.

Japanische Entdeckungen aus dem Mars . Englische
Blätter a»S Tokio berichten, dos; sie in der Aegoawn
gegend des MarS einen VegetationSgürtel fmoca
hätten . Auch die bekannten Kanüle sollen deutn») 3L
sehen worden sein. Die Entdeckung wurde vor vre
Tagen gemacht, als der Planet die grössteErdnahe >c
sieben Jahren erreichte.
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Füdi'ei-lagung der HA.
des Stanöottes Bremen verlegt
Die Standortführung der Hitler . Jugend

teilt mit:

Räch der Erklärung des Reichsministers für

Bolksausklärung und Propaganda muh die für

den R . dieses Monats angesetzte Führertagung

Standortes Bremen aus einen späteren Ter¬

min verschoben werden . Die rrgangenen Ein¬
ladungen behalten ihre Gültigkeit . Der neue

Termin wird rechtzeitig in der Presse bekannt¬

gegeben.

Achtung , i . Mal!
„Kraft -d«rch-Freude "-Ortsgr «ppeu . und

-BetrieLswarte!

Zum Abschluß des 1. Mai veranstalte«
NSDAP. und NSE . „Kraft durch Freude * ei»

großesFeuerwerk beim Parkhaus am Holler See.
Eintrittspreise betragen 0,80 «»d 0^ 0 RM.

Alle „KdF .*-Betriebswarte « ollen sofort die

genötigte Anzahl Karte » Lei ihrem zuständigen
„KdF.«-Ortsgruppenwart , oder direkt beim

greisamt , Wilhelm -Decker-Haus , in Empfang
nehme«.

Diakonisse Anna Melchior i-
Im Feierabendhaus des Diakonissen -Mutter-

hnuses Sarepta in Vethel Lei Bielefeld ist die
von vielen ehemaligen Patienten der Bremer
Krankenanstalt hochgeschätzte Diakonisse Anna
Melchior  im Alter von 78 Jahren gestorben.
Dem Mutterhaus , seit 1882 angehörend , leistete sie
ihre eigentliche Lebensarbeit fast vier Jahrzehnte
in den Bremer Krankenanstalten . Ihrer Arbeit
galt ihre ganze Liebe und ermüdliche Hingabe,
nnd obwohl sie selbst lange Jahre schwer leidend
« , tat sie in vorbildlicher Pflichterfüllung alles,
M° sie konnte für die ihr anvertrauten Pflege-
Mlenen und unser Krankenhaus . Sie ist auf
dem Zchwesternfriedhof in Bethe ! bei Bielefeld zur
Wen Ruhe bestattet.

Fachverbände sollen die Eewerbesörderung si¬
mulieren. In einem Rundschreiben an die Reichs¬
fachverbände des deutschen Handwerks betont der
Reichshandwerksmeister , dah dem deutschen Hand¬
werksinstitut die Aufgabe gestellt ist, die wissen¬
schaftlichen Grundlagen für die Handwerksför¬
derung zu schaffen. Es erscheint erwünscht , wenn
die betreffenden Fachverbände in größerem Matze
als bisher in ihren Haushaltsplänen Mittel für
die Eewerbesörderung vorsehen . Der Reichsstand
wünscht bis zum 18. Mai Bericht von seinen
Reichsfachverbänden , ob und in welchem Umfange
Aufgaben von den Fachverbänden selbst für die
praktische Handwerksförderung zur Durchführung
vorgesehen sind.

Die Filialsteuer . Auf Grund des neuen Real-
fteuersperrgesetzes erhalten die Länder und Ge¬
meinden die Berechtigung , beim Vorliegen be¬
stimmter Voraussetzungen eine Erhöhung der
Filialsteuer zu bestimmen . Wenn in einem Lande
die Filialsteuer bereit » eingeführt ist, so kann der
Höchstsatz dieser Steuer mit Zustimmung des
Reichssinanzministers erhöht werden . Mit Ge¬
nehmigung der Landesregierung dürfen diejenigen
Gemeinden , in denen bisher eine Filialsteuer
überhaupt nicht bestand , oder diese noch unter
der kandesrechtlichen Höchstgrenze liegenden Sätzen
erhoben wurde , ebenfalls eine entsprechende Er¬
höhung vornehmen . Das Recht für die Gemeinden
oder Eemeindegruppen , die Einführung der
Filialsteuer verbindlich zu machen, bleibt
wiederum den Landesregierungen vorbehalten.

Ueber die Fahrpreisermätzigung für Unter¬
bringung von erholungsbedürftigen Kindern auf
dem Lande und in Heimen teilen die „Wohlfahrts-
blätter f. d. Provinz Hannover " mit , datz „die
Verwendung von Fahrpreis -Ermätzigungsanträ-
gen der Organisation „Landaufenthalt für Stadt¬
kinder" für weniger als 1 Kinder stets auf
Schwierigkeiten gestoßen ist. Bekanntlich konnten

Einzelkinder (weniger als 1) nur bei Anschluß
über die Hälfte der gesamten Fahrstrecke an eine»
Sammeltransport die Vergünstigung der Fahr¬
preis -Ermäßigung der Organisation „Land¬
aufenthalt für Stadtkinder " in Anspruch nehmen.
Es war aber nicht möglich, einem Begleiter die
Fahrpreis -Vergünstigung dabei zu gewähren.
Nunmehr können auch Transporte von 1—4 Kin¬
dern , die nicht einem Sammeltransport ange¬
schlossen werden , die Fahrpreis -Ermäßigung
genießen , allerdings nur , wenn für 4 Kinder das
Fahrgeld bezahlt wird . In diesem Falle kann auch
ein Begleiter die Fahrpreis -Ermäßigung
erhalten ."

Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung hat Erhebungen über die

Altersgliederungen der Unterstützungsempfänger
nach dem Stande vorn 28. Februar angestellt.
Während die Erfolge des Kampfes gegen die
Arbeitslosigkeit in den letzten Jahren überwiegend
den jüngeren Arbeitslosen zugute gekommen sind,
ist in dieser Entwicklung nunmehr ein Stillstand
eingetreten . Nach diesen Feststellungen ist, wie es
den Zielen der Maßnahmen der Reichsregierung
und der Reichsanstalt entspricht , der Anteil der
älteren Hauptunterstlltzungsempsänger sowohl in
der Arbeitslosenversicherung als auch in der
Krisenfürsorge nach einer Zeit steten Steigens
seit dem Monat August v. I . gefallen . In der
Arbeitslosenversicherung hat sich der Anteil der
Altersgruppe von 30 bis 43 Jahren von 42 auf
40.6 Prozent verringert . Die Entwicklung bei der

Gruppe der mehr als 43 Jahre alten Arbeits¬
losen ist eine ähnliche.

Keine Kiebitznester zerstören. Im Lande werden
noch sehr leicht Kiebitznester von Jugendlichen
teils aus Unkenntnis , teils aus Bosheit „ausge¬
nommen ". Es sei daran erinnert , daß der Kiebitz
unter Vogelschutz steht und darum auch die Zer¬
störung seines Nestes untersagt ist.

Einschalten , Deutschlandsenderk Am morgigen
Freitag , nachmittags 18.25 Uhr . spricht im
Rahmen einer Vortragsserie der Hauptschriftleiter
des NS .-Funks Pg Heinz Franke  über das
Thema „Der nationalsozialistische Rundfunk ". Im
Anschluß daran spricht der Pressereferent der
Reichsrundfunkkammer Kurt Berendt  über das
Thema „Wir suchen die besten Rundfunksprecher ".

Das „Rote Kreuz der Seefahrt"
Die Deutsche Gesellschaft zur Bettung Schiffbrüchiger feiert am 29 . Mai ihr 70  jähriges Bestehen

Von den Anschlagsäulen unserer Stadt winkt
schon seit einer Reihe von Tagen der schwarz¬
geränderte Ständer mit dem roten Kreuz , einzu¬
laden zum 70. Geburtstag der Deutschen Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger . Am morgigen
Freitag soll — wie bereits von der „BZ ." be¬
richtet — ein großes Konzert in der Union der
Gesellschaft als Vorgeschcnk zum Geburtstag neue
Geldmittel zuwenden , ihr edles Menschenwerk
fortzuführen.

3300 Menschen wurden seither durch die
Rettungsmaßnahmen der Gesellschaft dem Meere
entrissen . Wieviele » Schifferfamilien blieb da¬
durch der Vater , der Ernährer erhalten ! Ein
Strom des Segens spricht aus dieser einen Zahl.

Bremen ist untrennbar mit der Deutschen Ge¬
sellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger verbunden.
Von Bremen aus wurde der Anstoß zu ihrer
Gründung gegeben , in Bremen hatte sie ständig
ihren Sitz und wurde von hieraus geleitet.

Im September 1860 strandete die Brigg
„Alliance " an der Küste von Borkum ; von der
Besatzung konnte niemand gerettet werden , weil
jegliche Rettungsmittel fehlten . Diese Tatsache
war eine schwere Anklage gegen das deutsche
Volk, das im Gegensatz zu anderen Küstenvölkern
völlig untätig geblieben war , dem Meergotte
seine Opfer zu entreißen . Aber dies Unglück trieb
zum Handeln.

In der kleinen bremischen Hafenstadt Vegesack
erließen zwei Monate später zwei wackere
Männer , der Navigationslehrer Bermgohl und
der Rechtsanwalt Kuhlenay einen flammenden
„Aufruf zu Beiträgen für Errichtung von
Rettungsstationen auf den deutschen Inseln der
Nordsee ." Nur ein Satz soll aus diesem denk¬
würdigen Schriftstück herausgehoben werden:
„Während die Ufer der meisten zivilisierten
Staaten , soweit sie von der Nordsee bespült
werden , Dänemark selbst nicht ausgenommen , den
mit der Wut der Elemente Kämpfenden durch
Rettungsstationen wenigstens die Möglichkeit
einer Hilfe vor dem Aeußersten bieten , bringen
die deutschen Ufer dem Schiffbrüchigen nicht nur
keine Hilfe , sondern dieser ist, selbst wenn sein
Leben gerettet werden könnte , zu sehen genötigt,
wie einzelne entmenschte Inselbewohner seinen
Tod wünschen, um in erbärmlicher Habsucht das
sogenannte Strandrecht ausüben zu können !" —
Es wurde dann noch auf das Vorgehen Englands
hingewiesen , wo in 36 Jahren 11000 Menschen
gerettet werden konnten.

War es nicht ein Wagnis , das deutsche Volk
aufzurufen , dasselbe Volk, das infolge feiner
Uneinigkeit wenige Jahre zuvor seine Flotte hatte
aufgeben müssen? Nun , der Glaube , den die
beiden Unterzeichner aufbrachten , wurde gerecht¬
fertigt . Außer der Seeschiffer -Eesellschaft in
Vegesack unterstützte die Bremer Handelskammer
den Plan . Der Stein kam ins Rollen . 2n ein¬
zelnen Orten , wie Emden und Hamburg , ent¬
standen Vereine , und sogleich entstand die Gefahr
des Zersplitterns . Wiederum gab das kleine
Vegesack ein leuchtendes Beispiel , indem es an¬
sehnliche Summen für eine deutsche

Erziehung zur Mütterlichkeit
Der 9ruf Ves deutschen Volkes — Innere Läuterung

Das deutsche Volk ruft nach Mütterlich¬
keit.  Dieser Ruf muß richtig verstanden werden.
Wir sind glücklich, wissen zu dürfen , datz Mütter¬
lichkeit immer da ist. Denn Mütterlichkeit ist ein
Trieb , gotteingegeben und ewig . Es ist wahr , daß
dieser Trieb verlieren kann an Intensität der
Empfindung und des Verlangens , geschwächt und
geschädigt werden kann durch verderbliche An¬
sichten, die in der Gesamtheit eines Volkes Platz
griffen. Trotz allem : Mütterlichkeit ist im Tiefsten
doch da und wird immer da sein. Stets ist ihre
Störung nur eine vorübergehende , die ihr Ende
findet mit der Berichtigung irriger Ansichten und
der Aenderung abnormer Zustände.

So war die Beseitigung der dringendsten wirt¬
schaftlichen Not , wie sie die nationalsozialistische
Regierung jetzt — von allen Frauen dankbar
begrüßt — vornimmt , der erste Schritt zur Neu-
belebung der Mütterlichkeit . Die innere
Läuterung aber , ebenfalls anzusprechen als die
Beseitigung einer Not , kann nicht durch äußere
Maßnahmen kommen. Sie ist innere Pflicht von
uns allen.

Die Kraft der Mütterlichkeit in den Frauen
eines Volkes erfährt einen wesentlichen Auftrieb
aus der ethischen Haltung , mit der die Gesamt¬
heit der Männer dieses Volkes die Reinheit der
Ehe, die volkserhaltende Kraft der Familie und
den Willen der Nachkommenschaft bejaht . Des¬
halb ist die Erziehung der männlichen Jugend
Mr Achtung vor der Frau , zur Ehe , zur Ehr¬
furcht vor aller Menschwerdung , zur Verantwor¬
tung für den eigenen Körper und das über¬
kommendeRassenerbe untrennbar verbunden mit
der Erziehung zur Mütterlichkeit . Das deutsche

Volk braucht nicht nur die mütterliche Frau,
sondern auch den väterlichen Mann!

Erhaben über alle materialistische Wertung
gibt die deutsche Frau dem Begriff der Mütter¬
lichkeit einen fast metaphysischen Sinn . Deshalb
kann und darf sie sich nicht begnügen mit einer
rein äußerlichen und rein organisatorischen Um¬
gestaltung des öffentlichen Lebens , einer propa¬
gandistischen Herausstellung neuer Formen.

In der Gebundenheit an eine übersinnliche
Deutung kann die Frau auch Mütterlichkeit nicht
werten und verteilen lassen etwa nach verheira¬
teten und unverheirateten , kinderreichen und
kinderlosen Frauen . Wieviel große und edle
Mütterlichkeit gaben und geben auch ehe- und
kinderlose Frauen ihrem Volke auf allen Gebie¬
ten und in ihrer eigenen , wenn auch oft kleinen
Umwelt.

Wir erfüllen eine Pflicht der Dankbarkeit , wenn
wir in diesem Zusammenhange auch einmal hin¬
weisen auf jenen Typ der Frau , die in den ihr
verwandten oder nur bekannten Familien so oft
das stille Werk segensreicher Arbeit und selbst¬
loser Hingabe erfüllt . Wie viele wissen aus eige¬
nem Erleben von der selbstlosen Aufopferung
solcher Frauen , die immer bereit sind, in kleinen
oder großen Nöten als Helfer einzuspringen . Auch
über die gelegentlichen kleinen Absonderlichkeiten
hinaus strahlt die unendliche mütterliche Güte der
Frau , die sich auswirkt im eigenen oder fremden
Schicksal, einfach weil sie da ist und sich verschwen¬
den mutz.

Mögen wir alle , Mann und Frau diesen Begriff
der Mütterlichkeit in seinem hehrsten Sinn er¬
fassen als die ewige Quelle des Blutes und des
Segens nicht allein der Familie , sondern des gan¬
zen Volkes.

Rettungsgesellschaft zeichnete. Und sie kam. Ende
April 1865 wurde in Kiel die Deutsche Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger ins Leben gerufen.
Zum Sitz wurde Bremen  bestimmt , Vorsitzender
war stets ein Bremer Kaufmann.

Von Borkum bis Memel unterhält die Gesell¬
schaft 111 Rettungsstationen . Ursprünglich waren
sie mit Ruder - und Segelbooten sowie Raketen-
apparaten ausgerüstet . 1811 konnte das erste
Motorrettungsboot eingestellt werden . Seitdem
war die Gesellschaft bemüht , alles so zweckmäßig,
gut und sicherwirkend wie nur möglich einzu¬
richten . Die Ausstellung in unserem Kolonial - und
lleberseemuseum vermittelt davon eine lebendige
und klare Vorstellung.

Die Gesellschaft war vom ersten Tage an ganz
auf Freiwilligkeit  gestellt . Alle Ausgaben
müssen aus freiwilligen Beiträgen bestritten
werden . Freiwillig kommen auch die Rettungs¬
mannschaften . Es ist selbstredend , datz die Gesell¬
schaft alles tut , deren Angehörige sicherzustellen,
falls dem Retter selbst etwas zustoßen sollte.

Das deutsche Volk — darin haben sich jene
beiden wackeren Vegesacker nicht getäuscht — stand
stets zu dem menschenfreundlichen Werke der
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger.
Tausende spendeten Beiträge und förderten das
Werk. Und das Dritte Reich bekennt sich erst recht

zu ihm. Erst vor wenigen Wochen übernahm der
Führer und Reichskanzler die Schutzherrschaft
über die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger . Dieser Entschluß sagt im Hinblick auf
den 70. Geburtstag genug.

Harzklub Zwelgverein Bremen . Dieser Tage brachten
drei vollbesetzte Autos der Bremer BorortverkehrSgesell-
schast die Teilnehmer der Ostersahrt des Bremer Harz-
klub nach Wieda  am Südharz , das diesmal als
Standquartier von dem rührigen Reisemarschall E.
Rothardt gewählt war . Schönstes Osterwetter und
eine frohe Reisegesellschaft ließen die diesjährige Fahrt
zu einer der schönsten werden , die der Harzklub bis
fetzt veranstaltet hat . Sie ging über Hannover , HildeS-
heini und Osterode zum anmutig im Wiedatal gelege¬
nen Städtchchi gleichen Namens . Bon hohen Bergen,

— - - ,eoc..-.4. Z.

Wetter auch ausgiebig geschah . In einer Stunde sch
erreicht man den „ Rlgl des Südharzes " , den StSber-
hai , über 70g Meter hoch . Von dem AuSsichtsturm oben

hat man einen der schönsten Rundblicks im Harz . Zu
schnell verliefen die Lstertaa « , man mußte an die Rück¬

fahrt denken . Durch die schönsten Gegenden und Orte
des Harze ? ging es wieder heim über Hildesheim und
Hannover . Die Fahrt wurde noch einmal unter¬
brochen , um einen Aufstieg zum zweithöchsten Berg des
Harzes , dem noch mit Schnee bedeckten Achter-
mann (über 900 Meters , zu machen . Punkt 11 Uhr
abends , wie vorgesehen , hielten die drei AutvS wiedchc
am Bremer Dom , von wo man auch die Fahrt an¬
getreten hatte . Allgemein hieß es beim Abschied¬
nehmen : „ Aus Wiedersehen bei der nächstjährigen
Oster -Harzfochrt.

Die Ltsnässsmtsr mslcisn:
Standesamt Bremen 1 (Tiefer)

Geborene
Knaben

13. April : Schmied H. Köhring Ehest ., geb.
Meier , Lehesterdeicher Landstr . 92. — Friseur F.
Rosemeier Ehest ., geb. Stahn , Berleburger Weg
Nr . 13.

14. April : Feuerwehrmann A. Kemper Ehest .,
geb. Schmidt . Lindenhofstr . 2. — Zollinspektor I.
Jung Ehest ., geb. Ehrke , Moorstr . 1.

13. April : Leiter der Kinderklinik der Kranken¬
anstalt , Pros . Dr . med. I . Becker Ehest ., geb.
Dohmen , Osterdeich 20.

16. April : Landwirt I . G. Plate Ehest ., geb.
Ahting , Neuenlander Str . 125. — Schifssing . F.
Eoers Ehest ., geb. Nordhausen , Woltmershauser
Str . 440.

17. April : Jng . E . Ohlsen Ehest ., geb. Eger-
storf, Humboldtstr . 105. — Arbeiter H. Becker
Ehest ., geb. Reiners , Roßstr . 24. — Vüroangestell-
ter E . Elzinger Ehest ., geb. Bindemann , Vun-
tentorsteinweg 193. — Maschinenbauer W. Sieg¬
mund Ehest ., geb. Dettmar , Richthofenstr . 130.

18. April : Maschinenschlosser O. Liiders Ehest .,
geb. Grimme , Hemmstr . 137. — Steuerinspektor
A. Lehners Ehefr ., geb. Dicke, aus Westerstede. —
Versicherungsangest . D. Oetting Ehest ., geb. Mar-
hold , Northeimer Str . 28.

19. April : Maler E . Puhlmann Ehest ., geb.
Runk , Doventorsteinweg 53. — Arbeiter C. Lange
Ehest ., geb. Nobel , Gneisenaustr . 54. — Lehrer
R . Bergmann Ehest ., geb. Brandenburg , aus
Kirchweyhe . — Büfettier 2 . Brock Ehest ., geb.
Dirksen , Eermaniastr . 58.

Mädchen
13. April : Bankbeamter H. Meyer Ehest ., geb.

Stein , Vahrer Str . 268b. — Kraftfahrer E.
Reitzig Ehest ., geb. Meyer , aus Hemelingen . —
Silberarbeiter F . Riemenschneider Ehest ., geb.
Woltmann , aus

14. April : /
Ehefr ., geb. Zi .. v. ...

15. April : Tischler H. Meyer Ehest ., geb. Hesse,
Hempenweg 23.

16. April : Maurer M . Kurbahn Ehest ., geb.
Aufderheide , Eastfeldstr . 4. — Zimmerer E . Kropp
Ehest ., geb. Puckhaber , Erambkermoor , Sinai¬
straße 20.

17. April : Lloydbeamter U. Meine ! Ehest ., geb.
Dreyer , Scharnhorststr . 184. — Schlächter H. Moor
Ehefr ., geb. Wiechmann , Auguststr . 29. — Rechts¬
anwalt K. Althans Ehest ., geb. Borchers , Erlen-
straße 99. — Arbeiter R . Kasielke Ehefr ., geb.
Pereklita , Nordstr . 210. — Friseur F . Düvels-
dorf Ehest ., geb. Esmann , Auwigstr . 3. — Ober¬
wachtmeister d. Schupo K. Kutscher Ehest ., geb.
Dinkelmann , Loingystr . 34. — Arbeiter P . Skiera
Ehest ., geb. Trocha , Eiderstr . 16. — Schnittmacher
H. Eröne Ehefr ., geb. Jmmke , aus Arbergen . —
Bauer E . Lange Ehest ., geb. Lachmund , Riens-
berger Str . 107. — Kaufm . Angest. E . Lampe
Ehest ., geb. Schütze, Rembrandtstr . 23. — Eüter-
bodenarbeiter/H . Cammann Ehest ., geb. Winter,
Lilienthaler Heerstr . 170 (Zwillinge ).

18. April : Koch I . Puvogel Ehest ., geb. Mar¬
tin , aus Oldenburg . — Kaufm . Angest. V. Wol-
fersdorf Ehest ., geb. Schwebe!, Manteuffelstr . 19.

19. April : Schmied V. Form Ehest ., geb. Rauch,
Quintschlag 30. — Richter Dr . jur . H. v. Spreckel-
sen Ehest ., geb. Süchtmg , aus Berlin . — Kunst¬
maler A. Mues Ehefr ., geb. Meyer , Am Wall 27.
— Klempner I . Pape Ehest ., geb. Stubbe , Kirch-
weg 25.

20. April : Arbeiter P . Polenz Ehest ., geb.
Earlich , Calvinstr . 94.

Standesamt Bremen 1 (Tiefer)
Gestorbene

14. April : Helmut Simon , 13 Tg ., Lürman-
straße 5.

l, aus Hemelingen.
ril : Kaufm . Angestellter W . Rehder
b. Zimmermann , In der Runken 5. —

15. April : Arthur Nicolaus Ehest ., geb. Kroog,
41 I ., Am Deich 80-81. — Franz Eehrke Ehefr .,
geb. Müller , 60 I ., Kl . Fischerstr . 18. — Werner
Hübe !, 2 I ., Urielstr . 16.

16. April : Landwirt Joseph Schulte T ., totgeb .,
aus Schwege b. Dinklage i. O. — Kranken¬
kontrolleur Wilhelm Krone , 61 I ., Freisinger
Str . 5. — Weinküper Friedrich Hoener , 81 I .,
Nordstr . 327. — Schulvorst . i . R . Julius Nolte,
82 I ., Nienburger Str . 56. — I . E . P . Ruhräh
Ehefr ., geb. Wedermann , 63 I ., Achterstr . 3. —
O. E . Reinig Ehest ., geb. Sabrowsky , 49 I .,
Hohentors -Heerstr . 14. — Maurer Friedrich
Vabendererde , 58 2 ., Timmersloher Str . 36. —
D . H. E . Radeke Ehest ., geb. Schaardt , 57 2 .,
Hoyaer Str . 1. — Kraftwagenführer Johann
Trahms , 54 I ., Vagtstr . 55. — Carl August Hülß
Ehest . geb. Rohdenburg , 54 I ., Sandersdeich 27.

17. April : Heinz Häger , 14 Tg ., aus Arsten . —
Friedrich Lohmeier Ehest ., geb. Tönstng , 38 I .,
aus Scharringhausen . — Maschinenschlosser Cw.
Kraemer , 23 I ., aus Huchting . — Rechtsanwalt u.
Notar Dr . jur . Reinhold Kulenkampff - Pauli,
53 I ., König -Albert -Str . 60. — Verwaltungs¬
sekretär Heinrich Vehrends , 65 2 ., Hansastr . 22. —
Kantor und Lehrer i. R . Adolf Petersen , 82 I .,
Oderstr . 86.

18. April : Carl Hofsmann Wwe ., geb. Lüders,
76 I ., Braunschweiger Str . 40. — Weserlotse
Eugen Fischer, 63 I ., Aumunder Str . 11. — Buch¬
binder Heinrich Wragge , 31 2 ., Fesenfeld 57.

18. April : Kaufmann Heinrich Struß , 51 I .,
Treseburaer Str . 37. — Oskar Waldowsn Ehefr .,
geb. Zielinski , 58 I ., Landwehrstr . 114. — Her¬
mann -Günter Ruffina , 16 Tg ., Jenaer Str . 31. —
Buchbinder Heinrich Wragge , 31 I ., Fesenfeld 57.
— Arbeiter Dettmer Schwepe, 60 I ., Hastedter
Heerstr . 327. — Lagerarbeiter Franz Seidler , 39 I .,
Tietjenstr . 13.

19. April : Schiffskapitän i . R . Hermann Heyn,
72 I ., Seefahrtshof 22. — Postassistent Friedrich
Stöckmann , 59 I ., Osterlinger Str . 34. — Hein¬
rich Fangmann Ehefr ., geb. Brüning , 69 I .. Bun-
tentorsteinweg 228. — Rentner Johann Klein,
74 I .. Wormser Str . 31. — Joseph Brock, 3 Std .,
Eermaniastr . 58. — Geschäftsinhaber Hermann
Alpers . 66 I ., Buntentorsteinweg 340. — Paul
Nötiger Ehefr ., geb. von der Wisch, 70 I ., Nun»
tentorsteinweg 86. — Schmiedemeister Diederich
Rullhusen , 67 I ., Woltmershauser Str . 215a.

20. April : Küperlehrling Franz Hallmann,
19 I ., Rostocker Str . 4. — Latharina Günther,
geb. Ohlsen , 47 I ., Buntentorsteinweg 600. —
Ernst Elzinger . 3 Tg ., Buntentorsteinweg 195. —
Dieter Genoux , 6 M .. Bei den fünf Giebeln 1-2.
— Margarete Schickram, 2 Std ., Auf den Pferde¬
weiden 8. — Sattler und Tapezierer August
Rotermund , 84 I ., Theodor -Körner -Str . 24. —
Des Kaufmanns Bernhard Mund S ., totgeb .,
Nordstraße 227.

21. April : Wilhelm Westermann Wwe ., geb.
Meyer , 80 I ., Meinkenstr . 74. — Joseph Flieger
Ehest ., geb. Brauckmüller , 69 I ., Kumpstr . 1 d. —
Staatsarbeiter Dietrich tzahrenholz , 79 I ., Fal-
kenberger Str . 46. — Elektromonteur Friedrich
Abraham , 26 I ., Buchtstr . 48-49. — Postassistent
r. R . Friedrich Mückley, 78 2 .. Nordstr . 116. —
H. E . H V. Zwiesau Ehest ., geb. Funke . 43 I ..
Meinkenstr . 15. — Vetriebsinspektor Alfons Kuck-
hoff, 55 I ., Neustadtswall 11 b.

22. April : Arbeiter Friedrich Hinrichs , 72 I ..
Hohentors -Heerstr . 50. — Eduard Schüler Ehefr.
geb. Beck 64 I ., Woltmersh . Str . 95. — Kryno
Reepen Wwe ., geb. Jacobsen , 71 I .. Loignystr . 34.
— Des Schriftsetzers Paul Merlins T .. totgeb .,
Lrlrenthaler Str . 86. — Peter Locwer Wwe
geb. Wetjen , 88 I ., Wernerstr . 43. — Schmied
Friedrich Runde , 59 I .. Bürgerstr . 5. Her¬
mann Schmidt Ehest ., geb. Wrede , 68 I .. Nord-
straße 116. - Peter Ficken Ehest ., geb. Schröder.
74 I ., Sebaldsbrücker Heerstr . 164. — Heinrich
Boschen Ehest ., geb. Keuer , 32 I ., Suhrfeldstr . 46
— Hinrich Loose Wwe ., geb. Kerting , 81 I .. Dü-
sternstratze 34. — Privatmann Wilhelm Haacke,
88 I ., Sebaldsbrücker Heerstr . 20.

U-8 -V-K-P

Oberstes Partekgericht
Das Oberste Parteigericht gibt bekannt:

Wegen Umzugs ist das Oberste Parteigericht
in der Zeit vom 28. April bis 5. Mai 1935

für den Autzenverkehr geschlossen.
Der Oberste Parteirichter

gez . Walter Buch

Achtung ! Kassenletter.

Sitzung der PO .-Kassenleiter am Freitag,
28 . April , 20 .39 Uhr , im Parteihaus . Holler
Allee 79. Diensteinteilung für den 1. Mai.

Ortsgruppe Ostertor
Heute Mitgliederversammlung mit Gästen

im Casino  um 29.3» Uhr . Es spricht der
Gruppenführer Pg . Böhmcker.

Ortsgruppen -Funklelter!
Heute . Donnerstag , 2b . April , 20 .80 Uhr , findet - ine

Sitzung der Ortsgruppensunkleiter im Parteihaus.
Holler -Allee 79 . statt . Besprechung für den 1. M -n.
Der Schulungsabend am Freitag , 20 . April , fällt aus.

Ortsgruppe Findorss

Am 28 . April findet im Hotel Washington « m 20 .80
Uhr eine Mitgliedewersammlung statt.

NS .-Frauenfchaft
Ortsgruppe Herdentor , Westen , Walle , Utbremen.

Pslichtabend der vier Ortsgruppen am Donnerstag,
dem 2S . April , 20 .80 Uhr . Wandelhalle Wilhelm -Decker-
Haus.

Ortsgruppe Utbremen . Alle Frauenschaftswalterinnen
kommen am Donnerstag , dem 25 . April , zum Pslichi»

Ortsgruppe Steintor . FrauenschaftSabend ist Don¬
nerstag , 25 . April , 20 .15 Uhr , Wielandstraße . An¬
schließend Sitzung aller Frauenschaftswalterinnen.

Ortsgruppe Woltmershausen . Heute , Donnerstag,
20 .80 Uhr , wichtige Frauenschastswalterinnenbespre-
chung im Parteihaus . Morgen , Freitag , 20 .80 Uhr,
Pflichtabend im Parteihaus Woltmershauser Straße.

Ortsgruppe Findorss . Heute , Donnerstag , 17 Uhr,
Frauenschastswalterinnensitzung Walsroderstr . 14.

Spiclgruppen . Donnerstag , 20 .30 Uhr , Ortswar-
tinnenbesprrchung im Johann -Bossel -Haus.

,straft durch Freude-
Sonntag . 28 . April , Fahrt nach Hannover . Fahr¬

preis 4,40 RM . Fahrpreis einschließlich Mittagessen
5,20 RM . Absahrt 7 Uhr ab Dom.

Sportamt Bremen
Neu« ShmnastiNurs, tu der Neustadt

Gymnastik für » eitere . Irden » onnerriag von o or,
k Uhr nachmittags in der Jahn -Halle . N -n - nlanderstr.

Gymnastik sür Mädchen und Frauen . Jeden Don-
nerstag von 20 bis 22 Uhr in der Jahn -Halle Neuen¬
landerstraße.

Boxen für Fortgeschrittene . Jeden Donnerstag von
21 bis 22 Uhr in der Martinistr . 46/47.

Schwimmkurs « für Kinder . Jeden Dienstag und
Donnerstag von 1S bis 17 Uhr im Schwimmlehrbecken
des Hansabades.

NS .-Kulturgemeind«
Die beiden Welten

Dr . Georg Schott,  der Verfasser d«> volk »buck

vom Hitler , eine Biographie weitab von der üblich
Schablone , wie sie nur einer schreiben kann , den die
Liebe und der Glaube an den Führer auch in den

Jahren der Hoffnungslosigkeit und der Schmach nie
verließen , spricht in Bremen am 80 . April im kleinen
Saal des Lasino , um die Willigen unter den Deutschen
hellsichtig zu machen , damit sie den tiefgehenden Unter¬
schied zwischen der Wesensart unseres Volkes und der
ihr widerstrebenden Fremdart in voller Deutlichkeit
erblicken . Wort und Bild stehen zu diesem Zweck zur
Verfügung . Und die Quellen , aus denen geschöpft
wird , sind Natur und Kunst.

NSB.
Reustadt -Nord . Sprechstunden der Ortsgruppe Neu¬

stadt -Nord Dienstags und Freitags von S bis 1 Uhr
und 8 bis b Uhr in der Westerstraß « 87.

NSKOB.
In Beachtung der vom Reichsminister Dr . Goebbels

bezüglich der Dersammlungsruhe bis zum 1S . Mai
gegebenen Anweisung wird die für Sonnabend.
27 . April , in den Tentralhallen festgesetzte Kundgebung
bis aus weiteres verschoben.

Frauengruppe des Arbeitsdankes
Unser nächster Kameradschastsabend findet am Frei¬

tag . dem 28 . April , in der Schule Sögestraße statt . Es
ist eine kleine Feier vorgesehen . Dazu sind alle ehem.
Arbeitsdienstkameradinnen herzlichst eingeladen . Es
können Handarbeiten oder dergleichen mitgebracht wer¬
den . Kameradinnen , die ein Musikinstrument spielen,
werden gebeten , dieses mitzubringen . Diejenigen , die
den Aprilbeitrag noch nicht bezahlt haben , wollen die¬
ses bitte am Freitagabend erledigen.

Arbeitsdank Bremen -West
Am Montag , 29 . April 1935 . in der Zelt öon 18 bis

21 Uhr hat Findorss und Westen ihre Adank -Ausweise
im Wilhelm -Decker -Haus , Zimmer 243 , abzuholen.

Amt für Erzieher (NSLB .)
Achtung ! Zellenobleute.

Die Märznummer des Schulungsbrieses muß am

Donnerstag im Museum abgeholt werden.
Die Mmnummer erscheint als Doppelnummer

(20 Pf .) Falls durch die Versetzungen Veränderungen
,n der Zahl der Bezieher eingetreten sind , müssen diese
ebenfalls Donnerstag aufgegeben werden.

Die erste Sitzung der Arbeitsgemeinschaft für
Heimatkunde nach den Ferien sinket heut « Donnerstag,
25 . April , 17 Uhr , im Museum statt . Pros . Weltmann

spricht über Plattdeutsch . Gäste herzlich willkommen . —
Sämtliche Zellenobleute werden gebeten , heute Don¬
nerstag in der Geschäftsstelle zu erscheinen zwecks Ab¬
holung von Zeitungen , die sofort verteilt werden
müssen.

Komme/ Vereine/Vortrage
tvls kloeantse deklnälloken sHttellooLSv rebgrea

eom ^ nrsleentelly

Gewerbe - und Industrie -Verein «. B ..
Bremen . Autobussahrt zur Wiesmoor-
Besichtigung Sonntag 5 . Mai , Absahrt
am Dom 6 .45 Uhr . Meldeschluß28 . April.
M . Glas ) . Wall 92 . Sonntag , 19 . Mal,
Tressen 10 .45 Uhr Atlantishaus , Bött-
cherstraße.

Sprachverein . Morgen Freitag . SO!4 Uhr Jacobihalle.

Bremer L - hr - r -Gesangvercln . Heute keine Uebung.
9. Mai Hauptversammlung . Maiseier s. Tageszeitung.

Bcrband Deutsche Frauenkultur E . V.
Heute Donnerstag . 20 )1 Uhr , bei v . Halem.
Schleifmuhle , Vortrag von L . D . Gall-
Witz: „Stesan George in den Zeiten " .
Karten an der Abendkasse : Mitglieder
40 Pf ., Nichtmitglieder 7b Ps.

Klare Suppe mit Gemüse.

V- Mädchen Suppengrün sMohrrube, Porree ,Lauch,, Sellerie,, I '/. Liter Wasser, 4 Maggi o Flesschbrühwürfe, oder 4 TeelöffelMaaais Gekörnt Ä -nA
brühe. Das Suppengrün putzen, in Etreifchen schneiden, waschenund im ungesalzenenWasser in 15 Minuten weichkochen. InzwischenMoaa '« A

brühwürfel oder Maggi's GekörnteFleischbrühein etwas Gemüsebrüheauflösen, diese starke Fleischbrühezum Gemüse schüttenund 3 Minutendurchkochet

^SSI fisisclibiMs 3 Würfel

/!
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Probleme der Baumwollpolitik in USA.
Hoffnung auf steigenden Absatz — Kampf gegen die Verarbeitungssteuer

Ungelöste Fragen und die bisherigen Vorschläge
Newyork , 24. April . Seit Mitte März ist die

Baumwollpolitik rler amerikanischen Regierung
neuen heftigen Angriffen ausgesetzt , die den
voraussichtlichen Kurs des Agraramts äußerst
ungewiß gestaltet haben . Mitte April lassen
sich folgende Kampfpunkte  feststellen:

1. Erhöhter Druck seitens der Südstaaten zu¬
gunsten der Fortsetzung des Baum-
woll - Pools;  er geht von der Abschwä¬
chung des Baumwollpreises während der letz¬
ten Wochen aus und strebt das Festhalten
der Regierung an der Beleihung von Baumwolle
zu 12 c je Pfund auch der kommenden Ernte
an. Die Regierung hat bislang nur die Belei¬
hung der laufenden Ernte zugesagt und weitere
Bindungen bewußt vermieden.

2. Wachsender Widerstand gegen die
Verarbeitungssteuer  von 4,2 c je
Pfund im Inlande verbrauchter Baumwolle . Hin¬
ter dieser Forderung steht die Industrie ge¬
schlossen , geführt von derjenigen der Neu -Eng-
land -Staaten , und unterstützt von den Farmer¬
interessen . Als Ersatz wird die Finanzierung
der Kürzungsprämien (etwa 125 Mill . $ ) aus
dem 4,8-Mrd.-| -Fonds der Regierung für Ar¬
beitsbeschaffung vorgeschlagen.

3. Gewährung von Ausfuhrbeihil¬
fen  zum Ausgleich der Preise für amerika¬
nische und ausländische Baumwolle . Ferner
Subsidien für die Ausfuhr von Baumwollwareo.

4. Einschränkung der Einfuhr ja¬
panischer Baumwollwaren.

Gemeinsamer Ausgangspunkt dieser Forde¬
rungen ist die künstliche Erhöhung  des
amerikanischen Baumwollp r e i s e s gegenüber
ausländischen Sorten . Daß die Regierung den
Preis fernerhin hochhalten wird , erscheint in
den Verein . Staaten selbst unbestreitbar . Der
Konflikt entsteht erst bei der Frage nach den
Mitteln , die notwendig sind , um die künstliche
Preislage mit den Absatzbedürfnissen der
Baumwolle selbst und der Konkurrenzfähigkeit
der verarbeitenden Industrie in Einklang zu
bringen . Eine grundsätzliche Betrachtung die¬
ser Zusammenhänge ist notwendig , um die
Entwicklung der Baumwollpolitik während der
letzten Monate und die gegenwärtig diskutier¬
ten Lösungsversuche auf ihre Wirksamkeit be¬
urteilen zu können.

Die Weltmarkflage für amerikanische
Baumwolle

Trotz des scharfen Rückgangs des Weltver¬
brauchs amerikanischer Baumwolle bestehen ge¬
genwärtig Ansatzpunkte für eine optimisti¬
schere Beurteilung der Absatzlage , wie sie
neuerdings auch von der Newyork Cotton
Exchange vertreten wird . — Die günstigen
Faktoren sind : a) Steigender Weltver¬
brauch  an Baumwolle . Er betrug in den er¬
sten 7 Monaten der Saison 14,883 Mill . Ballen
gegen 14,772 im Vorjahr , b) Steigerung des Ver¬
brauchs ausländischer Baumwolle über die lau¬
fende Erzeugung . Daraus muß sich eine Ver¬
minderung der Vorräte an ausländischer Baum¬
wolle ergeben , c) Starke Senkung der Vor¬
räte amerikanischer Baumwolle . Die sichtbaren
Vorräte gingen von Ende Februar 1934 auf
1935 von 4,309 Mill . Ballen auf 2,715 zurück.

Die Gesamtheit ' dieser Faktoren berechtigt
Newyorker Fachkreise zur Annahme , daß die
Nachfrage nach amerikanischer
Baumwolle  in der Welt während der kom¬
menden Monate steigen wird . Die Versorgung
ausschließlich mit ausländischer Baumwolle
wird als zu wenig gesichert bezeichnet , als daß
sich die ausländische Industrie darauf beschrän¬
ken könnte . Diese erwartete Steigerung der
Ausfuhr bessert allerdings die Gesamtlage nur
unwesentlich , insbesondere nicht die Absatzaus¬
sichten für. die neue Ernte . Die Besserung geht

ausschließlich von der Nachfrageseite aus und
ist Niederschlag einer drohenden tech¬
nischen Unterversorgung  mit den
konkurrierenden ausländischen Stapeln . Auf der
Angebotsseite bleiben dagegen die Uebervorräte
in den Verein . Staaten bestehen , die selbst
Wallace bis August nicht unter 8,5 Mill . Bal¬
len sinken sieht.

Krise der
amerikanischen Baumwollindustrie
Die unsichere Ausfuhrlage wird durch die

Krise der verarbeitenden Industrie erhöht . Ins¬
gesamt verspann die Industrie in den ersten
sieben Monaten der Saison 3,153 Mill . Ballen
gegen 3,400 im Vorjahr . Zwar ist seit Anfang
1935 ein leichtes Anziehen bemerkbar , Ende
März und Anfang April setzt jedoch wieder ein
Rückgang ein . Bei dieser Entwicklung wäre
mit einem Zurückbleiben des amerikanischen
Verbrauchs für die ganze Saison um eine halbe
bis dreiviertel Million Ballen gegenüber dem
Vorjahr zu rechnen . Der zögernde Verbrauch
verbindet sich mit gedrückten Preisen.
Die Rohverdienst -Spanne für Baumwollwaren
geht dauernd zurück , obwohl die Arbeits - und
Allgemeinkosten anhaltend steigen.

Die Proteste der Industrie richten sich zum
Teil gegen den hohen Baumwollpreis,
ohne daß jedoch die Aussichten auf dessen Aen-
derung hoch zu schätzen sind . Vielfach gellt
der Kampf zugunsten der Industrie von den
gleichen Kräften aus , die am hohen Baumwoll¬
preis interessiert sind : diesen Konflikt zwi¬
schen Preisinteresse an der Baumwolle und
Kostensenkungs -Interesse an der Industrie
sucht man durch Angriffe auf ein Drittes zu
umgehen : auf die Verarbeitungssteucr.
Bei Einführung der Steuer 1933 ließ sich ihre
Abwälzung auf den Verbraucher an Hand der
Steigerung der Verarbeitungs -Margen nachwei-
sen . Die Agrarverwaltung vertritt die Auf¬
fassung , daß der Verbraucher die Steuer wegen
ihrer geringen Höhe ohne weiteres übernehmen
würde . Diese Ansicht wird von der Industrie
scharf bekämpft . Die Erhebung der Steuer am
Rohstoff habe deren mehrmalige Abwälzung
durch mehrfache Verarbeitungsstufen zur
Folge , und damit eine Vervielfachung des
Steuerbetrags im Kleinhandelspreise.

Die Regierung ist zwar auf den Grundsatz
der Finanzierung der Kürzungsprämien aus
Steuern , aber nicht auf die jetzige Form der
Verarbeitungssteuern festgelegt . Die Mög¬
lichkeit einer Finanzierung aus der Ein¬
kommen - oder einer allgemeinen Umsatzsteuer
wurde von Wallace schon mehrfach angedeutet.
Dagegen lehnt sie die Forderung der Industrie
nach Finanzierung der Prämien aus dem allge¬
meinen Ausgabenfonds des Schatzamts grund¬
sätzlich ab. Fest steht , daß die Abschaf¬
fung der Verarbeitungsste .uer in
ihrer jetzigen Form  die Finanzlage der
Industrie wesentlich gesunden muß , denn sie
beträgt heute mehr als ein Drittel des Baum¬
wollpreises . Würde dagegen die Steuer in ihrer
jetzigen Form bestehen bleiben , so bestünden
nur folgende Möglichkeiten einer Abhilfe:

1. Einschränkung der Produktion
durch Herabsetzung der Höchstarbeitszeit , wie
Ende März verordnet wurde . Auf die Dauer
kann diese Politik nicht nützen , da . sie der
eigentlichen Krisenursache : Höhere Preise
unter Aufrechterhaltung ausreichender Absatz¬
mengen nicht zu erzielen , nicht abhilft . 2. Er-
hebung ' von Ausgleichssteuern  auf
konkurrierende Stoffe . Dieser Ausweg wäre
theoretisch richtig , ist aber politisch nicht
durchführbar . 3. Entschädigungen auf dritten
Gebieten , vor allem durch Gewährung von
Ausfuhrbeihilfen.  Um Ausfuhrsubsidien

kämpft die Industrie schon seit zwei Jahren.
Die Ausfuhr von Baumwollwaren ist infolge
der NRA .-Kosten und neuerdings der erhöhten
Baumwollpreise scharf rückgängig . Ferner
wird der Ausschluß japanischer
Ware  vom amerikanischen Markte gefordert.
Die Einfuhr von Baumwollwaren aus Japan ist
in den letzten Monaten zwar scharf gestiegen,
im Verhältnis zum Verbrauch aber gering,
wenn auch bestimmte preisdrückende Wir¬
kungen vor dieser Einfuhr ausgehen mögen.

Keiner der genannten drei Auswege besitzt,
eine entscheidende Stützung  durch
das Parlament oder die Regierung . Die Drosse¬
lung der japanischen Einfuhr widerspricht der
Haltung des State Department , die Sub-
sidierung der Ausfuhr mag möglich sein , kann
aber die Gesamtkrise nicht beheben , so daß aber
der Schluß naheliegt , daß die Regierung
die Verarbeitungssteuer in ihrer
jetzigen Form opfern wird.

Die Politik der Anbaukürzung selbst läßt
Mitte April folgende Wege zur Besserung der
Baumwolläusfuhr offen : 1. Hebung des
Weltpreises  durch ein internationales Ab¬
kommen . Seine Aussichten , die gegenwärtig
von dem Leiter , der Baumwoll -Pools , Oscar
Johnston , untersucht werden , gelten als gering.
Es wird vielmehr mit wachsender Kon¬

kurrenz ausländischer Baumwolle
gerechnet . 2. Handelsvertragliche
Vereinbarungen.  Dieser Weg besäße ge¬
wisse Aussichten , wenn die von George N. Peek
befürwortete Politik der Sonderabkommen und
des Warentausches angewandt würde . Aber
erst kürzlich wurde ein Tauschangebot Italiens
von Cordeil Hüll abgelehnt . 3. Ausfuhr¬
subsidien.  Die Vorschläge besonders von
Senator Smith gehen auf Zahlung eines Zu¬
schusses von 10 $ je Ballen zwecks Ausgleichs
der Preisspanne zu ausländischer Baumwolle.
Bei Beurteilung dieses Vorschlags wird die
Regierung die möglichen Verluste abwägen , die
ihr die Fortsetzung des Leihprogramms bringen

-müßte . Im Augenblick , in dem die Beleihung
der kommenden Baumwollernte zu 12 c je Pfund
für die Regierung ein Verlustrisiko von mehr
als 2 c je,Pfund mit sich bringt , würde die von
Senator Smith geforderte Prämie von 10 $ je
Ballen billiger sein als das Leihprogramm . Da
die Interessenten jedoch Leihprogramm und
Ausfuhrhilfe fordern , erscheint die Gewährung
der Ausfuhrhilfe als ein sinnvolles Ven-
t i 1 gegen die sonst unbegrenzt drohende Auf¬
speicherung von Baumwolle im Pool , ein Ven¬
til , dessen Kosten für die Regierung geringer
sein dürften als das Risiko , einen größeren Teil
der kommenden Ernte zu 12 c je Pfund durch¬
zuschleppen.

Das Kürschnerhandwerk tagt
Berlin , 24. April . Um veredelte Felle zur

Weiterverarbeitung einzukaufen , fährt das
Kürschnerhandwerk nach Ostern alljährlich
nach Leipzig zur Rauchwarenmesse.  Es
veranstaltet dort gleichzeitig in diesem Jahr
seine 54., für die Gestaltung der Mode wichtige
Neuheiten -Ausstellung und eine Arbeitstagung.
Einen Hauptpunkt der Arbeitstagung bildet
die Frage , wie das Kürschnerhandwerk am
zweckvollsten die Fellernte der deutschen Pelz¬
tierfarmen aufnimmt . Die Ausfuhr handwerk¬
licher Kürschnerware , die bis zur Weltkrise er¬
heblich war , leidet seitdem unter Einfuhrbe¬
schränkungen fremder Staaten.

Homburger Eisenwerk AG . Homburg und
Röhrenverband . Wie wir erfahren , hat der
Eöhrenverband und die Homburger Eisenwerke
AG., vorm . Gebr . Stumm , Homburg , sich dahin
verständigt , in ihrem Quotenstreit das Urteil
eines Schiedsmannes . der vom Reichswirt¬
schaftsministerium eingesetzt ist , anzuerken¬
nen . Das Homburger Eisenwerk hat seine Kün¬
digung im Röhrenverband zurückgezogen und
wird zu Bedingungen , die der Schiedsmann fest¬
stellt , bis zum Ablauf des Röhrenverbandes am
31. März 1940, Mitglied des Verbandes bleiben.
Somit ist für Homburg eine ähnliche Regelung
getroffen worden , wie sie seinerzeit für die
Erledigung der Quotenfrage des Röhrenver¬
bandes Bous gefunden wurde.

Newyork — Hamburger Gummi -Waren Com¬
pagnie , Hamburg . Die HV . genehmigte den
Abschluß für 1934. Durch den Gewinn von
188 016 RM und einer Entnahme aus dem Re¬
servefonds von 206 856 RM wird der Verlust-
vortrag aus dem Vorjahr von 394 873 RM ge¬
tilgt . Zwei turnusmäßig ausscheidende AR.-
Mitglieder wurden wiedergewählt . Die ersten
Monate des neuen Geschäftsjahres sind weitet
zufriedenstellend verlaufen.

Porzellanfabrik Ph . Rosenthal & Co. AG,,
Selb . Die Gesellschaft kann , während die letz¬
ten drei Geschäftsjahre bedeutende Verluste
brachten , für 1934 wieder ein besseres Er¬
gebnis  vorlegen . Der gesamte Umsatz in
Gebrauchs - und Luxusporzellan konnte gestei¬
gert und dabei der Auslandsumsatz  ge¬
genüber dem Vorjahr in vollem Umfang auf¬
rechterhalten werden . Das Berichtsjahr , ergab
einen Reingewinn  von 85815 RM, um den
sich der übernommene Vorjahrsverlust von
639 689 RM auf 583 874 RM ermäßigt . Dieser
Saldo soll wieder vorgetragen werden . Der,
Betriebsertrag  ist auf 4,57 (4,21) Mil¬
lionen RM gestiegen.

Hannoversche Portland -Zement -Fabrik AG.,
Misburg . Die Gesellschaft erzielte im Geschäfts¬
jahr 1934 Betriebserträge von 1,64 (1,03) Mill.
RM, die sich durch außerordentliche Erträge
und Zinsen sowie den Gewinnvortrag aus 1933
von 16 611 (60 008) RM auf 1,69 ( 1,26) Mill . RM
erhöhen . Nach Abzug der Löhne und Gehälter,
sowie nach Vornahme der Abschreibungen mit
insgesamt 0,25 (0,23) , und nach Absetzen der
übrigen Unkosten und Aufwendungen verbleibt
ein Reingewinn  von 210311 (148594 ) RM,
aus dem, wie schon gemeldet , eine von 4 auf 6 °/o
erhöhte Dividende  auf das Stammaktien¬
kapital und wieder 6 °/o auf die Vorzugsaktien
ausgeschüttet werden soll.

Kündigung des Restes der Bremer . Dollaran-
leihe . Um für den geringfügigen Restbetrag,
der nach dem Umtausch der Bremer Dollaran¬
leihe in 4%>ige Reichsmarkschuldverschreibun¬
gen zum festen Kurse von 3 RM je Dollar,
übriggeblieben ist , eine Bereinigung  her¬
beizuführen , hat die Bremer Landesbank dies
Restanleihe zum 15. 10. 1935 gekündigt . Die Be¬
dingungen der Anleihe enthalten weder eine
Golddollarklausel noch irgendeine Beziehung
zu Reichsmark oder Goldmark.

Abschluß der Unterweser -Reederei
Flüssigere Bilanz trotz widriger Verhältnisse des Frachtgeschäfts

Nach dem jetzt vorliegenden Geschäftsbericht
der Unterweser -Reederei AG . in Bremen ist der
Verlauf des Geschäftsjahrs 1934 für die Gesell¬
schaft aus Umständen heraus , die die Allge¬
meinverhältnisse auf den besonderen Arbeits¬
gebieten des Unternehmens mit sich brachten,
im ganzen nicht befriedigend . Die Er¬
träge aus dem Schiffsbetrieb sind auf 761116 RM
(i . V. 7 43 170 RM) gestiegen und betragen
nach Abzug der sozialen Abgaben für Schiffs¬
personal noch 704 810 RM (659 235) . Außer¬
ordentliche Erträge (i. V. 98 914 RM) sind im
Jahre 1934 nicht vereinnahmt worden . Dem
gegenüber sind abgesetzt Gehälter für Land¬
personal mit 140169 RM (136 463) , ferner
soziale Aufwendungen 19142 RM (19 622) , Ab¬
schreibungen auf die Flotte 336 335 RM
(384 643) , andere Abschreibungen 700 RM
(7857 ) , Zinsen 92 391 RM (90 380) , Steuern

33 870 RM (18 337) , sonstige Aufwendungen
68479 RM (69417 ) , so daß ein Reingewinn
von 13 725 RM (31429 ) verbleibt , der sich um
33 825 RM (2396) Gewinnvortrag aus dem Vor¬
jahr auf 47 549 RM (33 825) erhöht und auf
neue Rechnung vorgetragen werden soll.

Bezüglich der etwas knapper als im Vor¬
jahr bemessenen Abschreibungen wird im Vor¬
standsbericht gesagt , daß notwendige Abschrei¬
bungen abgesetzt worden sind . Der Rückgang
in der Beschäftigung der Schlepperflotte
der Gesellschaft auf der Weser ist im Be¬
richtsjahr 1934 zum Stillstand gekommen . Die
während des ersten Halbjahres eingetretene
Besserung des Hafenverkehrs  wurde
während des zweiten Halbjahrs beeinträchtigt.
Der Bergungsbetrieb schloß mangels Beschäfti¬
gungsmöglichkeiten mit einem Betriebs¬
verlust  ab . Die Erträge des Seefrachtbe¬
triebs der Gesellschaft waren ebenfalls unbe¬
friedigend . . Von ., größeren . Havarien blieb üie
Gesellschaft verschont . — Zwecks weiterer
Verjüngung und Modernisierung ihrer Flotte,
die unverändert aus 5 Frachtdampfern , 2 See¬
leichtern und 15 Schlepp - und Bergungsdamp¬
fern besteht , bestellte sie bei der Schiffswerft
Bremer Vulkan  in Vegesack ein Fracht¬
motorschiff  von etwa 9000 Tonnen Trag-
fäghigkeit mit einer Geschwindigkeit von etwa
13 Knoten , das Anfang 1936 zur Ablieferung
kommen soll . Zur Deckung der Baukosten be¬

antragt der Vorstand , wie bereits bekannt , die
Erhöhung des Aktienkapitals der Gesellschaft
um 700 000 RM in Form 6prozentiger kumulati¬
ver , in Stammaktien umwandelbarer Vorzugs¬
aktien . Des ferneren hat die Gesellschaft mit
der Deutschen Schiffsbeleihungsbank AG . in
Hamburg einen Vertrag über die Beleihung des
Neubaus mit einem Betrage von 700 000 RM als
Schiffshypothek abgeschlossen . Die hollän¬
dischen Schiffshypotheken  der Ge¬
sellschaft werden durch Rückzahlungen um
9000 Hfl . von 421 500 Hfl . auf 412 500 Hfl . ver¬
mindert . Der Rembourskredit in England be¬
läuft sich unverändert auf 10 000 Pfund Ster¬
ling . — Die Zukunftsaussichten des Reederei¬
geschäfts sind , so führt der Vorstand im Ge¬
schäftsbericht aus , nach wie vor unsicher,
wenngleich gewisse Ansätze zu einer
Besserung  nicht zu verkennen sind . Den
hierauf abgestellten Bestrebungen der „Inter¬
national Shipping Conference “ in London kann
der Vorstand daher nur vollen Erfolg wün¬
schen.

Die Bilanz
Die 24 363 (24 359) BRT . Frachtdampfer,

1705 (1705) BRT . Seeleichter und 18 (18)
Schlepp - und Bergungsdampfer von zusammen
8930 (8930) PS . umfassende Flotte der Gesell¬
schaft steht am 31. Dezember 1934 mit 3 062 000
RM (3 287 000) zu Buch , das Umlaufsvermögen
mit 361795 RM (494 565) , darunter Forderun¬
gen auf Grund von Warenlieferungen und Lei¬
stungen 140 838 RM (104 063) , Forderungen an
Konzern -Gesellschaften 0 RM (35182 ) , sonstige
Forderungen 83 208 RM (139 618) und Bankgut¬
haben 93 009 RM (167 289) , demgegenüber Ver¬
bindlichkeiten 1515 750 RM (1880 895) , dar¬
unter Schiffshypotheken im Nennwert von
412 500 Hfl . (421500 ) mit 697125 RM (712 335) ,
Darlehen im Nennwert von 606 Ö06 Sfr.
(608125 ) mit 490 865 RM (492 581) , Rembours¬
kredit im Nennwert von 10 000 (10 000) Pfund
Sterling mit 122 600 (137 000) RM., Bankver¬
bindlichkeiten mit 45 095 RM (141 249) und Ver¬
bindlichkeiten gegenüber Konzerngesellschaften
mit 69 343 RM (43 767 ) , sowie Verbindlich¬
keiten auf Grund von Warenlieferungen und
Leistungen 49 964 (312 534) RM.

Spinnstoffe
Bremen « 24. April . Amerikanische Baumwolle midd¬

ling Universal Standard , 28 mm staple , loko
13A9 (18 .76) .
Bremen Mai Mai (nee) I Juli Juli IDEDIOkt. Dez.

Vor . Schluß
Eröffnung .
12 . 50 Uhr . .
16.20.
Heut . Schl . .

12.78/71
12.76/68
12.76/75
12.74/70
12.74/69

12.78/71
12.75/69
12.78/74
12 .76/70
12.75/89

12.96/91
12.96/89
12.96/92
12.92/89
12.92/88

12.97/95
12.96/89
12.96/94
12.93/90
12.93/90

12.90/87
12.84/82
L2 85/83
12.82/80
12.84/82

12.99/91
12.94/88
12.96/90
12.94/93
13.94/91

Abrech . . . 12.76/- 12.76/— 12. 94/— 12.05/— 12.84/— 12.93/—

Bis 12.30 Uhr bezahlt : Mai 12.73, 12.71, Oktober 12.84,
12 .83 12 82

Um 12.30*Uhr bezahlt : Mai 12.76 , Oktober 12.84, 12.83.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Juli (neu ) 12.94.
Nachmittags bezahlt : Dezember 12.93.

Hamburg , 24. April.
(Lokopreise per lb ) Tendenz ruhig
Ostindische : Superfine myd , Scinde white
rougish Bremer Kl . 1 4 .00
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 6 .55

Loko : 11.90 (Vor . Notrg . 11.85 Cents)
New York Mai |uli Okt . 1 Dez . 1 | an. März

Vor . Schluß
Eröffnung
11.00 Uhr . .
Heut . Schl . .

11.44/45 11.51/53 U .20/22j 11.28/29 11.81/-
11,A0/42J11.49/BO1!11. 1Ö/19 11 24,25 11.27/-
n .*42/43|11.52/531 ll !l8/2o| 11.25/—]11*19/-

11*39/4:0
11.36/-

11,36/—

New Orleans . . heutige Not . 11 .88 1 vorige Not . lL . 88
Zufuhren in Atlantik * und Golfhäfen 5000 | ivOOC

Uneinheitlich
Newyork , 24. April , Die Baumwollpreise zumeist

unter Vortagsniveau , das Geschäft war zeitweise
etwas lebhafter . Die Umsätze bestanden zumeist in
GlattsteUungen per Mai und Kauftransaktionen.
Verkaufe für Rechnung südlicher und kontinentaler
Firmen führten zu Preisrückgängen.  Zeit¬
weise trat hei Anschaffungen der Lokofirmen in der
Maisiobt und Käufen der Kommissionäre und Liver-

Eooler Firmen in den späteren Monaten eine Er-olung ein . Im allgemeinen will man aber erst die
weitere Entwicklung in Washington ab warten . Als
für Neworleanser Rechnung erneut Abgaben erfolg¬
ten , wurde die Preisbewegung unregelmäßig . Der
Markt schloß stetig.

(Wolle
Antwerpen , 24. April Kammzug

p .kg . belg .Fr p .lb .pence p .kg . belg .Fr p .lb .pence
24 . 23 . | 24 . 28. _ 24 . z3 . | 24 . 23.

April
Mai
Juni
Juli
Aug.

33 .00
33 .25
33.25
33.25
33.50

32.Z5
32.50
32.50
32.50
32 .50

25. 12
25.37
25.50
25.62
25.87

24 .87
24 .87
25. 12
25.25
25.50

Sept . 33.75 32.5U
Okt . 33.75 33.00
Nov . 34 .00 33.U0
Ums ; 425000 lbs
Tendenz : behpt.

26.00 25.62
26.C0 25.75
26.25 25.87

280000 lbs
behpt.

Hanf
Stilles Geschäft am Hanfmarkt . Italien:  Wäh¬

rend der Feiertagswoche war das Geschäft still . Die
Preise gingen weiter in die Höhe , der Markt ver¬
kehrte in durchaus fester Tendenz . — Jugosla¬
wien:  Auch in Jugoslawien war infolge der Feier¬
tage die Umsatztätigkeit minimal.

Getreide und Futtermittel
Hamburg , 24. April . Die Nachfrage für Brot¬

getreide  seitens der Mühlen ist infolge der
Möglichkeit , das Zwangslager zu verarbeiten , gänz¬
lich geschwunden . Für Roggen kommt absatzer¬
schwerend hinzu , daß die neue Mehltype noch nicht
abgegeben werden darf und daß der Konsum sich
deshalb zurückhält . Futterhafer ist nur im Verbände
mit Roggen oder Weizen zu haben.

Weizen,  inländischer : Altmärkiscüer (Basis 76'
77 kg ) . 212, plus Zuschlag . Saale -Magdeburg (Basis
76/77 kg ) 214. plus Zuschlag , Lauenburger -MeckleD-
burger -Ostbolsteiner (Basis 76/77 kg ) 210 ; ausländi¬
scher : Manitoba I hard 97—98, Manitoba I 95—96. —
Roggen : inländischer : Altmärkiseher , 72/73 kg , 172,
Mecklenburger 172, Lauenburgor -Holsteiner 168—172,
— Gerste,  inländische : Malzgerste 205—210, Som¬

mergerste für Futterzwecke 208—218, Sommer - und
Winter - (Industrie -) Gerste 205— 210 . — Roggen -Aus¬
fuhrscheine im freien Verkehr , Lieferung April
145 B.

Berlin , 24. April . Im Getreideverkehr verlief das
Geschäft erneut außerordentlich ruhig,  zumal
irgendwelche Anregungen nicht Vorlagen . Das An¬
gebot in Brot  getreide , das überwiegend aus der
zweiten Hand stammt , war nicht sonderlich stark,
jedoch haben sich andererseits die Absatzmöglich¬
keiten nicht gebessert . Die Mühlen treten lediglich
vereinzelt als Käufer auf , da sie im allgemeinen
noch über größere Bestände verfügen . Für Hafer
und Futter  gersten zeigte sich einiges Interesse,
jedoch lag kaum Angebot vor . Brau - und Industrie¬
gersten blieben ziemlich vernachlässigt . Am Mehl¬
markte steht Weizenmehl etwas im Vordergründe , in
Roggenmehl wartet man auf den Verkauf der Type
mit niedrigerer Ausmahlung . Scheine blieben ruhig.

Viehmärkte
Bremen , 24. April . Auftrieb:  343 Rinder , dar¬

unter 41 Ochsen , 84 Bullen , 167 Kühe , 47 Färsen , 4
Fresser , ferner 240 Kälber , 36 Schafe . Zum Schlacht¬
hof direkt : H Kühe . Marktverlauf : mittel . Preise  :
I . Rinder . A . Ochsen a ) 3£ - 41 RM . (9 Stück ) , b ) 36- 38
(17) , c ) 32- 35 (15) ; B . Bullen a ) 38- 41 (40) , b ) 34- 37
(20) , c ) 27—33 (24) ; C . Kühe a ) 35- 38 (15) , b ) 30—34
(53) , c ) 24—29 (61) , d ) 15—23 (38) ; D . Färsen a ) 38—40
(11) , b ) 33—37 (25) , c ) 26—32 (11) . II . Kälber . B . Andere
Kälber a ) 53- 50 (34) , b ) 45—52 (54) , c) 35—44 (55) , d)
18—34 (97) . III . Lämmer , Hammel und Schafe . Stall¬
mastlämmer 45 (30) .

Leer , 24 . April . Zucht - und Nutzvieh . Auftrieb:
151 Stück . Auswärtige Käufer ziemlich vertreten.
Gesamttendenz : gutes Geschäft . Üochtr . und frisch¬
melke Kühe 2. Sorte 350— 430, 3. Sorte 220—340 ; hoch-
und niedertragende Rinder 2. Sorte 270— 350, 3. Sorte
200—260 ; jähr . Bullen 2 . Sorte 250 —360 , 1—2-jähr . güste
Rinder 120—225 ; Kälber bis zu 2 Wochen 10—20.
Kleinviehmarkt . Auftrieb:  81 Stück.
Handel : gut . Ferkel bis 6 Wochen 14— 16, Läufer
25—35, Lämmer 12—-14 RM.

Jever , 24. April . Es war ein größeres Angebot an
Ferkeln vorhanden . Die Nachfrage war ziemlich rege
und der Handel gestaltete sich sehr lebhaft . Es
blieb ein geringer Ueberstand . Preise:  Ferkel bis
5 Wochen alt 13—15 RM . , und bis sieben Wochen alt
15—18 RM , Läuferschweine , nach Lebendgewicht , 40
Rpf . je Pfund . Es wurde eine Anzahl Schafe mit
Lämmern angeboteü , doch konnte bei dem geringen
Umsatz ein Preis nicht notiert werden.

Emden , 24. April . Großviehmarkt:  Wegen
geringen Auftrieb keine Notierungen . — Klein*
markt:  Handel : lebhaft , Auftrieb : 94 Tiere . —
Preise : Läufer I . Sorte 26—39 RM , II . 18—26 RM,
Ferkel 4 bis 6 Wochen alt 10—13 RM ., 6 bis 8 Wochen
13—16 RM.

Osnabrück , 24. April . Auftrieb:  174 Rinder,
704 Schweine . Preise:  Milch - und tragende Kühe
I 350—390 RM ., II 310—350, III 270—310, IV 220—260,
tragende Rinder I 310—350, II 270—310 , III 230—270,
IV 170—230. Ferkel 6 bis 8 Wochen alt 15—19, 8 bis
13 Wochen 10—25, Läuferschweine 25—30 RM . Hand *l
mit Rindern anfänglich gut , zum Schluß abflauend,
mit Schweinen ziemlich gut.

Hamburg , 24. April . Auftrieb:  1029 Kälber,
5393 Schweine . Marktverlauf : Kälber mittel , gute
gesucht , Schweine mittel . Preise:  Kälber a ) 54
bis 62 RM ., b ) 42- 53, c ) 32—40, d ) 18- 30. Schweine a2)
46—48, b ) 44- 47 , c ) 43—46, d ) 40- 44 ; Sauen gl ) 43—44,
g2 ) 38—42.

Hannover , 24. April . Auftrieb:  40 Ochsen , 79
Bullen , 281 Kühe , 82 Färsen , 399 Kälber , 113 Schafe,
1617 Schweine . Verlauf : Schafe langsam , alles übrige
gut . Preise:  Ochsen a ) 39— 41, b ) 35—38 ; Bullen
a ) 39—41, b ) 35—38. c ) 30—34, d ) 25—29 ; Kühe a ) 34—37,
b ) 29—33, c) 24— 28, d ) 16—23 ; Färsen a ) 39—41, b ) 35—38,
c) 30- 34 ; Kälber a ) 48—56, b ) 39—47, c ) 30—38, d)
20—29 ; Lämmer und Hammel al ) und h 2) 40—43, bl)
35—39, . c ) 31 - 33, Schafe e ) 30—32 ; Schweine a2 ) 48—49,
b ) 47—49 , c) 46—49, d ) 42—47, Sauen gl ) 42—44, g2)
38—41 RM.

Großhandelspreise für Fleisch - und Fettwaren
I . Rindfleisch . A . Ochsenfleiscli b ) 60—72, c ) 47—59;

B . Bullenfleisch a ) 60—73, b ) 45—59 ; C . Kuhfleisch a)
60—70, b ) 50—59, c) 40—49 ; D . Färsen a ) 60—72, b)
47—59. II . Kalbfleisch a ) 80—85, U 70— 79, c ) 55—69
d ) 40—54. III . Hammelfleisch a ) 85, b ) 70—80, d)
63—70. IV . Schweinefleisch b ) 63—65, e) 60—62 . Markt¬
verlauf : mittel.

Verkauft sind : 1 Schwein zu 50 Rpf . , 666 zu 49, 16
zu 48,5 , 407 zu 48, 180 zu 47, 30 zu 46, 38 zu 45 , 18 zu 44,
33 zu 43, 14 zu 42, 2 zu 41, 7 zu 40, 10 zu 38, 1 zu 36,
3 zu 35 , 1 zu 31. — Der Markt vom 1. Mai wird auf
Dienstag , 30. April vorverlegt.

Berlin , 24. April . Die Anlieferungen von Schlacht¬
vieh waren m allen Viehgattungen der Nachfrage
entsprechend genügend . Obwohl nach den Feiertagen
nur mit einem ruhigen Fleischgeschäft zu rechnen
sein dürfte , verlief der Handel ailg <?mein glatt und
die Preise  konnten sich auf der ganzen Linie
gut behaupten.

Berlin , 24. April . Auftrieb:  2006 Rinder , dar¬
unter 371 Ochsen , 488 Bullen , 1147 Kühe , Färsen,
Fresser , ferner 2371 Kälber , 2260 Schafe , 13 928
Schweine . Markt verlauf : Rinder , Kälber und Schafe
glatt , Schweine langsam . Preise:  I . Rinder . A.
Ochsen al ) 41—42 RM .„ h ) 39—41, c ) 34^ -38 ; B . Bullen
a ) 38— 39, b ) 36—38 , c ) 31—35, d ) 26—30 ; C . Kühe a)
35—36, b ) 28—33, c ) 21—27 , d ) 14—20 « D . Färsen a ) 39,
b ) 33—38, c ) 28—32, d ) 24—27 ; E . Fresser 23—28. II.
Kälber . A . Sonderklasse 70—85 ; B . Andere Kälber a)
55—ß2, b ) 47—54, c) 35—45, d ) 25—33. III . Lämmer,
Hammel , Schafe . A . Lämmer und Hammel al ) 45— 46,
bl ) 43- 44, c ) 40—42, d ) 30—39 ; B . Schafe e ) 34—36, f)
31—33, g ) 25—30. IV . Schweine a2 ) 45— 47, b ) 45— 46,
c ) 44—45 , d ) 41—44 , e ) 37—40, Sauen gl ) 44—45, g2 ) 40—43.

Ghicago , 24 . 4 , Schweine.
leichte ndr . ‘ S 85 (schwere cd 8 .90 [Zufuhren 11000
höchste 9 . 15 |höchst . ^ .1U jl . West . 4400t

• Käse
Bremen , 24. April (Eigenbericht ) . Tilsiter Käse . Der

Tilsiter -Käsemarkt erfuhr durch das Osterfest eine
stärkere Belebung,  die sich besonders im
Kleinhandel auswirkte . Um der größeren Nachfrage
zu genügen , wurden teilweise auch Vorsorgekäufe
getätigt . Besonders gute Nachfrage herrschte bei
Tilsiter -Stallkäse bester Qualität . Bei Tilsiter -Halb-
fett - und Magerkäse sind wesentliche Aenderungen
noch nicht festzustellen.

Die ab ostpreußischer Verladestation vom Groß¬
handel bei Abnahme geschlossener Partien an den
Erzeuger abgerechneten Preise  betrugen für prima
Tilsiter : Vollfettkäse : 45 Pzt . . 61—63 RM ., Fettkäse,
40 Pzt . , 57—59 RM , Dreiviertelrett , 30 Pzt . . 47—49 RM,
Halbfett , 20 Pzt ., 37—39 RM . je Zentner.

Seefische
Am 24. April landeten im Wesermünder Fischerei¬

hafen sechs Dampfer mit 924 300 Pfund frischen See-
fischen , davon aus der Nordsee ein Dampfer mit 79 600
Pfund gemischten Fängen , von Island vier Dampfer
mit 640 000 Pfund Kabeljau , Seelachs und Goldbarsch,
von der norwegischen Küste ein Dampfer mit 204 700
Pfund , hauptsächlich Goldbarsch . Drei Hochseesegler
stellten 9000 Pfund Schollen und Feinfisoh zur Ver¬
steigerung . Die Preise  erfuhren in fast allen
Sorten Rückgänge.

Nordsee:  Makrelen 3—5, Wittling 12Vs—19V«,
Seelachs 5Vi—Glf*. Island : Kabeljau I 5—58/ <, II
5—5*/<, Schellfisch I 36‘/2—48 , Seelachs 5—51/*, Gold¬
barsch 5—78/i . Norwegische Küste:  Schell¬
fisch I 21V*—31*/ *. Goldbarsch 5—6.

Kolonialwaren
Hamburg , 24. April.

Gewürze : Bei ruhigem Geschäft blieben die Preise
nahezu unverändert , nur Pfeffer etwas leichter.
Schwarzer Tellicherry -Pfeffer wird mit 92 RM ange-
boten . Schwarzer Lampong -Pfeffer 83 , weißer Mun-
tok -Pfeffer 133, Cassia Vera 100—125 RM.

Hülsenfrüchte : An der ruhigen Marktlage hat sich
nichts verändert . Preise unverändert.

Getrocknete Früchte : Tendenz : ruhig , Preise un-

ZsM
der Fabriken lauten teilweise etwas höher . Deutsche
Kakaobutter je nach Quantum und Lage April/Jum-
Lieferung 2.05—2.07 RM , Juli/Dezember -Lieferung 2.08
bis 2.10 RM , Couvertüre 50/50 1.35—1.45 RM , Couver-
türe 55/45 1.40—1.45 RM , Kakaomasse 1.35—1.50 RM,
deutsche Kakaopulver stark entölt Höchstfettgehalt
bis 16 Pzt ., 1.00—1.15 RM , alles für 1 kg netto.

Fettwaren : Teudenz : ruhig , Preise unverändert.

Newvork , 24 . 4
Oele und Feite

Schmalz — . -
Talg , extr . 6 .60
ßw ’saatöl 1. —

Mal . . . 10 -17
Juli . 10 .47
September . 10.50

Oktober . . . 10 .4' «
Terpentin 62 .25

Savannah 471/*
Petr . StWC . 16.26
St . W. T. 12. 25
Mid. CO. 0 .94
P. Rohöl l . 87jj-2.0Z'

Newyork , 24 . 4 . Kakau , stetig
Mal . . » . 4 .68 |Seot . 4 . 83 llanuar
lull . . . ± .71 (Dezember 6 .00 | Mär2 .

5 .05
6 . 15

Kaffee
Bremen , 24. April . Geschäft bewegt sich in ru -

ä i g e n Bahnen , Platzware vernachlässigt , feine
Qualitäten sparsam . In Abladungs -Kontrakten für
weitere Sichten wurde einiges gehandelt . Preise
uneinheitlich . . « . . .

Hamburg , 24. April.
.Brasilkaffee : Offerten von den Ursprungsländern

inverändert . Lokalkaffees haben kleines Bedarfs-
Geschäft zu unveränderten Preisen . Nach Mit¬
eilungen des brasilianischen Kaffee -Institutes wür¬
fen in der Zeit vom 1. 4. bis 15. 4. 1935 wiederum
14000 Sack Kaffee vernichtet , insgesamt wird die zer¬
störte Kaffeemenge nunmehr mit 34 943 000 Sack an¬
gegeben . — Gewaschener Kaffee : Preise unverändert.

Hamburger Kaffeeterininbörse
Superior Santos , in Pfennigen für V* kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ) .IO QA TTIrr» fW, - - _ i _ _ 1- i . Tlt -: Ola/. T> 91 fl

Newyork , 24 . 4.
lendenz

Santos
März . .
Mal .
füll
Sept.

k . stetig
87Je7 .75

. 7 .81
7 . 69 70
. 7 .73 n

Dezember
Januar . .
Tagesums.
Kaffee Rio
März
Mai

7 . 73

27000
6 .87
5 .36 n
5 .02 n

lull
Sept . . .
Dezember
Tanuar . .
Tagesums.

5 . 16 n
5 .25
5 . 31 n

14000

Zucker
Magdeburg , 24. April . Gemahl . Melis prompt für

10 Tage 32. Tendenz : ruhig.
Newyork . 24 . 4 . nohzudeer . stetig
Mal . . . . 2 . 35/36 Msept . . 3 . 60/61*
lull J. 13/44 ■lüezliroUei .68/69

•I Geld - nno Briefnotieroneen
Ilanuar. . . -März . . . . —

Newyork , 24. April . (Neuer Kontrakt ) Mai 234 G 235
B , Juli 242 G 243 B , Sept . 247 G 248 B , Dez . 2a4 G 25o
B , Januar 235 G 236 B , März 234 G 235 B.

Drogen
Drogen , Chemikalien usw . Hamburg,  24 . April.

Export bis vor Feiertagen belebter . Besonders Bra¬
silien Kauter großer Mengen Zinkweiß , Bleiweiß
usw . ira Austausch gegen Landesprodukte . — In¬
land ruhiges Bedarfsgeschäft . — Farben durch bes¬
sere Beschäftigung Malergewerbes gut gefragt . —
Terpentinöl amerikan . : Kaum angeboten, ^ andere
Sorten stetige Tendenz . — Schellack : Schwächer . —
Harz , helle Typen gesucht aber knapp . Andere
Qualitäten reichlicher im Markt . — Glyzerin fest
gestimmt . — Naphthalin und paradichlorbenzol
saisonmäßig belebt . In Zitronensäure decken Werke
infolge unrentabler Preise nur dringendsten Bedarf.
Man erstrebt Festsetzung höherer Verkaufspreise . —
Wachse : Markt ruhig aber fest . — Alkalien : Unver¬
änderte Notierung bei guten Umsätzen . (Stöber ) .

Reis : Bei kleinem Abzugsgeschäft blieben die
Preise auf der ganzen Linie unverändert . Von den
östlichen Märkten liegen keinerlei neue Anregungen
vor . Preise unverändert.

Rolikakao . Her Maral ist ruhig . Accra g . f . flaupt-
ernte April/Mai -Ahiadung 23 sli cif , Lagos taq Haupt¬
amts ApriUMni Abladung 22 sh 6 d cif , Sup IhomA
auf Approbation prompte Abladung 25 sh 6 d cif,
Sup Bahia April/Tuni monatliche Abladungen etwa
23 sh c u . tr . , Plant . Trinidad erste Marken neue
Ernte April/Mai - Abladung 33 sh c . u . fr ., Sup
Sommer Arriba April/Mai -Ablndung 40 sh c . u . fr.

Kakaohalbfabrikate : Pulver liegt stetig . In Butter
ist das Angebot kleiner geworden , die Forderungen

Metalle
Berlin , 24. April . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f d . Dt . Elektrolytkupferuotiz ) 44 RM
für je 100 kg

Originalhiittenalummium 98—99 Pzt in Blocken
Walz - oder Drabtharren 144, desgl . iD Walz - oder
Drahtbarren 99 Pzt 148, Reinnmkel 98 99 Pzt . 270
Feinsilber (1 kg fein ) 58—61 RM . Standard - Blei
16 RM . nom.

Berlin , 24. April . Der Londoner Goldpreis beträgt
am 24. April für eine Unze Feingold 143 sh 81/* d
gleich 86.4046 RM ., für ein Gramm Feingold demnach
55.4439 Pence gleich 2.77797 RM.

Hamburg , 24. April . (Richtpreise des Vereins der
am Metallhand -ei beteiligten Firmen ) : Silber prompt
62 B 59 G , Hüttenrohzink 181/* nom . B 18Vi G.

Hamburg , 24. April . Altmetalle . Elektrolytkupfer¬
draht 30—32. Schwerkupf -er 30—32, Rotguß 35—37,
Schwermessing 2lVt —22, Leichtmessing 14—151/*, Mes*
singspäne 28. Altzink 7—7Vi, Altblei 10—11.

Kupfer (per Tonne)
I enden ? willig

Standard per Kasse öP/s- 1/«
do . 3 Monate 318/m- «/8
do . Settl . Preis öl 1/*

Electiotyt 348/4—Sc*/*
best selected 34—35V*
strong sheets 60
Elektrowirebars 35V«

?Jnn (per Tonne)
Tendenz fest

Standard per Kasse 2263/4—2t
do . 3 Monate 2218/4- 2k
do . Settl . Preis 226

Banka* —
Straits* 234

Blei (per Tonne)
Tendenz willig

ausl . pr . offlz . Preis 1* /«
do . or . Inoffiz . Preis
do . entf .Sichtoff .Pr. 127/10• 8
bo. entf . S.inoff . Pr. 12i/s
do . Settl Preis 121/4

Zink (per Tonne)
»‘enden ? willig
gewöhnt . pr .ofliz .P. iS1/«
do . pr . Inoffiz . Preis RP/ie— l/s
do . entt .Slcht .off .Pr . 158/8
äo . entf . S. inoff .Pr 135/ib- 8/8
do eew Settl . Preis lß 1/»

London , 24. April.
Aiumnlutn (p. To .)
Inland* 100
Ausland* —

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeuger -Preis* 79- 80
eftines . per* 64—55
Ouecksilber*

(per Flasche ) II */*- */»
Platin * (p. 20 Ounc .) 7
Wolframerz c. If (•*

(sh per Einheit ) 35—s6
Nickel , loländ .*

(per Tonne ) 200—206
do . Ausland * (p . To .) 200—205
WelBbl . I. c . Cokes 18»/*—19»/*
20x241 .o .b .Swansea*
(sh . p .box of I081bs)
Kupfersulphal )5—161/j
t.  I . b. # (per Tonne)
Cleveland GuSelsen G7i/2
Nr . 3 , f .o .b . Middles-
borough * (sh . o. To .)
Silber (Pence per

Ouncel 3218/ib
do . Lieferung Ounce 32^ /18
Gold (sh und pence

per Ounce ) I43/81/i
Amtl . Berlin . Mittel»

kurs t . d. engl . Pfd.
* inaktiv ** Noiip * 12.02lja

London , 24. April . Am 24. April wurden am Lon¬
doner freien Markt 434 000 Pfund Sterling Gold zu
einem Preise von 143/8 1/* sh pro Unze fein verkauft.

New ^ ofK , - 4 . 4.
Kupl . el . 7 .471/ iBlei . loco - . 75
30/90 T 7. 471/, Zink , loco 4. 10
Zinn , loco 50 . 76 (Silber ausl 71.62

Weißblech 5.25
Roheis . N. 2 21.76
Roheis . N2p 20.00

Newyorker Devisen Schlußkurse
iNeWVOI ’k , 24 4
Tägl . Geld V*
Baokakz.
00 Tg. Briej V«
90 Tg. Geld
Pr .Hwechsel
niedr . Sat2 3I*
höchst . Satz

Wechs . auf
Load . Cbl 4 «3»/<

do. 60 Tg. 4. 82V«
Paris ; . ö96/t
Brüssel 16.93
Rom 8. 23
Madrid 13.67
Bern 32. 35
Amsterdam o7. l3
Stockholm 24.96
Oslo 24. 30
Kopenhagen - t 60

Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de Tan.
Berlin

4.181/*
18.83
29.80
2.281/«
0.93*/*

28.48
32.25
8. 15

40.28

Befestigt
Newyork , 24. April . In Wallstreet konnte sich

auch heute eine festere  Grundstimmung behaup¬
ten , obwohl die Abwärtsbewegung zeitweise duren
Gewinnmitnahmen unterbrochen wurde , da der
rufsmäßige Börsenhandel die Entwicklung in
Automobilindustrie aufmerksam verfolgt . Ottenoar
macht sich aber zu etwas niedrigeren Kursen au»
den gegenwärtigen immer wieder betracntlicn
Kauflust bemerkbar obwohl die Nachrichten au
der Wirtschaft unterschiedlich lauten . Im HinDiic
auf die Kursbewegung der Eisenbahnaktien un
Public Utilities während der letzten Zeit wa J . r
Grundstimnmng stetig und unter Führung dies
Werte setzte sich später bei lebhafterer
eine Befestigung durch . Umfangreiche Anschattun
gen erfolgten auch in Flugzeugwerten , nachdem aer
bekannte Rückflug von Honolulu gestern erfolgreich
abgeschlossen wurde . Zeitweise wurde die AuiJ «^
bewegung durch Gewinnmitnahmen unterbroen •
Besonder :: ln der letzten Börsenstunde ®r €.a ‘)eil_AffÄi-
merkliche Schwankungen . Die Börse schloß unre ^ e
mäßig . Am Bondsmarkte war die Stimmung
Ausländische Anleihen stetig.
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